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INHAL T., 

Odrjffnis^ von neuem hejchenkt^ geht am abind xu. Jchijft, 

f 
wird fchlaftnd nach Ithaka gebracht^ und in Forkys bucht ausge- 

fett, Das heimkehrende, fchij ^verfteinert Pofeidon. ' Odrjjfeus a 

göttemehel erkennt fein Vaterland. Jlthene entnebelt ihm Jthaka 

verbirgt fein gut in der höhle der Npnfen^ entwirft der freier er* 

mordi^ngj und giebt ihm die-g^idU eines' titelnden greipfs. 
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Jener ipnclu; doch «ll« ▼eiftummten vinherT und fishwi^oit 

« * 

iHorchend Bocb mit entzückung im fchattigen faal des palaftes« 
Aber Alkinood drauf antwortete, fokhea erwiedemd: 

LWe^l du, OdyHevLSy zu meinet erhabenen ebemen wohnung 
, eteft; hoff* ich, du foUft, nicht mehr vom wege verirrend, ' g^ 
in die heimat kehren, wie viel auch zuvor du geduldet 
mm, ]eglichem mann, em^ehl! ioh diefes ermahnend, 
)X» ihr gefamt im palafte des funkelnden ehrenweines 
Ker beftändig genieist, und mit anhöret den Tanger. 
Kleidungen li^en bereits in der fchöngebildeten lade lo 

Dnrerem gaft, auch gold vom geprielener kunft, und fo manches 
ibdre gefchenk, fo viel der Fäakier fürAeii ihm brachten. 
Auf, noch fchenk' ihip ein grofs dreifüfsig gefcliirr und ein hecken 
hder Von uns. Wir nehmen darauf in des Volkes verfamoilung 
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9 H O M ER SODTSSEE 

Wieder erfaz; denn Einen beläßigten folclie gefchenkel« « 15 

Jener fprachs; und allen geRel des Alkinöosi rede* 

Und He gingen ^ ruhn, zur eigenen. Wohnung ein ]eder, 

.* • 

Als die dämmernde £k>s mit roüenfingern emp6rftiegf 

IVugen fie eilend zum fchif das miAuerehrende erz hin« 

■ 

A^er die heilige macht des Alkinoos ftellte das alles, km 

Selber dais fohif rdurchgehend>. mit forgfalt unter die bänkej} 
Dafs niphls Aörte die freund* im eifrigen fchwunge df^s rudems^ 7 
Sie nun gingen zum königspalaß, und beforgten das gaftmabL 
Denn dort opfert* ein rind Alkinoos heilige fiärke 
Kronos fohn* im donnergewölk, dem ordner der weit Zeus. 85 

/ Als fie die fchenkel verbrannty da feirten fie ftattlichen feftfchmauai 

« — 

Fröhliches muts; . auch fang in der fchaar der göttliche fanget) 

Welchen das volk hoch ehrte^» Demodokos. Aber OdyiTeua 

Wandte zur ftralenden fonn* of t ungeduldig das haupt hiui 

Wiinfchend den unteygaog; denn f^Iir verlangt* ihn zur helma^ ^ 

So wie ^in pflüger fich lehnt ziu: nachtkoft, welcher den tag durch 

Mit zwe^n bräunlichen liieren den pflüg hinlenkt* auf dem brachfeUi 

Herzlich froh nun fieht er die leuchtend« Ibnne fich feaken. 

]t)a(s er zur nachtkoft €^U\ und dem gebenden wanken die kniee; 

So war'OdylTeus froh, die fiAende Tonne zu^^Tehea, 55 

- . - ♦ , 

Schnell zum rudernden volk der Fäakier red^t* er ]6eo| 

Gegen Alkinoos aber zuerft fich wendend begann efn 

Weitgpp-iefener held^lkinoos, mächtiger künig, » 

'Sendet mich nun in frieden, nach heiliger fprengVund lebt W0bl![ 

Denn vollbracht ift alles^ was mir die feelc gewunlcliet^ 40 
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Fahrt und werthe gefchenke. Die göttlichen. Uranionen 
Segnen mirs mit gedeibn! Untadelich mula ich- die gattin 
WiedetBnden im iMmf*, und wohlerhalten die freande ! 
I Ihr indeid hier bleibend, beglükt die w.eiber der Jugend 

I Lang* in fireud*, und die kinder; und Tegnende götter verleihn euch 45 

i y ' ' .. ' 

: Tugend tmd )ieil; und ninimer erhebe fich böles im volke! 

Jener iprachs; und fie riefen ihm beifall rings, und ermuntrung, 
Eüfimzurenden den gaft, dieweil er fchiklich geredet. 
Aber die heilige macht des'Alkinoos fprach-ztr dem heroM: 

£taen krug uns gemifditY FontonoQß; reiche den wein dann 50 
Allen im faal umher; damit wir flehn zu Kroniopf * 

I 

' Und den gaft heimfenden in feiner väter gehlde. 

Alfo iprach er; da mifchte Fontonoos KebUchea weines, 

Trat zu alldn unxhery und vertheilete. Alle mit flehn nun 

• ■ * .• 

Sprenigten den feligen göttem, die hoch den himmel bewohnen, .^5 
Jeder vom eigento fi& Da erhub fich der'edTe Odyfleusy 
Reicht* in Arete^s hand. den fchönen doppelten becjier^ 
; Redete dann zu ]ei^er, und fprach die geflügelten worte; 

Lebe wohl auf immer, o königin, bis dich das alter 

> » 

Sanft; befchleicht und der tod, die allen menfchen bevorßdml 
Jezo kehr* ich zuruk, Du freue dich hier im palafte 
Deiner kinder, des volks, und Alkinoos, deines gemahresf ^ 
Alfo fprach OdylTevs» nnd wandelte über die fchwaUe« 
Aber den herold fax^dt* Alkinoos' heilige ftärke, 
Ihn zum hurtigen fchif am ftrande ^es meers su gelmten< 
. Auch Areta geljpllt* ihm zugleich drei dienende weibers 
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Eine trug die faubren gewand* ihm, mantel und leibroki 
Dann^die verfchloikene lad* abfertigend, folgte die andre»' 
Jene brach f ihm fpeife dalier ^und rechliches weijm? 

^bar nachdem fie.zum- fchifie^biiäib und dem meere gAoiWnen; 
Schnell dann nahmen und legten die hochbelierzten geleiter 71. 

Alles im räudigen fcbif, auch trank nnd jegUohe. fpeife;' 
Breiteten dann für Odyfleus die zottige. deck* und die leinwaad 
Auf des geräumigen 'fchiffes verdek, zu' ruhigem fchlumVner, 
Hinten: da ilieg er felber hinein, .und legte fich Bieder, 1 75 

Schweigend; 'die anderen fezten auf ruderbänke iloh jeder v 
Ordentlich, loüien darauf das feil vom durchlöcherten fteine, 
Schwangen fich alle zuriik, -und drehten das meet mit dein rüder. ' 
Doch ihm fank auf die äugen ein üanftbetüubender fbhluwAer, 
Unerweklich und füCs, und fad dem tode vergleichbar; 0o 

Jezt, wie- auf ebener bahn vier gleichgefpannete heng|te," 
Alle zugleich hinftüizend dem treibenden fchwunge der geUsel^ 
Ungeftüm ßch eiheben, den weg in eile vollepdend : 
Ajfo erhob /Ich das fieuer des fchifs, und es rollte vo^ hinten '" 
Grofs die purpurne woge dds weitaufraufchencten meeres« « 85 

■ 

Schnell und ßcberes laufes enteilten ^^\ nicht auch der habiisht 
Flöge mit gleichem flug, der geichwindefte aller gevögel: 
Alfo fchnitt eilfertig der kiel durch die wogen des meeres, " 
Tragend den mann, an Weisheit imfterblichep göttem . veigleichbar; 

• • 

Welcher vordem fo viel herzkränkende leiden* erduldet, 90 

■ 

Männerfchlachlen umher und fchnekliche wogen durchlh-ebend; 
Und nun fchlief ier fo ruhig, und aU feia leiden veig^Hend, 
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Ab mm. der fiem auffiralte, der helleftet vel^lier vor allen 
^ Kommt um an^ukünden das Hebt der tagenden Eos; 
Jezo nahte der^infel im ßürmenden laufe das meerfchif. 
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Eine bucht iß Forkys geweiht, dein greife des meeres, / 

Gegen der Ithaker ßadt; und zwo vorragende fpixen 
JLaufen mib zacMgem fels, sur mündung der bucht ßcb fenkend: 
Diele hemmen* die flut, die der fturm lautbraufend heranwäl^ 
Drau&en suruk; inwendig, auch^ frei der felTel, verweilen 200 

SchÖngebördete fchiflPet na<;hdem £e den hafen erreichet 

« 

Aber ani lumpte der bucbt ift eiD weitumfchattender Ölbaum. 

Eine liebliche grotte voll daounerung, nahe dem Ölbaum^ 

Ift den Nymfen geweiht, die man Najaden benennet 

Steinerne krüge darin- und aweigehenkelte urnen 105 

Stehen* gereiht, wo bienen ihr honiggewirk ilch bereiten/ 

Auch webftühle vqn fkeip ilnd drinnen geftrekt, wo die Nymfen 

Schöne gewand* aufisieho; me^rpurputne» wunder dem anblik. 

I * 

Auch unverilegende quellen durchrinnen üe. Zwo find der pforten : 
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Eine gen nüttemacht, wodurch eingehet die menfch^n; 

Mittagwärts, die andre geheiligte: diele dtirchwandelt 

Nie ein fterblichet menfch. He ift der unfterblichen eingang. 

Dorthin ruderten }enV als kundige; aber das meerC^uf 
Raufchte daher att die vefie, bb ganz zur hälfte des kieles. 
Stimmendes lau£i: fo ifhWungen mit kraft es der rüderer bände. 115 
Jene vom fchif ausfteigend, dem zierlichen, an das geftade, 
.'Hoben zuerft 'Odyileos hervor aus dem räumigen meeifchif. 
Samt dem leinenen teppiffb, und fanit deoi gepriefenen pcjfter, 
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Iba' dann legeten &», wio er rchlommerte» nieder im Iknde. 
Drauf enthob n^an das gut» das ihm die jQobsen Faakea- *^20 

" Schenkten zur wiMerkehr,^dutch rsth^der erhabnen Ath^e^ 

. Diefes dort an dem ftanime des Ölbaums- l^;ten Ce alles . , 

j ' 

Auläer dem weg, dab nicht ein' yorübeigehender wandrer^ 

£h Odyll^eus erwacht*, ihm heimlich nahte su rauben« 

Selber daranf «ur heimat enteilten fie. Aber PoCeidon 125 

Dachte der 4cohungen ftets, die dem gotteigleichen. OdylTens 

£inft im zorn «r gedroht; doch forfcht* er den willen Kronions: 

yater Zeus, nie werd* ich im kreis der uafi^rblichen gdttec- 

Noch ein geachteter fein, da (^erbliche meiner nicht achten,. 

Jene {'aacken, obzwar aus meinem geibhlecht fie entÜaannt Und. 130- 

Dacht* ich doch, nun würde mit vielfsn leiden 'OdylTeus^ > r. 

" « , ' 

Kommen ins vaterknd ; denn die heimkehr wahrb^ ich ihm niemals 

Ganz, nachdem du felber fie zugewinkt und gelobet. 

Aber den Ichlafenden führten im Üchiffe üe übpr die meer&ot, 

' Legten in Ithaka ihn, und gaben ihm jeiche gefchenkey 135 

Erz^ttnd coldes genug, und fchöngewebete kleidung, * •. 

Mehr, .denn 'Odyfleus je aus Troja' brächte des* reiththumi» 

Kam* er auch unverlehrt mit gelofeter beute des-krieg^is. 

Ihm antwortete drauf der herfcher, im donneigewölk Zeua: 

O du GeftaderCohüttrer, gewaltiger, Velcherlei redet • 140 

Niqimer verachten ja diph die tmllerbUchen ; fürchterlich ^är* es, 

Dip^ der an- würden und macht vorragt, misachtung zu äufsem. 

Doch lo ein fterblicber mann, durch krgft und fl&rke verleitet. 

Dich nicht ehrt; dann bleibt dir hinfort audb immer die rajobe.. 
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Tliue, wir dira gefiUIt, und deiner feeP es genehm ift. 145 

Wieder begann dagegen der erderfichüt^trer Pofeidön: 

Gerne thit* ich fogleich, Schwanwolkiger, was du geredet; 

« 

Nut dais fiets dein eifer mich ehrfuchtsvoUeVi zurükhält. 

m * 

i 

I>och nun will ich das tre&iohe fchif der fä^kil'chen männer^ 
Daa von entfendung kehrt, im dunkelwogenden meere 150 

Schlagen^ daiüit fie hinfort abftefan von der männerentT^sndung; 
Boch um dte'-ftadt dann will ich ein felfengebiig* umheraiehn. 
< Ihm antwortete «drauf der herfcher inr donergewölk Zeu$i 
Ttrauteller, alfo foheinet es mis am befien geordnet9 
Wann fie dUe bereits das hemngeniderte« meerfchif 155 

» 

S^haim, die bürger . der lladt $ verfeinere nahe <iem Und' ps -t^ 
Zum rchifahnlichen feb, dafs alle menfchen iich wundecd ; ^ 

Hoch um 'die ßadt dann magß du ein f^^fengebirg* umhemehn. 

Als er folches vernommen« der erderfchüttrer Fofeidon. 
JE^lt* er gen Scheria hin, dem lande faekifcher männer, itfo 

Harrete ^ann: imd fchon kam nahe das gleitende meerfchif, 
Rafcb durch die wogen gejtürmt; da tratiijun nahe fofeidon, .. 
Schlug es mit flac|ier.hand, und fchuf zum felfen es plözlioh. 
Der feft wurzelt* am bod^a des meeis; und er kehrte von dannen. 

Dort mit geflügelten worten befprachen £ch unCec ein4nder x6$ 

i • 

Ruderherühmte Fäaken umher, fchifkundtge männer« 
Alfo redete max^her, gewandt zum anderen, nachbar:' 

Wehe, wer hemmt im meere den lauf des hurtigen fchifies» 
Welches zur heimat flog? Nur eben .erfchien es ja völlig. 

Alfo redete mancher, doch wuisten fie nicht, was gelchehn war. 170 
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Aber ADcinoofl fpracli, lind redete tot der'vei^rammhihg: 

■Wehet gewifs Dun trift mich ein loos uralter verkundung! 
Denn meiQ vater erzählt*, .es ftüm* im heneh Fofeidon 
Uns, dieweil wir feden gefahrlos fenden ziu: heimat; 
EinR Quch wücd* er ein trefliches fchif der fdakifchen m'aittiery 175 

^ • ; 

Das voq entfenduog kehrt*, im dunkel vrogendea maere ^ 
Schlagen, und hoch um di^ ftadt ein felfengebirg* mis umhorzietuL 
So weidagte der -greis ; das wird nua alles .vollendet 
Aber wohlan, wie ich rede das wert, fo gehorchet mir alle. 
Ruht hinfort von der männer geleit, wann flehend ein fremdUng iQß 
Kommt in unCere ftadt; und weiht dem Fofeidon zum opfer 
Zwölf iM^ohrene Aier\ ob jener vielleicht Cch erbarme, 
Dafs er nicht um. die ftadt ein hohes -gebirg* uns umherzieht. 

JeiSer fprachs; fie erfchjaken, und rußeten ^ere zum Opfer. 
Alfo fleheten nun dem meerbeherfcber Fofeidon ' iQ^ 

J)ort des faakifchen volks erhabene furfien und pfl^er, ' 
Stehend um den a)tar. Da erwachte der held Odyfleua, 
Schlummernd im Vaterland*; und nicht erkannt* er die heimat, 
Schon (b lang* ihr entfernt: denn ihn hüilt* in nebcl die gdttin ' 
Kingsher, Falles Athene, die tochter Zeos; um ihn relk>er .190 

Dort unkennbar zu mabhen, und jegliches abzureden 1 
DaCs nicht eher fein, weih ihn erkennt*, und büiger und freunde, 
Ehe ^nz diß freier die miilethat ihm gebülset 
Drum in fremder gefialt erfchien izt alles dem könig, 
Langhinfchlängelnde-pTade zugleich, und fchirmende buchten^ -193 
Felfeit mit ftarrendem haupt, luid hochgewi]^felte bäume. \ 
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Aiif nun fahr er und fiand, und Xchttite £nn vatngefild' an; 

Laut wehklaget' er dann, und fchlue fich lielbec die hüfCea 

Beide mit flacher ban^l; und mit jammernder fiimme l>egann er: - 

Weh mir, lif welches gebiet der fierblichen bin ic^ gekpmmeh? 

Siiid^ unbändige horden der IreveleFf wild und gejerJos r 201 

Sind de den fremdlingen hold, und hegen lie lurcht vor den göttem? 

Wohin bring* ich das gilt, dies köfiliche? vro bin ich felbec 

Hin verirrt? O war* ^s im volk der Fäaken geblieben 

■ ♦ 

Dort; und hätte nur fonft ein gewaltiger völkergebieter 'S05 

Schuz" gewährt, mich freundlich "gepflegt, und gefendet sur heimat! 

Jeco weifs ich weder, wohin ichs lege, noch darf icfaa 

Ijaflen alhier, dala nicht es anderen werde zur beute. 

Gotter !'lb achteten jene g^rechtigkeit weder noch Weisheit, " 

Dort ded faakifchen volks ethabene fürllen und pfleger, 210 

Die in ein anderes land mich entfuhreten! Ach man verhfels mir 

Wiederkehr in Ithaka*8 höhn, und teiifchte mich dennoch! • 

2^us versehf es ihnen, der leidenden rächer, der aller 

' V . 

Sterbliches thun um fchaut, und Jeden firaft, der gefrevelt i 

Aber wohlaii, )ezt wittich da^ gut nachzählen und mu(tem, 815 

* 

Ob Iie.mif etwas hinweg im räumigen fchifle gefuhret 

AlTo des held, und umher dreifufs' und'fchimmerhde hecken 
Zält* er nach, und das gold, und die fchöngewebeten kleiden 
Doch ihm mangelte nichts. Da betrauert^ er wiedier die heimat. 
An dem gefiad* umwankend des weitaufraulchenden meeres, 220 
Und wefaklagete viel. Doch' nah ihm kam Atlienäa, 
Einfm jungUpge gleich an gefialt, dem huiter der fchafe, , 
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Zart an wuchs» wie reizend der könige kindär einheigehnt 
Diefe trug um die ichulter eixv doppeltes feines göwebet 

r ■ 

Eineil fpiefs in der band, tixid folen an glänzenden füfsen* , 2^5 

Freudig erfab OdylTeua ile dort, und ging ihr entgegen ; . 
Und er begann su* jener, ,und fprach .die geflügelten woite i ' 
..Liiebei*, da Dir zuerfi: an diefem ort ich begegne,' 
^ Sei mir gegrüist, und nahe mir nicht mit. feindlichem' herzen; 
Sondern erhalte mir j^nes und mibh t denn wie einem der götter 630 
Fleh* ich dir, tmd umfalTe die theiaer^ kniee. mit demut . 

\ 

t 

Audi verkünde mir dies als Yedlicher, dals ich es wilTe: ' 

Welch ein land und gebiet? und welcherlei mannet bewohnens? -• 
Ißt dies hohe g^birg^ ein eiland? oder erftrekt lieh 
Hier in, das meer vorragend der fchoUigen vefie gellad* hin? 255 

i 
I 

Dtauf antwortete Zeus blauäi:^ige tochter Athene: 
Thöricht bift du, o fremdling, wo nicht von ferne du herkamft, 
Wenn du umdiefes land dich erkundigeft. Nicht doch fo gänzlich 



Scheinet es unberühmt; denn £cherlich kemien e9 yielö: 
Alle, die dortbin wohnen, zum tagesglanz und der foilne. 



£40 



Oder die hinterwärts,, zum nächtlichen dunkel gewendel^. 
Rauh zwar ü|8 von bergen, und taxigt nichts roITe zu tummeln ; 
Doch nidit ganz armfeKg, wiewohl es der ebenen mangelt. 
Denn hier lohnt das getreid' ins unendliche, hier auchu des weines 
Pflanzungen, flets von regen erfrifcht, imd befruchtendem thaue.245^ 
Ziegen in meng* und rioder ernähret es; rings ifl gehölz hier 
Jeglicher art, und zur tränke darin unveriiegende bäcfae* 
Fremdling, Itbaka's ruf ift w6hl bis Troja gekommen. 
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Du docb wait, wie man lagt, Tom achaüTchen luid" entfernt ißL 

■ 

Jene fpt^chs; imd froh war der herüche duMer OdylTens^ 250 
Henlich froh beim namen des Vaterlandes, fobaTd ifaa^ 
Pallas Athene |;enatmty des .Ägiaerüldintlerers tocbter. 
Und ec begann dagegen* und Ijpcach die geflügelten worte; 
'Aber die , Wahrheit mied er^mit fchläu abweichender rede. 
Stets in der hruft bewegend den getft voll kluger erEadung: %gß 

I 

Ja von Ithaka hörf ith in Kreta*s weitem j^eRlde, 

Fernhin nb^r das meer. Doch jezt bin idi felber gekorameny 

Samt den be&sungen dort Gfeichviel noch dei;L hindern verli^emly' 

Flieh* ich, nachdem des erhabnen IdommeuB fohn ich getödtet, 

Ihn den hurtigen renner Oriilochos, welcher in Kreta qj6o 

W«t die ei&ulfamen meolche. befiegt' » riüü^en fch^nkel». 

JDenn er wollte mich gana der troifchen beute berauben, 

• Derenthalb ich io viel herzknnkende Jeiden erduldet, 

2^fiimerrcblacbten umher und fchraUiche. wogen duroh&rebend: 

, X>rum i;reil femeai vater ich nie mich bequemte au dienen £$5 

Dort ii9 troifohen Iand\ und eigenen fehaareu voranging. 

AImt mit ehernem fpeer ^fchois ich il^ni als vom ge&ld' et 

Kehrete, nah an», wege verßekt mit ei&em gefährten. 

* 

Eine duftere nacht umzog den himmel, auch nahm 'uns 

■ 

ELeiner der fterbliehen wahr ; unbemerkt entrifs ich den geift ihm.' 270 
; I>ennoch9 fobajd ich jenen durchbohrt mit der fchärfe des erzes, 
Salt* ich paan fchiffe hinab, die hocbgeiinnten Föniker ^ - 
Anzufiehn, und gewann iie mit herzerfreuender beute; 

• * 

DaCi £e gen Fylos gewan4t mich ausmifez^ Terfprachen, 
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Oder enr heiligeir EKs, der berfehift fiolser B(Mntr. 875 

AHer ach fie verfthlug dorther die gewalc des orkaneSi 
'. Ihnen zu grolsem verdnib ; denn Rb trachteten nicht zu 'betrugen. 
Airo von dort abirrend gelangten wir hier in der nacht an. 
Mübfam ruderten Wir in. die buchtr ein; keiner von uns. auch 
Dachte der abendkoft, wie fehr wir bedurften der ßarkungt ft0n 
Sondern nur 'ib auafteigend vom noerlchiflF, ruhten Wir alle. < 
Jezo bewältigte micfa^ den ermatteten, lieblicher fchluinnien 
' Jene, mein gut^indeffen den räum des fchiSes eathebendf 
Uegten es hin, wa ich lelber am kiefigto ftrand mich gelagect. 
Gen Sidonia dann, der bevölkerten, fteurten fie wieder 1185 

Eingerchift; £0 l3lieb ich allein) fchwemmtigerhenens. ^ 

Sprachs; da lidielte 2^u8 bbmangige tocbter Alheney 
Streichelt* ihn dann mit der hand, nnd erfchien ein mädchen «n hSUmg, 
Schon und erhabenes wuehfes, geübt in kün{tÜcher arbeit; 
Und He begann zu ^nem, und fprach die gefiagelten worfees ^90 
Traun ein verfchlagener war* er und heimlichen) wer dichi>eüeg{te 

■'s i. 

An vielfaJtiger lift, md kilmSai|ch ein gbtt dir entgegen! - 
Kühner, fo reich an rath, unergründlicher! alfo entfagft da 
Nicht, im ej^enen lande fogar, der fchlauen Vefftellung, 
Und ableitenden Worten, die Cdkion als knabe du liebt^? 195 

Aber lafs uns davon nicht länger red^ ; denn beid^ 

r 

Kennen die kunft: Du bift Vor den fierblichen allen der erfte 

I 

An verftänd und reden; und Ich vor den famtltchen göltern 

Bin an- rath gepriefen-und vorllcht. Doch du verkannteft 

Jeao Pallas Athene, die tocbter Zefus, fUe beftSodig • goo 
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OKch in ajleii gefitbnni TerliMi^get» aaben dir &el)end.{ 

' Und dir lieb* auch (chaft^ vpr alleoi yolk der Faakfso« < 

Jeso kam ich di^ezv um ihit dir su erwägep den rathfbhlnläi 

Und.su verbergen daa gut, fo viel die ftoken Faaken 

Oir heimlcelizenden Ichenkteoy durch meine (big* und erfindoi^S 505 

Auch 3BU melden, wie vid das gefchik im holien palaft dir 

Noch der leiden befiimmL •. D^ aber ertrage üe ftandhaft 1 

Keinem auch rede davon, der manner ni(dht, oder der weiber^ 

Dals du SU häufe gekehrt, ein irzendor; londem mit fchwe^en 

Dulde die krankupgen alle^ dem troz der uiann#r dich fcfamiigend. 

Ihr antwortete drauf der erfinduttgsreiebe Odyfleus: 311 

Schwer, o gotda, erkennt dich em fterUicher, dem du begegneft» 

Sei er. noch ib geübt; denn in {e^eb«r büdung ecfcheinft du. - 

> • ■ ■ 

XJaRxioch weib ich es wohl, dals vormals mir du geneigt warft, 

Als wTr den kämpf noch kampfiten in Trojans flur, wir Achaier* 515 ^ 

Aber nachdem wir aerfidr^ des ?riaaids ragend^ vefte^ 

Und wir von dannen gefcbifit, und ein gctt die Achaier setftretiet; 

Hab* ich dich, nimmer gefSohn, o tochter ZeusnocÜ, vemommeut 

Dais mein Tchif du betratft, vor einer gefahr mich su Cchemf 

Sondern fteta von folgen das her« im bufon verwundet» gao 

^ . ' • -. 

Lrrt* ich umher, bis die götter midi abgelolet vom etendr 
'Nur dals suleat du im fetten gebiet der faakilchen mänher 

Mich durch Worte geftärkt» i^d lelhft in die Arndt mich gefuhiet ' 

» 

Jeao bei deinem vater belchwör* ich dich, (ninunerja glaub* ich» 
I>a£i 2U Ithaka^ höhn ich gekehrt fei, fbndem ein andres # sa5 
Land durchGchweif* ich verirrt) und mein sli fpotten» beloig* idi» 
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Habcft du jetiies geredet, mit eitelem trofte mich teufchend:) 
Sage mir, kam ich denn wirklica zum lieben ralerlande? 

Drauf antwortete Z^us blauäuprige tochter Athene: 

; . - • ''' 

Stets ifi: dir doch alfo das herz im bulen geßnnet; ^ 550 

Daruiü kann ich auch nie, wann ungluk drängt, dich verlalT^n, 

V 

\ 

Weil mild redend du bift, und fertiges iinns, und enthaltfam. 

Denn ein an.derer mann, der verirrt heimkehrte^ wie freudig 

Ging' er fogleich in das' haus, die kinder zu Üchauii und diagattin! 

Dir nur gefällts noch nicht zu erkundigen, oder zu foricben, , 355 

« ' - ' ' 

Eile du deine gemahlin geprüft hall, welche fiir fich fo 

.Fortfizt in dem' palalt: denn voll von b^ftändigem Jammer, 

Seuizet de nachte fowöhl als tag* hin^ thränen vergießend« 

Zwar ich zweifelte nie an der Wahrheit, fondem im gei&ß 

WuIstVich, du kehretftft heim, entblölst von allen geüoilen, 540 

/* 

Aber ich. wollte* zum ftreit nicht angehn wider Fofeidoui 
Meines vaters bruder, der groll dir heget im herzen, 
tieftig erzürnt, dieweil du den lieben fohn ihm geblendet.. 
Komm, dir zeig' ich die läge Von Ithaka, dals da mir glaubeft. 
Diefe bucht ift Forkys geweiht, dem^greife des meeres^ 345 

Dort am haupte der bucht ift'der.weitunifchattend^ Ölbaum; 

Hier das weite ge wölbe der felskluft, wo du fo manchtnal 

* 
.Dargebracht den Nymfen vollkommene fühnhekatomben^ 

A-hef ]enes gebii]g' iSt Neritoo, findet von waldting. 

Spachs, und zarfixeute den nebel ; und hell war, iiehet die gegend. 

« ■■ 

Ach uu^ freuete iich der herliche ^ulder ÖdylTeuä %^ 

H^zzlidi des Vaterlands;. und er küCste die fruchtbare eide; 
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» Schnell dann fleht! er den Nyoifeü mit aufgehobenen bänden: 
Nymfei^, 6 töchter Zeus, nie faoft^ ich buch, hohe Najaden, 
Jemals wiederzüTchaun ; doch nun in fi-eudigem zuruf 5^ 

Seid mif gegrüfst! Bald brißgen gefchenke wir, fo wie vor alters^ 
^lYenn min gnädig vergönnt des Zeus ßegprangende tocbter, 
S>elber hinfort zu leben, und ibeinen fohn mir gefegnet. . < 

Drauf antwortete Zeus blauäugige tocbter Athene: > 
OMutig, und lais nicht! diefes das herz dir im bufen bekiimmenL 5($o 
Auf, wir wollen das gut im geklüft der heiligen grotte 
JeEQ fogleich verwahren, damit ,dir erhalten es bleibe ; 

Selbfi dann lafs uns erwägen,^ wie dies am bellen gelch^bn mag. 

• ■ - 

Alfo fprach die göttin, und taucht* in die dämmernde felskluft, 

Wo lie heimliche wiükel errpäfaete,^ Aber OdylTeus -' 565 

Trug nun alles herbei, die fchöngeWebeten kleider, 

Gold und ^4i^urendes erz, was ihm die Fäakeh gefchenket. 

> ' ' ♦ 

r)iefes verbarg er b%hend\ und ein feifenßük vor den eingang 

Stellete Pallas Athene, des Ägiserfchütterers tochten . 

Beide darauf' fich lesend am fiamip des heiligen olbaumS) 370 
Hinten rath zum verdarben der üEermütigen freien 
Erft nun redete- Zeus blauäugige tocbter Athene : 

Edler Laertiad*, erfindungsreicher Odyfieus, ^ / 

^ Denke, wie legft du band an die fchamlos trozenden freier, . 
Welche dir fchon drei jahcf umher im palafte gebieten^ 37^ 

Und dein göttHches weib mit brautgefcbenken umwerben. 
Doch iie harrt belländig in wehmut deiner, zuriikkunft : 
Allen zwar verheiüset üe gunft, und jeglichem manne 
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Sendet fie botfchaft m; doch im inneren denket fie and.«|>. 

Xhr antwortete d^auf dft erfindungsreiche OdylTeus: ' 3O0 

i ' ' .- . . ^ fc 

Weher To war mix geypiis^ wie des Atreus Cbhn* Agamemnont ~ 

Schmählichen tod zu Serben im eigenen häufe beCßhiedeii, 

HQitteft du nicht umfiändlich, o herfcherin, allea rerkiindigt. 

> ä 

Aber wohlan, du etfinne mir rath, wie ich jene beftrafq^t 

Selbft auch ftehe mir bei, und hauche mir mut und entfchltüs ein, 5S5 

So wie einft, di| wir 1* roja^s gethürmete f rächt hinftiksten. 

Standett Äa fo willfähiig mi^ bei» blauäugige göttin;. • 

Siehe, fogar dreihundert der feindlichen mannet' bekam^* ich» 

Heilige göttin, mit dirf wenn mit emft du hülfe gewährteftj,' 

Drauf antwortete Zeus blätiiu^e tocbter Athene: 990 

• t _ 

Gern will Ich mit hülfe dir nahn, und dich iSmmer Ve)rlaumen, 

Wann wir eiiimal anheben die arbeit; uiancher auch, denk* i^h» ^ 

Wild mit blut und gehim weithin den boden befuHefah 

Jener trougen freier, die fchwelgen4 das gut dir v^rwuften* 

Aber ich wiU untenyibar den fterbUchen allen dich fchaffen, ggg 

/ Scbrimif fen das ichöne fleifch um die leichtgebdgenen glieder, ' 
Und dein bnlunliches haar vertilgen vom haupt; auch ein fcittel, 
Hiüle den 1^, in welcl^em mit graim dtßb )ed^ betnic^te; ' 

Blöd* auch fein dir die äugen, die vormals ftrolten von anmut: ' 
So daia ganzlich entftellt du erfcheinlE den Xanitlic^en freierli, 400 

' Auch dem weib\ und dem lohne, den I^eim im palafte ^ liebeft. 



Sdbft dann gebe suerft dorthin, wo der treflich^ fanhirt 
Dir die fchweine bewacht, der mit zedüclier feele dir axUüingti 
lohn auch liebt, und die aii^tige Peaelpp^a» 
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Nebeii den fcWeioen da trifft du den uzenden, welch^ ilch xnaften 405 
Nahe bei Korax fela^ am heiligen quell Arethufä, 

* * 

Eflend der nährenden eichel gawäqha, und dtmkeles walier 
Trinkend, >wovDn den fchweinen das bHihende fett empörwachft. 
Dort verweil^ und idlea erkundige, neben ihm'iiz^d; 
Weil ich felbA gen Sparta, der heimat roliger jungfraun, 410 

Gehe^ den lieben fohn Telemachos rufend, Odyfleus, 
Der in die rinmige ftadt Lakedämon aum Menelaos 
Wanderte^ deinen ruf su erkundigen, pb 4^ noch wäreft. 
Ihr antwortete drauf der eifindongsreiche OdylTeus: 
Warum nidit ihm Iblches gfiCttgt^ da dir alles bekannt war? 415 

^Etwa danüt auch Er, ein irrender, kummer und elend 

I 

Duld* im verödeten meer, vmd das gut ihm fremde rerpralTen? 

Drauf antwortete Zeus blauäugige tochter Athene: 
Sei nur nicht um ]enen fo fehr befolgt in der feele* 
Selbft geltftet* ich ilin, dala edlen rühm er gewänne 420 

Dort in der fremd*; auch drukt kein leiden iim, Ibndem. geruhig 
Siaet er in des Ataeiden palaft,' bei unendlichefn vdrraih. 
Zwar auch pngliiige ftellen ihm nach im dunkelen fchiffe, 
. Ihn au ermorden. gefaiat, eh daa Taterland er erreichet. 
Aber ich hoffe das sieht { erft dekt die erde noch manchen 4^ 

. J^ner txozigen freier, di6 fchwelgend das gut dir verwufien« 

AUb redet* Athen*, und beriifart ihn fanft mit dem fEabe; 

Schrumpfi* ihm das ÜQ^iöne fleifch um die leicht gebogeaeia gUedf r, 

^ " \ • ' j 

Dnd vertilgte vom haupt foin bciunliches hast; und es welkt* ihm 

Rings um alle gelenke die baut dea veralteten greifes; 450 
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Blöd* auch wurden die äugen, die vonkiak ftralten von anmut; - 
Statt der gewand* uipbüllt* ihn ein hafslicher kittel und leibrok. 
Beide zerlumpt und fchmuzig^ vöIü häCsIicbem rauche hefudelti 
Auch ein grofses fejl. des hurtigen hirtche9 bedekt* iha, 
Kahl Ton ba^; und üe reicht* ihm den ftab, und 4en garftigen'ransen. 
Häufig geflikt ringsum, und daran ein geflochtenes tiagband. ^ 45^ 

So rathfchlageten beid\ un4 trennten £ch. .Pallas Athene 
Ging zu OdylTeus lohn. in die göttliche Aadt JLakedämon. 
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Oi^Jfeut tlom fauMrten EzMaqs in dU ]/kuit^ gy^^^t wiS 
mit uoeijerhtln bewirtet* Seiits verßehencng von Odyjfeus hein^ 
hehr findet ideht glauben. ErdicJitete enählung von ßctt^ IX0 
imterhirten treiben die fckiveim vomjelde^ und Eumäos^ offfeit na 

• « 

maflfchwei^ uun abendfchmaus* ^ärmiji/m nacht. Odj[ffeus ver» 
fchaftßch durch erdichtung tinm manteliatt decke^ 
drOufsen die eber bewacht* 
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xmber Odyfleiui ^ng den rauhen pfad von der meerbucht 
Übet die ^aldbewachsnea gebirghöfan, hin wo Athene 
nun den treflichen hhten beseicbnete« welcher am trenften 

* ' * * 

EEauahielt tiafeer den knechten des götteigleidien Odyfleas* 

Jeaor itn vorhans fand er den ilienden, wo ein gefaeg* ihm 
•^ • ■ ' . 
Hoch lunher war gebaut, in weitomibhaiiender gegendf 

Schdi^ sogleich, und grols» und umgehbar: welches der iauhirt 

^ Sdlber gebaut 4*n fichweinen, indeüi fein konig entfernt war» 

Ohne Laeirtea den gieis» und die herÜDheon Fenelopeta, 

Schwere ftein* anlchleppend, und lings bepfl^et mit hagdonu 

Draulaen ftiels er auch fBäjÜ in deti umkreis hiehin und dorthin. 

Häufig itnd dichigedringt, vom kern der gefpalteneb eiche» , ^ 

buerhalb des gehegs bereitet* er iwölf der kofen, 

Nahe gereiht, wo die Jchweine fich lagerten: aber in jede« i 

Rtiheten funfog verlpenrt äer erdaufvruhlenden üchweine, 15 

WeibHche) mehrend die sucht; und die mannt ichea ruheten draulsen. 

Weit geringerer saU^ denn diefe ^nninderten (chmfulend 

Stets die göttlichen freier) dieweil hinfandte der fauhirt 

Jeglichen tag den beten der feiSgenahreten eher; ^ ^ ^^ 

Nur drei .hunderte noch und JCschsig wandelten leben& to 
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Hund' auch rohtttn dabei, gleith teiisendon tfaierqn von anfehn. 
Vier an der .zahl, die lieh nährte der nutnnerbeherfchende lauliixL 
' Selber zerfchnltt er jezo des ^ex^ fcbpnf arbiges leder, 

DaTs er (leb palTende folen bereitete. Aber die andern . 

Waren (chon alle zefitreut: mit ausgetriebenen Ichweinen, %^ 

Gingen drei; und den vierten en t Fand f er zur ftadt, um-daa maftfchwein 

' • . ■■ - " 

Hinztiführen aus zvrang den übermütigen freiem, 

Dals fie bei feßlicbem fchmauf* ihr herz erlabten des fleifckes. 

riözfich effahn den OdyiTeus die wachfam bellenden hunde» 

Und mit lautem^ gefchrei herftüixten fie. Aber Odyllisus . . go 

Sezte fich wohlbedacht; und legte deti ftab aus den häaden« / 

Dort hitt* im eigenen hoF unwürd^n Cbamerz er geduldet; 

Aber der fauhirt, Ichnell mit hurtigen füben verfolgend» 

Rannt' aus der t^iire hervor , und es iank aus der hand ihm das. leder. 

Heftig mit fcheltendem rufe zerfcheucht* er die hund' ans- einander« 

' HäuRge Hein' enifendencl, imd redete drauf zu dem köüig; 55 

Greis, nur wenig gefehlt, fo zerfileirchten 4ich wahrlioh die hun^cie 

Gleich auf der ßeir; und du hatteft mir fchmach und ichande bereitet! 

Und mir gaben die göttör genug üphon kummer undtrübfalt 

"^ ' ' Denn^m den göttlichen herm in bitterem fchmerze mich härmend> 40 

/ / ' X Siz' i^h hier, und malte die fetteAen fchweine zum fchmaufa 

Aiideren ; weil er felber, vielleicht des .brotes entbehrend» 

^;^' ' .Andersredender Völker gebiet' und. lande durchirret; 

}-^,:.;.\ f Wenn er vielldlctit noch lebt, das licht der fonne noch fchauend* ' 

Aber folge mir, greis> in die hütte zu gehn, dais du felber, 45 

Wenn du mit brot mid weine' nach heizeiisluft dich gefattigt, 
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^prachsi. und ging nach der hütte voran» der treflicbe fauhirt'; 
X3ort den geführeten fezt^ er, und ftreut* ihm laubiges reillg 
Unter^ und -breitete drüber das feil der gefprenkelten gemfe, 50 

SSottig lind groja, das ein lager ihm felblt war. Aber Odyl^'us 

f 

Freute Ilch^iblches empfangSi und redete alfo beginnend: 

'Zeus gewähre ^\x^ freund, und die andern unfterblicben göt^er, 
Was Su'am meiften begeh^A, dieweil du io gütig mich aufnlxnftl 
Wiederum «antwQrtietefi:* du, üauhüter Eumäos: * > " 55 

. GaA, es geziemt mir fiioht, ob noch ein geringerer käpiei 
JEinen g^ft zu'trerfchmähn; denn. Zeus gehören ja alle 
Fremdling^ und darbende an. Doch die gab* ift klein upd ^rfreuead : 
Heifset. es billig bei uns; denn das ift die weile der knechte, 

' Welche ^fsts Heb fürchten, wofern die gebietenden herlcher . • 60 
JüngUoge Und ! Denn ach, Ihm wehreten götter die heimkehr. 
Der nuch forgfam hätte g^Hegt, und belizung gegeben. 
Was nur je dem.diener ein herr voll gute gefchenkt hat| 
Hfttts, und eigenes gut, und ein liebenswürdiges ebweib; 
Weil er treu ihin gedient» und gott die arbeit gefegnet: » / - <^j 
Wie er auch mir di& arbeit gefegaete, welche mir obliegt; 
Darum lohnte mir rdichlich mein herr, wenn hier er gealtert. 
Aber ||tr fchvfand! O müiste der Helena fiamm doch vpn grund* aus 
Schwinden, dieweil Ile vieler und tapferer kniee gelofetf ^ . 
Denn auch jener zog, Agt^inen^ons ehre befchu^end» .yo 

• 

Gegen lUos hin, zum kämpf mit den reiligen Troja*s. 

Diefi^s gßfagt, mit dem gürtel fofort umfchlang er «den leibrok> 
Wandelte dann zu den kofen, wo fchaarweis lagen die ferkel ; 
' Zwei dort nahm und enttrftg er, und opferte beide zum gafimahl. 
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Sengt* aladana, hobA. xecfidtnitt, ttnd fiakto du flärch um dU fj^eüi^ 

Als nun gar es gebnteD^ 4* ''''S *^ ^''''' ^®' Oäyffeus, 7^ 

Btätdlnd noch an den ipie&en, mit wei6«n mehl et befbtaMlid> 
Prauf da in hölsemer kaane des (filseti weins et gemifohflt» ' 
Sau» er f^bft ihm eotg^^ und redete allb ernkuntemd: 

< 

Ib nun^ fremder mann, fo gut wir hirten es habcb, flo 

Ferkelfleifcb ; denn die Ickweine der maß vecsehren die freier^ 
Deren hers nicht furcht vor himmU£clien kennt» noöh eäiaimun^ 
Alle gewaltüame that miafiillt ja den fd^en göttem; 
Frömmigkeit ehren fie nur, und billige tbaten der menfchen« 
fiidlkft f eimUelige «ünner vnd rättWlsb«, die «n «in firemdet 85 

liand auaftiegen durch Zeuii rathfchlule» und beute gewannetti 
l)nd mit beladenen Iduffen lieh retteten, jeder sur heimatt 
Celhft Ihr heis etfishutltert 4m michtige fizxcbc yor deu lachenb 

# 

Doch die wüTen vielleicht, gelehrt diuch göttlichen ausfpruch» 
Jenes traurigen tod, da lie nicht woUeui ^e recht ifi^ 90 

> 

Wecben, auch nicht beimkehren sum ihrigen; Ibndern gerub^ 

X 

• • 

Fifemdes gut verpralTen in Üppigkeit, fonder verichonnng. 
Alle tag^ und nachte, die Zens den fterblicben fiendeti 

r 

Opfern üe immerdar, und nicht Ein opfer» noch swei nnri 
Und lie ^erfcfawelgen den wein in üppgkeit, leerend die fiUMi 95 
Reichliche ld>en9gttter erfireuCea ihn: keinei: der edton 
Ibtte fo viel» nicht dort auf der dankeifcholligen vefte, 
Noch in Ithaka felbft; auch zwanzig männer augleicb nicht 
Heben' fo viel reicbtbümer« leb will fie dir jezo beredmen« 
'Zwölf find pnderheerden auf fbftem land\ luid' der fchafe 100 

Eben fo vlel| auch der fchweiae to viel» 'und der ftreif enden degenj 
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DteÜB retübn jthtoM fr»nii|ting?, «ad theÜs kihmgene hiitin. 

Aber alhier find eilf weitftzeifende stegenheeiden; 

Weidend am iulflexften end*; und es Itäten fie waekeie minner: 

Deren AbCs ein jeder lein tägliche^ opfer dthin&brty zoß 

Von^ der gemlfteten beerde den aiiserleTenften geiabofc 

Ich Uta aber den foli;«ranen zum oberbirten geordnet^ ^« 

_ « ^ 

XJnd den teeflicbften'eber» mit Ibrgfalt wablend, entfend' icb, 

Während er fpndi, als jener in eile dSu fle^Mi, und begierig 
TVankerdenwein^ftUlficbweigendi dennunbeil (annerdenfireieni. iio 
Aber nacbdcm er gefcbmauft, und das bera pdt fpeife geftärj^fet; 
Reicht^ ibm jener den becbert woran» er pflegte sn trinken, 
ToH des weines gefuHt; er sabm ibn, ftöbUdies beraens, . 
Redete dranf an jenenif und fjpracb die gefliigelten worte: 

Ver, t) lieber, erkaufte dieb denn mit feinem TermdgeD, 115 
Jener So macbtige mann und begutertei wie du ereableft, 
Und der das letzen Teilor, Agamcm^OBS ebre be&büaendf 
3age mir, ob ick rieUeicbt ibn erkenn'. in foldier beeeftcbnung. 

» 

Denn: Zena weila ea fiixwabr, und die andern unfierblichen gdtter^ < 
Ob dengefebenen melden icb kann; denn idi iitete weitum! lao 

V 

Ibm antwortete dranf dar mannerbeberfcbende faubirti 
Greif, kfin irrender mann, der jeutfi verknnd%end berkommt, 
Wird leicht glauben gewinnen bei feinem weib* und dem fohne. 

Nur SU ^oftf dab nacb pflege verlangende landerdurcbwandrer 

— 

Teufeben, und' abfiehtafoU im gefpiacb answeicben der Wahrheit 185 
Denn wer, die weit durcbinend, in Ithaka's Auren gelanget, 
Meiner gebieterin nabet er gleich, und fchwazet erdichtung; 
Do^b fie empfangt und bewirtet ihn wohl, und Ibrfphet nacb allem; 
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Und vor .innigein gram entfiurzt ihr die>thVäii* aus dem winipeni> 
Wie es dem "^eibe geziemt, wann f^m ihr gatte daHini'chwand. xQO 
Schnell auch würdeft du, greis, ein künftliches mährcheu erfindeiif 
Reichte man dir nur mantel und leibrok dar zur umfiüUung« 
Doch ihm haben gewils fchon hund* und rafches gevögel 
AbgerifTen die haut vom gebei% und die leele verliefs es} 
Oder jes fraisen die fifthe des nieeres ihn, und die gebeine 155 

Lfiegen an fremdem geftad\ umhäuft mit kieiigem fände. ' 
Alfo fchwand ,er hinweg; doch gram den veilaflfenen freunden 
Allen, und mir am meiften, bereitet* er. Ninuner |a faud* idi , 
Einen fo gutigen herm noch fonft, wohin ich auch käide; 
Nein, und kehrt' ich fogar in des vaters haus und ^er niutter 140 

V 

Heim, wo zuerß: gebohren ich ward; und erzogen von ihnen. 

Auch nicht jene hetraur* ich fo fehr noch, da ich mit Xehnfucht 

Wünfche, iie wied6rzufehn im lieben vatergefilde ( 

Nur nach OdylTeus fchmacht* ich, dem lang* abweüsnden könig! 

Ja ich ücheue mich, gaft, i>eim namen allein ihn tu nennen, > 145- 

Sei er auch fem; denn er p&egCe mich gar zu freundlich und liebreich! 

Sondern. älteren bruder benenn"* ich ihn, auch den entfernten.. 

» ■ - « 

Ihm antwortete drauf der herliche dulder Odylleus: 
lieber, dieweil^du mir gans ableugneft die red*, und behaupfceft, 
Niemals kehr^ er zprük, und ftets ungläubig dein herz ift; 150 

Will ich es nicht fchlechtweg ankündigen, fordern mit ei^lfchwur, 
Dals Odylleus kommt! Dei^ lohn für die nöhlicfae botfchaft 
Werde mir gleich, Wann jener zur eigenen wohnung gelangt ift, . 
Dafs du in fchöne gewande mich hüllß, in mantel und leibroL 
Eher, wie. fehr ich ]^zo entblöist biui nahm* ich iie niemals | 155 
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T^eDs^ jnir rerhafst ift )ener, fö fdir wie des» Aides pforten, 

►• ' • , 

Wer, durch mangel verfuhrt, ein gefchwäz von Erdichtungen anhebt! 
Höte'd^qn Zeus von den göttem zuerft, und der gafil^che tlfch hier, 
Auch Oflyileus beerd, des untadlichen, dem ich genaht bin: 
Dafd füii^'ahr das alles gefcheha wird,: wie ich verkünde! ' ido 
Selbfl: noch in diefeni ')ab^e wird hieher kommen Odyfleus! 
Wann der jezigie mond abläuft, und der folgende eintrit. 
Wird er ins haus heimkehren, und züchtigen, ^welcher ihm etwa 
Seine gemahlin entehrt, und die macht des glänzenden fohoes! 

Wiederum antworteteft du, fauhüter Eumäos: 165 

Grf i^ Ich werde lo wenig der botfchaft John dir bezahlen^ 
Als in das haus heimkeihret Odyfleus J Trinke g^uhig 

, / 

Wein, uud rede vielmehr von anderem ; deiTen gedenke . 

Mir- nicht mehr; denn wahrlich d^a herz im bufen durchdifngt mir 

Traurigkeit, wtenn mir nur einer gedenkt des /biglamen herren! 170 

Nun was dem eid anlangt, lais gut fein; aber OdylTeus 

Komme, fo wie ich lelber es wüniGh\ und Penelop eia, 

» 

Aych Laertes der greis, und Telemachos, göttlicher "bildung ! 

Jezo^ bewein" ich unendlich den fohn des edlen Odyfleus. 

Ach Telemachos nährten unfterbliche, frifch wie den rprör5ling;^i75 

Und ich, hoff ihn dereinft nicht ßiunziger unter den mfinnem 

- 
Als den vater zu föhaun, an'verlland und bildung ^in wunder: 

Doch der unfterblic^hen einer bethört' ihm die richtigen Cnne, • 

Oder ein Werblicher menfch. Er befucht um künde d^s vaters 

# 

Fylos heilige l)tirg; allein die mutigen freier iQo 

Stellen dem kehrenden nach: damit aus Ithaka gänzlich 
Namenlos hinfcfawind* Arkeifios göttlicher abftamm. 
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Aber TvoUan, ich dank'. Um laflen wir ob er dahin lÜ» 
Oder entflieh', und fchmnend Ktoniolpa haod ihn bedediwi ■ 

« 

Doch Du folift mir, o grei», dein eigenes leiden eraeb]«ik 3|g 

Auch Tedkonde mir dies als redlicher, da£^ i^ es wüTesj 

Wer, uad woher dert-maoner? wo hsufeft du? wo die efBenigerf 

Welch ein fchif, das im meeie dich trug? wie hracbten di« fchilÜBr 

Dich gen Ithafca her? und, welcherlei rühmen fidi jene?' 

Denn nicht kamft du eufuis, wie es fcheint, von der vefte gewandelt 190 

Ihm antwortete *drauf der erfindungKeiche OdyiTeus: 
Gern will Ich dir Jblches verkündigen, ganz nach der wahxfaeit. 
Hatten vnt zweep vorrath auf lange Mt,' wie der fpeiret 
Alfo des lieblichen weins, alhier in der hutte verweilendf 
Fortsulbhmaufen in roh, xfeA andere gingen Eor arbeit; 1^ 

Leicht wohl möchtd iodann ein völliges jähr auch entflicfgeBi 
Ehe das .end* ich erreicht; mein tiaur^s leiden erfihlendf 
Welches ich allsumal nach jdem rath der gotter geduldet 
Her aus ILreta fiamm* ich, dem langgebieiteten eiland» 

■ 

Wo ein begüterter mann mich geseugt't und noch andere iäine mo 
Wurden ihm viel im häufe gebohvsn sugleicfa und eX20gen^ - 
Ehliche kinder der ftau: mich felber g^bahr ein erkauftes 
Nebenweib; doch ehrte mich gleich reditmUsigen, kindem 
Kaftor, Hylakos fehn, aus deffen geichlecfat ieh mich rühme; 
Welcher einfti wie ein gofct im kretUcfaen yolke gieehrt ward, naj 

» 

Durch gewaki reichthimer, und glänzende ßOme voll ruhmea» 
Diefen nunmehr entführten die graulichen fixeren des todes, ^ 
Nieder in Aides haus; und die übermütigen föhne ^ 

llieilten das lebemgut, und warfeu das looi mit einander. 
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Mir ward weniges nur, tmd ein Intis befcfaiedM smft HAtheil« txo 
Aber eii^ weib «rkobr ich von wohlbegut«Tt^ eketn, 
Das icli dorch tagend gewunn; denn kein abarltoder war ich, ' 
Noch ein feiger im kämpf! Doch nun ift aUes vergangen! 
Dennoch i;nrd auch die Coypel, vernittt* ich, wismi du fie anfehauft^ 
Kennbar £010 ; denn ach in unendlicher drangEd erlag ich! 115 

IVaun jBtttrchbflenheiC hatte i6ir Area verUefan uarf Athene, 
Und einft&nnende krafit! Wann tMsa hinterhalt* ich mir anskohr 
Mattner Yöll heldffiimutes, den feind^mit verdei^en bedrohend {. 
Niemals dünn uoifchwebte mir tod die erhabene feel^; 
Sondern ^erft anrennend mit riiemer lanae dnnshfiach kh, &20 

Wer der feindlichen mannet mir wie)» an gefchmeidigen fchenkeln. 

» 

Solcher wür ith im fiieif! Doch niemals liebt* ich den feldbau» 
CMev dea hanfea gefohitft, noch {r6hUcher kinder e^ehnng« 

» 

Aber' fteta war ein- fchif mit mde^erath tsxxx entsuc^nrl, 
Mannetgefecht, und gefchaftete fpeex^, und bUnltettdd pfeile: 005 
Schreklicbea nur, da« andre* mit gtauu erfüllt und entfe^aü} 
Doch mir war ea erwünfdit, w^s ein gott in die feele mir legte; 
Qfnn ein anderer mann erfreut Jich anderer wedte^ 
Siehe, bevor gen Troja hinanfgefchift die Achaier, 
Neunmal führet* ich männer, und lei^hthinregelnde fehiffe^ ftjo 

Gegen entlegenes volk; und reichlichio beute gewann ich. 
Hieraus wählt* ich isuerft, was mir an&and, vieles darauf noch 
' Loft* ich,' dals fchnett mein haus Cch bereichette, und ich von nun an 
Ehrenwerth und verm^end im volk der Kreter hervorfchien« ' 
Aber nashdeni die traurige fakrt Zeua waltende vorCdit iQj 

' Oidnete» dto fb vielet und tapferer kniet getöiat; . . 

» 



1 



\tm 



54 



HOMS:fi.S O0TSSEB 



■ 

4 
/ 



> ,* 



Jezq geboten fie xmr und Idomeneud, )enem barubrateot 

^ ■ i 

»1 ■ * 

Schifie dab^T zu fuhren gen lUos; alled verweigern 

War umfonffc, denn es zwaog die drohende rede des vblkes« 

Dort neun blutige jabre durcbkämpften vrir föbn* Achaia's« 04^ 

Als wir darpur im zehnten des Priamos vefte zeT&ör^t^ 

'Zogen wir heim in den fchifien; da trennt' ein gott die Aohaier. 

JDoch mir armen befohied unhep der ordner der weit Zeus«. 

"^linen mond nur weilt* ich Sm haulV und freute der kinder, 
Meiner jugen4ge«ioIIin und habe mich. Jezo, von neuem fi45 

Trieb mich zumlixom Agyptos mein mutiges hers su fieuemy 
Schiffe des meers ausrüftend mit göttbrgleic^en genoITen,^ 
Neun dann ^ruftet' ich aus» und fchnell \|rar die mengö rerlamiiielt. ' 
Sechs der tag* i£t feirten die werth geachteten freimde 
Fefilichen fcbfnaus; denn ich felber gewahrete , viele der Opfer* fljn» 

' So den gottem zu^we^hn, yfie jenen ein mahl zu bereiten« ; • 

- Drauf am liebenten tage vom fttan^ -der geräumige*i Kreta , 
Steuerten. wir im hauche des reinen ^beiländigen nordes 
Sanft einher, wie im ftrom hingleitende; keines demnach warA 
Mir der fchiffe verlest; voll frohes muts und gefundbeit ü^ 

Siifsen wir da, ypm wind* und ßenerer fanft gelenket. 
Als wir am fünften tag* in Agyjitos herlichen ftrom izt ' ^ *.< 

Kamen, da ftellt* ich im firome die zwiefachrudernden fchifie« 

Eilend darauf befahl ich den werth geachteten freunden, 

• ... ' 

' ■ * 

Dort bei den Ichiffen zu bleiben am firom, und der fchiffe zu hfiten{2(So 
Sendete dann ausfpäher umher auf die warten des landes. 
Doch fie gehorchten dem troz, dahingeraft von der Kühnheit, 
Dafs fie fofort des «gyptircben volks fchönprangende äcker 



•> ^ 



VIERZEHNTER GESANG. 



35 



' Plnadeiten, auch die weiber und ftsmmelnden XhidAr entführten. 
Aber fie felbft erfchlugem Docli bald erfchoUs in die ßadjt bin. 265 
Als fie gebort das gefcbrei, utig^fäumt in der frühe des morgens^ 
Kamen ile : voll war das feld von llreitem zu fufs und su wagen. 
Und weitftralendem erz; und der ik>n;7 erfrohe Kroniön 

.Schrekte %tt fcbandlkber flucht die uningen; keiner aacb wagte. 
Gegen den feind zu beftehn, denn ringsum drohte verderben. £70 
Viele von uns etfcblugen ile dort mit der fchärfe des erzA; *. 

Andere führten fie lebend zu frohn imd erzwungener arbeit. ^ 

» 

'Doch mir gab in das herz Kronion felbft den gedanken: 
(Hatt** ich vielmehr gefunden den tod, und das ichikfri vollendet» 
Don in Ägyptos land ! denn es harret^ meiner nur unglük !) 275 
Schnell vom haupte den heim, den fcböngebildeteo, nahm ich| > 
Und von der fchulter den fchild, auch warf ich den fpeer aus der rechten ; ' 

* Sflbft dann lief ich zürn wagjpn des köni^es, küist* und umfchlang ihm- 
Flehend die knie*; und rettung gewahret* er, mein lieh erbarmend, 
Nahmindenfeflel mich auf, und fahrte den weinenden heimwaitB. s^ 
Oft zwar fbürzten nocii manner heran mit efchenen lanzen, . 
Mich zu ermorden, bereit; denn ihr hera'war heftig erbittert: 
Doch ^ wenrte fie ab, aus furcht vor dem zome Rroniona, 
Welcher, der fremdlinge hört, 'am ei&igftjen tischt die gewaltthat. 
Siebet l^hre verwmlt* ich dalelbft, und fammelte guter fi85 

Mir im agyptifchen vdke geiimg ; denn fie gaben mir alle. \ 

' 'Aber nachdem das achte deif kreifenden jähre daherkamt 
Jezo kam ein fönikilcber mann, der teufchungen kundig, * • 
Trügerifch, der fchon vieles ^ur plag* ausübte der menfchea. 
Diefef fckte inich Ichl^ü durch verheüsungen, mit gen Fönike «90 
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Hinmgehn« wo «r &lber ein oaus und oefizungen hatt«. 
Hott bei ihm verweilt* ich faia gai)» eux voJlenduAg des j 
Aber nachdem die moiidea und tage Cch ganz vollendelt 
Und von neuem daa fahr vmroUt*, in der Horte begleitnng; 
Fnhrt^ er gen libya mich im meerdurchwallenden ichifFef 

^ Unter dem Migem fchein» ala braucht* er meiner zur ladung: 
DnCi er dort mich vexkauft*, und grolaen gewinn lieh erwiirbe; 
Und ihm folgt* ich im fchifi axgwöhnend i^wmr, doch geswungen» 
Jenes flog in dem hauche dea reinen beftänfligen nordea 
Über KreU dahin; doch Zeus bfm ifane^ ymsttAm' 
AI4 wir nunmeiur von Kreta ei^eint hif^ujrten, und ^ojiig^g^ 
j^iderea Und no4i ^rlcluwni nur himmel jnml^^ und gewiflJBr; ' 
Siehe» da breite^ Zeu^ ein dii|«rbhiuea ^ew<dk aua 

vüher das niumige IdnC; und «a dwktlte drunter die me^iM^ 
Hodi imn dAnertelZenai und fchlng in im Ichif mitdfem Binle$3Ö^ 

V 

Und ea^erÜBhiiltArte ganz,' vor ZtOs duxcUchmettemdtm bl&ftra); 
ABea war fchwefeldampf $ ^nd dem fchif entftunten die nu|oner. 
Jeat wie fchwimmende krähen dea meers» um das dunkele fchif Itme^ 
.Wogten fie anf und nieder; doch gott nahm ihnen die l^eiipkelur. 
Aber mir felbft, wie iehr auch Hie fclureUiche aogft mich l»etitt^a^3io. 
bab den gewaltigap maft dea fchwan^efchpabel^ y^^rpi^fc 
Sielber Zeus in die haipd*, um noch au (sntfii^fan ~dem .verderhois 
Diafen umfcWang ich, und trieb vom tobenden fturmo geübhleiidert« 

V 

Nenn der tag* ist trieb ick herum ; in dcf aebnten der i^achte 
Trog michaana land 4ßf lliesproten dje h^tchheadllaDde wßg^ 315 
Dort emyfing mich Feidoh, der edletheaprodtche kdinig, 
Wifligala galt; denn deffim geli0>ter Jn^n, 4y fafaf^kahi, 
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Salb jnioh ron froft und arbeit andürafteteiH reidite die Jhaad mir 

Stusend dar, i^nd führte niich heim zum palafte des TaterSi 

Schenkte fodann auch jbantel und lelbrok mir sur uuihüllung. ^d 

Auch von Od/)rfleos^hÖret' ich dort{ denn lener, to hiei's es, 

Hatt\al8 gaflrihn gepflegt,, da surük er kehrte zva hehnab 

J^ mir aeigt* er die guter, fo viel ficfa gefammelt 04yfreti$, 

£iB und goldes genug, und fchdngefchmiedetes eilen. 

Wohl bis ins sehnte ge{ohleeht käml noch (ein enkel verfolgt feili t 525 « 

So viel lag dee fchaaea ihm dort tm*^alafte des kon^s! 

Jener ging gen *Dodona, eizahtet* er, dort ^tis des gottes 

Sochgewipf elter eiche den tathfchluis Zeus tu vexBehnieit: ^ 

IVie er kehren ihn hei|s* in Ithaka^s fruchtbarea eOand^ 

Nach fo' langer entfemung, ob öffehtlich, <^der ve£bdit;ite. S3^ 

Auch befcbwur er mir felbftj bei heiler fpretig* in der wolumiigf 

Schon fei ins m^er gecogite das fchifi und bereit die gehofleni *" 

Um ihn heimKulenden snm lieben lande der vater» 

• • i 

Doch mich {^dt* er suvor} denn es fegelte grad^ ein meecCciitf, 

Von Thesproten geführt, «u Dulichions Weisengefilden. « . 895 

Dorthin hieft er 'mich bringen dem volkgebietet Akaftos, 

Soigfam gepflegt Doch )enei; ge&el ein grauiamer rathfchlab 

• * 

-(Jber mich, dab gans in dea elends tief ich reristnka. 
Job da vreit vom land* biufohr das gleitende meerfchif, 
Eilten fie mir bu bereiten den tag der traurigen knechtCdiaft. 340 
Meine Ichdnen gewand* entiilTen fie, mantd und leibrokr 
Gaben mir dann töx umhülhixig den bäCdichen rok und dett kittd, 
•Beide eerlumpt, ^^yie du felber ndt dgenen äugen etk e^nefr . 
Abends landeten fie an Itfaaka^s fomiigei fmchtfeid. 
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Jezo banden fie micib im fchongebordeten. fchiffe 545 

* Feü: iiut ILarkem gej|lecbi;e des Teils; dann felber entfieigend, 

Nahmen lie fchnell am firande des xueers die bereitete* nächtkoft. 

Doch mein felTebides band enijuiotelen felber die gt>tter 

Sonder muh; tmd uqis I^aupt ringsber die lugipen gewickelt, . 

Stieg ich am zierlichen fieuer hinaB, und ßrekt* auf die meerflut 3^ 

Meine bruft; dann hurtig mit beiden hääden mich rudernd» 

Schwfimm ich dahin;. und bald war. ich auswärtSf ferne von.jeiien. 

Alda Rieg ich ans land, wo dikbelanbt ein gebiifch \yar, ^ 

Lag dann drunter gefchmiegt. Die anderen, mäcbUg erfeufzend. 

Wandelten rings; alleii^ nicht allzu radifam erfchien es, 355 

Tiefer ins land zu fpähn: ixe kehreten drauf, und beftieg^ , 

Wieder das räumige . fchif; doch mich verbargen die götter 

Iieicht de^.gefahr, und brachten sur ländlichen hütte mich fühlend, 

Eines verftändigen manos; denn noch 'Iß leben mein fchikiaL 

Wiederum antworteteft du, iaubuter Eumäos : «^q 

Ach ungluklich^er fremdling, wie hafi du das herz mir ärr^^t, 

Alfo genau erzählend, wie viel du geirrt und erduldet ! 
• • ■ ■ ■ ' . 

Eins nur fcheinet mir nicht in der Ordnung, nimmer auch glaub* ichs, 

Was von Odylleua du lagft. Was brauchft du, ehrlicher alter, 

So in den wind zu lügen? Nur allzu i^obl ift die hein:\k^hr jjg« 

Meines herm mir bekannt, wie verhaust er. den himmlifchen eilen 

Gänzlich Ici : denn er fank nicht einmal durch Troeigewalt hin, 

Oder den freunden im «irme, nachdem er den krieg vollendet 

Denn ein denkmal hätten gefamt ihqi erhobt die Achaier, 

Und ihm war* auch der.fohn mit ewigem rühme verherlicht. 370 

Aber ist fchwand, unrühmlich hinweggeraft von Harpyen. 
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Ich l>in hier bei den fchweinen fo abgefchiedea, und komme 
' "- Nimmer zur ftadt, wo nicht mir die finnige Penelopeia * 
Etwa zu kommen gebeut, wann botfchafik irgendwoher kam. 

Sie dann fizen umher, ein je^ches wort zu erforfchen: 5^5 

. ■ . • ' " '« 

jyie fich gramen fowohl um den lang^ abwefenden konig. 

Als die lieh frenn im herzen^ das gut obn^ en^gelt ihm verpralTend. 
Doch mir ward es verleidet, umheizufpähn und zu forfchen. 
Seit ein Ätolier mich durch eitele worte geteufcht hat: 
Der nach erfchlagenein mann, weithin die erde durdiflächt^nd« s8<) 
. Kam. zu meiiiem gehege; wo ich gutherzig ihn aufeahm. ' 

Dort in der Kreter gebiet bei Idomeneiis, Tagte mir diefer, 
Hab* er diefchifiPihn ergänzen gefeHn, dieder fiurm ihm zerfchmett^rt; 

f Und ^r kon^me gewÜs, im fommer nocH, oder im herbfte, 

• ■' 

^ Viel herbringend des guts, mit den göttergleichen genoIFen. 5Q^ 

Drum, unglüklicher greis, den mir ein himmlifcher zufüh/t, 
Trachte nicht^ durch lüge dir meine gutilt zu erfchmeicheln. 
Denn nicht darum werd* ich dir. ehr* erweifen und liebe ; 
Nein, "weil Zeus gaftfreunde befchirmt, und du felber mich jammerft» 
Ihm' antwortete drauf der e^dungsreiche OdylTeus: 590 

* Traim doch fehr ungläubig ift dir das herz in dem'bufen. 

Weil auch nicht mein fchwur dich dahinbringt, dals du mir glaubeft ! 
Aber Wjohlan, ein vergleich fei jezo heüimmt, und uns beiden 
Zeuge die macht der götter, die hoch den Olympos bewohnen« 
Wenn zurük noch kehret dein herr in diele behaufung; jp^ 

Sollft du mich mit gewanden umhüllt, -mit mantel und leibrok, 
Gen Dulichion fenden, wohin mein herz mir verlanget. 

^ . Doch wcmn nicht heimkehret dein herr, wie ich jezo verkündet; 



. « 



[• 



4o 



H OM&fiS ODYSSEE 



• Reise d}6 Iraeeht^o)^ ftönt midi herab voa 4er jiln des fitlGnui 
' "Dals auch andere betdar fiob foh/^iui, tmwafares'zu fipfavirazen. 400 
Wiecler begann dap;egen und Xpracb der tre&icbe lauhirtv 
Gaft, dann würde fürwahr ein edleä lbl\ und verdienft mioh -^ 
Zieren im menfchen^fchlöcht) wie' ]esc^ gleicht üb hinfort auoh'i 
Wenn ich) der in die hütte dich fuhrt*, 'liad bewirtungen darbot, 
Drauf dich blbet erfchlug\ und das lufte leben dir rauhte! 4<>S 
Freudigkeit hatt' ich hinfort, vor Zeua Kromon su beten! 
' Dbefa fbhon ift die Aunde. dea. mahls ; bald kommen die fireundie 
^Hleim mit mir in d^or hütte isu fertigen labend^ nacbtkofti 

Alfo redeten jen^ im weehrelgefpiach itiit ein^mder, 
Jei^o Ikameu die fcbwein* und. die hütenden manner vom felde. , 410 
Diefe verfcfaloffen fie drauf in die eigenen lager bu ruhen 2^. 
^^ Und laut fchpll das getön der dingetoebenen Ichweine» 
«Aber feinen gentiffen befahl der trefliche fauhirt^; 

Bringt daa erlefeafte rchwetn, da£i icha dem gaft ans der finemde 
Opfere; dann auch ^ (eiber uns gütlich thun, die genug üphqa 415 
Um weüszahuige fohrweine verdnils und kummer erduldet^ 
Wahrend ander* lunfonft all* unfere muhe verpraOen« 
Dieles geüigt, aerl'paltet* er holz mit graufamem ene» 
^ Sie dann führten herein ein fett fünfjähriges maftCphwein; 
.DiefeS' Aellteu iie dort an dea heerd, Es'veigafi audi der laubirt4Ao 
Nicht der unfterblichen götter; deim gut war feine geAnnung; 
Nein, er begann ^m opfer, und warf in die flamme das fiirnhaar , 
Vom weilmhnigen fchwein, und flehte den himmlifche» alleOf 
\ Dals heimkehr* in das haus der erfindüngireichQ Odyfleu^s 
Schlug diLm hf l^nd die eicbeoe Uuft| dieier fpaltend mirukwerf, 4^5 
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JOnd es verlutttdita den gtUL Da fchl«^M6ti )«ti* «S| * tmd letigttiii 
SclmeU' seriagtan fie 4i&n; tmd did «irfflioge weihte der bulure 
RiiigsuinheT von den gliedenst das ftroaende fett umhäofatid; 
Die nun warf er ins fe&er, belprsngt mit gettntertem nteUe« 
Ject aiudi das nbrige fcfanitten fie klein, und ftekiens an (fitü^ 48^ 
Brieten ^ann yotflchtig^ nnd sogen es alles herunter; 
Und man legt* auf borde eufammen es. Aber der lanhut 



^.. Stellte iich hin sn th^en» denn bffligkeit lag ihmam heoM»» 
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Siebenfach nun alles nach richtigem maise serdietlt* e^r« 

Einen theil den Nymfen, und Ma]ii's föfane, dein. HettieS}. ; 495 

L^t* er dv mit gebet) tmd die anderen jreicht* er den minneni. 

Doch den OdylTens ehrt* er mit langansrelchendem rucken 

Vom weüszatinigen A^wein; und fioh war die feelti' des kofl^ 

Ihn, anredend b^m» der erßndungsreiefae Odyffeutt: 

Allb werd\ Eumaos, geliebt vom yater Kronioiif 440 

•Was von mir, den in folcbar geftalt du mit gutem gedhreti 

•Wictderum antw o r t etet du^ fanh&ter Emnaos: 
Ifi^ mein unglukfeliger freundi und nim es TOrKeb b^ , 
Wie du es baft* Gott aber gewährt dies, )enes veriagt ler, 
Was fein heia auch immer befchiieCst; deop er herfcbetmitifflniacht.445 
Spracbs, -und die erftHnge brannt* er den ewigii^altenden gottert ; 
Sprengte dann funkelnden wein, tmd dem ftadteverwfifier Odyfleus 
Rddit* er ihn in die band; der £ifs am befchiedenen antheiL 
Ihnen vertheilte das'brpt Mefaulios, welchen der ütiuhixt 
Selber 'Heb angefdiaft, indeb fein kdnig «entfernt war,, 45b 

Ohne liaertea den greis» nnd die herfdierin risnelopela, 
£inft, von tafifdien mfinnem mit eigener h«b* ihn erkaufend« 
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.Und Ee ^behen die binde sum Idck^lieiaitetei^ mdile. ^ « ^ 
Ahec nachdem die begierde äes trabks. und der fpeife gefiiDt war» 
Trug daa brot von.dannen Melkulios; und zn'dem lager, .* 455 
Wohl de8 brota und des fieircbes gelattigetv ;Mten die tadern. 

iett .kam graulich die nacht d63 erdunk^en mondes, und zafilos 

' ■ 

Regnete ^us) laut lauße der weft mit ergoITenen ibhauem. 
Aber OdylTeua Ipracb^ den obeihirten verluehend, 
Ob er..eathaUt den mantel ihm darbot*, oder der andern 4tfo 

Freund* es einem beföhle^ dieweiler für ilpa Jlo belbigt war: 

Höre 9uch jest, Eumaoa, und all' ihr anderen hirten. 
Rühmend red'ich ein wort, vom bethörenden weine befieget» 
Der ja den weilefien oft anrefist zu lauteji^ gefange,' 
Auch ^ herzlichem la^en und gaukeltanze verleitet, « . ^ 465 
Manches woft' auch entlokt, das mehr ^ohl frommte verCchwiegen. 
Aber^dieweil 4^ gefchwäe doch anfing, werd' es vollendet. 
War* lieh fo jugendlich noch, und ungefchwachles Vermögens, 
Als wie vor Troja wir einft zum hinterhalt ims geordnet! . 
Führer war OdylTeus, und Atreus lohn Menelaos; 47(f 

Diefen eugleich der, dritte war Jldbi ; denn iie felber verlangtens. ' 
Aber nachdem wir kamen zur fiadt und erhabepen mauer; 
Jezo entgegen der bürg, in dichtverwachTenem tei£g,i , - 

r 

Zwüichen röhr imd gefunipf, uns unter die rußungen fchnu^end, 
Lagen wir. Jezt kamgraulich die nachtjin dem Aüc£endeQnordwind475 
Harfchte der &o&; und gefi6ber des Ichnees,' gleich duftigem' reife» 
Fiel anfrierend herab, und ^:xizog die Ibhilde mit glatteis. 
Doch die anderen alle, gebullt in mantel und lelbrok,* 
Schlummerten dort in ruhe, die fchUde gedekt i\in die- fehultem. 
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> Ich nur liels den maiitel im weggehn nKnnen genofieot - ' 430 

\ Unbedacht; denn ifh. rechnet* apf drohende luUta durchaus 'fdchti . 

Sondern ich ging« hlois. tragend den. Schild und 4en pipanganden gürteL 

Ab nur ein drittel der na£^ noch war, tind die. Jfteme Jioh neigten; 

Jeso red^t* ich ^o su Q|> Heus, der mir zunächft war. 
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Ihn mit dem arm anftoisend; und-fchnellwar er munter, und hörtjo: 

Edler Laertiad*, erfindungsreicher OdyflCous, 48tf 

Bald nicht mehr verweil' ich mit lebenden; fondem mkh todtet 
Froft ; denn ich. liels den mantel. zuruk ; mich verleitet* em Dämon, 
Blols im rocke zu gehn; und nun ift nix]^nd ein aus weg! 

Alfo.rpriichich; da'&JTst* er fogleichden entfchIulsinderreele;49o; 
So me jener ein m^nn zum ratbrcb}itb. war, tmd zur feldfishlacht 
Leife mit' fliUemder ftimme darauf antnsortet* er atfo : ^ 

Schweige nun, di^s keiner dich fonft der Achaier vernehme. 
Spracfas,. tmd dem ellenbogen das hat^t auf&üzend, begann er ; 

Freunde, vernehmt; eserfchien ein gjöttlicher traum^mir imfcUafe. 

* 

Gar zu weit von den fchiffen enteilten wir« Gehe doch ei^er, 49^ 
Atreus lohne zu .lagen, dem hirten des volks Agamemnon, 
Ob er meifäcete männer daher von den fchiffen ims fende. 

Jener fprachs; doch Thoas erftand, der fohn des Andnmon, 
Cngefiüm, und zur. erde den'' pirpumen mantel lieh legend, . 509 
Eilt er hinweg zu den fchiffen; und Ich in feiner Umhüllung '^ 
Ruhete froh, bis erfchien die goldentbronende Eos. 
Wär> ich fo jugendlich noch, und.ungefchwäcbtes Vermögens l< 
Einen mantiel verlieh* im geheg hier iigend ein fauhirt, 
Beide» aus liebe fowohl, als fcheu vor dem tapferen manne. 
Jeso T9zacbten üt mich, .d« IcUechtea gewaaid mich bekUUet 



505 



*/ 



• / 



. / 



44 ' BOfi{SBi^O01^9$EE; VlXR2BfiN1XR GBSINO. 






I . 



i 



Wiodnna m tw orte teft du, Cndiater Eaaklofi 

* r 

mftadelick ift, das gleicbnis, fe du er^Uöti 

» 
Auch kdb Wort, antgag^n 4«r fcliikKdbkeiij lagteR du lumuft. ^ 

Drum foUs ivBder aa ^leidtug noih #twas nderem miiig<)hiy 5M 

Was eiA nafa^^ex fremdljng im elttid bill'^ ^rtrait^ti 

Jest! Doch taotf^ vethmift du doi leib, m dte eigaoeii lonipaB. * 

Cdnn nicht viel der tnüiitel und of tvetSndettea röoke 

Habtti wir anaolagen) nur eitler ift }eg1icheai mätme. 

Aber fobald heimkehrt det geliebte lohn dea OdyfTeua^ 515 

Wild isr felhft dir mantel und lerbroksTchenken aur klddupg» 

Und dich fendeUf wohui'dein hera und wille dich antreibt 

Jener Ipracte, und erhub fich, und AeHete nah^ dem feuer 
Ihm ein bett, mit häuten der UhAP und biegen es de^end. ^ 

Dort nun ruht* Odyfleus.; Und über ibn warf er €en miatel, jao 
Grb&'und dichtes gewirks, der ihm felbft zur verändenni^ dalag, 
Anzuai^hn, wl^nn dräuben ein fchreklicher wintererkäh blies. 

Allb lag OdylTeus, und fchlummerte; neben Ödyflena 
Lagerten £ch ziun fchlommer die J&Dglinge. Abe^r der faofairt ' 

I N 

Nahm nicht dort feiitlager, entfernt den fchvrcäiten su fchlununem;^^ 

a 

Sondern hinauszugehn bewafhet' er lieh ; und Odyffeua 

Schauete froh, wie befolgt fein gut, des entfernten, er Vahmahm. 

Erftlich warf er das Ibhneidende fchwert um die tiSift%en fchultem; 

< 
Hüllle lieh dann in den mantel, den wlndabwefarenden, dichten ; 

Nahm auch daa zottige feil der gro&en gemafteten siege | 530 

Nahm auch den Ccharf en fpe$r, das fchrecfcen der htpid* und der maftner ; 

Eilete dann zu ruhn, ^o die hauetbeWafneten eher 

Unter ^em boUen gekloft fielt gdbekt^ Itf Ichlnne da nordwtnds. 
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'INHALT. 

TeH&maehoXf dem AtHtne die heimhehr heßeTilt- ufid fichert:^ eilt 
TOtt üenelaas grade zumjhfuffe; nimt deii wahrfager Theoklymenos 
auf, imd vermeidet die nachjiellenden freier durch einen mmveg zu 
den fjuxigen infein* Jt)es Jauhirten Eumäos gefpräck mit Odyfptus 
heim abendejfen^ und ermhlung, wie ihuf wies ßkanifebtJi kömges 
ß)?m aus der infel Syria bei Ortygia, entführende Töjdker dem 
Laertes verkauf t. Telemachos in der frühe Jenfeits anlatidend, läfst 
fmfthif nach derßadt herufnfahren, und geJ^ tm Eumäos. 
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JLIort ging Pallas Athene cur ratimigeiL ftadt Xiikedäinoxii . 
Dafi lie den glinsenilen ibhn des hoohfaeheraMi O^jS&fS . ^ i 
Mahnte des Vaterlands, trnd ermunteTte wi^e^uk^uea.' 
Jezt den Telemachos £and fie, und Nsfton edlen eize^glen, ' 
Vor dem palaft ausruhn beim ruhmlichenr held Menelaqa; 5 

Siebe, PeifiSratos lag von fanftem IcUummet gefeffelt;* 
Doch den Telemachos labte der fchlaf nicht; fondem er wachte 
Drnch die ambrofilehe' nacht,- voll ängfilicher forg' um den yater. 
Nahe brat, und begann Zeus herfchende tochter Athene: . » 

Nicht mehr firommts, von^ häufe, Telemachos, ferne zu irren, xo 
Weil du die guter daheim, und fo unbändige manner 
liefseft in deinem pahiftt damit fie nicht alles verzehren» 
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Unter ficli theUend das gut» und fruchtlos ende die reife« 
Auf. und fodere fchnell vom mfer im ftr^t Menelaoe . 
Heimfijut, dafs annoch die nafträfliche muttec du findeff. i^ 

Deim fchon wird fie Tom vater ermalmt und ihren gehrudetnf 
Dala fie Eurymacboa wähle; denn weit befiegt er die fraer 
AU* an gefchenk, und erbot noch reichere braut^amagabe. 
Leicht word"^ ohne dein wollen An gut aus dem haofe getragen« 
Denn du weibt» nHe gefinnt fti das hers ite bnftn des weibee. fio 
Jeüdm das haus su mehren Verlanget fie, welcher ihr beiwohnt ; 

i 

Doch d»t ^s^^^fta. kisdei^ und bdhk des {ageiid^anvhleB, * 

Denkt fie nicht mdir, da er ftarb, und fragt nicht iqreiter nac^ ihnen. 

Darum geh nun felber suruk, und vertraue die guter 

l^atn dieneria an, die dir die vtiibhdgfie Icheinet ( -. gj 

Bis dir ein edeles wdib einmal darbi^n die götter. 

Noch ein anderes lag* ich dir jezt $ du bewahr*- es im ^ersea 

Wachfam lauren auf didi die tapferften unter d^ üAem^ 

Dort im fnnd, der Ithaka äwmit und die beigige Samoai 

Dich ssu «Emotden geUk» ehdi» vaMrland du et«ei8h|iff. '90 

Aber ich' hoflb das nicht; eift ^ekt die eode noch ■*Mwi^hf»n 

« < 

Jener trougen freier, die Ichw^end das gut dir verwü&en. • 

Steure das ruffige fchi^ TeIemacho% fem von den infein i 

Fahi^ audi nur in der nacht: dann fendet <fir günfiigen &htwind' 

Iigend ein gott^ der dich in obhiit hält und bewahxot '35- 

Wenn du das nächfte gefiade von Ithaka jeao erreicht ha(Ls 

Sende logisch au der ftadt dein Hohif und alle gentffTen; 

T 

S^lbft dann gehe suerft dorthin, wo der trefiiche fimhirt 

üchwein« bewacht, der mk. sedhofaec fiele dir anhangt; 
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Dort Terweile di« nacht» ttod la£i flm ölig sut ftadt gdbn» 
Dftüi 6r did botfchaf t melde .d^ finaigen Penelapdia, 
^ Wie du geftmd |ind wohl ans ^los. wiedergekehrt feiA. 

JÜfo fprachi He» und eilte hinweg zum ^haimen Olympoa, 
Ab^ Telemachoa w%kbB den Neftotiden Tom fchluminer. 
Rührend den fufii mit der lerP, und redete» alfo beginnend : 45 

« Wad:^ aufy Neftoride FeifiAratos; Xbhnell vor den wagen 
Sdiixre die jftampf enden roflSe, dafs unferen W€^ wir vollenden» 
^ iAber der Neftoride Feiliftratos lagte dagegen: 
^ Nimmer» wie £ehr wir eUen, TdemachoB, llex^en wir \aK> 
Durch dies nachtliche dunkel die fahrt ; bald kommt auch der moz}»en. 50 

»'s 

Warte denn, bis er gefcheflk* emleg* in den leffel des wagens, 

\ • 

Atreus edler lohn, det Aieitbaiy held Men^laos, 

Und mit freundlicher red* uns aufgemuntert entlaOe» 

Dfnn bin bleibet ein gaft ftets eingedenk in der Bukutt& 

Eines bewirtenden mannsy det lieb* und gefiüligkeit darbot. 55, 

Jener fprachs; da erfchien die goldenthronende Eos. • 
Nih^i^ wandelte jeat der tufer im ftreit Menelaos^ 
Welcher dem lsger~%ntftiegi von det lockigen Helena feitf. 

s 

.Als ^^ diefen bemerkt der geliebte fohn d^ OdylTeus; 
Eilend hüllt? er den leib in den wnnderköftlichen leibrok^ « • <6 
Dann fein grolses gewand um die mächtigen fchultem Jlch weifend, 
Gmg er hinaus» der held, und vor ihn tretend begann er 1 

Atreus lohn Menelaos, du göttlicher, yölkeigebieter» 
Jeso entfende mich gleich zum lieben Jande der vi^ter | . 
Dann fchen Arebt mit be^er ihein, bens, nach häufe au kehren« 65 

Ihm antwortete drauf der tufer im ftreit Menelaost 
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j fem, TelemacboS|.Ieia»,dichnätiger alhier eu verweilen, 

^ . Wenii du nach häufe dich fehufl. Ich firibft ja tadl^ mit unnmt 

^ £inen bewirtenden mannf der una durch luftige freundlchaft 
f Laftige feindfbhaft beut; denn gut bei allem ift Ordnung. 70 

Traun gleich arg find beide ; w4l feinen rersiehenden gaSfimmd 
, Heimzukehren ermahn^ an^wer den eilenden aufhält. 
^' Bleibt er, fo pflege des gaßas; \j^ will er gehen, fo lals ihn« 

j ' Warte nur,^^i3 ich gefchenk* einleg* in den feflel des wagena, 

• I 

Scbune, die felbft mit den äugen du fehft ; and den weibem'gebietey 75 

_ « 

Einen fchmkus aü bereiten im Aal vom genügenden vörrath. 

Beides, höheren mut und Freudigkeit fühlt, und erquickung, 

1 Wer mit fpeife geltarkt ausgeht in entlegene linder. -^ 

j > Haft du auch luft, durch Hellas dich umzuwenden «nd Aigos, 

Wart*, ich feU>fi hin gefahrt, und fchine dir rolT an den wagen,^ 80 

' Und in die ^dte der menfchen begleit* ich dich ; keiner auch wird^qna 

Ohne gefchenk entlaJflTen, man reicht doch -Eines zum abfdiied; * 

. » 

>Sei es <in ehm^ gefchirr, ein dreifuls oder ein becken; 
Sei es ein joch maulthier*, und feis ein goldener becher. 

Und der terftandige jüngling Telemachos bgte dagegen; 85 
Atreus fohn Menelaos, du göttlicher, völkergebieter, • 
Heimkehr wunISch* ich anjest mim unfrigen \ (denn da ich ausging. 
Lieb ich' keinen belbhirmer daheim in meiner belisung : ) 
Dafsr ich nicht, den yater erkundigend, felbft mich verliere, 
Oder aus memem palaft mir fchwind* ein koftliches kleinod. 90 

Als er folches vemoaunea, der rufer im ftreit Mendaos; - 
Schnell daxm ünner gemahUn und ziogs den m'agden gebot er» 
' Einen fchmaua sa bereiten im iaal ^om genügend A vocratb. 
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Nalier wandelte ]<tzt d«9 Boethos fohn Eteoneus» . 

Seinem lager ent(tieg«n ; denn fem mcfat wohnt* er ihm felb'er. 

Ihn hiels feuer entzünden' der rufer im Ilreit MeheUos, ^ 

Dals er brieVe lies fleifches; und nicht unwilKE gehorcht^ tu 

Selbß dann'äie|^ it hiriab zur liebiich duftenden kamiäeri 

Nicht er allein ; ihm zugleich gttig Helena und ]Vl«>gapenthes. 

Als Ce nunmehr hinkamen, wo köftliches gut ihm verwahrt lag : loo 

Jezo nahm der Atreide fich einen goldenen becher; 

Einen krug dann reicht* er dem fobn Megapentheä zu tragen, 

3ciiön aus lUber gefogrmt; und Helena trat zu den kaften. 

Wo lie die bunten gewande verwahrt, die fie felber gewirkeL 

Der#i enthub izt Helena eins« die edle der weiberi 105 

Welches das gröfnefte w^r und das fchönfte z^leich an ei&idung: 

Hell wie ein 4ern, ib ftralt* es, und lag das unterfte aller. 

Sie nun ciU^n zurük^durfch die Wohnungen, bis ße Odyfleui 

Sphn erreicht $ da begann der bräiinliche held Menehos: * ' 

Möge die heimkehr denn, Telemachos, wie du fiewunlchel^iip 
Alfo Zeus dnr Vollenden, der donnernde gatte der Here! 
Aber von allem fchaze, 'der hier im palafte verwahrt ift, 

< 

Schenk* ich dir das Ichonfte, das ehrenwerthefte kleinod: 

« 

Einen mifchkrug fchenk* ich von unvexgleicb barer arbeit, 

Ganz aus filber geformt, und mit goldenem randc gezieret, 115 

Selhft ein werk des Hefaftos! Ihn gab der^Sidonier könig 

Fadimos ^lir, dar held^ der einft im palafte mich aufiaahm. 

Als ich von dort heimkehrt'; und Dir nun will ich ihn Ibhenken. 

Alfo fprach, und reicht*' in die band* ihm den doppelten beeher 
Atreus beldenfohn; und darauf den glinzenden milchkrug xso 
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Stellte vor ihn hintragend der tapfere held Megapentheai 
Silbern glänst* er und Ibhön; auch die rolige Helena naht* ihm, 
Ihr gewand in den banden, luid redete alfo beginnend : ^ 

•' Diefes gefchenk will Ich f mein fohn, dir reichen; ein denluoa] 

Sei es von Helena's hand, das am liebliphexf tage der hochseit is^ 

■ ' ■ . • - 

Trage die |unge braut; indels bei der liehenden mutter 
Laieg* es in ihrem gemach. Du kel^e mir ficohlicEea hecseiis 
'In das erhabene haus und deiner väter ge&lde.'' 

Allb fpach fie, u^d reicht* es ihm dar; und fröhliDh empßjig ec. 
Jezo legte der }ield FeiliftratQS alles empfaisigend * ^ ige 

. Nieder im wagenkorb, und bewunderte jedes im benen. 
Sie dann fuhrt* in den üeial der bräufilichd hdd Me^elaos; 
Und Rö festen lieh all* a^f fiattliche ieOel und throne. 
Eine dieneri^ trüg in fchöper goldener kenne ^ i 
Wafler ^uf filbemem becken dahy, und )>elprengte %a$^ w|Xcl^ igg 
Ihnen die händ*, und gellte vor üe die geglättete ta£4* 
Auch die ehrbare fchaBaerin kam^ und reichte dös brotes» 
Viel der gericht* auftragend, und gern nüttheilend vom vorratik 
Aber Boethos fohn zerlegte das fleuch, und vertbf ik* es; 
Reich auch füllte die becher des königes lohn Megapenthes; 140 
Und fie (erhoben di^ hahde zuxa leckerbereitefen mahle* 
Aber nachdem die h^ierde des tranks und der fpeife gefiilit wari 
Eilten Telemachös felbft und Neftors edler eoseugter^ 
Rüfteten beid* ihr geTpato, tmd beftiegea den prachtigen wigeo« 
Lenkten darauf aus dem thor, und der di^ynp fiipi t^^finfj'frq h^Ile. 145 

.Nebea ging der Atreidoi» der bräunliche held Menelaosi 

Einen goldenen becber des heiseiGreiiejtidea wei^M 
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Trug c^ daher in der rechten} mm opfertraxik yoi( der ahfiahrtl 
Und et ti^t vor die rolF*, and fprach, zutrinkend mit handfchbig : 

Lebt, ihr jüi^)inge, wohl, und. dem voUcemreidenden Neftoif 150 

^ ' ' •■_■'.■' 

Wiiafchet heil ; detm wahzüdi er liebte mich Aets, wie ein vater, , 

• « 

Als wir den kämpf noch kämpften in Troja's flur, wir Achäiec» 

und der Terftaddi^e ]üng1ing Telemachos Tagte dagegen : 

> 
öeirne Rotten Iwir jenem, o göttlicher, wie du geredet» 

Alles dies ankommend vedcündigen. O dafs ich auch fo, ' 15J 

Heun gen Idiaka kehjrend, OdylTeiis fand' im palafte, 

Und ihm Tagte, wie freundlich von ^dir ich gepflegt und bewirtet 

Wiedeikomm*, und beTchenkt ipit manchem uxid4:öfllichem kleinod ! 

Als er noch redete, flog rechtsher zum zeichen ein adler, 

Tragend die weilse gans, tmmaisiger gröls', in den klauen, 160 

Zahm aus «dem hofe geraubt} und laut auffchreiend verfolgten 

Mantiei; zugleich und weiber; doch er, itn fljuge genahet, 

St&rmete rechts vor die rofle der ^nglinge. len*, ihn erblickend, " 

Frea^ten fich, und allen' durcfaglühete wonne die herzen« 

* « 
Aber der Nefttaide Feififtratos redete fezo : ' ^^5 

Sinn* umher, Menelaos, du götdichet, Volkergebieter, 
Ob ^te Zeichen «ein gott uns Tendete, oder dir ielber. , 

Jener Tprachs; da erwog der -ftreitbare held Menelaos, 
Wie er der wteiTe gemais ihm antwort Tagte mit eingeht« 
Doch vorkommend begann izt Helena, langes gewsndes: ^ 170 

Hört mich ; felber nunmdir weilTag* ich es, wie*s in die feele . 
Iffir unfterbliche' legen, und wie^s wahrXobeinlich gefchehn wird. 
Wie er .die gans Wegrafte^ die fett fich genährt in der wohnungy . 

AuA dem gebilg** ankommend, ahrö ihm neft und geTchle^t ift: 

■ . ' \ ' ' • ". 
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So wird Odyffeus auch, nach unenalichen leiden und irren, * 17$ 

Wieder cur heimat kehren, ein rächender: oder anizt fchon 

I 
Ift er daheim, und bedroht die freier gafamt mit ve^rderben. ■ 

Und der verfiandige )ungUng Telemachos Tagte dag^{/^n: 

• _ _ . _ 

A]fo gewahr* es Zeus, der donnernde gatte der Here ! 

Steta dann werd^icbauch^dort, Wiedergöttinnen mnevdichanflehn« iQo 

SpraChs ; dann trieb er die rofl^^ und geKselte; aber in eile 

. " ' '' ' ' ' 

Stuxmeten jen* ins geEide, die ftadt mit begierde durchrennend. 
Gans deh tag ward ihnen das joch um die necken erfchuttert. 

y I 

Nieder tauchte die fonn*, und fcbattiger wurdto die pfade} 
' Als gen Ferfi Iie ka^en, zur bürg des edlen Dtoklea^ ,, i85 

Welchen Orßiochos aeugte, der fohi^ des ftromes Alfeios» ^ . 
Dort durehruheten jene die nacht; und er pflegte lie gaftCrei» 

AU die dämmernde £os mit rofenfingem' emporftieg; 
Riifteten beid* ihr gefpann, und beftiegen den prächtigen w^gen, 
Lienkten darauf aus dem thor, und der dumpf umtönendea haUCi 190 
Treibend fchwang er die geilsel ;• und rafch hin flogen die rolle« 
Schnell erreicbten lie jezo di^ ftadt der erhabenen/ Fylos. 
Aber Telemachos fprach su^Neftoni edlem erzeugten: 

Könnteft du, Nefiors fohn, einwilligend »fez^ mi^ gew&hnBn 

Diefes woit? Wir rühmen ja gaftfreund* uns aus der vorzeit 195 

Unferer liebten väter, und find auch einerlei alteis; 

Auch wird diefe fahrt noch inniger beide vereinen. 

Iienke/nein fchif nicht vorbei, du göttlicher; lab mich alhier nqr: 

' ' ' ' . 

Dafs nicht etwa der greis mich htlte mit zwang in der wohnun^, • 

Trachtend mir wohkuthun ; denn belchleunigen muls ich die heimkehr. 

Jener fpracfas s da «rW^ der Neftorid* in .der feele» fio& 
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Wie er mit fchiklicher art ^inwilHgend \wt ihai gewihrte. 
]>iefer gedanV erfchien dem zweifelüden endlich der befte. 
Abwärts* lenkt' er die roffe scum hurtigen fchif an den meerftrand^ 
Hitaten ins fchif danftholjerdie fchönen gefcheni'aus dem wagen, aoj» 
Seine gewand' und das gold, was ihm Menelaos gefchenket 
Jeza ermahnt' er ^enen, und fprach die geflügelten wort?: 

Räfch nun fteig' in das Ichif, und ermahn' auch alle genoffen, 
lai ich ap häufe gekoamien, und dies dem greife vedcündet 
Denn das erkenn' ich geWiia in des herzensgeift und empfindung: aia 
So Wie das here ihm ftrebt voU heftigkeit, läfct et dich nimmer» 
Sondern er fidbfkTrirf kommen imdnöthigen» nicht aueh, ▼ermafich. 
Gebet er leer surük, fo fehr wird er zumen und «fem. 

Alfo fptadh er, xJk lenkte die fciöngenähneten loffe 
Heim zu -der Pyüer fta^t, und bald erreicht' er die- wohnung. «>5 
Aber Telemathos trieb und ermunterte Wne jjenoflen : 

■Ordnet fchneU die geräth', ihr freund', im dunkden fchifie» 
Selbft dann fteiget hinein, dab unferin weg wir vollenden. 

J§ner fprach»} da hörten Ee kuftnerküim, und gdiorchten. 
Eilend Wegen üe ein, auf ruderbänke fich feiend. . «» 

. Alfo befolgt' er diefea, und betete, opfernd Ath^ien, 
Hinten am fteuec de. fchif«. Da naht' ihm plÖaUch ei« ÜMmdling, 
Fernes geßUechts, der «u Argos entfloh, nach getödtelem mauM« 
Seb«r ta folbft, entaammf ec Melampus edlem gefohlecht* j 
, -Wlelcher vordem ♦rft wohnt' in <ler läii^enübrenden Pylos, 
H^ch in der Bylier volk, hochragende fälle bewohnend j 
tfn»£ in frtides gebiet au«w«nderte, fliehend die heimat, 
pnd den gewaltigen Neleus, den ÄoUeften aller gebohmeo, 
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Der ihm ita grolse gnt bi^ gnm mr ToUeiidiuig to jabn* 
ICelt mit gewalt.^ Doch )«ne> ind«£i in Fylalu» wohnuiig 
Lag in granlame bände vorftrikt, mnhfrKgfcgit duUenJU 
t)b des Neleuf txMiliter, undpb der fcbw^fen veYblendnogi 
Die its hens ihm geCuidt die nmiehhare götdn Erinnys* 
Dennoch entfloh er. dem tod\ und aus FTieke^s «oen gen/Pyloft 
Trieb er die brullendeatindei^ nnd ftraff um dieldbnodegeiweltfe^i: fiS5 
Meleua» dfn götOichen heldt und fuhrete disuf die gdttthlitt 
Smnem brtidec ins bta^ Dum eog er in fiemdes gebiet hin» 
Zur.robweidendcn Argos: denn dort bciftinunt* ihm dae.febikfjdL 
tVohnangen, weit ujfe»l|tr ein herCpher au fein den Arj^Um« 

Doort erkohr er ein weib^ und banete hoch den palaft aol^ 

• • ■ • . ' • ' 

Zeugt* Antifatei /dann und Mantaos, tapfere foluie,. 

Doch Anrifiitee zeugte den hochbehenten OiUeai 

Diefer diirauf den ftnn^er der lleldfcdihbcbt Amfiacaos» 

Den iron herwn geUebt der donnevar Zeus und Äpolko, 

Mit allwaltender hnld; docih nicht snr fchwelle des altisri 

^ • r ' 

Kam er» und Jftarb vor Tbebe, betbort« durch weibeiyfahenlie* 

Ihm erwuchTen die fohn* Amfiloehos und A ?^tim^i 

Mentios drauf eraeugte düi IUeito% lamt FolyMdea. 

Siehe» den Kleitos entfahrte die goldentbfonende Ees» 

Seiner fchdnheit halben^ cum fis der unAerbliclien gottei; ^ 

Aber den mutigen held Folyfoidea ordnet^- Ayylkin. 

Zum preiswiirdigfien Jleher»*d« todt w«r Amfiaraoai 

Diefer sog in die ftadt Hyperefia» sumend dem yatei^ 

Und weiiTagete dort den Aerblichen allen ihr IcbikUL'^ 

Deilen lohn» genannt TheoUyBienos, nahete ]eao. ^ 
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ESend tnt «r fainui m Telemaoboai welchso «r lüitnf 
Sprengend im woins luA betend, am hnrtigea lehiffs des mMTM) 
Und er b«guiii ku fenflin, und rpradi die ge&ng^lten werte: 

Liebery diewail ich am Opfer «Ihier dich ba^bift^et fmde; 
Fleh'iehbäm Opfer dich aB,u.demhüus]Ucfaeii,anohbaidervrohlfohrt 
Deiaea dgwen BttuptSi tmd du deiaigea, die dir gefolgt find: oiSi 
Sage mir fiag«ii4eB<doah untrügUchest nichts mir mhehlend. 
Wer imd wpher der miimer? wo hmCsfl du? wo die ereengetT . 

Und der.var^JBndiga }äiq;liBg TelemJwbos &gte Aigegen: 
G«m will Icba dir, ftemdling, vaAündigeni gana nach der wahtfaeit. 
Her ans Itbakai ftamnl' ich, tmd mir ift Tatet OdyHsnat iti 

hth er wan) ann abat vertilgf ibn trauriges CahiLTal.' 
iJaium nahm' ich ieio die frennd'imd das dankte meerTchif* 
Knudlichaft mir'u erfpähn vom lang' ahwefimden vatCr.' 

Ihm antwortete dmif Theoklymenos, gfittlichei,bild<uig:, 270 
Ich ancfa wBBdre der hetmat entfernt; denn ich tSdCete jeaiand 
UolBres Tolksi laad er hat viel leibUehe brüder und vettern 
Imr roCnreidendeD Atgos, die- hoch ,TOiftdin den Acbaiem. 
Diebn entnrad ich nuasiehr) den tod'und das fchwarze verhingids 
Flieboid i dieweil mir Uufwt <lie wdt an dnrchiiren beEtimmt iA, 275 
Aber^o lals mich ins Tchif, da m dfr ich entflohenor anlcam; 
Dmb nicht jene mich tfidten ) denn ficheriich na&n die Verfolger. 

Und der vetSindige iüngling Telemachos Tagte dagegen : 
Keineswegs, wenn du wünicheft, veTweht* ich das tüftige fchif dir. 
Folg' uns; wir geben dir dort nüt Snnmdlichkeit, was wir vermögeii. 
XKeÜBJ geü^^ empfiag er ^tt fremdlinges^ehenae lanze, flßi 
Strekte iw dann atJs vmiA. de« zwiefadirudemden Cdü&s. 
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Selbft aneh fiieg et: empor in das Itichtliiiiregdnde meedciü^ 

Ging SU dem ftettf!rend\ und feeta fich; nebfo ihm^ i'elbec 

Safs Theoklymenos dann ; und löfien die feU' am geftade, ft85 

Aber Telemacbos trieb und ennunterte feine genoITen, 

Flugs das gerätb zu ergreifen i und Jene befchleon^ten folgCam« 

Eril den üchtenen msift in die mittlere höblung des bodons 

Stellten fie hoch aufrichtend, und banden ihn unten init feilen; 

Spannten dann fcbimmemde fegel mit j^foblgeflochtenen ziemen, ftjo 

Güiifiigea hauch fandt* ihneA die herücberin Falles ^thene) 

Stürmend fauft* er vpm ather daher in die fegel des Ibbifiiesi 

Dafs es in eile durchliefe die falzige ivoge des meeres*^ 

Kiur.ö ilog es voibei, und Chalkis liebliche mündung. 

Nieder tauchte die fo^n*, und fchftttiger wurden die plade. 0^5 

Jezo gewann es Fera<, gedrängt vom winde KromonSi ' ^ 

Drauf die .heilige EGs, die herfchaft Aolzer JBpeier/ 

Dorther lenkC er fodann zu den fpizigen inCeln das meerfcM^ 

Soigend im geill, oh dem tod'-er entfliehn wurd\ oder eiHegen. 

' Aber OdylTeus dort in der hütt* .und der treflicbe (aukiirt 300 
A^sen die^ abendkoft, und zugleich die andirtren männer.^ 
Jezo nachdem die begierde des tranks und der ,fp.eiie geftUlt -warf / 
Sprach zu jenen OdyfleuSy den dberhirten verfuchend. 
Ob er annoch herbeig* im geheg* und milde bewirtung 
Anböt\ oder zur ßadt ihn abzugehen ermahnte: 905 

Höre mich jezt, Eumios, und all* ihr andren hirten. 
Morgen früh begehr^ ich zur fiadt zu gehen als heulett 
Dais ich nicht dir läiuer befchw^rliph fsi und den freunden. 
Du denn xathe mir wohl, und gewähre mir einen beglqter, 
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Welcher den weg nücb führe.' Die ftedt dmcli nmfa fdi dei&n felber 
. Irrexh ob mner mic biet* ein wenig weines und brolkins. $11 

-Auch i^uni palaft hfngefaend- des gotCergleicben OdyVecu, 
Möchi* ich die kund* anlagen der finnigen Feneiopeia ; 
Auch hl den^ fcbwann mich gelellen lier übehnütigen freier, 

ff 

. Ob fie ein mahl mir reichen» der fpeifen unzahlige habend« 515 

Jeglichen Hienft auch wurd* ich bcuchleunigen, wa« fie nur wollten. 
Denn ich läge dir an; du höre mein wort, und vemim es. 
Durch Hermeias gunft, des beftellenden, welcher d^n menfchen 
Allsumal ihr beginnen mit treflichkmt fchmücket und anmut, 
Kann eaan tüchtigem dieiift keip fterbUdier menfchmir zuvorthun: 320^ 

> 

> 

'Feuer gefchikt zu häufen, und trockene fcheiter zu fpalten, 
ATorzuIegen, zu braten am fpieiä,. und wejn zu vertheilen ; ^ 

Was nur edlere manner vom dienft geringerer fodem. 

UnmutavoU antworteten du, lauhiitef Eumäosr 
Wehe mir, gaft! wie kennt' ein folcher gedank* in das herz dir 325 
Kommen ? Du trachieft ja vdllig dich dort in verderben zu üürzen, 
Wenn in den fcbwann der freier hineinzugehn du b^ehrefl» 
Deren troz und gewalt den eifemen himmel erreichet! 
Traun nicht folcher geftalt lind dort die diener bei jenen; 
Jünglinge finds, Jm mäntel gehüllt und zierlichen leibrok, 550 

Stets auch duftet Von falb* ihr haupt und blühendes antliz: 
Solche dienen aldort! und fchöngeglattete tifche 
Sind mit brot nnd fleilich, mit wein auch ftets belaft^L 
Aber verzeuch ; deim keinen befchwert hier deine gefellfchaft. 
Weder mich lelbft, noch einen der anderen, welche mir helfen. 335 
ibbald heimkehrt der geliebte lohn des OdyOeus,' 
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Wit4 ^r felbft dir manCel und leibrok fclranken zax klj^idung, 
.Und dich fenden. wohin dein h^ix und wilie dich änhreibt 

Ihm antwortete drUuf der hetlithe fluider OdylTeos: 
Alfo wwd\ £ninao6> geliebt vom yater Kronion^ . 340 

Wie von mir, da du ruhe mir gäbft nach unendlicher mühlal! 
Nichts ift fchreklicher fonft, als onAät leben und flüchtig: 
So viel gtBidB erdulden vom ungebindigten hunger 
Sterblichot welche gef ahr und noth und verzweifelnng ümtreibt 
Weil du mir alfo au bittben, und U^n su harren gebieteft; S45 

Sßge mir doch von der mutter des gdtteigleichen OdylTeus, ' 
Auch vom vater« den fcheidend er liels an der fcfawdie aes alten: 

V 

Ob lie vielleicht nodi leben im Ural dar leuchtenden fouüegi^ 
Od^ bereits todt find, midiii ^j^des fchattenbehfifufung. 

Bim antwortete drauf der männerbeherfchende fiiuhitt: 550 

■ 

Gern will Ichs dix^i fremdling, verkündigen, ganz nach der wahrheitb 

Zwar noch lebt Laertes^ allein ftets fleht \ er* Kronion, . 

Dals bin geifi: den gliedern entfchwind* in der eigenen Wohnung. 

Denn er beweint untiofllicb den lohuy der ferne hinwegfchied, / 

Und den verlud der treuen verftänd^en ]ugei(idgenoflm» ' , ' 555 

Der ihn £0 innig gekränkt, und fein hjerbes alter befchleimigt. 

Jene verging in gram um« ihren fohn, den gepriesnen. 

Ach durch traurigen tod! So ibll nicht fterben, wer je mir ' ^ 

Wohnend im Jand* alhier lieb ifi, und liebes erzeigjst ! 

Während jene noch war, obgleich in beffändiger fchwermut;. sfo 

Hatt^ ich noch etwas lu(fc> umherzufpidm und zu f orfchen: 

Weil (fie felbft mich erzog, famt Etimete, ihrer erhabnen 

Tochter in langem ge wände, der jukigeren ihres gefchlecfatesf 
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Beide sogleich eifeog fic) und ehrte mich wenig geringi^. 

Alai wir beide nimaiehr die liebliche jugend eiraichteiis sß$ 

Gaben Iie jen" in Samoei hinweg, fehr ^eles empfangend« 

Mac^ darkuf) da die mutter m^t prächtigem mantel imd If^brdc 

EI««nhaft m&h gefchmükt, und folen gfitächt an die fufie» 

■ 

Sandte üe her au& land, und liebte mich hersUcher imper. 

# 

> Ach dies/ aSes änjezt, wie entbehr* ich es ! Al^er mir lelber S70 
Segnen das werk mit ged^hn die unRerblicheii) welches mir oUiegt; 
Davon eff' \mi trink' ich, und geh* ehrwürdigen fremden. 
X>och von der königin ift nichts freundliches mehr, su erwarten. 

Weder wort^ noch that» da die plagj" eindrang in die wohnnng» 

' -' ' ' \ ' ' ' . 

Mäxmer mit üppigem troz! Und dienende vrunfchen fo gern doeb, 375. 

Vor der £rau an reden ein wort, und nadb allem au fprfchent 

ofe vor ihr zn geniefsen und trank, und auch etwas au bringen 



Alit aoft land ; wie es immer das hera der diener erficeuet. ) 

\ Ihm antwocteta diauf der erfindungsreiche 'Odylteus: 
Wunder, fo hift du^ fürwahr als kind, ümhuter -Eumäos, .ggo 

Weit in die fremde verirrt von Vaterland' und erzeugernu 
Aber fage mi^ ]ezt, und verkiuidigie lautere wduc^eit. 
Ward fie etwa verheert, die genumige Itadt, von beawingem. 
Welche vordem dein vater bewohnt* und. die trefliche mutte^rf ' 

Oder dich einaelen nur bei der fchafheerd', oder bei rindern, 9^5 

> 

naubeten feindliche ^ma^e^ in fchiffen des meers, und verkauften 
Jenem mann dich ins haus, da würdigen prei^ er beaahlet ? 

« 

Ihm antwortete drauf der mannerbeherfiphende iauhirt^ 
Caft, dieweii du doch dieses erkundigeft» und mich befrageft; 
Siae denn SäSl und horch', und erfreue dicb^ trinkimd des weines. 390 
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Lang, find die näcbte nunreliYf die ui^endliGheni Zeit iftzu fcUaf«!, 
Zeit auch ^ob der gefpräche suT TeikL " Hier zwinget dtch niemandi 
Frühe zu bette tu gehn! auch vielei; fchlaf ift belchwerlich. 

Jed^' andere mann» wepi heiz und mut es gebietet» 

■, ' '' . ' . ■ 

Mag hipgeben zu ruhn; und fobald der moigen fich rötheCi S95 

Nehm* er Koft, und treibe des kdnjges fchVeine zu Felde* 

Wir indelS) in der hütte mittrank und (peil* uns erquickend, 

Wollen im wecbfelgerptich durch trauriger leiden gedichtnis 

, Uns erfreun: denn gerne gedenkt ]a ein mann auch der trubfal. 
Welcher fchon fo vieles ertrug, und fo vieles durchirrte. 400 

• Dies nun, was du gefragt un4 erkimdiget, will ich dir Tagen. 

" Eines der meereiland* heifst Syria', wenn du es hörleft, ^ 

Über Ortygia hin, wo die fonnenwende gefebn wird^ ' ^ 

>. 
Nicht an bevölkerung zwar fo fonderlicb, aber gelobt doch| 

« 

' Gut für fchaT und rinder, an reV' und an wetzen gefegnet! 4^5 

Niemals näht der hunger den wohnenden, nie auch erhebt ficH 
Andere ^feuche darin zum graun der elenden menfchoi; 
Sondern nachdem in' der ftadt die fterbliehen fanft gealtert; 

Dann £imt Artemis kommt^ mit lilbemem bogen ApölloUt 

\ ■ . ' , -^ 

Deren^lindes gefchols fie fchnell anfallend jahii^fttekt. . 4^0 

Zwo find dort der ftädte, die zwiefach alles geth^ilet; 

Utad in beiden zugleich gebot ^mein herfcbender vater, 

Ktefios, Ormenoa fohn, lua^rblichen göttem vergleich bar.* 

Dorthin kam^ Fqniker, der feefajirt ktmdige manner, 

. Trugrifche, viel mitbringend des tands im dunkelen fchiffe. 4^5 

Aber dem vater war ein fönikifcbes weib in der wohnung, - 

Schdn und erhabenetf wuchfes, geikbtän künftlicher atbeit: 
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Welche lle fchlau yeiföhrteii) die rankevoHen Föniker. 
£iiier ge^^i^niif da lie ii^^ch, ihr hen am raumigen meerfchif 
Durjph tiais lager der Ikbe) das gan« bethöret der'weiher 4^0 

Zartes gelchlecht, weim eine lieh ai|ch des guten befleibigt. 
Jener fragte darauf, wer IIb fei, und von wannen He komme; 
Und fie bezeichnete fchnell des vaCers erhabene wohnung: 

Aer aus SidonHamm' ich, der ftadt^oU fchlmmemdes erzes, s 
Wo ich Arybas tochter, des überreichen, mich rühme, 4^3 

Doch ea entführten mich Tafier einft, feeräubrifche männer. 
Als Ich Yomfeld* heimkehrt*) und brachten mick her, und' verkauften 
Joaem mann mich ins haus, da wiirdigen preis er bezahlet. 

Drauf antwortete wieder der mann> der ihr heimlich gefeilt wars 
Möchteß du nun wohl wieder mit uns nach häufe auriiltgehn^ • 43^ 
Ddfs du vater und mutter in hochgewölbeter wohnung 
Schaüeft? Denn ttaun noch leben üe beid*,und man nennt ße beguterL 

Hierauf fpräch su jenem das weih, und erwiederte alfios 
Getne geCcheh' auch Iblches^ wöfem ihr willig, o fchiffer^ 
Mir durch fchwiir es gelobt, unbefchadiget heim mich ^u fuhren. 435 

AUb das weib; und alle belchwurein es, wie fie verlanget. 
Aber nachdem lie gelobt^ und ausgefproc^sn deii eidfchvrur) 
Jexo begann vor jenen das welb, und erwiederte alfo : 

Seid nun ftill^ und keiner von euetes fchiffe's genollen 
Rede mit Worten n^ich an, ob -mir in der galP er begegne^ . 440 
Od^ vielleicht am quell; däis nicht hingehend zur wohnung 
£^er dem greife verkiind*, und Ex argwöhnend mir etwa 
Qrauliihne band* anleg% und euch das. vorder boi bereite. 
Drum bewahrt im hexxen die red\ und . befehlen nigt den einkanf« 



f ' • 



4 "^ 



^ 
\ 



«4 



HOMERS ODYSSEE. 



Aber Ibbald i&r ißa fchif mit lefaien^te g^fftlleti 445 

Dann geh* einer Xbgleich zum palaft, oad' bringe mir bokfchaflt.' 
Nehmen werd' ich das gold, wie^s mir in -die binde £ch daibent; 
Ach noch anderes mocbt* iich euch gern mitbringen zum filhrloko. 
Denn ich erziehe dei\ fohn des edelen manns in der wobning, 
. Wizig fchon für fein alter, der oft aus dem hiiule to initlaufit. 450 
Diefen fuhrt* ich zum fchif | und ungeheuren gewinn euch 
Schaft* er, wohin ihr ihn brachtet. zu andersredenden menicimi. 

Alfo das weib; dann ging fie hinweg zur prangeoden w^dmnng.. 
Aber ein völliges jahr verweilten ße dort in dem iilaadf 
Viel des erhandelten gnts im geraumigen fchiffe verbergend. 4^ 
Als fie das hohle fc^if nun voll beladen znc heimfahrt 1 
Sandten fie einen verkünder« es anzulegen dei|i weibe» 
Denn ein liftiger mann erfehien im palafte des vatecSy 
Bringend ein halsgefchmeide von gold, mit elektxon befeaeeh 

m 

Aber die mägd* im faale zugleich und die trefliche mutter« ^fio 

Rings in die band* es fallend, und wohl niit den ai^^en betrachtend, 
Handelten iiber den preis; und heimlich winkt* fr dem weibe.\ 
Als er ihr zugewinkt, da kehrt' er zum r&umigen meerfohif. 
Jene nahm an der band, u||d entfährete mich aus der wohnung. 
Vorn izt fand fie im laale die becher geftellt und die tifche, ^ 465 
Für die geladenen gifte, die ndtarbeiter des vatess, « 

Die annoch zum radbt fich gefezt in des volkes veriammhaig* 
Jene, drei der gefafi» Ibfort im bulen verbergend« 
Trug fie hinweg; und ich folgte zugleich« einfliltiges hersena. 
Nieder tauchte die (bnn\ und fchattiger wurden die pfiule. 47t 
Bald in dem treflichen hafea gelangten war, huztigea lohattes^ 
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Wo AU enteilen des fcbif det fömklCcheii..injinDei bereit wu. 

Alle fie' fbegen iiwiein, und durcbr^^tea flülDge pfade, 

Um in dem fchiff jnitnehmendi denn fahnvind fandte Eioolon. 

Sech» der tag' und der, nachte dnrcbfteuerten wir die gewälTer- 473 

Doch wie den Üebenteo tag uns Zeus Kronion gefendet, 

Waid das weib urplöelich von Artemis pfeile getroffen j 

Dumpf im das walTer des Iraums entAurzte fie, ähnlich dem Xeehuhn, 

Und man warf £« den filchan und meeifcheuiaten zur beute 

Ober den bord; Co blieb ich «Hein, Tchwennütiges hersens. - 4((o ~ 

Drauf gen Ithaka trug' Üe der wind und' die woge des meeres. 

Wo Ijtertes der greia mit eigenem gut mich eAaufte. 

Alb bab' ich coetft dies land mit «ugen gefehen. 

Aber der göttliche hetd OdyiTeua rief ihm, die antwort : 
Wahrii£h du haft, Eumäos, das hers mir im bufen erreget, 5^5 

AUb genau ei^hlend, wie mancbeilei gram du geduldet 
Ha indels gewährte doch Zeu* zum bofen aucli gutes, 
Weil du, nach grobem leid, in das haus des freundlichen mannes . * 
Ankunft, welcher anjezt mic IpeiT und trank dich veiforget, . 
Aofinerklam; denn du lebft in geniiichlichkeiL Aber ich armer, 490 
Viele ftidte durchinend der fteiblicbed, komme nun lüeher. 

Alfo redeten Jen* im wecbrelgafpräch niis einander. 
HierAuf ruheten beid' ein weri^gaa, aber nickt lange ; 
Denn bald leuchtete Eos im fruhroüi. Jen' am geflade 
Liöfies die 'fegel im fchif des Teleraachos, fenkten den maß dann 495 
Eilig lünab, und fchoben das fchif mit mdem zu« anfuhrt, 
Weifen dan^ aftket aus, und befeAigten Üü" am gefiadep 
Ans no» JUegbn He lelhft «ni wogenfcblage das meere^ 

. " 5 ' 
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Rüfteten fcbnell frühmahl, und mlfchten lieh funkelndes welnes. 

_ j, e des tranks und der fpeife geftillt war;5oo 

^ Hub 'Telemachos an, der verßändige, vor der verfammlung : 

Ihr nun lenkt fort rudernd eur ftadt das dimkele meerfchif. 

I 
Ich will indel^ auf das land umhergehn, und kv^ den hirten. 

Abends kehr' ich zur ftadt, nachdem ich das meine gefchauet - 

. Morgen früh dann möchf ich den reifedank euch entrichten, * 505 

Durch ein erfreuendes mahl von fleifch und lieblichem weine. 

Ihm antwortete drauf Theoklymenos, göttlicher bildung ! 

• Wo foU Ich hingehen, mein John? weis Wohnungen nah' ich, 

' Jener männeir, die rings in der felfigen Ithaka herl'chen? ' 

Geh' ich zu deiner mutter gerad' und deinem palaße? 510 

Und der verßändige jüngling Telemachos fagte dagegen: 

Sonß ermahnt' ich dich wohl, gerad' in unfore wohnung 

Einzugehn; auch nicht an bewirtungen fehlt' es. Doch jezo 

Möcht' es dich felbfi befchweren j denn. Ich bin fem, und die mutter 

Schaut dich nicht: weil feiten im faal ße den frei«tn erfcheinet, 515 

Sondern entfernt ein geweb' im oberen loller fich wirket. 

• Doch foU ein anderer mann dir genannt foin, welchem du nal^efi. 

Geh zu Eurymachos hin, des Polybos edlem erzeugten, ' ., 

' -' * ' 

^ Weichet jezt, wie ein gott, in der Ithaker volke geehrt wird. 

Auch bei weitem der edelße mann, verlangt er. am meißen 520 

, Meine mutter zum ^eib*, und Odyfl'eus ehre zu erben. 

/ . 

Doch das erkennt nur Zeus der Olympier, wohnend im athfer, 
Ob vor der hochzeit ihnen den böfen tag er bereite. 

Als er noch redete, flog rechtsher anm zeichen ein vogel, 
Föbos fchneller vcrkünder, ein habicht; und in den klauen 5114 
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ffidt er und rupfte die taub*« und gob ihr gefieder zur efde> 

« 

Zwifchen Tekmachos'felbft und fein gleichfchwebendes meerfchif. 
Abwä;rts rief ihn fofort Theoklymen98 von den genoITen, 
Fa£^t* ihn drauf an der band, und redete^ alfo beginnend; 

Nicht ohn' einigen gott, o Telemachos, flog dir der vogel 530 
Rechtsher; denn ich erkannt^ anfchauend fogleich den verkünder. 
Aulser eurem gefchlecht wird nie obwalten ein andres 

Hier in Ithaka^s volk; nein Ihr leid herfcher auf ewi§p . . 

t < 

' Und der verftändige Jüngling Telemachos fagte dagegen: 

f 

Möchte doch diefes wort tat Vollendung kommen, o fremdling ! 535 
Dann erkennteft du' bald durch pflegt und viele gefchenke 
Meinen dank, und jeder beg^end)B priefe flieh lelig! * 

Sprachs, imd drauf zu Feiräos, dem traulicheh freunde, begann er: 

Klytios fohn Peiräos, du haft mir fonil ja am meiften 540 

> 

Unter den freunden gehorcht, die nur gen Pylos gefolgt find. 
Jezt auch nim den fremdling mit dir zUr eigenen wohnung, 

Dafa du mit lieb* und fhren ihn pflegft, bis ich felber gpkehret 

■• * ■ 

Drauf erwiederte jenem der fpeerberühmte Feiräos: 

Wönn du auch lange zeit,« o Telemachos, draufien verweilteft; 

Gerne bewirf ich den gaffc 5 auch foll es an nichts ihm gebrechen. 545 

Diefes gefagtf betrat er das fchif, und befahl den genoflePf 

Selber einzufteigen, und abzulöfen die feile. 

Alle fie ffiegen hinein, 'auf ruderbänke (ich. fbzend. 

Aber Telemachos band an^ die füfse fich fiattliche folen, / ^ 

Nahm dann die mächtige lanze, gelpizt mil der fchärfe'des.eizes, 550 

Von des fchiffes verdek. Die andern lößen die feile, 

i . ■ ' . 

Stielsen dann ab vom geßad% und fuhren zur ftadt, die den auftrag 
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Ihnen Telemacbos gal>, der gdiebte folm des Odyfleus. 
Diefet mit hurtigem fchritt enteilete su dem geb^* hin| 
W6 unzahlbne fchwein* ihm niheten, welche der fauhiri 

m * I 

Scbüxte»^ des gute nana, -der föncm bema fo getie«^ w*r. 
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Aikunft des Telemachos in des fauhirten gehege. Während 
JEumäos der königin die botfchaft bringt^ entdekb ßch Od-^eus 
dem fohne^ und verabredet der freier ermordung. An der ßadt 
landen Telenuiehos genoßen^ und drauf -ßine nachfceUerj die ihn in: 
Jtkaka felhß vu ermorden befchUefsen, Des fauhirten rukkehr. 
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xXber OdyAeus dort in der hütt* und der trefliche Ikuhirt ' 
RüSeten frühe dM mahl bßi angezündetem feuer^ ^ 

Sandten darauf die hirten hinaus mit den heerden der fchweine. 

^ 

Doch um Telemachos hüpften die wachfam bellenden hunde 
Schmeichelnd, und belleten nichL "^s vernahm der edle OdylTeus 5 
Jestdiefchmeichelnden hund', auch fchoU ihm des kommenden fulstritt 
Schnell zu Eumaos darauf die geflügelten worte begann er: 
Ganz gewüs, Eumaos, befucht der genoITen dich einer, 

Oder auch lonft ein bekannter ; denn gar nicht bellen die hunde, 

^ • " ■ ■ 

Sondern fchmeicheln umher; auch den fchall der füise vernehm* ich. 10 
Noch nicht gans war geredet das wort, da der trauteße lohn ihm 
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^ • , ' ; - ^ . , 

^ Draulsen ftand an der pforte; befturzt nun erhub fwh der buhirti 
Und aus den händen entiknk das geCdürr ihmi das er gebraikctte, 
^ Mifchend des funkelnden weins ; dann eilt^ er entgegen dem berfcher, 

Külst* ibqi das angeficht, und beide glänzenden aogen, ' . - ^5 
Beide bände dazu{ und bäufig entftürzt^ ibm die tfaräne. 
, ' ' , So wie. ein vater den fobn mit herzlicber liebe bewillkom^t» ^ 

Der ifns entlegenem land* beimkebEfc im zebenten jabre» 
Einzig, im alter erzeugt^ um den er Heb lange gel&nnet: . 
-h A\tb umfcblaog' den Xcbönen Telemachos fezo ,der faubirt, flo 

Ganz mit koOen bedeckend« als war* er vom tod* erftanden. 
" ' Und^ mit jammerndem laut die geflügelten worte begann er : 
^ Kommft du, Telemachos, kommft du, mein (ülses leben? O nimmer 

• \ 

^ Hoft' icbdicb wiederzuiehn, da hinweg du fcbifteft gen Fylos! 
Aber komm doch herein, du trautes kind, dafs mein herz fich .'25 
^ Freue dich anznfcbaun, der neii aus der fremde surilkkehrt. 

■ ' \ Denn nicht oft )a befuchft du das land umher und die birten^.^ 

Sondern verweilft in der ftadt: fo fehr. gefällts dir im bene% 

'*• • Stets den fcbwarm ^et Dreier zu fchaun, und die arge verwüftung. . 

«' • ' . » ^ • ' ' ' 

Und der verftandige jüngling Telemachos lagte dagegen : . 30 

Alfo geicbdi* es, vater; denn deinethalben nur komm* ich, 

.« 

, Dals ich wieder mit äugen dich feb*, xmd die rede v^me^e: 

Ob mir die mutter^noch weilt in den Wohnungen; öder ein andrer ' 
Schon als weih fie gefiahrtv und OdylTeus bette vielleicht nun 
/ Statt der lageigewand* entfteUt von fpinneng^web' ifi., 35 

"^ • Ibm antwortete drauf der mannerbeherrchende faubitt: 

^ ; "^ *^ Allerdings weilt jene noch ftets, ausdaurendes herzens» 

• : y- ■ ' ' ' , . 
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Dort v^ feinem, palaft; und voll voik beftändigem ]aiiiin<$r> 

Seufzet Be nächt^ fowohl als tag* hiUy thranea vergiefsend. 

^Is er folches geredet, da nabm er die eherne lanse i 40 

Dann ging jener hinein, die fteineme Ichwelle betretend. 

Doch dem. nahenden wich von dem ßz bin vater OdyfTeus; 

Aber TelemacHo^ hielt ihn, imd redete, allb beginnend: , 
.Size nur,. fremder mann ; wir finden auch anderen üz noch 

Wdet in unfrem gehege ;' der jounn da wild mich fchoa fezen. . 45 
Sprachs; da kehrete jener, imd lezte lieh.. Aber der fauhirt 
' Breitet* ihm felbft gronlaubig gefprob, und darüber ein fdiafvlielä; 
r Hierauf ÜBzte fich dann der geliebte fofan des OdylTjßufl. 

Urnen bot nun'fehülTeln gebratenes fleübhes der lauhirt, 

Au^etifckt, was zuvor den elTenden übrig geblieben ; 50 

Bxot dann trug er gefchaftig, empoigehäüft in den körben; 

Blülcht* auch in hölzerner kadne des heizerfreuenden weinest 

Selbft dann Jals er entgegen dem göttexgleichen OdylTeus. 

Und fie erhoben die hri|nde zum leckerbereitetea mahle. 

Aber nachdem die begierde' des tmnka imd der fpeife gefifllt war; 55 

Hob Tel«machos an zum treflichen huter der faue; ' 

' '^' ' -' . ' • 

Vater>. woher ift der fremdling genaht? wie brachten die Ichiffer 

Ihn gen Ithaka her? und welcherlei rühmen £ch jene? 

Denn 'nicht kam er zu fulsy wie es fcheint, von der vefte gewandelt 

Wiederum antworteten du, lanhüter Eiun&os: 60 

Gern will Ichs, mein fohn, dir verkündigpi, ganz nacl( dtr irahrheit. 

Hei aus^Kreba ftammt er, dem langgebreiteten eiland« 

r 

Aber es Tagt, viel ftädte der fterblichen fei er durchwanderti 
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Irrend umhei; äeün alfo befchlols fein fchikfal ein DamoD. , 

Jezo hinweg aus dem fcbif thesprotifcher ^nSnner geflüchteti .tSj 

Kam er zu meinem gehegt ; ich geb* ihn die in die hände. f 

I ■ 

Thu6, wie 4ir9 gefällt; denn er naht dir jezo in demut. 

X 

Und der^verftändige Jüngling Telemachos fagte dagegen: 
WahrliiSh du haft, Eumäos, ein kränkendes wort mir geredet ' 
Wie kami Ich dei\ fremdiing anizt herbergen im häufe? 70 

Selbft ja bin ich ein jüngllng, noch nicht den banden Vertrauend» 
Abzuwehren den mann , wer etwa zuerft mich beleidigt 
Aber der mütter wankV^nfchliiirig das herz in dem bufans . 
Ob^ He dirt noch bleibe bei mir , und di^ guter beiwahre^ ' 
Scheuend das ehebett des gemahls, und die Rimme des volkes; 75 
Oder ob fchon fie folge, dem edelßen jener Achaier, 

^ Welcher warb im palaft> und höhere gaben ihr darbot . ; ' 

Dielen fremdling indels , da deinem häuf* er genaht ift, ' 
Werd* ich mit fchönen gewanden, mit rok und mantel, lunhullen, 

. "Ein zweifchneidiges fchwert ihm verleihn, undYchuh* an die fulsey 8^ 
Und ihn fenden, wohin fein herz und wille verlanget 

_ i • 

Wenn du willft, fo pfleg* ihn du ißlh&yim gehege behaltend* 

Ich will kleider hieher ui^d allerlei fpeife zur nahrung 

' * ' . 

Senden, damit nicht dir er befchwerlich fei und den freunden. 
Dort nur möcht* ich ihm nicht einwilligen unter die. freier j^ 

Hinzugehn ^ denn £e fchalten mit , gar unbändiger frechheit : 
Dafs iie nicht ihn verhöhnen ,. und bitterer fchmerz mich, betrübe. ' 

I 

I 

Schwerlich aber vermag vor mehreren etwas zu fchaffen 
AuG^ ein gewaltiger mann^ denn viel zu mächtig find jene. * 
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nun antwortete dranf der lierllche 'dulder OdylTeus: 
Lieber, wofern auch mir ein wort za erwiedem veif;ÖDnt ift; 
Traun mein innerftes' herz verwundet es> Ibldies bu hören« 
Wie ihr Tagt; dafs freier fo viel unarten verüben 
I>ort im palaß, ^i felb'er zum troz, der ein folcher eiahergeht! 
Sage mir, ob du dich gern demutigeft» oder das volk dich 

* 

'^Etwa habt in dem lande, gewarnt durch göttlichen ausfpcnch^ 
Oder ob bruder vielleicht du befchuldvgefl, welcheii ein mann ja 

I Immer im fhreite vertraut, wie heftiger kämpf ßch erhebe. 
Ware doch' Ich noch' eben fo jung mit diefer gefinnung, 
Oder Odyfleus lohn, des untaAlichen, oder er felber. . . ^oo 

'• Käme zurük, der verurrte; denn noch ift hofnung vom fchälkl: ^ 
Gteich dann Tollte mein haupt von der fchulter mir hauen ein' fremder, 
Wenn ich nicht zum verderben des lamtlichen fchwarms mich erhhbe. 
Gehend hinein in den 'faal des LaertiaSen Odyffeus ! 
Ja wenn auch von der meng* ich einzeler vfntde befieget; 105 

Liebe^.förwahr doch wollte ich. Im eigenen- häufe getödtet, 
Sterben, demi inunerfort fo fchandliche ^aten mit anfchaun: 
Wie man firemdlinge kranket und fchmaht, und die niäjgde des hanfes 
Zur. unwürdigen luft hinzieht in den fchönen gemachem, 
Aucfarden wein au^fcböpfend verfchlingt, und die fpeife verpralT^t, iie 
Frech, unbegrenzt, unmalsig, mit nie vollendeter arbeit. 

Und der verftindige jünglin^ Telemachos fagte dagegen: 
Geni will Ichs, o gaft, dir verkünd^en, ganz nach der Wahrheit.' 
Weder das ganze volk ift mir dem verbalsten empöret, 114 

Noch lind bruder mir auch zu befchuldigen, welchen ein mann ja 
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Inuner ün ftreite Yerttaut« wie keftiger «kämpf ßck erbebe* | 

Denn nur einzeln pflanzte Kconion unfer gefcblecbc fort 
Einzeln erzeugte der.held Atkeiüos erft den Lf«ertes) 

Eiöseln Oüyn'eus darauf fein vater auch; aber PdyfTeos 



Zeqgte den einzelne^ micb| den Er ungeaoITen daheim liels. |ftp 

Ihm find feindliche mänper, wofthiiget {est iii der wohnyjQg. 

Denn fo viel* in den inleln gewiUt tuauben und herfchaf^ 

Samey Dulichion auch, und der ^bilderreichen Zakynthoa, 

Auch fo vtei* um die felfen von Ithaka mächtig gebieten: 

All* umwerben die mütter zugleich, und zehren das gut aus 1^ 

Aber nicht auafchlagen die fchreckenvoUe Vermahlung 

Kann ^ und nicht voUziehn. Doc^ ganz verwüftfn die fidiwelgfnr 

IMBr mein haub| und fie werden mich felbft austilgen in kttrzei|i! 

Aber Iblehes ruht )e im fcboob der leligen göttes. 

Vater, du eile mir fcbnell fur finnigen Fenelopeia, 1519 

Sag*, ich fei ihr gelhnd aus Pyloe wiedeigekommf^a« 

Selber indeis verweil* ich alhier, bia von dennen du kehrtft» 

Doch ihr allein ^ verkündet, und ja kein andrer Achaier 

Höre 4<^ wort; denn viele bereiten, mir bofes im herzen* v 

Wiederum antworteteft du, lauhüter Eumäos: * 1155. 

Wohl, ich merk*, ich verfiehs \ dem erkennenden heUäeft du iplchea» 
Aber Tage mir je^t, und verkündige lautere wahfheit. 
Soll ich «um armen Laertes den lelbigen ^mtg ein. verkunder 
Hiuehn? welcher bisher vo)l herfliches grams um^Odyffaua 
Aufficht (mg der gefchaft*, uiid lamt dem gefiiid* in d^ wQhttungi49 
Ala und trank, wann 'etwa das hen im hifl^ Um antrieb: 
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Aber \etti feitdem du hinweg ihm fchifteft gen Fflos, . 
Sagen He, bab* er nicht fpeife noch trank geiioflen, wie TormalS) 
Noch auf die werke gefehn; in fchwermut fteta und betrubnis 
Siflt der jammerpde dort^ und es fchwindet das fleifch den gelenken. 145 

Und der verftandige.jungling Telemachos Tagte dagegen: 
Trauriger noc(^! gleichwohl Ihn lälTen wir feiner betrubnis; 
]>enn. wofern nach wunfche den fierblichen alles gefchahe; 
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Wünfchten wir wohl dem ^^ater züerft den tag der zuri^kkunft. 
Kehre denn heim, fobald du verkiindiget, ohne zu )enem 
Umzuirren aufs land. Doch magft du der mutter es fagen, 
Dafs Ü» die fchafnerin lelbft aufs eiligfte jenem entfende. 
Heimlich; diefe {a kann die botfchaft bringen dem greife. 

Alfo fprach er und trieb; doch der liiuhirt langte die fol^tti 
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Band Jie unter' die füls*, und'enteilete. Aber Athenen 
Wandelte nicht unbemerkt vom geh<^* Eumaos der fauhirt; 
Sondert ße naht* alsbald, und erfchien ein mädchen an bildung^ 
Schön und erhabenes wuChfes, geübt in künfilicher arbeit 
Gegen die thür der hütte geftelit erfchien ße OdylTeus; 
Aber Telemacho^ nicht erblikte ße oder bemerkt* es ; 
Denn fnfwahr nioht allen erfcheinen unfierbliche ßchtbar : 
Nur mit OdylTeus fahen die bunde ße ; aber nicht bellend. 

Flohen ße fcheu mit gewinfel zur anderen feite des hofes. 

« 
> 

Jene winkt* 4 ihr gebot verftand der edle OdylTeus, 
Ging aus der wohnung hinaus vor die ragende maner dtM hofes, 165 
Nahete dann der göttin ; da redete Pallas Athene : 
Edler Liaertiad', erfindusgsrdcfaer OdylTeus, 
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Jezo iuttk du dem £ahn es veik&ndigen, olnte verhehlimg; 
Dals ihc zugleich, den freiein das graun des todes bereitend, , 
In die gepriefene ftsdt hineingeht. 'Selbet'aucb weid' icb , 17a 

Euch nicht' lang' entflehen; mich drängt di« begjerde des kämpfet. 

Alfo Ipiadi, und berührt' ihn mit goldenem ftabe die gdttin. 
Schnell mit dem erften gewaode, dem lauberea mantel und leibrok^* 
Hüllte He jenem die bniß, und mehrt', ihm hoheit und Jugend. 
Braun wud wieder des beiden gefijtlt, nnd voller die wangen^ 175' 
Und Cein kirnt umTprofate d« finileren locken gekräuTeL 
Als Ce i'olohes vollbracht, enteilte Ce. Aber UdyHeos 
Trat in die hüt'te zuruk: mit ftaunen erblikt' ihn der fohn nsn, 
Wandte die nugen hinweg, und fürchtete, dala er ein gott fei> 
Und ei b^ann zu jenem, und fprach die g^ügelten worte: . igo 

Anders mir, o &4P>dling, erfcbeinfi du jezo, denn vormals, 
Andere klaider auch haft du; die guiM geftolc ifl^ verwandelt. 
Wahrlich du bift ein gott, ein- erhabener bimmelsbewohnerl 
Sei uns hold } damit wir gelSUige opfer dir Imngen, 
Auch gefohenke von gold, kimfiprangende! Schone doch unferl 1Q5' 

Ihm antwortete dränf der herliche dulder OdylTeus : 
Nein, ich bin kein gott! wie war' ich uofterblichen ähnlich? 
Sondern ich bin dein vatec, um den du herzlich dich grämeft. 
Und viel klinkungen ttSgft, dem tros der männer dich ftihmieg^nd. • 

Airo fprach er, und külst« den fohn; und herab von den wangen 
Stürzte die thrfat' ihm zur erd?, die Sets mit gewak er gefaemmeL 191 
Aber Telemachos ftaod noch erfiaunt, und konnte nicht glauben, 
Dafs fein vater es fei^ und jest antwortet' er jeaein: 
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Nein, nicht bift du mein vater OdyfTeus; fondem ein IDärtion 
Teufcbt mich, data ich .noch mehr in gtam und kummei verfioke. 19J 
Nie Vormächte ja folches eip ßeibtichei mann Z)i vollenden, 
Et durch eignen verfiandi wenn nicht ein himmlifcher nahend, 

I Leicht, wie er will, ümfchafc aum Jünglinge, oder «um greife. 

: Traun nur eben erfchienCl du ein greis, und in häfslicher Ueidungt 
JcEO ein gott von gefialt, ein eihabener' himmelsbewohner! soo 

Ihm antwortete drauf der erfindungsreiche OdylTeusr 
Nicht, o TelemachoA, zi^mt es, den liebenden vater, der heimkehrt, 
Weder io anzufiaunen, noch greneenlos zu bewiindtim. 
piiauuer fütwahr noch, kommt dir alhier ein andrer Odyflem; 
Sondetn ich fetbft, ein folcher , gebeugt von leiden und inen, £05 
Kam im cwamigrten jähre surük in der väter gefilde. 
Aber ein werk iß di«res der Cegerin Pallas Athene, 
Welche fo, wie Ite wollte, mich ümfchof: (denn Ce vermag esl) 
Oaiä ich jezt wie ein bettler einherging , jeet in des j^nglings 
Frifcher. geftalt, mit fchönem gewand' um die gUeder bekleidet sio 
Leicht ia wirds den göttem, die hoch .den himmel bewohnen, 
Einen fterblichen mann bu verberlicben, imd zu verdunkeln. 

Alfo redete jener, und fezte £ch. Aber der Jüngling 
Schlang (Un den herlichen vater Ach fcbmerzvoll, tbiKnen vergieis^d; 
Beideii regte fich jezo des grams wehmütige Cebnfucht. 01^ 

Ach fieweioeten laut, und klagender noch, als Vögel, 
Als fcharfklauige adler und habichte, welchen die klnder 
Ländliche männer geraubt, bevor fie flügge geworden,: 
Allj^ nun' zum eibumen veigoITen fie tbrinen d^ wehmut 
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Ja dan klagenden wäre das licht der ftmne gefimken» fiSo 

Hatte Telemachos nicht abftald sum vater gesiedet: . , 

Welch ein fchif hat dich, vater, gebracht? wie fi|hrten die ichiffMr 
Dich gen Ithaka her? und/weldierlei rühmen ficb jene? . 
Denn nicht Lamft dn zu {ula, wito es fcheint, von dervefte gewandelt. 

Ihm ahtworteCe drauf der herKche dulder Odyfleus : $25 

Gern will ichs, mein fohn, dir verkihidlgen, ganz nach der wafarheit. 
Siehe, mich brachten Faaken hieher, fchifkundlge männer, " 
Die auph andre geleiten, wenn eiüer kommt und Ire anfleht; 
Und mich fchlafenden brachten im fchifTe Re über die meerflüt, ' 

Jjegten in Ithaka niich, und gaben mir reiche 'gefchenke, ^ fi^o 

Erz und goldes genüge und fchöagewebete kleidung. ;^ 

9 * 

% 

Diefe nihn in geklüft nach dem rath der gotter verwahret 

w 

Aber ich kam hieher, dem befeU der Athene gehorchend, ^ 

Dals wit über den mord der feindlichen fchaar yns beratheti. 

Auf denn, nenne die freier, nach wohlgezähltem verseichiiils: &3.5' 

Dab ich wüTe, wie viel ihr lein, und welcherlei manner. 

Wohl auch muis ich in jaüieiner unfträflichen feel* abwägend'. 

Rinnen tunher, ob wir beide- genug fein gegenzufirebeta^ 

Wir ohn* andre allein, ob uns noch. andre wir fuchen. 

Und der verftändige jüngling Telemachos Tagte dagegen: 040 
Vater, von deinem rühm, dem erhabenen, höretf ich immer, 
DaCian arm ein bezwinger du feift, und verMnd% zum rathe. 
Doch zu grols war das wort! Ich fiaime dir! Nimmer geläng* es, 
Dais wir zween lo viel tmd ftreitbare niamier bekämpften. 
Siehe der freiet da find nicht zehn nur, oder nur zvFanzig; . • &45 
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Sdodem bei weitem meHr. Gleich loIlA du nur hören die aazahl. 

Aus Dulichion Und d^ jünglisge zweiundfunfisig) ' 

Air etlefen an mut, und fechs aufvrartende diener; 

Dann aoa Same daher lind vierundswinzig der männer: 

Dann aus Zakynthos find der achaüfchen ]ünglinge zwanzig; sjo 

Dann aus Itbaka felbft noch zwQlf der edelften männer/ 

Ihne^ ift Medon der herold gefeilt, und der göttliche fänger, 

. Auch zween fertige koche , geübt in fpeifebereitung. 
Wenn fo vielen zugleich vnt begegneten dovt im palafie, 
Bitter möcht* und entfezlich der frereler räche dir enden. \ £5^ 
Aher wohlan, ift es möglich, vertbeidiger auszufinnen, 
Denk^ umher, wer uns.jetwa vertheidige freudiges mtites. 
Ihm antwortete draüf der herliche dtilder OdylTeos: 
^un ich fage dir an; du höre mein wort, und vernim es» 
Überleg', ob uns bettlen Athen' und der vater Kronibn fi5o 

^ Gnugen mag , ob andre vertheidiger noch ich eriinne. 

Und der yerftandige jüngling Telemaches fagte dagegen: 
Machtig traun find lene vertbeidiger, welche du nennefi! 
Beide hoch in den wölken ja fizen ^^ , beide beherfchen 
Alle menfdien zugleich, und alle unfterblichen götter. 265 

# Ihm antwortete drauf der herliche dulder OdyiTeus: ^ 

Jene werden fürwahr nicht lange zeit tms entfernt fein, 
In dem entfezHchen kämpf, i^ann erft in meinem palafte 
Zwifcben den freiem und uns die gewalt des kiieges entfcheidet 
Aber du felbft nun^ehe, fobald der morgen fich röthet, fi70 

Heim, und Verkehr' im fchwarme der übermütigen freier. 

6 ' 
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Pann "^rird mich in die ßadt, alsbald nachführen der fjtuhirt»' 
Mich 4ein bekümmerten bettler von anfehn gleicb> und dem greife. 

Wenn iie dann mich entehren im faal, doch muffe das hetz dir 

_ \ • 

Standhaft dalden im bufen, wie arg ich fielber -auch leide. 275 

Ob fie fchon durch den faal an den«fulsen mich ziehn aus der pfort^ 
Oder QHt Wurf mich verlezen; du mufst anfchauen und dulden. 
Sänf eigen m^ft du üe wohl' durch freundliche red* und ermahnung, 
Ihr unlinniges thun zu mälsigen; aber durchaus nicht 
Folgen £e dir; denn fchon ift nahe der tag des Verderbens.. &Q9 

Ehies verkünd* ich dir noch; und du be^ahr^ es im hetzen. 

> - 

. Wnnns in die feele mir, legt die rathende göttin Athene» 
Wink^ ich dir mit dem haupte geheim; und fobald du eswahmirnft, 
\, , Dann fo viel dir im faale der kriegrifchen rüßimgen liegen, 

^i": \ ' Tf^ß* empor in den winkel der oberen kammer verwahrend, aö5 

Allzumal. Die freier ;nde(s mit fchmeichelnden wortan 

i • 

Abgelenkt, wenn ile etwa bei dir nachfpähn, iie verxniffend: 
-Ich enttrug Cie dem rauche; denn nicht mehr gleichen iie jenex^ ^ 
^;*j .^ Wie ße OdylTeus einft, gen Uios gehend zurukliefs; , 

X::^ ■ Sondern der glänz ift gerchandet; fo weithindampfte ^as £euer. 090 

Auch dies gröfsere^noch gab mir in die feela Kronion: 



• '1". 



.- ' 



^-t 



* >■ 

V*. :a 



^ 



* 







I 
I 



k>5 t '^ Dafs nicht etwa vom weine beraufchf, und zu hader euch reizend, 

b , ^^ einander Verwundet, und ganz der gäft* und der freier 

Ehre befchimpft; denn felbft das eifen ja ziehet den ;mann iga. 

^^^ ^s beiden allein lafs zwei der fchwerter im faale, 295 

t^ Zween auch der fpeer', und zween fiierledeme ffihilde zum angrif ; 

^*^ wir fchnell fie «greifen zum' kämpf: denn jene gewifs wird 
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Pallas Athene verblenden und Zeus allwaltende vörficht. 

• / 

Eines^verkütid^ ich du noch; und du bewahr* es' im hetzen. 

Sift du gewiCi mein fohn und unferes edlen geblütesi 500 

Keii^er veraehm^ alsdann, daCs OdylTeua wiedergekehrt fei: 

Nicht einmal Laertes erfahre das, 'oder der fauhirc, 

Niemand auch ^es gelindes, |ä felb^ nifcht Penelopeia ; 

Nur du allein ,und Ich, erfpahn wir der weiber geünnung; 

Auch det dienenden männer noch einige wollen wir prüfen: 505 

Theils wo man uns beide noch ehrt und furchtet im herzen, 

> I 

Theils w^er unfer yergars,^ und dich, als folchen, entehret 

i 

Wiederum antwortete drauf fein edler erzeugter: 
Vater, gewifs mein herz erkenneft du, hoS* ich, hinfort noch 
Deutlicher, d«{d nicl\t ganz n^chlälliger geift mich beherfche. 310 
J>ennoch g]au1>* ich es nicht, dals vortheil - Colcherlei prüfung 
SchafPeQ werd' uns beiden. Denn überleg* es nur felber. 
Lange ja fchweifft du umher, um jeglichen auszuforfchen» 
Riags die geichäft* umwandelnd; da jen* im palaAe geruhig 

All dein gut yerpralTen m Üppigkeit, londer verfchonung. . j^ig 

* " » 

Zwar indeis die weiber, ermahn* ich felbfi zu erkunden, 

I ' 

Die dich verachten fowohl, als die unfträflich beharret» 

• ^ ' • . 

Aber nicht die männer in jeglichem hofe, gefällt mir^ 

Dafs wir umher ausfpähn; für die Zukunft fparen wir folches, 

Sahft du gewils ein zeichen des ägiserfchütternden gottes» 3^0 

' ' ' 

Alfo redeten jen* im wechfelgefpräch knit einander 

Doift gen Ithaka lenkte den lauf das gerufiete meerfchif, . 

Welches von Pylos trug den Telemachos und die geno£tn). 
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Als fie^niinmehi in de» p orts tiefgrandige xinme gekommeii» 

Zogen da» dunkele fchif Ile empor »n die vefte de» landeaf; '|^ 

'A-ber die luftungen trugen hinweg hochhe»ige diener, 

» • • • 

Brachten zu Klytios dann die köftlichen ehrengefchenke. 
Einen herold fandten üe di;^uf in die Wohnung Odyffen») 
Botfchaft anzufagender ilnnigen.Fenelopeiay 

Wie ihr lohn auf dem lande rerweilete, aber da» me^fchif 330 
Fahren hiefii zu der ftadt| dal» nioht die erhabene fuifti» 
Voll unruhiger angft in zärtliche thrjiäien zerflöQe. , 
Jezo kam zum herold heran der trefliche fauhirt» 
"^ Seide gefandt dem weibe das felbige wört zu yeikunden. 
Als ile nunmehr ei^eichte» das hau» de» göttlichen könig»| iß5 

Sagte dar herold laut in der dienenden weiber gefellü^iaft « 

Dir ift jezo der lohn, o königin^ wiedergekommen. /^ ^ 

» f r 

Doch der Fenelopeia verkündete nahend der* fauhirt 

JegllcheSf was zu Tagen ihr lieber foiin ihm geboten; 

Und nachdem er ganz d»a befohlene ausgeredet,- * * I 94^ 

Eih' er hinw^ zu den Ich weinen, au&hof und palaft fioh entfernend. 

1 

Aber ^t freier durchdrang unmut imd verzagte, beftürzung. 
Jezt aus dem laale hinaus vor die ragende mau6r des hofes 
fingen He, wo lle umher auf die l^änk** am thore lieh fezten. - 
Aber Folybös lohn Euiymachos fprach zur verliunmlung ; 345 

Wunder! ein groüses werk hat Te)emschos trozig^vpllendet, 
Diefe fahrt! Wir dachten, fie wnrd* ihm nimmer vollendet! 
Laist denn ein dunkeles fchif uns hinabziehn, welches das foefiej 
D^ein verfammdn wir dann meermderer, dais fie ia eile 
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" Jenen die bdtrcha& bringen, Bot fchadl nach häufe tu kdbren. 35^ 

I 

Kaum war^redet (fas.wört, und Amfinomos Iahe dfs meocfchif^ 
• Als er das anüis gewandt^ in des ports tiefgründigem buTen, 
Niedergelenkt die Tegel, und rüder bewegt in den banden. 
Drauf mit herzlicher lache sur fchaar der genoHen begann er; 

Keiner Verkündigung noch bedürfen wir; ]ene und hier fchon! 555 
Xhnen^ üi^t i^^ui foJch^s c^ bimmlifcher, oder fie felbef 

N ■ 

Sahn hineilen das fchif, und vermochten es xiicht su erreicheB« 

* 4 ' 

Alfo fpraoh er; da ftanden fie aiif» und gingen «um meetftrand. 
Eilex^d zogen fie fezt das dunkele fchif ans geftade; 
Aber die rußungen thigen hinweg hochherzige diener. S^ 

' Selbft nun gingoi «zum markt die verÜBmurndtens keinen der aBdtfza 

i 

Xielsen ^Lib dort miifisen, der )ünglinge^ oder dej^ gräfe. - 
Aber Eupeithes lohn Antinoos fpraoh zur verlammluBg: 

Wunder, wie [enen mann doch ^e gotter erlöft aus dem uttheil! 
Tages ftellten wir fpaher auf windigen höhn des geftadee, 565 

Andre nach anderem ftetsi imd Xpbald fich ^ fraine geCsnket» 
Bfieben wii me auf dem lande die na^t durch, fondern im meere 
Fuhren wir hurtig das fchif, die heilige firüh* erwartend, 
Unruhvoll, wo wir etwa Telemachos hafchten, und heimlich 
Tödteten. Jen^i indeb entfuhrt* ein himmUIic^ier heimwärts. 37^ 

' Nun io wollen wir hier/den 'traurigen tod ihm erfinnen; 
Und uns entflidin Ibll nimmer Telemachos! denn ich befolge, 

__ WeH £r lebt, wird Xchwerlich hinausgeführt das gefchaft leiiL 
.t>enn er felbft hat reifan verband zu rath und erfinduagi 

^ Auch das Volk wird ferner uns nicht willfahren fo gänslich» )(7S 
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' Aber wohlaii, eh jener eufammenruft die Achaier f 

Alle zum maikjt! d^xm gewils kein zaudernder wird er zurükAehn» 
• Sondern im zom iich- erheben, und laut ausrufen vor allen, 
Wie wir zu blutigf m mord* aunaue];ten, doch ihn verfehlten. • 
Auch nicht billigen werden die hörenden folcherlei unthat ; ' 580 
Ja vielleicht mbhan^eln üe uns, und treiben aus unfern' 
,yaterland* uns hinweg, dafs fremdes gebiet wir durchwandern. 
'Aber zuvor vertilgt ihn, entfernt von der ftadt auf dem lande, 
Oder am .weg. , Dann nehmen wir hab* und belizungen falber. 
Unter uns alle vertheilt nach biUigkeit; aber die wohnung 3^5 

öeben wir feiner mutter zum theil, und wem iie vermählt ward. 
.; Doch -^enn diefer gedank' euch misfallc; und ihr befchlielset, 
Dais er leb\ und behalte die lamtlichen guter des vaters; 
Dann nicht lalst uns fo viel der koftlichen hab* ihm verzehren, 
Täglich verÜBunmelt alhier; vielmehr aus eigener wohnung 590 

Werbe mit brautgefchenken ein jeglicher; aber die furHin 
Währ ihn, welcher das meiftegefchenkt, und vom fchiküd etfehxk ward. 

Jener fprachs; doch alle verfttimmten umher, und fchwiegen. 
Aber Amfinomos fpräch und redete vor der T^erfammliüag, . 
Nifqs glänzender fohn, desaretiadifchen herfdiers: 395' 

Der aus des weizenreichen Dulichions grünenden auen 
, Kam, der edeUle freier, zumeift auch der Fenelopeia 
Wohlge&el durch reden: denn gut war feine gefianung; 

# 

Diefer begann wohlmeinend, und redete voü der verfammlung: 

' Freund\ich möcht* ungern, dafs wir den Tdemachos heimlich 400 
IKdteten;. fürchterlich ifts, ein konigsgefchlecht zu ennorden. 
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Aber laFst uns zuvor den ijath der unfterblichen forfchen/ 
AYenn ein gunßigcr fpruch des erhabenen Zeus es genehmigr:; 
Selbft eraiDrd* ich ihn danh, und ermahn* auch ieglichen andern. 
. Doch verwehrt es der götter ^bot, dann erpnahu* ich zu ruhen. 405 

Jener fprachs y und allen gefiel des Amfinonios rede. ^ , 

Schnell nun ftanden ,fie auf, und 'gingen ins haus des 'Odyfleus ; *' 
Kamen, und fafsen gereiht auf fchöngebildeten thronen. 

Aber ein andres erfann ^ie verfiändige "Fenelopeia» 
,Sich zu zeigen dem fchwarme der übermütijgen freier. , ' 410 

Denn ße vernahm des lohnes gefahr in ihren' gemachem; 
Medon der herold^fag^e lie an, der die freier belaüfchetl 
EÜlend ging Ce zumfaale, zugleich mit dienenden weibern. 
Ab^ße nunmehr die freier^erreicht, die* edle de( weiber; 
Stand' ße dort an der pfofte des fchöngewöl beten faäleüy ^4^5 

Hingelenkt vor die tvangen des haupts helirchimmernde fchleier. 
Drauf zu Antinoos fprach ße mit heftigkeit, alfo beginnend: 

* Trozig'er unheilftifter, Antinoos, preiftn doch alle 
Dich in Ithaka^s volk den treflicKßen deiner gefpielen 

An verßand und reden! allein nie warft du ein folcher! 4^0 

/ 

Hafender, fprich, warum du Telemachos tod und Verhängnis 
Suchß, und die ftimme verachtet der^ leidenden, deren ]a doch 2^us 
'^ahrnimt? Sunde ja ifts, das ungluk andrer ^u Tuchen. 
Weilst du nicht, wie mit flehen zu uns dein vate^äiaherfioh, 
Fürchtend- die männer des volks? denn ihr herz war heftig erbittert, 4^5 
Weil er, dem raubgefcfawader des tafifcheii volks ßch gefellend, 
Leid gebracht den The^proten, die uns veibündeta waren. 
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Tödten wollten fiie ihn^ und das luerz aus >dein bufe^ ihm r^ifsen, 

und mit gewalt ausleeren fo viel und erfreuende guter. 

Aber Odyfleus hemmt' und beGinftigte, wild wie fie tobten. 450 

Ibai nun entehrft. du fchwelgend das haus, und wirh^ um die gattin, 

Mordeft fein einziges kind, und fuUEt mein hets mit betrubms,! 

Aber ich ratheHlir jezt, halt ein, und ermahn* auch die andern! 

Aber Eurymachos fprach, des Tolybos lohn, ihr erwiedemd; 

-^ . • • 

O Ikarios toeht^t du finnige Penelopeia, 435 

'Mutig, und lafs nicht diefes das h^z ^r im b'ulea bekämmeni. 

Traun nicht lebt er, der mann, und wird nie leben noch auQtehn» 

Weldief an deinen lohn Telemacbos band anlege, 

Nimmer fo lang* ich leb' und das licht auf erden, noch fchaue. 

Denn ich lag" es alhier, und das wird wahrlich vollendet: 440 

Schnell wird an* ,im(erem £feßx fein fchwarzes blut Ihm henintec 

Triefen! dieweU ja auch mich der ftadteverwnfter Od)cir(9us 

Oft: vordem auf die kniee gefest, und gebratenes flcäfch i4ir 

Dargereicht in die händ*, und röthlichen wein mir geboten. ' « 

Drum ift Telemachos mir der hocl^eliebte vor allen .'445 

Sterblichen; und nicht IqU er den tod mir furchten, verlang' ich, 

Wenigftena nicht von fireiem; von gott vermeidet ihn niemand. 

Alfo redet* er troft, und erfana ihm felbft das verderben« 

* ■ 

Jene ftieg nun emjpor in die prangenden obeigemicbe:^ " 
Weinete dann uihiOdylTeus, den trauten gemahl, bis in fchhimmer 450 
Saxift die äugen ihr fchlolis die herfcherin Pallas Athene. 

Doch zu OdylTeus kam und dem lohn der trefliche iauhirt, 
Abends; beide fie ftanden, die nachtkoft amiig bereitend, 
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Da fie ein fchwein ^eo^^ert, ein fahriges. Aber Athene> 
Welche fich wieder gtonahfc dem Laertiaden Odyfliens, 455 

Hatte mit goldenem ftab' ihn berührt, und ^lim greife verwandelt, 
' Den entftellende lumpen umhuUeten; dab ihn der lauhirt 
Nicht anTchanend erkenntf, und der züchtigen Penelopeia , . 

Schnell zu ver]Liindigen käme, mit ftberwallekdem herzen.. 

Aber Telemachos rief ihm znerft, und redete alfo : . ^ 460 

^ ^ <, 

Kommft dUf edler Eumäos? was höri; man in'Ithaka neues? 

Ob die mutigen freier vom hinterhalte* zürük find? 

Oder ob £e auf' mich heimkehrenden immer noch lauren? 

Wiederum antworteteft du, fauhuter Eumäos: 
Nicht nm |enes lorgif ich, umherzuTpahn und zu forlchen, 4^5 

j 

Rings durchwandernd die. ftadt; aufis eiligfte txieb micb das heiK an, 

Als ich gemeldet das wort, nur zuruk nach häufe zu »keiiren. 

Aber zugleich mir kam ein herold deiner genolTen 

Schleunig daher, der zuerft auch die botfchaft lagte der mutter. 

Noch ein anderes weils ich, das fah ich felbft mit den Hugen. 470 

DUTeits über der ftadt, wo der Hermeshügel lieh hebet, 

Wandelt* ich fchoxi, da ein hurtiges fchif anlanden ich fahe, ' 

Unten in unferem port^ viel maüner auch waren in jenem; 

Ganz auch ftarrt* es von fchilden und zwiefachfchneidenden lanzen; 

Und ich vermutete zwar, fie waren es \ aber ich weils nicht. 475 

Sprachs; da läctilelte ütnft Telemachos heilige ftärke, 
Hin zum^aterdie äugen gewimdt; doch vermied er Eifmios. 
Im hachdenx lie ruhten vom werk, und das mahl fich bereitet; 
Schmanften fie ; und nicht mangelt* ihr herz des gemeinfamen mahles. 
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Aber nafchdem die begieidedes tranks und de^r fp^ife gefHIIt war(4(}o 
Legte ilch jeder zur ixihy und euip£iig die gäbe des Ichlafes. 
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Am morgen geht Telemachos in die fladt» Odyffeus^ ah hett* 
ler, mit Eurhäos nachfolgend^ wird vorn zlegeTihirten Melqntheus 
gcmishanaeU. Sein hund Argos erkennt ihn. Z>eti bettelnden mrft 
Aiitinoos. Der Icömgin ^ die am' zu fprecheß wünfcht f beßimmt er 
den abend, JEiimäos geht aS. ' 
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XjLls dia dämmerüde Eos nüt rofenfingem an^orftieg; 
Jeaa fiigf er foibrt nm die fufse fich ftatdiche folen, ] ' i 

r ^ 

Ifeld Telep:>8chos, folin des gotteigleicbea Odyßeus; 
Nahm dann die mächtige laiize, die ihm in Afp. händen gerecht war, 
Sehnfocfatsvoll nach der fiadt, und redete draof zu Eumäos: 5 

' Vater, ich will nunmehr in die Aadt geho« dafs mich die mutter 
Schaue; denn nicht wird jede zuvor ablaTTen, befolg' ich, 
Tom fchwermütigen weinen, imd eitdlbs thrSnendto iammer, 
Bis mich fel^ft fie gefehn. Doch dir empfiehl' ich den anftrag. 
Führ' ihn auch in die Aadt, den ungVukfeligen fremdling, lö 

Dort lieh koft sa erfiehn; es geh* ihm jeder nach willkühr 
Etwas brofam und wein. Ich kann unmöglich mir aller 

m 

^Sterblichen laft aufbürden; geatig fchon trag' ich des kummers. 

\ 
Dankt "ja der fremdling- dadurch ßcl^ beleidiget^ defio betrübter 
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Für ihn felbfi; ich rede nun ge^^ aufrichtige ^Wahrheit. i^ 

llufk antwortete drauf der <*rfindungareiche OdyHeus: 

' • - '. 

Lieber, ich felbft nicht wünfche noch länger alhier zu verweilen. 

Leichter, wirds in der ftadt dem betteler, als auf dem lande, 

Seine koft zu erfiehn; es gebe mir jeder nach willkuhr. . 

Denn nicht mehr im gehege su lein vergönnt mir das altert ßo 

Ui;i dem gebietenden Ichafiier ein jegliches werk zu vollenden« 

^ * 

Gehe denn; aber mich führe der mann hier, dem du es heifsefl^ 
Gleich, nachdem ich am feuei" erwärmt, und die luft fich gemildert. 
Schlecht ja umhjillen den leib die gewand* hier; leicht mich vertilgen 
Könnte der morgenfroft ^ denn ihr Tagt, dafs ferne die ftadt feL ^ ü^ 

Alfo fprach er ; da ging 'Telemachos durch das gehege. 
Wandelnd mit hurtigem fchritt; denn unheil lann er den freiem. 
Als er jeizo erreicht die Ichönbebauete wohnung; 
' Stellt' er die lanz* hintirttgend empor an die ragende feule | - 

Selbft dann ging er hinein, die fieineme fchwelle betretend. 50 

Aber zuerft fah jenen die pflegerin Eurykleia, 
Welche mit vlielsen'foedekte die kiinfireich prangenden throne* 
Thranenvoll hun eilte fie gradan; rings auch verfammelt 
Kamen die anderen mägde des unerfchroknen OdylTeus, 
Hiefsen ihn froh willkommen, undkülsten ihm antliz und fchultem. 35 

Jezo trat aus der kammer die ii nnige Fenelopeia, 
Artemis gleich an geAalt, und der goldenen Afrodite; 
Und de^ geliebteften lohn umarmte iie, herzlich weinend^* 
JfCüIst* ihm das angeficfat und beide glänzenden äugen, 
Und mit fammemdem laut die geflügelten worte begann iie: 40 

I Komoift du, Telemachos, kommft du, mein (übes leben? O niifimer 
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X Hoff ich dich wiedepsufebn, da htoweg du fchif teft gen Fylos, 

Heimiich, ohne meia .wollen, den lieben vater ei]|^undend! 

Abeir erzahle mir doch, wie deinoai blik es begegnet! 

Und der yetftaiidige jüngiing Telemacbo» Tagte. daffegeii: 45 

# 
Mutter, rege mir nicht den gram auf, oder empöre 

Mir im bufen das herz, da ich kaum dem verderben entflohn ^in. 

'Aber bade dich nun, und lege dir reine gewand* an, , 

Steig* alsdann in den föUer empor mit den dienenden jungfraun; . « 

Dafs du den göttern gelobft, vollkommene dankhekfitomben 50 

Darzubringn^', wenn.l^eus einft that'der Vergeltung binausfubrC. , 

Selbü: will leb zui|i markte nun ]^gebn, dafs ich den fremdling. 

Nothigei welcher .von dort mich begleitete, aU ich zurükfubr. ^ 

• • • . 

« • >> •■ 

Jenen fandf ich voran mit den göttergfeeicben genolTen; 

Und leb befalil, dals Peiräof, zur eigenen wohnuiig ihn fahrend, 55' 
f« • ^ 

Wohl mit lieb* im^d ehren ihn pBegete, bis ich gekehret. 

AlFo fprach der jüngiing;. und nicht entflog, ihr die rede. 

\ ■ 

Eil^nd-^badete iie,'und liegte üch reine gewand' an, t 
Und gelobte d^n göttern, vollkommene dankhekatomben 
Darzubringen, wenn :Zeus aiisführete that der Vergeltung. 60 

' Aber Telemachos drauf entwandelle durch den palafi: hin. 
Haltend den fpeer; ihm folgten zugleich rcbnellfuisjge hunde. 
Wunderbar umßralt* ihn mit anmut Pallas Athene. 
Dals^ringsher die Völker den kömmenden all- ' anftaunten« 
Um ihn waren Ibgleich die mutigen freier verfammelt, 65 

Die zwar gutes ihm Tagten, doch innerheb böfes entwarfen. 
Aber er weilete nttht im drangenden fchwarme der freier j 
Sondern wo Mentor fais, und Antifos, auch Halitherfes/ 
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WdotM ^ron alters lär ihm befreundete weres de< va£er8> ■* 

- - « . 

Dorthin ging er und faüi; doch jen* •ikundeten alles. 70 

AuG^ der fpeerberähmte Feünoa nafaete jecoi 

Fiilu^end den gaft xom markte die ftadt durch; länger hiofbtt nicht 
Wandte Telemaclios fioh von dem gaftfreundi Ibodeni ^mpfii^ ihn« 



Dnmf begann 



suerfty und redete allb : 
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Sende^ Telemachos» Schnell in daa haus mir dienende weiher^ 75 
Um die gefchenke sif nehmeiii die dir Menelaoa verliefan haL 

Und der verftandige )flngling Telemaeboa ÜBigte dagcijgen: 
Freund; wir wiffen fa nicbt, wohin lieh wende die fache. 
\Y0aa mich etwa im häufe die übermütigen freier 
Tödten* durch menchefanoid, imd «uter ßch theilen da» erbgut; Qo 
Wünfch* ic^y dab Da vielmAr, denn ehi^aüdeiyst, jenes genieiM 
Aber wöfetn leh diefe mit tod und rerderben beftrafe;' 
Dann mir firöhKdhen bring* ea ein frdhlichet dar in die wöhnüng. 

Spxaehs> und führte süm hanfe den unglukfeligen lremd]^g« 

Als fie ]ezo erreicht die ichdtogebauete', Wohnung; 05 

Legten lie ab die mäntel auf ftättltche fefliel imd thront) 

Stiegen fodann eum bad*. in fchosgeglättete wannen. 

Aber nachdem de gebadet die magd*, imd mit öle gefalbeti 

Dann mit sottigem mantel üe wohl umHüllt, und dem leibtok;. 

* - • 

Stiege^ fie )»eid' aus der wann*, und festen lieh nieder auf feflel. 90 

r 

Eline dienerin trug in fchöner görldener kani^ , 

WaiTer auf Illbemem backen daher« und fprengte zum wafcheii 

/ 

Ihüen die händ\ und fiellte vor lie die geglättete tafel. 

Auch die '-ehrbare fchafnerin kam« ni&d reichte des brotes« 

Viel der gefidit^ auftragend, und gern n^itthetlend vom vorrädle ^95 
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Gegen fie JGafs die mutter un iaal , an der ^ofte des eingangs^ 

Auf den felTel gelehnt , und drehete feinem gefpinnft um« 

* # ■ 

' Und He erhoben die hände cum leckerbereitöten mahle. 
Aber nachdepoi die begierde des tranks und der Tpeife geltillt war; 
Jezo begann das gefptich die ÜBnige Fenelopeia: . ' /joo 

Sicher, Telemachos, mub ich zur oberen kammer hinaui^ehni 

4 j 

Dort auf dem lager zu ruhn, dam. ]ammervollen, das in^er 
Meine thränen benezen, feitdem der edle OdylTeus 
Ausfuhr famt'den Atreiden gen Ilios; denn dir geHUlta nicht, 

« 

£h in den faal ankommen die übermütigen freier, 105 

Was vom kehrenden vater du höreteft, mir zu erzählen« 

,Una der verftändige jungling Telemachos Tagte dagegen : 
Gern will Ichs dir, mutter, verkündigen, ganz nach, der wahrheiL 
Siejie, wir fühlten gen Fylos zum v6lkerweidenden Neftor* 
jener, mich dort aufnehmend im hocfagewölbten ptflafie, 110 

Ffiegte mich aufmeikfam, wie den John ein liebender vater» 
Ihn der fpät aus der fremd' heimkehrete: eben fo liebreich 
Pflegt* und bewirtet* er mich, £iimt feinen erhabenen föhnen« 
Doch vom duldenden vater Odyfleus hatt' ihm noch niemals, 
Leb* er, oder fei todt, der Aerblichen einer verkündet. 115 

Aber zu Atreus fohn, dem ftreitbaren held Menelaos, 
Sendet* er mich mit roITen im wohlgefügeten wagen : 
Wo ich die herfcheriu äelena fah, um welche fo tieles 

> 

Argos föhn* und die Troer vom rath der gotter geduldet. 
Gleich erforfchte nunmehr der rufer im ftreit Menelaos, ifto 

Welches gefcbaft mich gefuhrt zur göttlichen ftadt Lakedamon. 
Und ich erzahlta^ darauf ihm jegliche that nacb der Ordnung. 
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Jezo ledete ]ener , im wechfelgefpraoh mir erwiedeind : - 
Götterl fürwahr im lager des übergewaltigen mannes 
' Trachteten ]ene zu ruhn, unkriegerifch lelber und kraftlos! 185 

Aber wie wenn im gebüfch des mächtigen löwen die hindin 

* 
Ihre jungen gelegt, die (kugenden neugebohmen, 

'Dann bergkrunimen durchfpäht und giünDekrfiuteite'thller, 

Weidend umher; tdoch jener fofort heimkehrt in das lager^ 

Und den Zwillingen beiden ein rchi:ekliches ende bereitet : 150 - 

• • - . . 

So wird Odylleus jenen ein fchrekliches ende. bereiten! 

Wenn doch, o vatier Zeus, und Pallas Athen*, und ApoUon, 

So an gedalt, wie vordem in > der wohlgebaueten Ijasbos , ' 

* Jener mit Ftlomeleides zum kämpf des ringen« hervortrat, - ^ ^ 

Und auf den' boden ihn warf, dais Jlch freueten alle Achaier : ^ I55' 
Träte doch fo an gefidt in den Ichwarm der freier OdyHeus! 
Bald war* allen das leben gekürzt, imd verbittert die heirat! 
Diefes, warum du mich fragft imd anfiehft, werd* ich fürwahr nidit, 
.Anderswohin abweichend, verkundigen, oder dich teui(chen; 
Sondern was mir gefagt der untrügliche greis des meeres, 140 

Davon weid* ich kein wort verheimlichen, oder dir bergen« 

' Ihn hatt* Er iji der infel gelehn hinfchmachtend vor kummer, 
Dort in der Nymfe gemach , der Kalyplo , die mit gewält ihn 
Halt; und laicht veru\ag er das Vaterland zu erreichen; 
Denn ihm gebrichts an IchifFen mit rudexgeiiith und genoflen, 145 
Qals lie hinvreg ihn fahren auf weitem rücken A^&& meeres. . 
Alfo fprach der Atieide, der ßreitbare held Menelaos. 

Als ich vollbracht, da kehrt* ich zuiük^ und es landtei^ mii fahrwind 

Himmlifche , welche mich bald zum vaterlande gefübret 
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Jener fprachs; ihc aibpt das hens,im bufen erregt' er. xs» 

Drauf vor ihnen oegann Tbeöklymenos , göttlicher hilducg : 

Du ehrwürdiges weih des Xjaertiaden Odyfleus,- 
Diefer weifä nich( alles; vemim izt meine verkündung. 
penn der Wahrheit gemäfs weilTag' ich es, nichts dir verhehlend., ' 
Höre denn Zeus von den göttem zuerß, und der gaftliche tifch hier, i^ 
Auch OdylTeus heerd, des untadliohen, dem ich genaht hin: 

Dais furwahx OdyfTeus hereits im vateFgefilde 

•/ * 

' Dafizt , ^der geheim umherichleicht , folcherlei unthat 

* 

, AusKui'pähn, und den freiem gefeinit das verderben bereitet. 

Solch ein vogelzeichen am fchöngebordetan 'meeirfchif * i(fo 

Hab* ich lizend gefchaut, und Telemachos gleich es gedeutet. 

Ihm antworlete. drauf die ilnnige Tenelopcia : 

Mochte doch diefes wortziir Vollendung kommen, o fremdlinorf 

Dann erkenn teft du bald durch pQeg' iftid viele gefchenke 
> * ■ 

^ Meinen danl^, und jeder begegnende priefe.dich felig! \^^' 

Aifo redelen jen* im WechlelgeTpräch mit ehiander. 
Aber die freier indels vor Od y Heus hohem palalle 
Freueten lieh mit fcheiben und jägerfpielisen zu i(verfen, ' 
Auf dtem gepflafterten räum , wo vox'dem nmthwillen fie übten. 
Als die ftunde des mahls nun erfchien, und gekommen das ickkchtvieh, 
Bings von den ackern umher, und es führeten, welcl^e zuvor auch; 171 
Redete Medon ße an, der herold^ welcher den freiem ' 
Mehr denn die andern gc^fiel, und ßels der fchuiäufe genöfs war: ^ 

Jünglinge, weil ihr alle das herz erfreutet im kampffpiel, ^ 

Kommt nun wieder ins haus, damit vyir rußen das gaßmahl } 17,5 
Denn kein übeier brauch , wenn die JHunii* ift, fpeife zu nehmen. 
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Alfo fprach et\ da ft«ndeti fie auf, und gehorchten dem worte. 

Als fie jezo erreicht die Tchöngebauete wohnuhg; 

^Legten lie ab die m'äntel auf ftattliche felTel und throne, 
' Opferten grolse fchaf * und feiftgenährete ziegen, ^ ige 

Opferten auch gemäfiete fchwein*, und ein rindvon der heerde, 

Axnüg bereitend das mahl. Doch dort vom gelilde £ur ßadt her 

Eileten nun OdylTeus zu gehn und der trefliche fauhirt. 

Alfo begann das gefpräch der mannerbeherfchende fauhirt: 
I Gaft, dieweii du nunmehr in die fiadt zu gehen verlanget, 183 

Heut annoch, wie mein heribher es ordnete ^ (freiUch ich felber 
' Hätte dich gen» alhier des gehegs auffeher behalten i 

Doch ihn fcheu' ich im herzen, und fürchte mich , dafs er hinfort mir 

Eifern möcht*: und kränkend ja ßnd die verweile der herfcher!) 

' .. .' 

Auf lienn, fo wollen wir gehh ; denn die gröisere hälfte des tages 190 

Schwand bereits^ bald wird ts dir froftiger gegen den abend. 

Ihm antwortete drauf der erfindungsreiche Odyfleus: 

Wohl, ich mftrk% ich verftebs, dem erkennenden heilseft du Iblches. 

Gehen wir denn; du* aber fei ganzhin fuhrer des weges. 

^ Gieb mir auch, wo Sich findet ein wohlgehauener knittel, . 193 

Ihn zur ftus*^ ihr lagt ja, der weg fei rauh und befchWerlich. 

i 

Sprache, und warf tun die Ichulter den nnanfeha^lichen ranzen. 

Häufig geflikt ringsum, und daran ein geflochtenes tragband. 

Aber Eumaos reicht*^ ihm den heczerfre'uenden Sab hin. 

Beide wanderten nun; und den hof indeüen bewachten üor ' 

Hund* und weidende männer; doch ftadtwärtsfuhrt* er den herfcher, 

Der, dem bekümmerten beltler von. anfehn gfeich, und dem greife, 
^ ' ' . 

Wankt* am ftab*, um den leib mit häislichen lumpen bekleidet. ' 
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Als ß^ nonmelfr, fortw^ndalnd den hökrichten weg des geBiiges, 
Nahe waren der ßadt^ und fchon 4en brunnen erreichten, &Ö5 

Schöngefalst, helilliersend, wofater ßch i'chöpften die bürger: 
Ithakos, baut' ihn vordem, und Neritos, famt dejn.Folyktor; 
Kingdum war auch ein bain von walTerliebenden pappeli» 
Ganz in die runde ^pflanzt, und herab üok kaltes gewalTet 
Hoch aus dem fel^eklüft; ein altar auch Hand auf der höbe, fiio 

Wo den'NymSFen. des quells die wanderer pflegten zu opfem: '- 

• ' •' . • 

Dort erreichte He ]ezo des Dolios fohn Melantheus, 

« 

Ziegen zur Radt hinführend» die treBichften rings aus den heeiden. 
Für 4^e heier zum Ich maus, von zween ]geishirten begleitet 
Als er iie iah| Ichalt jener, und rief mit erhobener fiimme, . üiQ 
UngeMm und entehrend, und reizte das herz dea OdylFeus: 

Wahrlich das heilst wohl red&t, ein taugenichtführet dea andern ^ 

« 

Wie doch ftets den gleichen ein gott .gefellet zum gleichen | ^ 
Wo nun fiihrft. du den hungrigen hin, ungefegneter faufairt» , 
Diöfen befch verliehen* bettler, d^ unrathf hlinger am gaftmahl? sso 
Welcher, an yiel thürpfoften geftellt, Hefa die fchulter zerreibet, 
Flehend um brocken allein, nicht eherne becken noch fchw^rter! - 
Wenn du mir ihn gäbeft, ein hüter zu fein des gehjpges, 
Dab ez die 1^1' ausfegt*, und laub vortrage den aikloin; 
Könnt' er, mit mölke getränkt^ noch ^eifch auf die lenden gewinnen. 
Aber da nur unthaten er lemetei wird er £oh weigern 
dt zu beftelleu; vielmehr umbettelnd im volke, 
Wird er üch gaben erflehn, den gefiiU»gen bauch zu eifalleB. 
Aber ich fage dir jezt, und das wird wahrlich vollendet. 
Wenn er kommt zum palafte des göttergleichen OdylTeust Qf^ 
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Zahllos weideu ihm Icbemel ums ^haupl; «us den Jbaaden der manner 
Fliegen im' faal, an den rippe'n des ringsgeworfnen teri'cheueft! 

Diefes gefagt, kam jener/ und fpfang mit der ferle. vor bosheit 
Ilim an die büft*; er aber beweg):e ilcb .nicht aus dem fuTsIteigy 
Sondern Itand unverrükt. Da'fahn im herzen OdylTeus: 635 

Ob er fofort mit der keuV ahrennt\. und das leben ihm raubte; 

• »•■■ 

Qder zur erd* ihm Aieise idas haupt , von dem bocTen ihn hebend. 

Doch er bezwitng lein, herz 9 und duldete. Aber der fauhirt 

Schalt ihn ins angeficht, und fleht*, aufhebend die bände: 

HeiEge Nymfen des quells, Zeus töchter ihr! hat eudi OdylTeas 

» 
Jemals fchenkel verbrannt erlefener lämmer und ziklein, fi^^ 

Überdeckend mit fett; fo gewährt mir diefes verlangen: 

DaXs einmal heiitikehre der held, und ein gott ihn geleite! 

Bald dann M^ürd* er fürwahr den prangenden linn dir vertreiben. 

Den du troziger jezo bewahrlt, da du immer umherfchwe^ft .'^5 

f • 

% m 

Durch die' (ladt, und die heerd' untüchtige hirten verderben! 

'Wieder begaim su jenem MdhntLlos, hüter der ge^strift: 
Götter! was redet er da, der hund voll hämifcher t'uTcke! 
Traun ihn werd* ich dereinft ifi dunklen gerüHeten meerfchif 
Führei^ von Ithaka fem, dais grolsen gewinn er mir fchaffe! 
Wenn den Telemachos doch der ülberne bogen ApoUons, . 
Oder der freier gewtdt, austUgete heut in der wohnixng: ' , 
Wie dem OdylTeus fem hinichwand der tag der^zurükkunftf 

.Dielfia gefagt, verlieb er Ile dort; und üe folgelen langfam. 
J^ner enteilt*, und bald zupi palaft des königes kam er; . 2^ 

Schnell dann ging er hineixi^ und I^te llph unter die freier. 
Gegen Euryi^nachos hin^ denn jenen liebt\ er vor allen» ' 
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Vor ihn legten des fleifphes ein iheiY die gpfchäfiigcn diener; 
Auch die ehrbare fclfafnerin kam, und reichte des brokes. 

Ihm iKur koß. Doch Odyfleus nunmehr und der trefiicfae fauM^t 260 

- ' - / • ' ' ' ' 

Standen genabt am palalt ; und rihgs umrcholl das getön ße, 

Aus der gewölbeten harfe, denn dort hub feinen gefang an 

iTemios; j^er ,. die band des Buin'äos 'fa([end , begann fo«:i 

Hier' ifi: wahrlich 1 Eumäos, die fiattliche wohnung OdylTeus! 

Ijeicht ja erkannt wird diele fogar vor vielen von anfehn! £65 

Zimmer folgen auf zimmere und woblamhegt ift der vorhof 

Ihr init mauer und zinnen; ein zweigeflügeltes thor auch 

Schliefst machtvoll : ttaun fchwerlich vermag fie ein mann su erpl>am. 

Aiüch bemerk* ich zuglexdi , dafs viel der mannet ein gaftmahl 

I>rinnen beg^hn ^ denn es duftet von fpeifen umhervund die harfes/o 

Tönt hervor, die dem mahle zur freundin ga\>en die götter« 

« Wiederum antwortetelb du, fauhüter Eumäos: 

nichtig bemerkt f auch fehlt' es dir übrigens xucht an erkenn tnis. — 

Auf, nun lals uns erwägen j wohin Geh wende die fache. 

Qeh du entweder zuerft in die fchöngebauete \rohnungy • ' • 075 

Unter die.fchaar der freier; fo wart* ich alhier noch ein wenig. 

Oder^leib, wenn du.wnnfclieft; fo will icli felber vorangehn. 

Doch nicht lange gefäumt; dals nicht , dich draulsen efbli9kend, - 

Jemand werf* und verltolse. Das überlege nun felber. ^ 

Ihm antwortete drauf der herliche dulder Odylteus x fiQo 

Wohl, ich merk*, ich verAehs; dem erkennenden helbeft du Iblcbes. 

, Gehe denn felber voran; fo wart* ich alhier noch ein wehig* 

Nicht ja bin ich niit JchlSgen fo unbekannt, noch mit würfen; 

•Standhaft dnldet mein heiz: denn viel des böfen ertrug ich. 
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Schrecken des Aieera und! dea kri^s; fo mag aucb das noch gefchehen ! 

Aber des magens wut« des verderblichen,* kann man unm.öglidi fi8<^ 

.Bandigen, welcher b viel unheils den fterblichen darbeut 

'Seinetha}b gehn felber geruftete lnderfchifi'e 

Dulrch das verödete meert Unheil feindfeligen bringend« 

Alfa redeten jen* im wechfelgefprach mit einender. «90 

Aber eii^ hund erhob nun haupt und obren vom lager, 
Aigos, des duldenden beiden' Odyfleus: den er vordem felbft 
Nährte, doch nicht genols; denn zuvor sur heiligen Troja 
Schift* er hinweg. Ihn führten die mutigen ]usgKnge vormals 
Stets auf siegen derbei]g\ und Süchtige hauen .und rehe. ^95 

# - 

Doch nun lag er verachtet^ dieweil fein herfcher entfernt war. 
Auf dem gebügelten. düng, der ihm vor dem thore des hofes 
Von maulthieren und rindern gehäuft lag, da£r ihn die knechta 
Führen, das grolse gefilde des königes 'wohl zu düngen. 
Dort lag Axgos der hund, toU ekeles ungeziefars. 9^ 

A 
_ V • 

Di^fer, als er nunmehr den OdylTeus nahe bemerkte, 

"Wedelte zwat mit dem fchwanz, und fenkt* herunter die obren; 

Naher jedoch nicht könnt* er, zu feinem henren binangehn* 

> V 

Als ihn OdylTeus iah, enttroknet* er. heimlich die thrane. 

Leicht verhehlt vor Eumäos; und fchnell befragt* er ihn allbt 905 

Wunderbar, EUmaos, der hund ,da liegt auf dem mifie! 
Schön zwar ift er von wuchs; allein nicht fici\er doch weib idi, 
, Ob er fchne^ zum laufen auch war bei folcberlei bildung« 
Oder nur fo, dergleichen die hund* um die tifche der mannet 
Etwa find : denn ^um prangen allein eizidin fie die herren. 5x0 

V 

Wiederum antwQ^tteteft du, feuhüter Eumaos: 
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Fretlicb! dem manne gehört ja der litmd, der ferne dahinftarb^ 
Waz^ er der felbige noch , an geßalt zugleich und an thtftent - 
Wie ihn Odyflens einft, gen Troja' fahrend, daheünlfeiä; ' 
Staunen follteft du bald,.anf(diauend die kraft; und die üchnelle! 515 
Nimmermehr ja entfloh im tiefverwachfenen waldtfaal» 
Welches gewild er auch trieb; denn ein weidlicher ipürerauch war er. 
Doch nun liegt er im elend, da fem fein herr .von der heimat 
HinTchwand) aber die weiber, die läfligen^ achten ihn gar nicht* 
Dienende, wann nicht mehr ein gebietender herfcher ße antreibt, 320 

r 

Werden fbfort unwillig, zu thun die gebührende arbeit. 

r 

Schon die hälfte der tugend entrükt Zeus waltende voriicht 
Enienii' mann, fobald nur der knechtfehaft tag ihn ereUet. 

s 

Alfo fprach er,. und ging in die lohöngebauete wohnung, 
Eilte dann grad* in den laal zu den übermütigen freiem, v ' 525 

t * 
j 

Aber den Argos umfing des dunkelen todea verhäi^is. 

Gleich nachdem^ er Odyfleus geCdin im zwahzigften jähre. 

Ihn dort fchaute z^rft Telemachos, göttlicher bildung, 

Als er die wohnnng durchging, det lauhirt) eilend anj^zo 

Winkt' er ihn rufend heran; und der rings- ümfchauende nahm Ach 550 

\ 

Einen ledigen ftuhl , wo gewöhnlich fafs der aerleger,' 

Viel des üeifches zertheilend im faal den IchmauCbnden freiem : 

Dielen |rug und fle|ilt* er hinan vor Telemachos tafel, 

Gegenüber ihm felbft, und fezte fich; aber der herold 

Legt* ihiii*des fleUiche^ ein theil, und reicht* ihm brot aus dem koifae. 555 

Bald nun trat tiach jenem, herein in die wohnung OdyHeus, 
Der, dem bekümmerten bettler von anfehn gleich , und dem greife, 
' Wankt* «Sa. ftab'« tun den leib mit hSGdiehen lumpen bekleidet 



\ 



• • 



1 . 



\ 






io6 



HOMERS OPYSSEE 



DieCer fals^siiif die eichene fchwe^^ inwendig der pforte. 
Gegen die pfofte gelehnt, die cyptelTenef* welche der meifter 34^ 
Schnizte mit weifet kunft, tind ordnete fcharf nach der richttchnur. 
Aber Telemachos fprach -fiom 'gerufenen hiiten £uinaos> ' 
Nehmend ein ganzes brot aus dem fchöngefiochtenen korbe» 
Auch des fleiüßhes, fo viel des umfpannenden bände nur fafstei^: 

* 

Reiche dies dem frenidlinge jdort, und heib* ihn auch üelber 945 
Gaben erflehn> ringsum zu jeglichem freier ilch wendend} 
Denn nicht gut ilt fcham dem darbenden nninne, der bettelt 

Jener Ipracjisi da enteilt», das i^ort yemehmend, der faufairt; 
, Nahe trat er hinan, imd fprach die geflügelten Worte:- * 

» FremdUng, Telemachos. feiidei; dir dies ; auch heifst er dich Telber 

Gaben eiäehn,^ ringsum eu jeglicheni freier dich wendend ^ 55 t 

Denn nicht g^t fei, fcham dem darbenden manne, 'der hettelt. 

I 

Ihm antwortete drauf der erfindungsreiche Odyileüs; 
Herfcher Zeus ,' o fegne Telemachos unter den' männem, ^ 
Dab ihm alles gefchehe, fo viel er im herzen begeluret! . 555 

Sprachs, und mit beiden bänden empfing er es, l^t* es dann nieder, 

Dort vor dieÜdse dahin, auf den ünanfehnlichen ranzen; 

-- , * ' 

Als dann, während der länger gefang anAimmt* ia dem faale. • 

Als er das mahl vollendet, da fchwieg der^ttliche Tanger« 

Wild nnn leimten im faale die fchmaufenden. Aber Athene^ ' jtfo 

Welche lieh wieder genaht dem Laertiaden OAy^tuSj 

Trieb ihn, umher bro^am von jeglichem freier zu iämmeln; 

Qals er, wer hillig dacht*, erkennete, und wer geiezlos: 

Dennoch nicht /follt* Einer verfcbont ihr lein yom verderben! 

Flehend trat er i^unmehr rechtshin zu jeglichem manüe, 56/5 
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Rings daiftreckend die band, als hatte Torlaiigft er gebettelt. 
Mitleidsvoll dann gaben^Iie ihm; iind j^en bewundernd, 
Fragt&i ße*^ rniter iich lelbft, wer efr fei, und von wann^ er konune- 
Aber^u ihnen begann Melanthios, hüter.der geistrift: 

Hört mein wott,'ihr freier der weitgepriefene^ fürftiQ, 370 

Wegen des fremdlings alhier ; denn ich habe zuvor ihn gefehen. 
Traun hieher war jenem der fauhirt fuhrer des weges; 
Aber das weifs ich nicht, aus welchem gefchlecht er iich rühme» 

- Jener Ipracbs; imd Antinoos fchalt den hirten Eumäos: 
Sage, wsruäi du dialen zur ftadt, du berüchtigter fauhivt, 575 

r 

Führeteft? Haben wir nicht auch foi»ft landflreicher genug fchön, 
Solche befchwerliche bettJer, die uurathlchlinger am gadmahl? 
Dünken iie dir zu wei^ig, die guter des herm zu verzehren, 
Diefe vecTaulmelten hier; dafs du auch jenen daherrufft? ' 

* 

Wiederum antworteteft dui, fauhüter £umaos: ggo 

Traun, ein edeler zwar, A^^®<>S) fprachlt du nicht fchiklich. 
Denn wer geht doch hinaus, die £remdlinge felber berufend^ 
Andere, als üe allein, die gemeinlame knnfte verftehen^ 
Als den feher, den. heilendeu atzt , nnd^den meißer des baües, 
Oder den göttlichen faäger, der uns durch liedef erfreuet? gg^ 
Diele beruft ein jeder, fö weit die erde bewohnt ift. 
Doch den he ttler berufen wir nicht, der ims ftlber nur auszefirt.^ 
Aber Aets ja wareli: 4.u hart.vor den famtUchea freiem 
Gegell OdylTeus geünd*, und zumal ;aüch. .Wenig indeflen 
Acht* ich es, weil mir annoch die zuchtige Fenelopeia ^90 

Lebt in diefem palaft, und Telemachos, göttlicher bädung; 

1 

Und der verftändige jungling Telemachos fagte dagegen: 
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'Schweig 9 und entlialte dich lenem der worte fo viel su etwiedenu 
Stets zu beleidigen war. des Antineos böfe gewohnheit, 
t Durch unfreundliche red\ und andere noch zu verfuhren/ 99^ 

./ Sprachs, und begann zu Antinoos drauf die geflüg)elten wbrte: 

« 

Wohl, Antinoos, walteft du mein, wie ein vater des fohnea; 

« 
Der du gebeutft , den fremdling hinweg aus dem häufe m tseÜHn 

Durch ein gewaltfames wort! Nie Bringe das gott zur Vollendung! 

Nim, ihm zur gab*. Ich fehe nicht fcheel, ich ermahne ja felber. 400 

Nicht aus fcheu vorder, mutter enthalte dich,^ noch vor den andern 

; 

Dienenden, rings im palafte des göttevgl eichen OdylTeus. / 

Doch nicht dir iH alfo das herz im bufen gefinnist; 

Selbft. nur willft du verzehren vielmehr, als anderen geben. 

Aber Antinoos drauf antwortete , folches erwiedemd : 4^5 

i 
\ 

Jücgl^g von trozijger red*, unbändiger, welcherlei fchmäfaung! 

Wenn fo viel ihm )eder umher darreichte der freier, 

* 

Möcht* er wohl drei mond'e das haus nicht Wieder be&ich^. - 

Jener fprachs , und zugl($ich den ergriffenen fdiemel erhob «r . 

Unter dem tifch, wo ruhten des fchmaui'enden ilattliche fulse. 410 

Aber die anderen gaben ihm all*, und erfüllten den ranzen 

» 
Ihm mit brot und fleifch; und es wollt* izt eben OdyHeus 

^ Wieder zur fchwell* hingehn , das gefchenk der Achaier zu koften« 

• • • 

Doch zu Antinoos wandt* er ßch erft, und redete filfoi 

Lieber, befchenke mich auch^ denn nicht ein geringer Achaiet 415 
Scheinft du mir, londem ein edler j du haft ein königlich anfehn.' 
Drum geziemt dir zu Ichenken, und reichlicher noch, .denn die andern, 

— « 

Deiner koft : dann breit* ich dein lob in die lande der weit aus. 
Denn ich wohnte \a. felbft ein glüklicher unter den mentchen >' 
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Eluft im. begüterten haul^'uod gab dem irrenden fremdliog . 
Oft, wie^gellaltet er war, und weCi bedürfend er ankam* , 

Ancb der dienenden waren unzählige, viel auch des andem> 

* 
Was man ) wohLsu leben und reich su heüsen, erfodert. 

Aber Zeus Kronion Temichtet' es, ( denn fo gefieb ihm ! ) 

Welcher zugleich in der Ichaar weitirrender räuber mich antrieb 4^5 

Zum Ägyptos su gehn, den langen weg des Verderbens! 

Und ich ßellt* im Ägyptos die zwiefachrndemden fcbiffe« 

£ilend darauf be&hl,ieh den werth geachteten freunden. 

Dort bei den fchiffen zu bleiben am Ilrom, und der fchiiFe zu hüten : 

* 

Sendete dann ausfpäher umher auf die warten des landes. 430 

Doch iie gehotchtte dem tfos , dahingeraf t von der kuhnheit, 
Dafs fie fofbrt des agypüfchen volks IchÖnpraogende äcker 
fliinderten, auch die weiber und fiamme^nden kinder entführten, 
Aber lle felbß erfchlag^. *Doch bald erfcholls in die ftadt hin« 
Als fie gehört das gefchrei, ungelaunit in der frühe des morgens 455 
Kamen fie» voll war das feld von ftreitem zu fufs und zu wagen. 
Und weitftralehdem erz; und der donnerfrohe Kronion - 
Schrekta zu fchändiicher flucht die unfrigen; keiner auch wagteg 
Gegen den feind zu beßbhn, denn ringsum drohte verd^rtfen. 
Viele von una erfchlugen fie dort mit der fcbarfe des erzes; 44^ 
Andere führten ^^^ lebend an frohn und erzwungener arbeit 
Doch mich gc^bep itf Kyproa fie hin dei^ begegnenden fremdling 
Dmetor, des lafos lohn, defr Kypros machtig beherfchte. 
Dorther komm* icb anjezt in das land hier, kummer erduldend. 

Aber Antinoos drauf antwortete, laut ausrufend: 445 
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Ihr antwortete dranf die finnige Fenelopeia: 

I > » 

Mutter > verbftbt find alle^ dieweil fie nur böfea erfinnen; 
. Doch Antinooa gleicht dem filnfieren todesvarhSn^nis! 500' 

Denn es irrt in deoi faal ein uDglükfeliger fremdling. 
Flehend den mannem umher, yon bitterem mangel genodhigt; 
.Alle die anderen nun v«|rli/6hn und lullten ihm reichlioh { 
Er nur warf mit dem fchemel ihm. redifca die obere' fchulter. 

Alfo redete )en*, umringt von dienenden weibem, 505 

Sisend in ihrem gemach. Nun aüi der ^edle Odyfleua. 
Jene berief ii| die kamnier, und fprach sum edlen Eumaos: 

Gehe doch, edler Eumäos, hinan, und heifse den fremdlii^ 
Kommen, damit ich jsin wenig erkundige, und ihn befrage» 
Ob er wo von OdylTeus, debi duldenden, etwad gehöret, 510 

I 

. / 

Oder ihn felber gelehn; denn ein weitumirrender ÜBheist er. 

■ 

Wiederum* antworteteft du, lauhüter Eumaoez 
Wenn fie doch nur fiiUfchwiegen , o königin, dort die Achaier! 
Wahrlich er redet fo, dafa freude dae herz dir entsukte! 
Schon drei 'nachte behielt ich und drei der tag* 'im geheg' ihn; 515 
Denn mir naht* er suerft, nachdem >er entflohn aus dem Ichiffe: 
Doch nicht «ndete jener, fein upglük* alles erz&hlead. 
So wie den Tanger ein mann anfchaut, der gelehrt, von den gottem, 

I 

Singt geordnete worte, der fierblichen herz zu erfreuen; 
Immer noch mehr verlangen die hoteaden, w^ann der-^gefatrg tont: 580 
Ali'o entzükte mein herz der fizende dort ia der wohnung. ^ 
Doch mit OdylTeus,^ lagt «r, ^efireünd' ihn vaterlich gaftrecht, 
Ihn, der in Kreta wohne, wo Minos heldengelchlecht ift. 
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Dorfii^ komm* er «niest in das' land Jner , kummer erdiUdend, 

Weit^ imd weiter gewälst Von OdyHeufl rühmt er auch kundfchaft, 

Dafs er nah im fetten gebiet der thesprötifcben männer 526 

Leb*, und viel herführe dea guta au feinem palaße^ 

Ihm antwortete drai^f dite ünnig«^ Fenelopeia: * 

pehy und va^^ ihn herein, damit er mir felber ensihle. 

Jene laist vor der thüire zu luftigem fpiele lieh fesen, 550 

04er ^tLch dort im palaJEt) dieweil ihr heis Ib vergpijgt ift.* 

« 
Denn ihr eigenea gut liegt tmvezfe^rt in der wohnnng, 

Speif* und liquidier wein; und nur das geünde geneulat es. 

Sie tu unferem häuf* an jeglichem tage ficb wendend, 

B,inder zum mahl hinopfernd, ui)4 fchaf ' und gemaftete licgeitt 535 

Halten He üppigen fchmaus, und trinken dea f\inkelnden weinst 

Sonder ücheu» und alles wird leer: denn es fehlet ein mann ww, 

So wie OdylEeus war, den fluch von dem haofd zu wahren« ' , 

Wexm nnr OdyiTeus kamei das land der v&t^r erreichend; 

Bald wurd* Er mit dem föhne den tros der maiiner yeigelten! ^540 

Als He es lprach;«da niefie Telemechos laut» dab die i^^ohnung 
Ringsum fchoU vom getöfe ; da lächelte Fenelopeia. 
Schnell zu Eumaos darauf die geflügelten wocte begann £et 

Geh doch, rufe mir gleich hieber vor das antlie den fremdlingl 

m 

Siehft du nicht, wie det fohn' die' werte ijoii alle benieft hat? 545 

Ja nun bleibe der tod tiicht imvollendet den freiem 

Allen, und «keiner entfliehe dem graulichen tod* und dem IbhihIaL 

Eines yerkilbid* ich dir noch« und Du bewehr* ea im herzen. 

. ' ' ... 

Wenn ich erkannt, dabienfir mir lautere Wahrheit ersBhle; 
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Werd* ich in fchone gewanfl* , In tpk und mAntel , ihn kleide. 550 

Jene fprachs; da enteilte, das wort vernehmend, der buhirt; • 
Nahe trat er hinan, und fprach die geflügelten worte: 

Fremder vater, dich ruft die finnige Fenelopeia, 
^ie des Telemachos mutter; denn kundfchaft wunTchet das herx ihr 
Wegen des manfts zu eiforfchen, ohgleich. viel kummer ße doldet. 
Wenn fie erkannt, dab Du ihr lautere. Wahrheit ersahleft; 5<^ 

Wird Re in mantel dich kleiden und leibrok, welche zumeift dir 
Nöchig find: doch fpeif* erfleheft du leicht in dem Volke, 
Deinen hunger zu ftUlen ; es giebt dir jeder nach willkühr. 

Ihm antwortete drauf der erfindungsreiche OdyiTens : 560 

Gleioh nun möcht* ich, Eumiios, verkündigen lautere wahifaeit 
Vor Ikarios tochter, der finnigen Fenelopeiai - 
Denn viel weils idi von jenenv^ wir duldeteik einerlei el6nd. 
Aber der graufamen freier verfammlung macht mir befoignis, 
Deren troz und gewalt den eifemen ^himmel erreichet 565 

Denn nur fezt, da der mann mich wandelnden hier im gemacl^e, 
Ohiie dab bdfes ich that, mit fchmerzendem würfe gekranket, . 
äat mich Telemachos weder verthwdiget, noch auch ein andrer. 
Heilse denn Fenelopeia für jezt in ihren gemachem 
Harren, wie fehr Re verlangt , 'bis erft die Tonne fich Denket 570 
Dann .befrage üe mich um die ^heimkehr ihres gemahles, . 
.Wann fie nahe zum feuer mich fe£ete:,deim mein gewand ift 
Elend; das wcfibt du lelber, da dir zuerft ich genaht bin. 

Jener fprachs; da enteilte, das, wort vernehmend, der iimhirt 
Als er die Icfawelle betrat, da firagt* Um Fen^peia: 575 
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BringR du ihn nicht, Etunios ? wätum bedenkt lieh der f remdiing ? ' 
Hält ihn etwa ^e farcht vor beleid^nng , oder vielleiGht Ibnft " 

i 

Blöde fcham in dem faal? Ein fchamhaftet bettler ift elend* 

Wiederum antworteteft du, lauhüter Eumaöe: 
Jener redet mit grund^ was wohl auch ein anderer dächtet 580 - 
Um den troz zu vermeiden der ütiennutigen manner. , 
Aber er heilst dich harren, bis erft die fonne lieh fenket» 
> Auth ift folches dir felbft , o königin , weit bequemer, 
Dab du allein den fremdling um alles befragft, und ihn anhorft» 

Ihm antwortete drauf die ßnnige Penelopeiat 685^ 

Nicht vemunftlos deiiket.der firemdling, wer er auch fein mag» 
Nirgends pflegen ]a fq bei fterblichen erdeb^wohnem 

« 

Männer voll Übermuts unbändige frevel su yben! * . 

Alfo redete jene ; da ging der trefliche fauhirt 
Hin zu der freier gewuhl, nach ausgerichteter botfchaft 590 

Schnell zu Telemachos nun die geflügelten wotte begann^ er^ 
Nahe^das haupt hinneigend, damit^ nicht hörten die andern: 

Lieber, ich gehe nun weg^ die fchwein* und das andre su hfiten, 
t)ein vermdgen und meins; Du foig* hi^r fleilsig für alles» 
% Aber dich felbft erhalte zuerft, und verhüte bedachtpun 

\ • 

Jede gefahr; denn viele find aiggefinnt der Acfaaier* 
Doch Zeus rotte fie aus, bevor uns fchaden ^etro£F«n! 

^* « 

' Und der verftSndige Jüngling Telemachos fagta dagegen : 
Alfo gefcheh^ es, vater'; doch geh* erft gegen den abend* 
Morgen früh «komm wieder, und bring* erlefene Opfer. 
Mir indeis bleibt diefes zur Toig^ und den ewigen göttertt. . 
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Sprachs; da £nte lieh wieder der hirt auf den ftattlldiea Jsflel. 
Als er da« hen der fpeife getttti^et, und de^ getiinket; 
Eilt! er hinweg lu den fchweinen, aushof und palaft fich entfernend;. 
Wo dicht wühlte der fdbwarm , der bei reigentanz und gelang licli 
Firenete; denn fchon neigte der .tag fich gegen den'ab|snd. 6q6 
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Oäjffeus kämpft mit dem hettler Iros. ^bn/inomos wird um^ 
Jinfig^wßnU^ ' Ten^lopda bejanftigt die Jrvier durch hofnungyund 
€m)jfängt gefeiunke* Odyffeus von den mägden ieleidigä , von £u^ 
rfpnaehosi verhöhnt tmd gewoifen. Hie freier gdm zmt ruhe. 
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Jeso kian ein bettkr voa lüiftka« weichet /4i0^ ftadt diitch . 

fielAelle hauB bei hauSy ein wekhamchtlgter vielfra&t 

SteU nach fpeif* tmd getmik.beiiiihmigerig; aber nicht ßärke 

Hat4;* er 9 nodi kraft ^ wie. grofi aiioh anauTchnun die geftalt war* 

« 

Jener hi/db Amäos^ £» nannt* ihn jUe-Uefiicbe mutler 
5eit der gebiift; dodi bös benamt^ ihn der )fingUnga jeder. 
Weil er !niit hotichaffc gern ausging , WQiui es einer begehrte. 
Der nun kam, d^ OdjSkvä Toa ebenen häufe zu treiben. 
Um anfahrend nit aasfc» dif gefiug,eken Worte b^ann er; 
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Weiche mirfgreiS) voll der thure^ bevor du amfulse gefchleppt wirft! 
MerkS du rnohi^ wie jeder bereits mit den augeu mir suwinkt, xi^; 
Und dich zu fchleppen geheut? Ich aber enti'die mich dennoch« 
Fort denn, oder fogleich wird ftreit anheben und faufikkampf! 

, Finfter (c^ut' und begannt der *etfindimgsreiche OdylTeus: 

, r 

Seltfamer, nie ja kränkt^ ich mit thateu dich, oder 'mit worten^ 15 
Auch .misgönn) ich dir nicht ein gefchenk, ilehm* einer auch vieles } 
,Aber dif fcfaweir hat räum für beide ja. Wenig geziemt dirs^. -. 
Neidifch b^i fremdem zu fein: du fd&einft ^tnir fin armer v^rirrter, 
Gleich wie Ich lelbft^ reichthumer verleihn die imfterbUchen götter. 
Nicht fo kA mich. gefedert zum faufikampf ! oder im jahzom fio 
Möcht\ ich» ein^ greia ^eich bin^ dir bruft ufd Upp^ befudeln. 
Ganz mit blutl Dann wäre mir groiäerQ ruhe vielleicht noch 
Moigen alhieri ^enn ich meine, du kehreteft nimmer in Zukunft: 
Wiederum in das baua. des LaertiadenOdylTeui« < 

Drauf mit zorniger ftimm* antwortete Iroa der bettlers 85 

Gotter, wie raf^h der frelTer mit fliegender ^unge da pkppert, 
Recht wie ein heizerweibl Ihm möcht* iA ea übel gedlSenkea, 
links und recht» ihn iterfchlagehd , und alle zfthn* auf die ekd^ ahm 
Schmettern aua backen und manl, wi^dea faatabweidexjden fchweineat 

■ 

Gürte dich nun, dais alie fofort erkennen, düa hier find, ^ go 

Unferen kämpf! Wie Wagft du den jüngeren^ mann zu beftehen? ^ 

Alib zankten lie bdd* an dea faala erhabenem eingang, : 

Auf der gebildeten fohwelle , zu heftiger wot lieh erbitternd«- 

Jezo vernahm das gefchrei Antsnooa Jheilige ftarke i . * 

^ .- ^ - 

Und mit heczlicher lache 'begaim''er unter den freiem: 35 
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Tniut«ilei nimmer zuvor ward xau «in folches bereitet! 

i 

Welch ein luftigee fpiel doch ein gott herfahrt* in die wohnniig! 

Jen^ fremd* und Itoa eTeifenoTlieh wider einander^ 

Gierig anuii kämpfe der fouft. Wt^auf, wir heeen lie« eilig! 

Jener fprachsj tmd alle fogleich erhüben lieh lachend, . . 
£ileten hini und umfiandisn die fchlechtgekleideten bettler. 
Aber Eupeithes lohn Antinops (prach zur verfapoimlungs 

Hört mich an » was ich {äg\ ihr,edefanuUgen freier. ■ 
Hier .find «i^enmageÄ gelegt auf glühende kbUeo^ ^ 
Welche, mit fett täid blute gefuHt, war braten cur nachtkoft. 
W^r yon beiden nuiun^hr obfi^t^ und Adriter erfeheniet: 
Dieler komm\ und nehme davon nach eigener willkühr; 
Immerdar auch fthiHauf* er mitttHs, und keiner der ändern 
Betteler dürfe hinfofC sum behn di^ fbhwelle betreten. 

'jener fprachs; und aUeh gefiel des Antinoos rede. 
Trugvbll wieder begann der effindungareiche OdylTefos: 

Freund*) unmögKoh ja wagt, den jüngeren mann su.beftehen, 
$olch ein greis, den daa elend entktifitete! Aber der hunger« 

Ndthiget nach unfelig, die hirtefien- fchlage zu dulden. 

» 
Ntttt, wohlan, ihr aBe befchwörts mit heiligem eidfchwnr: 55 

Dals man nicht, dem Iröa zu gunft*, mit nerviöhter xechten 

' iFreventlich fchlagenmich WolP, und ihm mit gewalt mich bezwingen. 

Jener fpradisi und alle beTchwurisn lie, was er verlanget. 

Aber nachdem fie gelobt, td&d iusgelpfodten den eidicbwurj 

Jezo begann vor Ihnen Telemacboe heilige ftärke 3' ' 60 

« 

Eremdlm^, wofem dir heiz imd eibabener mut es gebietet». , 
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Treibe getroft ihn hinweg i miC^ fjSurchte. du fonft deir Adiaier . 

» * ■ - 

Keinen: denn träun er kämpfet mit mehreren, wec\dich verleset l 

Denn ich lelbft bin der wirt; ttndbeif«ll geben die furften 

Mi^, Antinoos dort und £urymacbo9f beide verftändig. 65^ 

\ * 's 

Jener fpraoha; und alle genehifiigten. Aber OilyiTeas 

' \ r 

Gürtete fchnell um die jCcham mit deo Iwmpen uch, eeiate die fchepkel) 
Schön zugleich und gewaltig, und zeigte die mächtigen fchuit^mi 

Auch die bruft, und die arme, die nervicbten; falber Athene 

/ 

\ 

Trat hinan, und erhAte den wnöhs dem hirten der Völker. 70 

Ringsumher die freier bewtmderteü^ ihn mit erftauneni 
AlTo redete man c h e r, gewandt; eum anderen «machbar s 

Iros, ^der arme Iros wird bald* hersi^hen fein unglükl 
Welche ftattJiche; lende der greis aus den lumpen her vorftrekt! 

Alfo der fchv^arm; doch luos wsu: fehr unnphiges hexsans. ; <7j 
Dennoch führten die diener ihn vor, mit gewi^t ihn umgurtemi, 
Wie er auch sagt*; imd das Aeifch umaittert* ihm alle gelenke. 
übet Antinboa fchalt, und redete^ alfo beginnend: 

Warft du doch nimmiBrhinfoct,gtoiapralender! nie auch gebolüpenl 

* < 

Wenn du^fchon vor jenem erbebft» und fotegftUdkdich.fiuchte^, 80 
Solchem greia, den das elend Mitkräft^te, das ihm verhängt waad! 
Aber ich läge dir jeat, und das Wird wahrlidi T<dlendet. 
Wenn dir )ener nunmehr obilegt, uM ftärker erfeheineti 
Send* ich dicb gen Ppeiros im dunkelen fchi0e aum könig 
Echetosi hin» demi fcbreoken der fterblicben erdebewohaeri 85 

Der dip naf* und ohren mit graaCuato» er&a ver&ämmle» ., 
Und die enudffene foham vorw^e eerfleiCohavideA hipodeal 
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' Jener, fpnache; ihm .aber Gitterten mehr nock die gliedeh 

. - ' 

Doch man fuhrt* ihn hervor ^ und beid* ist hüben die bind* auiP. * 

Jezo erwog im geifte der herliohe dulder OdylTeus: ^ . 90 

Schlug* er mit macht, dalk entflöhe des iall^den geift auf der ftelle; 

Oder fchlüg* er nur fanft, dahin auf den boden ihn,.ilreckend. 

Diefer gedank* erfchien dem aweifehidea #n4Ucb der befte: 

. Sanft SU fohlagen, da£i mchtaigWohnend ihn lahn die A(^4|ier. 

Jezo erhüben fith beid\ und ee fdüug ihm uedits auf dielphulter 95 

Iros; den hak fchlug )ener ihm unter. dem /obr» und zerbnich ihm 

Driniien das bein: fchnell Ausate das .purpurne blut aus dem Miande} 

Und er entbnk in den ftaub mit geCohreifdaül ditf ziihn'ihm efUajppten, 

Zappekid die Rb* an dier erd*. Allein die mutigen freier' 

i ♦ 

Hüben die hand*, und lackten' £ch atheaftloa. Aber OdylTei^ ^OO' 
2^g ihn. hinweg von der pfort\ am fuise.^0falst, \As.eam vorhof^ - 
Und zu dem thore der hall*; und dort aa der^mauer d^ hofea 
Sezt* er ikn angelehnt, und reichte den &Ah in di^ band ibnif 
Redete drauf zu )enem, und fprach die {;efluige)ten wort<): 

Hier nun flz* auf der ftelle> die'hund*undrchweine verrcheuchend. 

Hate dich, da! den armen und fremdlingen, noch ^^ gebieten, xq6 

«• « 

£lender; dab nicht etwA ein grolseres übel dich treffe! 

Sprachs , und warf um die fchulter den unanfehnlichen ranzen, 
^8üfig geflikt ripgsum, n&d daran ein gefloQbt(B|»ea tri^band, 
Jezp kehrt* er zur übhwelT, und fezte ficbu AUe nun gingen sio 
Herdioh lachend hinein, und grulsten ihn, reichend die händ^: 

^us gewahre dir, fremdling, und alle unfterblichen götter, . 
"VTaa du am nieiAen begehrft, und wie Qirs ixnbexzen genehm ift) 



«s 




XB4 



HOMERS ODYSSEE 



Weil du sur ruhe gebnicht den nndrlSUtliobeii bettler 

Unferem volk. Bald fenden wir ihn gen Epeiros zilm konig lij 

Echetos hin, dem fcfarecken der fterblichea erdebewohner. 

Alfp der fchwann; doch freudig verBthm der edle Odyflei^ 
Ihr weilTAgendea w^tti Und den mächtigen aiegemnagen '' 
Legf ihm Antinoos Tor, mit fett und blute gefuBet \ ' * 

Auch swei brdt* aus dem korb' er|u>b Amfinomoa bongend, 'ido 
Nahm den goldenen beeheK» und fpracfa; sutzinkend mit bandfcUag: 

Freude dir» ftesider Vfttar! es muffe dir wenigftena künftig 
W6hl. eigdm; denn jeso unvingt dich mancherlei tniblal. 

Dun antwortete drauf der erfindungsreiche Odyffeus: 
Du, AmiinömoSf ftheinft mir «in fehr verfländiger {üi^littg, iS5 

Solchem vater ein fohn! denn ich hört* ein edles gerucht hier» 
Nifos prang* in dem volk der Dulichier, groCi und begfttert,. « 
Der, wid man lagt» dich geseugt; du Jcheinft mi^edend und g^volL 
Darum Tag' ich dir lett; du höre 'mein wort, und yeznim e$- 
Nichts ift doch £6 eitel uxul unbeftandig auf erden, - , &30 

Als der menTch) von alleni, was leben haucht und fich reget 
Nimmermehr }a denkt er, dais bofes ihm droh* in d^ suktinf^ 
Während heil ütuji (te götter verleihn, und diekniee noch ftiebeiL 
Doch wann trauriges nun die fdigen gdtter vollendet | 
Dann ertragt er es nnmutsvoll im duldenden geifte« 135 

Denn Ib ändert der ünn der fierbKchen erdebewohn^, 
So wie andere tag* herfuhrt der waltende vater. 
Selbft ]a wtir ich vordem ein glüklicher untjer den mannem,. 
Und mishandelte viel, auf gewalt imd ftäike vertrauend« 
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Weil mein Vater mich fchüzt*» und meme maohtigeii brader. 240 

. ■ 

'^Drum ctrhebe ßcfa nimmer ein mann bu freyeUm hochmut; 
Sondern ftill empfang* er ein )edes gefchenk von den gdctent 
Wie doch UtC ick die freier fo tcoeige thatiro erCnnen^ v 
Alles ^ut austilgend, und frech entehrend die gattin 
Jenes manns, der fchwerlicH den feinigen noch und der heimaf 145 
J^ang' entfernt ausbleibt; der fo nah* iftt Abec» ein Dämon ^^ 
Führ* ins hau^ dich hinw^, und nicht begegoie do jenemi 
Wann er einmal heimkehrt com lieben lande der Tater! 
Denn nicht trennen fürwahr £ch ohne. Uut an$ einander 
Diele fseier und Er, wann unter lein dach er gekehrt ift! 150- 

Sprachsy und nachdem er gefprengt des herzerfreuenden Weines, 
Trank er, und gab den 4>echer anruk dem TÖlkergebieter. 
Jener ging durdi den faal,^fein hen voH gvoiser betrubnis, 

Dennoch ni<$ht entrann er dem tod*; ilm feffelt* Athene, ^55 

- 
Dafs Telemacbos binde mit mächtigem fpeer ihn vertilgteik 

Und ei^ fezt* auf den ieffel £ch hin, von welchem -er autüand« 

Jeso legt! in die'* feela die herfchecin VaDas Athene 

Ihr, des Ikanos tocfater, der finnigen renelopeia, 

1 
Dafs fie den freiem erfcbien*, um ganz m erweitem in fehnAidit i6o 

- • » -' ' ' • "" 

Jegliches hen der freier, und noch ehrvoDer su werden 
Vor dem; lieben gemahl und Telemachoa, ab fie suvor waci 
Und fie OTEwang ein liebeln, «nd redete, alib beginnend: . 

Jeao ^begeh^ mein hers, Burynomet £> wie snvor nie„, 
Dais ieh den freiotn erJcheine, wie lehr mir. Jene Tediafit fiod. 1(^5 
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Gern auch fagt* ich dem lohn ein woft, das Aiazlicfa ihm Wise: 
Night ilch gan^ zu gefellen dem fchwasm unbändiger freier» 
Welche gut swar reden, doch innerlich böies gedenkend 
Aber Etttyndme drauf ,^ die rchafnerin, redete alfos , 
Wahrlich du haft> mein kmd, wohlziemende worte geredet , 170 
Geh denn, dem lohne das wort zu verkündigen, ohne verhehlung. 
Wann du den leib gebaded, und wohl gefiitbet das antliz* . 
. Nicht alfo von tlirib:^ entftellt um die blühenden wangen 
Mubt du gehn; es vermehrt unendliche trauer das elend. 
Ift doch bereits dein lohn ^n erwachlener, welchen du herzlich 175 

■ 

Vor den unfterblichen wünfchteft im jüngUngsbarte zu Ichauen. 

Ihr antwortete drauf die finnige Fenelopeia: 
Rathe mir nicht ein Iblchea, Eurynome, imfig 'befolgt xwwCf 
.Dafn ich den leib erft* bad\ und wohl mir lalbe das antUz. 
Prangender fi|m ward mir von den ewigen mächten des himmela i0o ^ 
(Sanz geraubt, feit jener in xfiumigen fchiffen hinwegfuhr. 
Aber heils mir Autonoe nun mpid Hippodameia 
Kommen, damit fie folgei^ zur falte mir ftehn in dism bale. 
Denn nicht geh* ich allein. zu den mSnnem; ftham ja verbeut es. 

Jene fprachs^ da enteilte die fchafiaerin aus dem gemache, 185 
Brachte den mägden befahl, und ermahnete fchleunig zu kommen. 
Aber ein andries erlann Zeus' heifchende toofater Athene. 
Auf Ikarios tochter eigols fie lieblichen fchlumm^r; 
Und fie entfchlief hinfinkend; eS loften fich alle gelenke, 
Sanft im feffel geftxekt AUein die erhabene göttin 190 

Gab ihr nnAeibliche, gaben » dala fiapnend fie fiihn die Acliaier. 
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ErftKch wafch fie ihr fchöiles geficht in ambroilfche^ fchdnheit, 
J^er, womit Kythereia> die holdgekränste« lieh falbet. 
Wann fie zum tans eingeht: in der Chariten liebliehen reigen;' 
Schuf fie auch höher zugleich und völliger anzufchauen^ 195 

. Schuf fie weiber denn elfenbein,' das der künftler geglättet ' 
Als fie iblches vollbracht, entwich di^ erhabene göttin. 

^Jezo kamen die zwo 'vv'eilsarmigen magd* aus der wohnung 
Liermend hereingefturzt; da entfloh ihr der liebliche fchjlanuner; ^ 
Und fie rieb mit den banden die wangen fich, fflTo beginnend: fioo 

Wahj^lich ein fanfter fchlaf umhüllte mich berzliehbetrubte | 
Möchte fo fanften tod mir Artenus fenden die {unglrau, 
Gleich nun! dals ich nicht länger in unaufhörlicher fchwennnt 
IVlir abhärme das lel^ei^y vor gram lun des lieben gemahles 
Edles verdienft) denn er war der herlichfte aller Achaierl A05 

Diefes gefagt;^ entflieg fie den prangenden obergemächem; 
Kicht fie allein i ihr folgten zugleich zwo dienende pingfraun« 
Ab fie nunmehr die freier erreicht, die edle der welber; 

i 

- Stand fie dort an der pfoAe d^s fchöngewölbeten faales, 
/ Hingefepkt vor die wangen des hanpts heUfchimmemde fchleier; flio 

Und an den üsiten ihr ftand in fittfamkeit eine der jungfraun. 

Allen erbebten die knie*, und in wolluft' fchmachtet^ ihr herz hin« 

« 

Jeder wünfcht* und gelobte, der koiiigin lager zu theilen. 

I 

Schnell zu Telemachos nun, dem traufeften fohne, begann fie: 

- Nicht, o Telemachos, bleibt dir geordneter geift, noch befimiung !, 
Schon als knabe bew^teft im heizen du mehr des verftandes! gi6 
Jezo da groüi du bift, und das fengl ing galf g eneichefi^ 
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Und wohl jeglicher Tagtet du Aammft von dem cdelften. mannet 

Wann er fo grola und fchön dich fchauete, felber ein ^mdling; 

Ilt nicht mehr, wie er foUte, der geift'dir, noch die belinnung; 2Co 

Welcherlei tha^ ward eben alhier in^ gemache vollendet^ 

Dafs du vergönnt, den fremdling fo gar unwürdig sn kränken! 

Aber wie? wenn ein fremdiing, der hier in unferer wohnung 

Ruhe fuchty fo leidet durch ungeMme verftoüiung? 

Schande ja .muls dirs bringe und Vorwurf unter den menfchen f dfi5 

Und der verftandige Jüngling Telemachos X^te dagegen: 

' . "^ - 

Keineswegs^ o mutter, verarg* ich dir, darum za eifern. 

Selbft wohl hab* ich im heizen verftand genug und erkennfaiiSy 

Gutes und böfes ^ü fehn; doch' vormals war ich ein kind^noch: 1« 

Aber ich kann unmöglich mit klugheit alles bedenken« ■ 250 

J>enn üe betäuben mich ganz, die ringsumher mich umlisen, 

I 

Diefe feindlich geßnnten ; imd mir ift niigend ein heUer. 
Doch Afi» fremdlingea kämpf mit Iros endigte gar .nichts 
Wie es die f^er gewünfcht; denn "Ex war Jftärker an kräftea« ' ^ 
Wenn doch, o vater Zeus, und Falles Athen*, und Apollon, 635 
Alfo jezt die freier umher in unferer wohn^g 
Auch, ihr haupt hinneigten, gebandiget, theils indem voriiof, 
Theils inwendig im Taal, und jeglichem lahmten die glieders 
Wie -nun Iros dort an der vorderen pforte des'hofes 
Mit hintaumelndem haupt daiist , dem betrunkenen ähnlich,. 040 
und nicht grade veimag auf den fuisen su üiehn , noch zu wandern, 
Heimwärts dort, wo er häuft, weil jegliches glied ihm gelähmt ift! ^ 
Allo redeten jen* m wechfdgefpräch mit einander. 
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Aber Etiiyxniidios fyrach zai herrcheriii Fenelopeia: 

, O Ikaäos tochter , du £nnige F^nelopeia« - s^^ 

Sahn dich alle ^chaier xunher iqn iafifchen, Aigos; . 

* • ' . ^ . 

Mehr noch würäto der freier aUaier in euerer \f ohnung 

Morgen zum fehmauf^ eifcheinen: £o weit beJQegft du die weiber 

V AU' aa gpBtaXtf und an wucha, und geordnetem, g^e des hers^ens! 

Cun antwortete drauf die finnige Fenelopeia: 850 

Ach, EurymachoSY mir ward treflichkeit, wuchs un^ geftalt ja 

Ausgetilgt ^TÖn den göttemy da, fem gen Bios fuhren 

Aigos lohn*, und mit ihnen mein trauter gemahl Odyfleus. 

Kebrete jener suruk, und waltete meines lebensj ^ . 

Gröüser wäre, ibdaan mein rühm und fchöner in Wahrheit 255 

Doch mm traur* ich; lo viel ja belchied mir des böfen ein Dämon! 

Damals ach, da er ging, le^ heimifches ufer verlaflend, . 

Fafst* er die rechte band am knöchel mir, alfo beginnen'd: 

, liebes weih, nicht denk* ich,, die hellumrcbienten Aobaier 

Werden wohl und gefimd von Uios alle surukgehn: fitfo 

Denn man 'lagt, auch die Troer und ftreiterfahrene maoner) 

■ * 

Fertige fchwinger des fpeers, und geübt den bogen zu fpanaen» 
Auch khnellfiibiger rolTebeflugeler, welche ja hurtig ^ 

, VI s 

Stets eDtfi^eiden den kämpf deis allvefderbenden kxieges« . 

Darum weiis ich es nicht, ob ein gott von Troja mich heimfuhrt^ atfj 

Oder mich dort wegraft Du Ibig* hier fieiisig für- alles. 

Denke des vaters hinfort und der mutter alhier im palafle, 

So wie jezt, ja noch mehr, dieweil ich falber entfernt bin. 

Aber fobald 4^ den fohn im jüngliusalter geSchauetj 

' V « 9 • 
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Dann| vennähle dich, welchem du willft» tmd verlaffe die wohnung. ftjb 

Alib redete Jener,- und nun winl alles Tollendet ' ' • * 

Einft wird kpmmen die nacht, die fchrekliche nacht der vennahlong» 

Mir unglükljchen £raa , die Zeus des heiles beraubt hat 

Doch der bittere lohinens hat feel' und gtift mir durchdrungen« 

Freier {a pflegten verdem nicht folcherlei^ fitte eu üben« ' * S75 

Denn die ein edeles weib und eines begüterten tbchter 

Heimzuführen verlangen > mit eifed'ucht fich bewerbend: 

Selber |>ringen lie rinder sum ichmauf* und gemaßete fchafe 

Für die freimde der braut, imd fchenken ihr kößliche gaben; , ^ ' 

% 

Doch nicht fremdes gut verfchwelgen -fie ohne Vergeltung. sQo 

Jene fprachsj froh hört* es der herliche dulder OdylTeua, 
Weil fie jenen gefchenk* entlokt*, und- mit freundlichen Worten 
Ihnen die ieele l>ezwang, da das here ihr anders gefilmt war* 
Aber Eupeitfaes lohn Antinoos rief ihr die antwort: 

O Ikarios tochter, du finnige Fenelopeia, üQ§ 

Was an köftlichen gaben daherbrix^t jeder Achaier, 
Solches nirnj nichf; war* es ja fein, das gefchenk zu verweigern: 
Doch nie weichen* wir eher zum uhfngen ,' oder wo i^nders, 
El^ du «um bnutigam wfihlft den treflichllen diefer Achaier! - 

' Jener fprachsi imd 'allen gefiel des Antinoos rede^ ^ 'fioo 

Drauf die gefchenke zu bringen, entfandten fie^ jeder, den herold. 
Für Antinoos trug er ein> prangendes grobes gewand het. 
Buntgewirkt; es waren daran zwölf goldene fpapgen 
Ganz hinab, eingreifend mit fchöngebogenen hüklein. 
Für Eurymachos trug er ein künftliches bulengefchmeider A95 
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Golden, befest mit Elektron / der ftralenden. Tonne vergl^chbac. 

jFiir-'Euiydajnas brachten ein paar obrringe die dieoer, 

Dxeigi^ftimt, bellfpielend ^ und anmut leuchtete^ ringsum. . 

' Dann aus Peifandros palaft, des pol^^ktoridifchen herlcherS| 

' .. ■ - • 

TrKig man e\n ^halsgefchjaieide daher ^ ein köAliches kleinod« 500 

Sq'bot jedet Achaier ein anderes fchönes gefchenk dar. 

■ • • 

Jeso fiieg in das obergemach die -edle der weiber; '^ 
Und ihr folgte^ die magd\ in der band die fchönen geicfaenke. 

r 

Aber die freier, mm tai^ze gewandt und freudengefange, 
Scbwärmten in luft^ und harrten^ bis fpät ankäme det abend, goj 

K, 

Als den b^lufiigten ]e2t der finfteVe abend herankam; 
£ilend flellten Üe direi der feuergefchirr* in dei^'wobnung 
Ihnen zu leuchten umher > und häuften gedorrete i'chciter, 
Dürr vorlängft und trocken , und neu mit dem erze gefpalten, ^ 

Spane des kiens' einmifchend. Es bellten 4ie glut um einander 51Q 
]VIägde des l^idengeübten Odyfleus. Aber er lelbesr 
'sprach au jenen, d«r held, der. erfindungsreiche OdylTeus 3 
Itört, OdylTeus mägde« des lang* abwefenden königs. 
Geht' in die wohmuigen hin, eu der ebrfurchtwürdigen furftin^ 
Dreht bei ihr die fpindel mit fleib, und erfreut ihr die feeUi 515 

» 

Sisend umher im gemach, und kämmt die flockige wollen 
Hier will Ich fchon alle mit leuchtender flamme yerfoigen..^ 
Denn verweilten ^^ auch, bis hell der morgen lieh röthet^ 
IMir nicht thnn ües auvor; ein. vielausduldender bin ich. 

Jener fpracha; da lachten die m|gd\ und fehnauf einander« gao 
AW ihn kfam&ht^ unwürdig die jugendlich fchöne Melanthoi 
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Welche Dolios zeugt', lind emahrete Fenelopela, - 
Und wie ein kind fie pflegt', und^ gab, fräs die feeP ihr ergezte; 
Dennoch empfand ße nicht die bekümmemb Fenelopeia's; 
Soadem iie buhlte geham mit Eurymaohos, welchen ße liebte: Jfij 
Diefe begann zu OdylTeus die frech entehrenden wotte,:^ 

Traun, du elender firemdling , du bift im geifte'zerruJtteti 
Dafs nicht fchlafen du gehft- zur wärmenden efle des fchmiedes, 
Oder zur Volksherberg') und hier fo vieles uns vorfagfi, 
Dreifies mi^ts, wo der männer fo. viel find, nichts auch ixß herzen 530 
Scheaeli: ! Fürwahr dich bethöret der weinraufch ; oder befiändig 
Hegfi du Iblcherlei finn , dais nichtige Worte du plauderß ! . 
Schwindelt dir, weil du den Iros, den landdurchftreioher, befiegt haft? 
Dais nicht, belTer denn Iros, ein anderer bald fich erhebe, ^ 
Der, dir das haupt ringsum mit gewaltigen bänden z^fchlagend, 555 
Aus <18m palafi dich verftolse , mit triefendem blute befudelt | 
Finfier fchaut' und begann der erfindungsreiche OdyileujS:^ 
Traun, dem Telemachos lag' ich es an , wie du hündin' da plauderft. 
Dorthin gehend, damit er fofort dich in ftücke zerhaue! 

Als er eS' Iprach, da fcheuchte das wort aus einander die welber;^ 
Und üe entflohn aus dem faal, und jeglicher wankten die kniee,- 541 
Bebend vor angft; denn ^\<t meinten, er Hab' im emite geredet 
Sedbft nunmehr, den gefchirreÄ die leuchtenden flammen erhellend, 
Stand er, indem er fie all' umfchauete: aber das herz war 
Andrer gedanken ihm voll, die nicht unvollendete blieben, 545 

Doch nicht ganz vergönnte den iippigen freiem Athene, 
Sich vom fpott zu enthalten, dem kränkenden ; da{s noch entbrannter 
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Drangt' in die feele der fchmerz dem Laertiaden OdyiTeüs. ' 
Siehe, des Folybos lohn Eurymachos fprach zur verfammlung) 
Reizend OdylTeus' herz , und gab ein gelächter den freunden : 350 

Hört mein wort, ihr freier der weitgepriefenen fiirftin, 
Dafs ich rede«, wie mir das herz im bufen gebietet. 
Nicht ohn gott ift der mann in Odyfleus wo]^lUIlg gekommen ! 
Völlig fcheint mir an jenem ein glänz wie der fackel zi^ fdhimmem, 

I 

f 

Oben vom haupt, auf dein kein einziges härchen zu lehn ifb. 555 

> Sprachs^ und redete drauf zum Afidteverwüfier OdyiTeüs: 

Fremdling,verdungft du dich wohl zum knechte mir,wenn ich dich nähme, 

•^em auf entlegener, flur, ( der lohn foli reichlich dir werden \ ) 

Safs du mir dorn eintrijgft , und fchatdg^ bäume mir pflanzteft ? 

* • 
Dort'dann wollt* ich mit koft durchs ganze jähr dich verforgen, 5($o 

Auch dir gewand umhüllen, und fchuh* an die fülse dir reichen. 

Aber da nur imthaten du lemeteft, wirft du dich weigern« 

» 

X»andarbeit zu beftellen; vielmehr umbettelnd im volke» 
Wirft du dir gaben erflehn, den gefrafagen bauch zu erfiOlen. 

Ihm antwoic(6te drauf der erfindungsreiche Odyfleus: • 565 

O arbeiteten wir , Eurymachps , /beid* um die wette, 
Einft iu der fruhlingszeit, wann längere tage gekommen, 
Gras zu mahn; felbft hielt* ich die fchÖngebogene fenfe^ 
So aucb hiekeft lie du> da& rafch virir verfuchten di^ arbeit, * ' 
Nüchtern beide bis ^jpät in die nacht; und wäre nur gras da] 570 
Wären auch trefliche rinder den pflüg zu ziehen gerüftet. 
Glänzende, grofs Von wuchs,' und geillttiget beide des grafes. 

Gleich an alter und kraft ^ mit unbezwingbarer ftäike» 

\ 
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W&r* au42|i ein aekerg«viert,' nnd wiche die fcholl* a^ der pflagfchar t 
Wahrlich du fälift) ob die furch* in £i'nein sug* ich durchfchnitt« ! ^ 
Oder w0fei^ auch krieg herfendete Zeus Kroniön, • ' 576 

j 

Beut annoch; und ich trüge den fchildi und ewo blinkende lanzen, 
Auch den ehernen halm, der wohl tun die fchläfen ßch -ichoiiegte 
Mich dann-IöUteft^du i'chaun in der vorderften reihe der käaipfer. 
Und mich nicht an den mageii mit höhnenden worten erinnern l . 380 
Aber du bill ein trozer^ und fehr unfreundliches hersens; 1 

Und du'dühkft dir vielleicht auch gcpb^u fein Und gewaltig, » 
Weil, du mit wenigein nur 9 upd nicht den edelft^n« ümgehft! 
Doch wenn OdylTeus kam*) und wiederkehrt' in die heimatj 
Bald wohl möchten die pforten , fo weit fie der zimmeret haute, 385 

_ V 

Dennoch zu eng dir fein, um hinaus zu entfliehn dufch d^n, vorraäl! 

1 
Jener fpracbs^ da entbrannt* Eurymachos herz jnoch ergrinunter; 

Finfier fch|iut* jet daher; und Tprach die geflügelten worte: 

. ' ^ Eilender , gleich empfange den lohn « daTs du alfo geredet» 

" - » 

Preiftes muta , wo der männer fo viel und, nichts auch im herzen 390 

Scheueft* Fürwahr didi b^ihöret der weinraufch^ oder befiänd^ 

H^ft du lolcherlei finn^dafs nichtige worte du plauderft! ^ 

Schwindelt dir, weil d^ den Iros, den landduxchftreicher, beilegt haft? 

^ Sprachs,u* li^en fchemel eigreifetod, bedroht* et ihhi abeir OdylTeus 

Warf zu Amfinomos knien, des Dulichiers, eilend fich nieder, / 395- 

Fiirchtend Eurymachos wurf ; und der fchemel entflog an des fchenkea 

Beichte hand, dais die kann* in den ftaub helltönend dahin&mk, . 

Aber er felbft mit ^eheul rükiirärts auf den boden üch ftrekte. 

' Doch die freier dnrchtobten mit leim die fdiattige Wohnung. . 



1' • 



• t. 



ACHTZEHNTER GESANG. 



»55 



■tgL •< 


1 '-T JtÜ^a 




1 


* 





'Alfo redete mancher) gewandt -zum anderen nacbbar: 400 i 

Ware der fremdling doch, der irrende > fonft wo Yerdorbeni 
Eh er kam ! dann brächt* er uns nicht folch lautes getümmtel ! ' 
Aber anizt lun den bettler ereifern wi^i nichts auch geneubt man 
Mehr von der freude des mahls; denn es wird je langer, je ärger! ^ 

Jezo begann vor ihnen Teleniachos heilige ftärkel 4^5 

Unglükfelige inänner, ihr raft, und die thaten des herzens 
Zeugen \on fpeif* und trank; ein bimut&lifcher reizet euch wahrlic^! 
Auf ^ 4a wohl ihr gefclunauft» kehrt heim zur nächtlichen ruhet 
Wann das hens euch gebeut; doch treib* ich keinen von hinnen. 

Alfo fprach er ;^ und jene gefamt auf die lippen-fich b^tisendy L\o 
Staunten' Telemachos an, der fo entfchlolTen geredet. 
Aber Amfinomos fprach und redete vor der verfammlung, ' * 
Nifos glänzender fohn, des aredadifchen herfcherss 

Trautefte, dafs nun keiner fo billigen Worten entgegen 
Zu feindfeliger rede mib ungeftum Cch ereifre ; ^ 4^5 

Auch nicht kränkt den fremdling hinfort, noch einen der andern 

-^ • • » . 

Dienenden rings inf palafte des göttergleichen Odyfleus. ^ 

Auf, nun wende der fchenk von neuem ~fich irechts mit den bechern ; 

Dals nach heiliger Iprenge zur nfichtljchen ruhe wir heimgehn. * - 

Aber. der fremdling bleib* alhier im pala/l des OdylTeus, ' 4^ 

Unter Telemachos fchuz; da üeinem häuf* er genaht ift. 

Jeher fprachs; und allen gefiel des Amfinomos rede. 

' » ' . . 

MuUos aber, der held, mifobt* ihnen im krug des getränkes, « 

Er des Amfinpmos treuer geno&, der ,dulichifche herold; 

Trat dann zu aUen umher, und vertheilete. Jezo den göttem 4^5 
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Sprengten Iie rings , und -tranken dtB berzerfiPBaendeii wemes.. 
Aber nachdem fie gefprengt, und nach herzenswunfche getrunken ; 
Gingen fie auszaruhn, zur eigenen wohnung ein ieder. 
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Odjffeus trägt mit TeUmachos <& wäffen in die obere ^kammer, 
und bleibt im faale aÜein, Sein gefpräch mit Fenelopeia, Er iviri^ 

* I 

beim Jyfsuyafchen von der pßi^erin ^JEurykleia att der narbe erkannt* 
J3ie königin^ nachdem ße durch einen bogenkampj die jrwverbung 
vu endigen befchlojjen j entfernt ßch* . ' " ^ 
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A.ber «s Uieb im gemach der herliche dolder Odyfleus, 
über der freier mord mit Athene lief nadidetikend. 
Schnell zu Telemachos nnn die geflügelten werte begann er: 

JeiOj Telemachos, gleidi die rüftan|;en drinnen verwahreti 
AllzuntaL Die fireier indeb-mit fcjimeiehelnden werten 

Abgelenkt) wenn fie etwa bei dir nachfpähn, fie vermilTend: 

■» 

Ich' entlang iie dem rauche; denn nicht mehr gleichen fie jenen, 
Wie M OdylTeus einft,' gen Ilios gehend, surukliefs^ 
Sondern der glans ift gefcbandet, fo weit hindampfte das feiler. 
Auch dies grolsere noch gab mir In die feel* ein Dämon ; 
Dab nicht etwa vom weine beraufcht, und su hader euch reizend, 
Ihr einander verwundet, ux^d ganz der'gäft* und der freier 
Ehre befchim^ft) denn felbftdas eifen ja ziehet den mann an. 
Sprach) i undjlclemachoa war dem liebenden vater gehoxfam, 
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Kief herausfand enuahntfl die pflegerin Eurykleia: 15 

. Mütterchen, halte mir jezt in den weHnungen drinnen di« miber, 
Bis ich gebracht ia die kanimer die itattlichea walten des vat«rs, 
Die nilr unten im faal durch lalG^keEt blendet det lauchdampf ; 
Fem ja ift mein vater, und Ich wai knabe bis jezo. 
Doch nun will ich lie bergen, wo nicht hindampfe das feuer. so 

Ihm antwortete drauf die pflegerin EürY^leia ; 
Wenn doch endlich, mtän 'kini, bedachtfamen finn,du erlaiigteft, 
Wohl des faaufea zu waiten, und all dein gut zu befchinnen! 
Aber wohlan, wer begleitet dich denn mit leuchtender f^el; 
Wei^B der magd' izt keine hervorgefan darf, dir zu leuchten? 85 

Und der verftandige Jüngling Telemachoa Tagte dag^en: 
^ener fremde! denn wer von meinem icheffel mit anrührt, 
Darf nicht müttig mir Sehn, und ob er ferne daherkam. 

Alfo fpnch der jünglii^i und nicht entflc^ ihr die rede. 
FeK verfchlols ile die pforten der rchönbewohnten gemacher. 30 

Aber OdylTens fchnell, ubd der glänzende fohn, Geh ethebend, 
, Trugen hinmn die heim' und hocbgenabelten Tahilde, 
Auch die fpizigen lanzeni Toran ging Pallas Athene, 
Tragend die goldene lamp', und verbreitete glänz ^uld eiieuchtung. 
Alfobald EU dem vater begann Telemachos eiligi , 35 

Vater, ein grolJses wunder erblick' ich dort nüt dän äugen ( 
Hings die wfinde des haufes , und jegliche fchöne vertiefdng. 
Auch die Hchtenen balken und hoch auCEbebenden fiaulen, 
plSnzen ja ganz den «ngen, fo hell wie von > brennendem feuer! 
"Vf^aiiiUch ein gott ift hier, «in erhabener himmelsbewohner! ^4° 
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Ihm antwortete drauf der erfindungsreiche OdylTeus: 
Schweig\ und geheim im henken bewahre das, ohne jsu forfchen; 

/ 

I>as< ift'dir dei; gebrauch- der unfterbüphen tiuf dem Olympos. 
Doch nun gehe zur ruh;, ich felber bleib* im gemach hier, 
Um noch etwa die magd* und dpme mutter £u locken; 45 

JMicb dann fragt Qe betrübt , und erkundiget ^Ues und jedes. 

' Jener fpracbs ; da enteilte Telemadios durch den palaß hin, 
^uszuruhn, in die kammer, mit angezündeten fackeln, 
Wo er euvor ausruhte, wann lufser fcblaf ihm genaht war; 
Dort nun legte lieh jener, die heilige früh* erwartend. 50 

Aber es bH^b im gemach der herliche dulder OdylTeus, 
■ .Über der freier mord ^it Athene tief nachdenkend. 

Jezo trat aus der kammer die findige Penelopeia, 
Artemis gleich an geßalt, und der goldenen Afrodite; 
XJM ße ßelleten ihr den eigenen felTel ziun feuer, 55 

Ausgelegt mit ßlber und elfenbeine , den vormals 
Künltlich Ikmalioa fchuf ; «in flüzender fchemel der füfse 
'Hing, befeftigt daran, auch dekt* ihn ein mächtiges fchafvliels. 
Hierauf lezte üch nun die finnige Penelopeia. ' 
Jezo kam auch die fchaar weilsarmiger magd* aus der wohnung. 60 
Die Fe räumten hinweg das viele brot und die tifche, 
Auch 'die gefäfs", aus welchen die üppigen männer getrunken; 

/ 

Schütteten dann zur erde die glut dpr gefchirr*) uüd von neuem 
Häuften lie holz darauf, dafs leuchtung war* und erwarmung. 
Abe^ Melantbo fchalt zum anderen mal den OdylTeus: '^ 65 

- Fremdling, jdu wilUt noch jezo uns hier befchweren die nacht durch, 



■> 



# i - 



'; * c ' 



,42^ HO MERS , OD y SSEE 

Wandernd umher im paloA , und gebeim. aoflauren 4en wmbe^7 
Elender, geh Bur thüre hinaiu, und begnüge des mahls dicb^ 

. Oder du Ibllfi mir geworfen mit feurigem brande hinausfliehml. 

Finifar Xchaut' und b^aan der erfindungsreiche OdylTeus: 70 
Was, ungliUüiche, fahrfi du midi an, fo erhfttsrtes hersens? 
Weil ich fo ichmuklos bin, und in habliche lumpen gCbüUetf 

- Und -vreil bettelnd.das volk ich durchwandere? Noth ja gebeutmix! 
Alfo ifi der armen und irrenden minner verhängnij! 
Denn ich wohnte ja felbft an glüklicÜer unter-den menfohen 75 
Einfi im b^fltiarten häuf*', und gab dem irrenden fremdling 
Oft, wie geftaltet er war, und web bedürfend er ankam. 

' Auch der dienendea waren unsäbligef viel auch des andern, 

Waa man, wohl zu leben und leicbLzu heiläen, wfodeit 

Aber Zeus Kronion verniditet' ea ; denn Co gefiela ihm! Qo 

Drum bedenk, wenn dir felber, weib, einft gSnilicb verfcbwäode 

I 
Jener prangende liun, der jezt Tor den magden dich aosTcbrnükt; 

Wenn vielleidit auch die füräin von heftigem eom dir enCbrttnnte, 

Oder Odyffeua käme: denn noch ift bo^ung vom Icbiklai! 

Ob er indels auch fobwand, nnit niemals kehret zur beimat; 65 

Dennoch erwuchs, ein folcber, Telemachoa,' welchen ApoUsos 

Gnade befcbirmtj und keine der migd' amber in der wobnui^ 

Erevelt Ibm unbemerkt { denn nicht ift jener ein kind mebtl 

Jener fpraChsi ihn hörte die Gnti^e Penelopeia; 
£^ettd fcbalt üß diejnagd, und redete, alib beginnendi 90 

Du fchnmliiljeftea weib von hündifdier Ceele, dich kenn' ich, 
Welcherlei tbaten du tbuA, und da loMni^ deai faaupt« C« hülsen! 
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Alles ja wuüileft du wohl, da felbft von mir du geboret^ 

Dafs ich zuvot ^en fremdliaig belcblois in meinen gemachem 

Um den gemahl sn befragen « da inaifps leid mich bekümmert. 95 

Sprächs, und ' Eurjmpmeii drauf, der fchafnerin , fagte iie alTo: 
Einen fiuhl, Eurynome, bringt und drüber ein fchafvliels; 
"QgJs er fizend in ruhe^ verkünd* ein^ wort , und es höre, 
Jener fremdling , von mir ; denn ich will ihn jeso. befragen. 

Als iie folcbes vernommen, da braichte fie eilig und ßellt* ihm 100 
Einen sierlicb^n ftuhl, und breitete drüber ein fchafvliels. ^ 
Hierauf fezte lieh nnä xier herliche dulder OdylTeua« 
Jezo "begann das gefprach die £iuiige Fenelopeia: ' ' 

Hierum n^uis ich ielber zuerftxlich fragen, o fremdling: 
Wer, und woher der manner? wo haufeft du? wo die erzeuger? 105 

Ihr antwortete drauf det exfindungsreiche Odyfleus: , 
Keinef, o königin, lebt, der dich auf uneüdlicher erde 
Tadele; traun dmn ruhiQ erreicht den gewölbeten himmel; 
Wie des königes felbfi, der gut, und die gottei: verehrend, 
Über ein yolk zahlreicher und tapferer .männer gebietet!, 110 

Und die gerechtigkeit fohüat. Ihm inigt die- dunkele erde 
Weizen uihi gerft* in meng^ und voll find die bäume dies obftes. 
Häufig gebiert auch das vieh, und das meer giebt reichliche 'fifche, 
Unter dein weifen gebot, und in wohlftand blühen die Völker. 
Drum nach anderem jeso befrag* in deinem palaft.michi 115 

Aber nicht nyein gefchlecht erkundige, noch mein geburtsland: 
Dais du nicht mein herz mit herberen quälen ^rfülieft, 
Denk* ich des vielen webs da^ ich duldete. Nicht auch geziemt mir, 
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So im Hemden hanre mit trofilos klagender fcbweiliiut ' 
DazuCxenj es melut unendliche ttauer dM'eledd. . iSo 

Daü nicht eine der magde mk Atfers , odei du f<ilber, 
Sagend; ich fliefa' in tbiünen von ütorwallendem wünrauTcbl ' 
Wieder begann dagegen die ünnige Fenelapeia:> 
' jVIir, o Fremdling, furwahi ward tuflichkeil, wndip und g^tit ja 
AuEgeülgt von den gSttem, da fem gen IUm fnhwn 105 

Argos röbn', und mit ihnen man trauter gemafal Odyffeiia. 
Kehiete 'Jener Eurük, ncd waltete meines lebensj 
Grtiisei wäre fodann mein rühm und Ichöner in Wahrheit 
Doch nun tttur' ichj £> viel ja belchied mir des böfen <dn Qüihofll 
Denn Xa viel' in den inleln gewalt auaüben und herfchaft, , 130 
Same, Dulicfaion auch, und der wälderreichen Zakynütoa, 
Auch die in It'jaka felbA die Ccmnigen höhen umwohneii: 
Alle fie werben lun taitch mit gewalt, und idbren das gut aus. 
Drum nicht echt' ich hioCort der &em(|linge, noch der bedriuigt«it, 
SelbA der berolde nicht, die voDtageTchafte befolgen i 135 

Nur mit Cchmachtender ieele beträur' ich meinen OdylTeua. 
Jeder drängt die vemühhing; doch Ich etCnne mir ausflucht. 
Einen mantel «uerft, gebot mir ein waltender Dämon, 
Da ich'ein grolses geweb' aufSellt' in der kammer, xu wirken. 
Fein und bbennlilsigi fogleich dann fprach ich zu jenen i , 140 

Jünglinge, werbend um mich, weil fiarb der edle OdylTen«, 
Wartet den hdchseitslag bu beTchleunigen, bis ich den mant^ 
Fertig gewirkt, (damit nicht umfonA' das gam mir verderbe,} 
Für den held L>aute9 ein leicheugewand, wenn deieinA ihn 
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SdbrcSLlich ereilt die ftimde des lanehlnAf eckenden todfis: ^4^ 

J^afs nicht irgend im ' voik der ^Achairinnen eine micli tadle, 
Liag' un|etngekleid«t ' der mann von fo gfotaer befizung« 
Allb icfi felbft^ und bewog ihr mutige her» «um gf^horfam« 
Jezo Cafa ich dee lagea». und wirkt* am grofisen geWebe, ' 
Trennt* es fodann in der nacht , bei angezündeten fackeln. x^o 

So dr^i jähr* entging ich durch UA, und betrog die Achaier« , , 
Doch wie das vierte der jalir* ankam 9 'in der Hojnän begleitung. 
Und mit dem wechfelnden monde Geh viel der tage vollendet; 
Jest durch der mägde verrath , der hündinnen Xonder ebapHnduiigf 
Traf mibh die fchaarderfreier^ und fchalt mit drohenden werten. 15^ 

, * < ' 

Alfo vollendet* ich nun, «war ungern v aber genöthigL 

Weder hiüfoit ausweichen der hochzeit kann ich, noch irgend. ' 

Anderen rath mir erfinden: denn /ehr ermahnen die eitern^ ^ 

Dafs ich Wahr ; auch> aümetder fqhn, wie das gut fie arerfohwelgen, 

• > 

Kundig, bereits; denn er reifte zum.'mann, der wahrlich gefchikt ifi, 160 

Wohl fein haus zu beforgen, und dem Zeus ehre verleiiiet» 

Aber verkündige doch das gefchlecht mir, dem du entftammeft} > 

JNicht der gefab^'lten eacV entflammfift du, oder dem felfe«. 

Ihr antwortete drauf der erfindungsreiche OdylTeust 

« 

p« ehrwürdiges weib dea Laertiaden Odyileua, itfg 

Nie denn laiEeft du ab , nach meinem ge&hledit mich* eu fingen? 
Wohl, ich verkündige dirs; obgleich du dem grame mich hingiebft, 
Mehverem, als mich umfangt: denn gerecht ift des mannes empfindiing, 
Der von der Heimat ferne fo lange zeit, wie ich felbft xiun, 

N. 

'Viele ftädte .dtttchicrt der fterblichen, kummer erduldend I 170 
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Dennoch, was da gefragt nnd erkondiget, will icli dir fagen* 
I(xeta ift «in land in der mitte des dunkelen meeres. 
Anmutsvoll und finichtbar und ringsumwpgt; und darin find * 
Yiel und unzahlbare menlohen,' die neünsig ftadt^ bewohnen, 
Andre von anderer fprache gemifcht: dort wohnen Aohaier, 175 

Dort einheimiÜBhe Kreter voll tapferkeit, dort auch Rydoner, 

Dorier auch, die ficli dreifach gefcheilt, und edle Felasger. 

■• - 

Jenen erhebt üch KnoITQs, die mächtige ftadt, wo Minos 

Einft geherfcht,' neunjährig (lu Zeus gefpräche' fich nahend,v 

* 

Wekhet mir den vater, den held I^eukalibn, seugte. " ifio 

Diefer ersejugete mich, und Idomeneus,. unfern beherfcber. 

Aber Idomeneus fuhr in prangenden fchiffen gen Troja, 

Aureus föhnen gefeilt s mein ruhmlicher namea ift Äthon, 

Junger ich felbft an gebmt{ *^er liker fdwoU als ftarker. 

Dorterfah ick Od^eoa eiitmal, und reicht^ ihmbewirtung. 285 

Denn ihn hatte gen Kreta Terftürmt* die gewalt des ^orkaneSf' 

Als gen Troja er fteurtV und abgelenkt von Maleia. 

bort in Amnifos ftrom , wo der Eileithya gekläft ift, 

E^and er die fthrHbhe bucht, und kaum entrann er. dem meerfturni. 

t 

Schnell nach Idomeneus dann'lich erkundigend, kam er eur fiadt hin; 
Jener fei, fo rühmt* er, lein gaftfreimd, Heb nnd geehreL tfo], 

Aber der zehente morgen entfloh fchon, €)Aist der eilfta. 
Seit er von dtnnen gefteurt mit ptrangeoden fcbiften gen ^roja; 
Ihn nun führet* ich felbft.sum pVaft, und bewirtet' ihn freundlich. 
Mit forgfälilger pflege; denn viel war im häufe des vorraths; 495 
Ihm auch, und den genoOen zugleich, die jenein gelbiget. 
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*- Gab ichmehl, «us^dem volk, und funkelnden wein^ ibdi gefammelt) 
Auch nodi Siere £um opfer^ damit ihr bera ßch erlabte. 

k • 

\ 

Zwölf der cage^ verweilten bei uns die edlen Achaier; ' ^ 
Penn üe hemmte der nötd mit gewaltigem fturm , der im land* auch 
Kaum ett ftehen vergönnt*; ihn fandt* ein «ürnender I>amon. eoi 

Am dreizehc^nten Tank der ork^; imd fie fchiften von dannen. 

< . \ - 

Alfo der teufchungen «viel erdichtet* er, ahnlich der Wahrheit 
Aber der hörenden ftoia die fchmelzende thrän*>mf die wang* bin: 
So vrie der /dihee hinfchmibt auf hoohgefcheitelten bergen, &05 
Welchen der oft hinichmelzte ^ nachdem^d^r weft ihn gefchütteJt; 
Dals von'gefchmolsenet nafle gedrängt abfliefseur die. bäche: 
Alfo fcbmok in thränen der gattin iieblichea antlis, 
Welche den nahen gemahl beweinete. Abei? Odyileus . 
• Sah mit erbarmendem herzen den gram der klagenden gattin ) ftio 
Betmoeh ftandeü die äugen wie hom ihm , oder wie eifen, 
\ Unbewegt in den wiiüpem; und klugverbai^g er die Chräne« 
Als fie nunmehr fich gelattigt der lhranenvollen-betTÜbnis>. 
Drauf hegann fie von neuem, im virechfelgelprÄch ihm erwiedemds^ 

Jezo mu& ieh dich wohl ein wenig prüfen, o fremdling, 615 
Ob du in Wahrheit dort mit den göttergleichen gcuoffen 
Meinen gemahl im haufe'bewirteteft> wie du erzahleft. 
Sage mir, denn, wie gefchmükt, in vrelchem gewänd* er einhergittg, 
Auch vfie -er felbft aualiüi, und die feinigen, di^ ihm gefblget. 

* m 

Ihr antwortete drauf der erfindungsreiotie OdylTeust fifio 

Schwer > o königmt ifti» nach io langwieriger ttenntmg 
Kond ihn zu tbtttk \ denn tAfm das ikWanzigfte )Äfat iÜ entAoheiH 
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Seit von daninen er giiig> und aus anfereni lande hii^wegfuihr. 

i 

Dennoch wiH i^h dir ISeigen , fo viel mein geift ficb exinnert. 
Purpurn war und rauch da^.^ciwand des edlen OdylT^i», 
Zwiefach'; aber daran 4i^ golden^ ^^^^ geheftet, 
Schliefsend mit doppelten röhren; und vom war prangende BSkweA. : ' 

• r * 

Zwifchen den vordi^rklauen des wild anfiarrenden hundes 
Zappelt*^ ein fleckiges rehchen $ und jegliiE^er fchaute bewundemd. 
Wie 9 aus golde gebildet , der hund anSarrend (las rehkalb 9130 

Würgete, aber das reb su entfliehn mit den fofsen I^ch abrang« 
.Unter dem mantel bemerkt* ich den wunderk^filichen leibrok^ 
Zart und weich, lyie die IchaP um eine^etroknete zwiebel. 
War das feine geweb\ und glänzendweila, wie die fonue. 
Wahrlich viel der weiber betrachtete^ ihn mit entzückung. . S95 
Eines verkünd* ich dir noch, und Du bewahr* es im herzen. . 
"* Nicht weiis Ichs, ob von häufe gebracht die kleider OdylTeus, 
Ob ße eiii freund ihm gefchenkt, da im hurtigen fd^f er hinwegfahr, 
Oder wo foijift ein l>ewirter: dieweil lehr viel^ Odyfleus 
Theuer war$ denn es glichen Ihm wenige nur der Achaieh ^40 

Selbft auch Icbenkt* ich ein ehernes fchwert, u. ein doppelgewand ihm,* 
Stattlich und purpunroth, um den langausreichenden leibrok, 

■ 

Ehrenvoll ihn entlendend im Ichonge bürdeten meerüchi£ 
Auch ein herold zugleich , .ein "weniges älter denn jener, 
Folgt* ihm nach^ auth diefen bezeicW ich dir, wie die geftalt war. 
. Fuklicht war er, und bratm von geücht, und lockiges haupthaazs; 046 
Und Eurybates hieü er: ihn ehrete hoch vor den andern 

* 9 • 

KriegsgenoITen der held , weil fugfames iinnes fein h«rz war. 
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Sprache, und etregt* ihr fiärker ^es grams wehmütige fehnfucht, 

« 

Da de die Keicbenerkanht, die genau ihr verkündet* Odylleus. 250 

Als fie. nunmehr fleh geCattigt der thränenvollen betrübnb. 

Drauf begann fip von neuem, ini wechfelgefpräch Ihm erwi^dernd: 

Nun du lollft^ o fremdling , wie jammervoll du zuvor warft, 

/ 
Jeeo in meinem paläfte geliebt mir fein und gäehret 

Denn ich lelbft gab diefe gewand* ihm, welche du uenneft, £55 

Wojitgefugt hxs der kammer, und dran die blinkende fpange . 

Sezt* ich jenem zum fchihuk. Doch nie empfangt ich ihn wieder» 

Der in fein haus heimkehret zum lieben lande der väber! 

t * , ~ ■ . , . . ■ . * 

Ach durch böfes verhäilgnis enteilt* er im fchif , mein QdylTeus, 

Sios anzufch^un, die unnennbare ltad|; des Verderbens! 260 

V I 

Ihr antwortete drauf der erfindungsreiche OdyiTeus : , 
Du ehrwürdiges weih des Laertiaden OdyiTeus, 
Nicht mehr fchade der fchönen geftalt, noch fchmachte das herz dir 
Hin, den gemahl betraurend. Ich tadele zwar es mitnichten: 

9 

Denn wohl jegliche^ frau -wehklagt, die den gatten verloren, £($5 
Ihrer ]ugend gemahl, xüit dem fie kinder gezeuget; 
Und von OdyiTeus Tagt knan , er war ninftisrblichen ähnlich. 
Dennoch fiille den, gram , und vemim izt meine verkündung. 
Dehn ich will ungefalfcht dir'verkiindigen, nichts dir verhehlend: 
pafc ich bereits von OdyiTeus zurükkunft fei her gehöt^jt, £70 

Welcher nah im fetten gebiet der thesprotifchen männer 
Lebt! Auch führt er daher der kleinode viel und erleihe, 

e 

Welche das volk ihm gefchenkt. Allein die werthen genoITen 
Schwanden ihm, ^ auch das geräumige fchif , in der dunkelen meerflüt, 
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AUr von Thrinalda^s infel er fahr; denn es züraetea jenem ' »75 

i 

Zeus und Helios lehr, defs rinder die freunde gelchlachtet. 

/ ■ » ■ • , 

s - 1. » 

Sie nun. alle verfanken im weitaüfwogenden ine^re; 

Ihn nur warf auf dem kiel© ^es fchifs die brandende wog' anfl» 

An der "Fäakier land, die lelig leben "wie gött»r4 , 

Welche hoqb im herzen, wie^ einen gott, ihn verehrten, . fiflo 

Auch yi6l gut ihm verliehn , und felbft endenden ihn woUtent 

ünverfehrt in das baus. Auch wäre vorlängft Odyffeus 

Hier fchon; aber es fchien ihm vortheilbaftar im herzen, 

Güter -umher- zu fammelu, noch mehrere länder durchgehend: . 

So wie Odyfleiis ftets vor allen fterblichen menfchen ,ftQ9 

Wufste, was vortheil fchaft; Jiein fterblicher gleicht an verftand ihn. 

Aifo Tagte mir Feidon, der edle thesprotifche kömg. 

Auoh befcbwur er miir felbft hei heiliger ff reng' in der wohnung, 

1 

Schon fei' ins meer gezogen das fchif, und bereit die genoITen, 

" . ■ ■ .' ' '• ' ' ' 

Um ihn hermzufenden zum lieben lande der väter. 690 

• Doch mich i^ndt* er zuvor; denn es fegelte grad^ ein meerfchif, 
Von Thesproten geführt, zu Dulichion^ weizengefilden* 

> Ja mir zeigt* er die guter, fo viel fich geÜBunmelt OdylTeus» 
Wohl bis ins zehnte gefchlecht kann -noch fein enkel verfoigjt fein: 
So viel lag des l'chazes ihm dort im palaftcf des königs! £95 

• Jener gmg gen Dodona, erzahlet' er, dort Bus des gottes 
Hocbgewipfelter eiche den rathfchlüCB Zeus am vertlehmenr 
Wie er kehren ihn hetfse zum lieben lande der vSter, 

^Nach'fo lanjger entfemung, ob ^öffentlich, oder ver böigen^ 
' Alfb lebt'er noch fnfdi und gefundf auch kehrt er gewüs nun '500 
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Bald, tmd nicbt mehr ferne den feinigen und dem geburtsland 
Wird erliinfort noch fäumen: das fchwör^ ich mit heiligem eidfchwur* 
Höre denn Zeus suerft, der feligen ^höcbfter und beßer, ' ^^ 

Auch OdyÜeus heerd,^deg untadlichen ^^ dem ich genaht bin: 

Dal9 furwal^r'das alles gefcbehn wird^ wie iph verkünde ! - ^ 305 

.- # 

Selhlt noch in diefem jähre Tvird hieher kommen OdyHeus, 
"* Wann der iesige mond ablauft, und der folgende eintrit! 
Wieder begann dagegen die finnige Fenelopeia: 
Möchte ^och di^ea wort zur Vollendung kommen, o fremdling f 
Dann erkenhteft du bald durch pfl^* und viele gefchenke 510 

Meinen dank, und jeder begegnende, prleTe dich leligf ^ 
^bej ach fchon ahndet im geifie mir, wie es geichebn wird: 
Weder QdylTeus kehrt in das haus je, noch wird^entfendung ' 

■» 
/ 

• I)ir gewährt; denn es find nicht ordnende manner im häufe» 
So wiel34y^<^s.war,;der herliche! (ach er war es!) 315 

Die ehrwürdige gäft' entüsndeten, oder empfingen.- 
.Aber wafcht ihm die fuls*, ihr magd% uQd bringet ein lager, 
Bettgefiell imd mantel, und teppiche, werth der betrachtungj 
Dafs er, wohl erwärmt, die goldene früh^ erreiche. 
Morgen früh dann Tollt ihr mit fleils ihn baden und falben; gao 

: Dafs alhier an Telemaphos feit* er gedenke des frühmahls» 
Sizend im mannerfaal: Doch weh ihm, welcher V09 jenen . 
Ihn durch Juänkende thaten belejidiget; nicht das geringfte 

Schatf' er hinfort alhier, wie ungefium er auch siknei 

** * 
Denn wie erfcennteft du doch, o fremdling, ob ich an Uogheit 32$ 

' und bedactitfaroem lath vor anderen £rauen gelbhmdkt fei; 
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Wenn du fo, \Voll wuftfs und rchleoht umhüllt ^ *in der wohnnng 
Spcifeteft? Sind doch den menfchcn nur wenig* tage befchieden. 
. Wer nun graufam felber erlbbeint, nnd graufamesi ausübt; 
Solchem wunlchen nur fluch die fter blichen all* in def sukunft, > S3^ 
-Weil' er lebt; und der todte l^ii'd noch von allen verabfcheut 
Doch wer unladelich felber erfcheint, und untadliches ausübt; 
Dellen rühm wird weit von den fi^mdlingen ausgebreitet, 
Rings in der menfchen-gefcfalecht; und mancher nennt ihn den gntdiL. 
Ihr antwortete drauf der erfindungsreiche OdylTeus; - 555 

Du ehrwürdiges weih des Laertikden Odylteus, 
Mir fürwahr find mäntel und teppicbe, werth der betrachtung, ' 
Ganz verbalst, feitdem ich von Kreta^s Schneeigen beigen 

% 

^ Über das meer ausfuhr im langberuderten fcbiffe. 
Laüi mich ruha, wie suvor fchlaflos ich die n'ächte di^rchharret* v 54^ 
Denn £chon viel der nachte, geftrekt auf elendem lager 
^ab* ich durchwacht, und fehnlicb die heilige früh* erwartet. 
Selbft das wafchen der füfs* ift mir nicht füider im lierzen 
Angenehm/^ nicht foU auch ein weih den fols mir berühren, x 

Jener, die« dir im häufe zu legliohem dienfte beftellt find; 545 

Wo nicht ein mütterchen ift, bejahrt und redliches herzens, 
Die io.yiel im -feben erduldete, als idi nun, fölber: 

Diefei: wehr* ich es nicht , mir meinen füfs su beruhten. 

/ 

Wieder begann dagegen die finnige Venelopeia: > 

lieber gaft ! denn nie ift ein mann , fo gut und verfiatidlg 350 

Mir ein lieberer gaft aus dar frem^* in die wohnung gekommen; 
So mit klugem bedacht upd veirftandvoU redeft du aUes! 
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Ja ein' muttercb«];! hab* ich von wohl ntchdenkendem hereeiif 

Weiche den unbeglukten als. foigfame pflegerin aufeog. 

Und in die^arm* ihn nahm, fobald ihn gebohren ^e mutter; 355 

fMefe wird, wie entkrafcel; fie^ift, die fü£ie dir wafchen. 

Stehe «diexm auf, und wafchey du redliche Eurykleia, .' 

\ 

% • 

Ihn der mit ddnem herm gleich alt ift;- auch- dem Odjtteas 

Sind yieUeicht ibhon alfo die ful8\ nnd alfo di6 bändet 

Denn im ungluk pflegen die fterblichen frühe su altera« ' 5^0 

Je^e rprachs; und die alte verbarg mit den händea ihr antlis) 
Heil'se thranen .vergiefaend , und Ipraoh mit jammernder ftimme: 

Weh mir um dich, mein lohn ! ich verlaftene ! Hat dich fti fefar Zeus 

« 

Vor, den menfchen gehafst., wie gottesfürchtig dein herz war? 
Denn fo viel hat keiner dem donnerfirol^en Kronion ^, . 5(^5 

Fette l'chenkel verbrannt, noch erlefene lubnhekatomben; 
Als du jetsem geweiht, in frommem vertraun, du erreichtet: 
Ruhiges alter hinfort, und nahrteft den glänzenden fohn auf. 
Doch nun bat er fo gana dir geraubt den tag der zurükkunftt 
Ach vielleicht auch jenen verhöhneten alfo 'die weihet - 57^ 

Fem im fr^niden gefi^hlecht, wo ein mächtigetf-haus er befuchte) ?■ 
Wie dich ]ezo albier die hündinnen alle veihöhnen: 
Deren fpott nunmehr und kränkende fchmach zu vermeiden 
Du daa wafchen verwebrft. Doch mir, die get^e gehorchet, 
'Heilst. es Ikarios tochter, die linn^ge Penelopeia, 575 

Damm wafch' ich dich \ezg »* fowohl det ^enelopeia, , 
'Als dir felbft zu liebe; denn tief erregt mir die feele 
Traurigkeit! Aber wohlan, venaim izt, was ich dir fage. 
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Tiel der fremdlinge fchon b^fuchton uii3t irreiHi in unglik;^ 

Doch nie> mein* ich, erfchien mir eiir menfch fo ahulidber bildung, "SQq 

Als du an Jbimm* und geftalt un4 fuben ihm gleichft, den! OdylTeus. 

' Ihr antwortete drauf «der erfindungsreiche OdylTeus^: ^ 

Mutter, das Tagen lie alle^ fo viel uns fah^ mit den äugen, 

Dals'Wir beid,* einander bjsfonders ähnlich an ||ildun£ « 

Seini; wie ]eeo auch du mit achtfameq;! finne bemerkeA. 585 

Jener fpcachs ; und das mutterchen nahm die fchimmernde wanney 

Zum f alswafchen beflimmt; dann gols iie kaltes gewafler 

Viel hinein, und mifcht* eis mit kochendem. ^Aber Odylleus 

Sals an amn feuerheerd^^ und er wandte lieh fchnell in das dunkel: 

• « 

Denn alsbald in ^ der feele vermutet* er, dafs', ihn beruh lend, 590 

Jene die narbe bemerkt*,. und öfientlith würde die fache. 

Jeaso naht* imd wufph fie d^B'herm, und erkannte die narbe 

Gleich , die - vordenx ein eher mit weilse tn zahn ihm gehauen, 

Als zum Famafos'er kam, eu Aut6iyko3 felbft und den föhnen, 

f 

Seinem ahn vou der mutier, der hoch vor den menfchen berühmt war 
Durch verftellung und fchwur: ein gott gewährt'^ es ihm felbef, 396 
Hermes: denn ihm brannt* er erkohrener lammer und siklein 
Fehlte fohenkel zur gab*; und huldreich fchirmte der gfttt^hn,* ' 
Aber Au|olykos kam in Ithaka*8 fruchtbares «iland. 
Wo er die tochter fand und ein neugebobrenes knäblein« 40p 

■ 

Diefes fezt* auf die kniee des koniges Euryl^eia, 

. - ■ * / ' »• 

Nach voUendeteoi mahl, imd redete, alfo beginnend: 

Selbft nun finde den liame^n, Autolykos, tun .dein geliebtes 

Kindeskind zu benennen,- das dir lo herzlich erwünfcht ißx 
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Ahet Atil:olyko9 drauf untwortete , laut anütufendl: 405 

Qeht denn, eidam xtild toditer, den namen ihm, ^elcfaiexi.ich läge. 
Vielen t^ komoi* ich Jezo ein' zürnender her in das eiland, 

/ 

Männern fowohrals weibem , auf nahrungfprofleader erde: 
Darum heifs* er Odyflens der sümende. > Aber ich felbec» 
Wann er ein |unglxng hinfort zmn erhabenen mutterpaiafte 41a 

Kommt^ an Famafos höhn , wo meine belizungen liegen ; 

Werd* ich ihn reichlich befchenkt in fröhlichkeit wieder entlenden. 

■^ ' ' •■ . ■ 

Deshalb k(|m nun OdylTeus« die kofilichen gaben erwartend. 

Aber Autolykos fel^ift, und zugleich Autolykos föhne. 

Reichten ihm grilbend die händ\ und redeten freundliche Worte; 415 

AuchAmfithea Ichlang den tocbterfohn in die arme, 

KüITend fein angefiofat und beide gläneenden äugen. 

Aber Autolykos rief den rühmlichen föhneii befehlend, 

Hub ein mahl zu bereiten; und jene befohleitnigten folgfam« 

Eilend f&hrten fie ein den ftier fün^ähriges alters, ^ - . ^ 4ao 

Schlachteten, zogen ihn ab, und zerlegeten alles gefchaftig, 

Sdinitten behend* in Aucke das fleifch, und^ftektens an fpie&e, 

JBrietenx fodann Torfichtig, und reichten georanete theile, 

Alfo den ganzen tag bis fpät zur ^kenden Tonne 

Schmauften üe ^ und nicht mangelt* ihr herz des gemei^raftien mahles. 

Als die fonne^ nunmehr hinlank , und das dunkel heraufzog ; 4&tf 

Legte lieh jeder zur ruh\ und empfing die gäbe des fchlafes. r 

, Als die dänunernde Eos mit sofenfingem emporftieg; 

Gingen fie aus zur jagd, die fpürehden hund*und fie felber. 

Samt Autolykos Johnen i^ugleich der^le OdyiTeus. 430 
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Diefe ftrebtcn empot «im waldumwachsneii| Pamafos, 

Und duTchwandelten bald die wehenden krümmen des berges. 

Aber die fonn' erhellte mit ]ungein ftral. die gefiJde^ 

Aus des tiefergofsnen Okeänos ruhiger ftrömtmg; 

, Als in ein waldthal kamen die jagenden. Immer .voran nun 455 

Wandelten ihnen die hund\ und fpdfeten; aber von hinten 
Folgten. Autoiykos föhn'j er feihfl, der edle Odyffeus, ^ 

Wandelte nahe den hunden, und fchwang den erhabenen jagdrpie£k 
Siehe, da lag im verwachsnen geßräuch ein gewaltiger eher. 
Dlefes duxchwehete nimmer die wut nafshauchender winde, ^4^ 
NimiAer auc^ drang die Tonne hindurch mit leuchtenden ftralen> 
Auch nicht gi eisender regen durchnezef es: fo in einander 
, War es verfch rankt, und der blätter war rings ein unendlicher abfial). 
Jenem errchoH das geräufch von den fülsen der hund* und, der manner, 
Als iie zur jagd annahten j da^ ftürzt*" er hervor aus dem dickicht^ 445 
Hoch die borRen ge&raubt, mit wild anfunkelnden engen, 
iNahete jenen nnd*fiand. Doch fogleich vor allen OdyiTeus 

, Rannte hinzu, hoch hebend den fpeer in der nervichten rechten, 
Ihn zu veiwunden entflammt; doch zuvor kam )eRer, und hant* ihn 

. Über dein knie \ und 4es fieifches zerrils er viel • mit dem zahne, 45^ ^ 

; Seitwärts eing^ürmt, doch nicht bis zimi knochen ihm drang er. 
Aber Odyffeus traf und verwundet' ihn rechts in die fchnlt*, 
Da£s ihn grade durchdrang die fchimmemde fpize der lanze; 
Und er entl'ankin den fiaub'mit gefchrei; und das leben entflog ihm- 

Diefen timAanden ibfort Autolykos (ohne gefchäftig; 455 

• *' • .' ' ♦ 

Aber die wunde des edlen, des göttergleichen OdylTens "^ 
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j^anden ße wohl, und hemmtea das fißhwarze blut mit befchwöruB^i 
Schnell dann- liehrten ße heim zum palaft des liehenden yaters. 
Aber Autolykos lelbfl:, und Autolyko* mutige föhne, 

Als £e wohl ihn geheilt^ upd köftliche gaben geibhenket, 460 

' « • 

Schnell entfandteu.ile i^röhtich den frÖhlicHeB heim zur 'geliebten 

Ilbaka: wo ftun vater zugleich und die trefliche mutber 

Freudenvoll heimkehren ihn fahn« und alles erforfGhten« ' 

.' * 
Was ihm die natbe gebracht; und e;r Tagt* es ihnen £enau an: 

Wie auf der jagd ein eher mit- wei&em.zahd ihn verwundet^ ^ 4^5 

Als zum Parnafos er kam mit Autolykos mutig«B«röhneii« 

Diele, da kaum die alte mit flachen bänden fie tühirtet* 

' . i 

Kannte Ile uhter dem'.druk, und liefs hingleiten den Icbenke); 
Nieder Tank in die wanne das bein , dafs klingend .das erz fchati» 

\ ■ 

■ 

Und auf die leite ßch lehnl\ und zur «rd* aosfirömte das waffer. 470 
f^rendd zugleich und# kummer ergriffen ihr herz $ und ^die äugen 
Agaren mit thranen erfüllt, und athmend ftokt* ihr die ftimme. 
]ezo das^kinh anfalTond, begann lie und fprach zu OdylTeus: 

Wahrlich OdyiTeus biß du,* mein lohn! ni^ht eher erkannt' ich 
Meinen hertn, bevor ich dich ganz mit den bänden betaftet! 475 

S{>rach8, und wandte die äugen zur herleli^rin Penelopexa, 
Afazukjjwd^n berät, . ihr lieber gemahl fei zu häufe. 
Doch nicht herfchauB konnte die königin, noch es bemerken. 
Weil ih( Athene .das herz abwendet^« Aber Odyfleus 
Falste ße fchnell an der kehP, und drükte feft mit dfr rechten, 46^ 
Und mit der anderen ^og er'iie näher ßch 9 alfo beginnend: 

IVIütter, was willft du verderben mich leim? Du nabrteft ja felbei^ 
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Mich an eigendr bnift ; und iest ji^ch unendlicher triihliBJ 

Kam ich im zwansigften jähre zurük in der väl;er ge&Ide. ^. 

,/ 

Doch da du ro)ches bedacht, und dies ein hionnlifcher eingab; 4S5 

Schweig, da(s nioht.ebi andrer in diefem palaft es yemehme. 

Denn ich Tage dir. \ettj und das wird wahrUdi yollendeL 

Wenn ein gott mir etwa bezwingt die trozigen freier; 

Werd* ich auch dein nicht fchonen, der pfiagerin, wann ich dieandmi 

Dieneiiden migd* in meinem palaft mit dem tode beArafe! 49^ 

Ihm antwortete drauf die verftandige Eury^ei^: 
Welch ein wort, mein kind, ift dir aus den lippen enffloheni? 
Weibt du ja doch) wie, das herz'joair feft ift, und unerfchüttert t 

r 

Halten will Ichs, fo feft wie ein fe}s ftarrt', oder wie eifen] 

Eines verkünd' ich dir noch *, und Du bewahr* es im heiaen« 495 

V 

Wenn! ein eolt. dir etwa bezwingt dia trozigen freier, 

Werd* ich felhft dir nennen die weiber umher im palafte, 

* ■ 
Die dich verachten fowohi,. ab die unftraflicli. beharret., 

Ihr antwortete drauf der erfindungsreiche OdyjDTeus: 
Mutter, was wiUft du mir ien\ ankündigen? Nicht ja bedai£ft du. 500 
Denn ich felbH feho^ werde sah ]egliche merken, und ausfpähn. 
Halte nur folches geheim, und überlals es den göttem. 

Jener fprachs; da enteilte die pfiegerin aus dem gemache,.^ 
Holend ein anderes bad; denn das erfte war alles verfchüttet. 
Als fie nunmehr ihn gewafohen^ und dräuf mit: öle ^eüdbet; 505 
Naher zog an das feuer zuruk den felTel OdylTeus, 
Dals er ficb wärmt*^ und die nacbe' yerhüHet' er unter, den lompen. 
Jezo begann das gef^rach die finnige Tenelopeiat 
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Fi«m<lliiig, ich -<nU dich imo nur'nodh dies wenig« firag^;' . 
Denn bald wird di« fhinde der lieblichen ruhe berannahn, «510 

Wen der erquickende fehlum^er umfangt , vor ^lofker betrubnis. 

'S 

Doch Inir armen befchied imermeMtehen Jammer ein Dämon.' 

/ 

Dfnn bei tag* erfreat es mich nur, wehklagend und feufisend 
Auf mein werk zu fcnaun, und der dienenden magd* in der Wohnung. 
I>och wenn die nacht ankommt 9 und alle tubn auf dem lagto; .515 

« 

Ueg* ich in nieisem bett, und gedrängt um das leidende hen mir 
Wühlen ver^^uiidende iorgeut zu neuem gram midi erregeniL 
Wie wenn Fandareos tochter, die nachtigallj' falbes gefieders» 
Holden gelang anhebt ^ in det fruhUnges fangen emeuung; 
Unter dem dichten gefprols umlaubender b&ume fich fezend| . 5S0 
'Wendet fie oft, und'ergiebt .tonreich die melodtlche ßiinmey 
Klagend ihr trautes kind, den Itylos, welchen aus thorheit 
Einft mit dem fcz iie ecfchlng, den lohn des königes Zethos; 
Alfo Jchwiogt unruhig mein geift Höh hiehin und dorthin: 

« 

Oh ich bleibe beim Jbhn, im wohlfiand* alles erhaltend> 525 

Meine hab*, und die.mägd*, tmd die hochgewölbete wohnung, 
Scheuend das ehebett des gemahls, und die ftimme des volkes; 
P9er ob heim mich fahre der edelfte jener Acbaier, 
Welcher Ivarb im palaft^ und höhere ^ben mir «darbot. 
Aber der fohn, fo lang* er ein kind noch war und vernunftlos, 550 
liels mich nicht heiraten , das^haus des gemahles verlaiTend. 
Jezo. da grois er^ft, und das. füngtingsalter. erreichet, 
Wunfcht er üslbft, dafs ich wieder hinweggeh' aus dem palafte« 
Wegen der hab^ unwillig» die ihm die i&chaier yerlchwelgen. 
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Aber wohlan 7 den traum/erkläre mir jezt, und veniim ihn. ^ 535 
Zwanzig lind der gänf ' im häufe mir , wc^khe den weisen ~ 

Frefifen, mit walTer gemifcht^ und ich £reue mieh, Xolche betracbt«id. 

■. » 

Siehe ^ dk kam vom gebcr^ ^in krummgefchnabelter adler,. 

Brach den ganfen die half \ imd mordete } wild durch einander 

' Ijagen fiet all' im palaft^ und er flog in die heilige luft auf. 540 

Aber icb felbft wehklagt* und fchluchsete laut^in dem träume; 

Utfd mic)i,befuchl^n umher der fiadt fchönlockige weiber« 

AI9 ich weinte vor gram ^ daüs* die gänCe inir wüigte der. adler. 

Plözlich kam er £uriik,.auf *den lims^des gebalkes fich fezend; 

Und mit menTchlicher jftimme begann er nuch allb «u.trößen: ' 545 

Mu^g, Ikarioa tochter« des femgepxiefenen königsi . 

1 • - » 

Trafun nicht 9 fondem geücht, wird dirs aum heile vollendet»* 

Freier find die ganf ' ; und ich felbft ,war dentendec adl^ 

• ' * . 

Kurz dir zuvor, doch fezo dein ehmann bin ich gekommen. 

Dals ich den freiem gefamt ein ichreklichjea ende> bereite. 550 

Jener Ipracha; mich aber verlieb der tf quickende Tchlununer. 

Forfchend darauf erblikt* ich die gänf * in meinem palaAe« 

Welche mit weizen am^trog fich fattigten, fo wie ge^ncöhnlidh. 
Ihr antwortete drauf der erfindungsreiche Odyifeus: 

FürRin , es war'- unmöglich y dir jenen träum zu erklären» 555 

^Anderswohin ablenkend; denn felbft ja fagt* es OdyHeu^ 

- » 

Wie er vollenden ihn will y den freiem droht das verderben 

I I 

Allzumal; dafs lieiner dem Ted' und den Keren entfliehn wiid! 

Wieder begann dtfgegien die finnige Penelopeia: • 
Fremdling, es find doch eitle und finnloscedende trlume; jdo 
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Und nicht alles kommt den fterblicheh eihtk zur Vollendung« 
JDenu es find zivö pforten der mohtigeu traumgebilde: 
Diei'e von elfenbeine g^-baut, und jene von homa. 
Die nun gehn aus dt^r pfbrte gnlchnittenes elfenbeines,' 
Solche teid'chen den gi^ift durch wahrbeitlofe verkündung> 
Aber die aus des hornes gt^glatteter pForte herausgehn. 
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Wirklicbkeit deuten lie an,, wenn der fterblichen einer fie. fehauet 
Dpch nicht dorther/ glaub* ich , dafs Mir ein bedeutendes traunibild 
Nabele. Ach wie erwünfcht mir felbfl: und dem lohne eerchäh'' es! 

I w 

% ■ 

Eines verkünd* ich di)r ifoch; und Du bewahr* es im helnen. 570 
Morgen erfcheint der tag, der unnennbare!, der von OdylTeus 

" Haufe mich trennen wird. Denn jest beftimm* ich den wettkampf, 
jDurch zwölf axta ^u treffen , die Et in feinem palafte 
Stellete grade gereiht, wie ^ des kiels geordnete hölxer. 

^ SelbQ; dann trat er ferne zurük, und fchnellte den pfeil durch. 575 
-Dielen kämpf nun will ich den freiem allen beftimmen. . 

/ Wer %m leichteften dann den bogen fpannt in den bänden, .. 
Und durch die ixt* hinfchnellt, durch alle zwölf nach einandiftr: 
, Solchem werd* ich folgen, getrennt aus diefem palafte 
, Meines Jugendgemahls > dem prangenden, voll des Vermögens^ 580 
DeiTen mein herz wohl künftig, im träume fogat, lieh eiinnert! 

Ihr antwortete drauf der erfindungsreiche Odyffeua: 
Du ehrwürdiges weih des X^aertiad^n OdylTeus, 
Zögere mcht, im palafte den iVettkampf gleich zu beftimmeni 

„ . 's 

Denn noch eher dir kommt der^ erfindungsreiche OdylTeus» 585 

Ehe \en\ umfonft den geg&tt<Btan bogen beuftend, 
' ' - II 
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Ihm (fie fenne gefpaniit, und dem pfeil durch die ^eilezi gefchnellrsg. 

Wieder begann dagegen die finnige Fenelopeia ; ' * ' 
Wollteft du mich, o JFremdling , im faal hier neben mir fizend 
Noch erfreun} nicht würde der fchlaf auf die äugen mir finken. 

* 

Aber es i& nicht möglich, dais fchlaflps immer beharren 
Sterbliche: dexm die götter verordneten jegliches dinge»' 
Mais und ziel den menfchen auf nahrungfpro^ender erde« 
Darum will Ich wieder zur oberen* kammer hinaufgehn, 
Dort auf dem lager zu ruhn , dem jammervollen, das immer 
Meine thranen benezen, feitdem hinfuhr mein OdylTeus, ' 

■ 

• Iliosi anzufchaun, die imnennbare ftadt des Verderbens» % 

Dorthin geh ich zu ruhn: du lelber ruh* im gemach hier, 
Seis auf die erde gelagert, luid feis im geftelleten betCe.^ 

Jene fprachsy und ßieg ^n die prangenden obeigemacfaer; 
Nicht fie allein i ihr folgten auch andere dienende weiber« 
Ala &.e nunmehr den föUer' erreicht mit den dienenden ]ungfra*un; 
Weinte fie dort i;m Odyffeus, deii trauten gemahl, bis in fchlammer 
Sanft di^ äugen ihr fchlofe die faerfcherin Pallas Athene. 
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Od'j^ffeuSf im vor/aal rufiendj Bem^rk^ die Unarten der magde. 

TBald enoekt ihn das jammern der gemahlin, GlükUche Teichen, 

JSuryfdeia bereitet! denjaal zum früheren fchmaufe des neumondfe^ 

ftes* JNach /dem fauhirten und ziegenhirten kömmt der rinderhirt 

FUötios^ und bewahrt feine treue ^ Die freier hindert ein zeichen 

an Telemächos mord, Seim^ fchjumfe wird^ nach Od'^ffeus ein kuh* 

fufs geworfen. Verwirrung der freier ^ die in f wilder lujl^den tad 

ßhnden. Der umffagende Tkeoklymenos wird vAhöhni^ und geht 

" Jveg. Penelopeia bemerk/; die aasgelajffenheit. 
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J enar legte Cch dort vor dem faal , der edle OdyiTeus. 

» 

Unten breitet* er erft die nng^eibete ftierhaut, 

Drubet fodann fcbafvlieisef vom üpp^en fchmaus der Achaier. 

Aber Eurynqme dekte den rubenden noch mit dem mantel. 

Dort nun lag OdylTens , und lann auf der fceier verderben 5 

Mit 'pnruhigem geift. Doch )exo gingen die weiber 

Aus dem palaft, die den freiem lieh zugefellet vordem fchon, 

WechfelsweiT* ein gelächter .und fröhlichen fchen lieh gewährend« 

Aber empört ward ]enem der mut in der tiefe dea heraens. 

Viel erwog er darauf in des hensens geift nhd empfmdung : xa 

Ob er hinßngefiüizt mit dem tod fedwede befirafte, 

Ob er fie lieüi lamgehn mit deih fchwarm unbändiger freier. 
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Einmal noch tmd sulezfc; und das hers im innerften bellf ihm. 
So wie die mutige hiindin, die zarten pngen tunwandelnd> 
Jemand, den fie nicht kennt, anbellt, und zum kämpf üch ereifert: iS 
, Alfo beHt* ihm das hecs , gereizt durch die fchiEndlichen frevel. 
Aber er fchiug an die bruft, und ftrafte dasjierz mit den Worten: 

Dulde nun aus, mein herz! noch faSrteres haft du geduldet, 
Jenes tags, da in'wut der nngebeiire KyUop dir 
Frais die tapferen freund* : allein du ertrugft, bis ein rathfchluTs fto 
Dich aus der höhle gefuhrt, wo todesgraun du züvorlahft. 

Alfo fprach er, das herz im wallenden bufen beftrafend; 
Bald nun blieb in der faüung das herz ihm, und uneriqhuttert 
Dauert* es aus. • Doch er felbft noch wälzte üch hiehin und dorthin. 
Wie wenn den magen ein mann, an gewaltiger flamme desfeuers, S5 
Welcher mit feU und blute gefüllt ward , hiehin und dorthin 
Stets umdreht, und in eile verlangt ihn gebraten zu fehen: 
'Alfo hiehin und dorthin bewegt* er fich, tief nachdenkend, 
Wie er die hand anlegt* an die fchamlos txozenden freier, 
Er allein an fo viele. Da naht* ihm Pallas Athene, 
Steigend vom himmel herab, und erfchien ein mädchen an bildung; 
Ihm zum baupt nun trat fie, und fprach anredend die worte: 

Warum wacheft du doch^ unglüklichfter aller gebohmen? 
Ift dein haus doch diefes^ und dein die gattin im häufe, 
Au(:h der foha, wie nur^iner fich wunfchen mag den eczeogten ! 55 

Ihr antwortete %drauf der erfindungsieiGbe OdyfTeus: 
Wabrlich, o göttin, du haft wohlziemende worte geredet. 
Eins nur ift, ^was ]ezo mei|i herz im buCen erwl^et; 
Wie ich die hand anleg' an die Ibhamlos troaendca freier, 
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Ich alldiB, da jene fo zahlreich hier lieh yerfammeln. 40 

^uch dies grcilsere nach erwi^t im bi^en das herz mir: ^ 
vVenn ich Ce ^wa ermorde , durch^ Zeus und ^eine ^Qwährttng, 
VVo dann werd* ich enbfliehn? Dies überlege nun felber. 

Drauf antwortete Zeus blauäugige tochter Athene: 
O kleinmütiger ) traut man doch einem geringeren freunde^ 45 

I>«r auch jfterblich nur ift, und nicht fo reich an entfchlielsung. 
Aber ich felbft bin göttin^ die immerdar dich behiitet, 
Xn jedweder, gefahr. Drum Dag* ich dir laut die yerkündung. 

<■ ■ ■ , 

Wenn auch fun£&ig Ichaaren der yielfachredenden menfchen 
Bings uns beid*/ umAänden im kämpf zu ermoiden begierig; 50 

Doch entfnhrteft du jenen gemattete rinder und fchafe. 
Aiify dich umhülle der fchlununer ! Befch werlichkeit ifts auch m wachen,- 

• ( 

( 

Gant durch die nacht fchlaflosi du enttauchft ]a den leiden nun endlich. 

AlTo fprach iie, und dekt* ihm die augenlieder mit i'chlummer; 
Dann zum Olympos empor entwich die erhabene gottin, 55 

. Als ihn der fchlummer empfing, der die forgen zerftrent*, u. die glieder 
Sanft auflöft*. Es erwachte nunmehr die edle gemahlin ',' 
IJnd &e weinete laut, im weichen lager lieh fesend. 

Aber nachdem iie weinend ihr herz 4es grames gefattigt; 

< • 

Flehte zu Artemis erft die edelfte unter den weibem: 60 

Heilige tochter des Zeus, o Artemis, wenn du mir )ezt doch 

Traftl das herz mit deinem gefchols, und das leben mir raubteft, . 

lezo (bgleich! o.wenn doch, empor mich raffend, ein fturmwind 

Fem hinweg mich entfuhrt' auf mitternächtlichen pfaden, . 

Und an des kreii'enden ' ftroms Okeanos ufer mich würfe !^ • ' 65 

So wie Fandareos tochter vordem auflluben die ftürme. 
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Ihrer er«euger beraubt von den ewigen ^ Wiegen fio hulflos 
• und verwaift im palafte; <ia pfl«fgeto üe Afrodite» 

' Mil gclabeter mikh, und würzigem hoiiig, und wein(runk. 
Here fodann gab ihnen vor allijn^.fterbiichen weibem - 7^ 

.^ \ Schönheit und klugen verftand, und^die heihge Artepiia hoh^ 

Aber Atheue di« Itunft geprielVne werke zu wirken» 

V 

' Als Afrodite nunmehr aufftieg «um hohen Ölympos, 

^Dafä fie den mädchen erflehte dcb tag der holden vermfihlung. 

Zum hochdonnef nden Z<ru8 \ denn v^ol^l daTchlbhauet er aUes» 75 

Gutes und böiVa gelchjk der fterblichen erdebewohner : 

tiatlan indefii ihr die mädchen hinweg die Harpyen gjsrattbet, 

' ' Und üe gefchenkt den verhaisten £rinnyen dienfte su frobnen. 

Aüki^en mich fo aus der knnde der weit die olympil'cben götterl 

• Oder Arteini» bögen entfeelte mich! dtffs ich, OdylTeus 8<^ . 

fc - ^ 

Bild im ^geift ^ nur unter die traurige erde verfänke, 

£h ich dem fchlechteren manne das herz mit freude gefat^gtl 

Dennoch ift erträglich noch ftets daa leiden , wofern man 

Zwar den tag durchweinet, das herz voll nagendes kummers» 

Aber die nacht der Iphlun^mer beberrcht^ denn alles ja tilgt er, 85 

Gutes fowohl ab böfes, Tobald er die angen umfchattet. 

> Doch mich Höret auch nachts mit fchrekhchen träumen ein Dämon! 

I • , . 

^ Eben ja ruht* es wieder bei mir, ganz ähnlich ihm felber« 

So von gefialt, wie er ging. mit dem knegsheer; aber mein hen wtt 
Innig froh: nicht dünkt* es ein treum mir, fondem gewüsheit. 90 

Jene fprachs; da eri'chien die golden thronende £os« 
Doch der weinenden ftimme vernahm der edle OdylTeus. 
Angftvoll lann er umher ^ u&d jezo dauiht* ihn im berzen, 
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Daffl iie beteits erkennend fich darge&ellt za dem ha^pte. ' 

» . •* • - . ' * 

«»£ilend raft* er' den mantel zugleich und die Teile des lagers, 95 

Trug in den faal, und legt* auf den feffel &€t\ aber die ftierhaut 
Tn^ er iiinaus; und flehte dem Zeus mit erhobenen handen: ^ 

Vater Zeus» wenn ihr gnadig durch trockenes land und gewäfler 
Mic}i Eur heimat gefuhrt, nachdem ihr lehr mich gequälet; 
O denn rede mix einer der wachenden Vorbedeutung 100 

Hier im palaft, und draufsen erfchein* ein «riehen vom himmelt 

Alfo fleht* er empor ; ihn hörte der ordner der weit Zeu9« 
Tlösllch erfchoU fein donner vom glanserhellten Olympos . 

Hoch ans den wölken herab; und froh war der edle'OdyflenSk 
Vorbedeutung auch redet* ein mahlendes weih im gemache 105 

' Nahe bei ihm, alwo die mühlen des königes ftanden« 
liglich waren daran swölf müUerinnen gerchäftig, 
Weisen - ynd gerftenmehl , der manner mark , su bereiten« ^ 
Aber die anderen Csbliefen, nachdem fie den weisen gemalmet; 
Jene nur ruhte nach picbt^' denn fchwftchlicher war fie an gliedern. 

I 

Sie mm lAmmte die muhl*, und redete deutung denv königs 111 

Vater Zeus, der du götter und fterbliche menfchen behericheft, 

Wahrlich du donnerteft laut vom fterngewölbe des himmels; 

Doch ifl: nirgend ge^^ölks du gew&hrft wohl einem ein seiehen! 

Ai^ch mir elenden stun vollende das wort , was ich läge. 115 

Einmal noch imd sulett lals heut die üppigen freier 

ICer in Odyfleus häufe fich fireun am lieblichen f^ftfchmaus: 

I 

Welche mir fchon die kniee gelöft durch die krankende arbeit, 
Ihnen das mehl su bereiten! Dasleztemal fchmaufe der fchwarm mm! 
J^e fprachss froh hörte die Vorbedeutung OdyfTeuSt ' lao 
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Und ZpxnA ^onneigetön; denn räche der frereler hoft* er* 

Aber die anderen magd* in OdylTeus fchönen gemachem 

Kamen 9, und zündetto' fchnell auf dem heerd** unermüdetea fener* 

Auch der gottliche held Telemachos fprtog aus dem lageri , 
. * ■ ^ . ' ' ' 

. Angethan mit gewanden, und bangte das fchwert um die Ichulter ; 1^5 

1 
j I 

Unter die glanzenden fnls* auch band er fich ßattUcfae foleni 
Nahm auch die machtige lanze, gelpizt mit der fchärfe des erzea; 
Ging an die Ichvf^ll* und ftand, und jbu Eurykleia begann er: ' 

Mutterchen, fag", ob ihr mit fpeif* und lager ^eehret 
' Unfer^ gaft im Ijianf *j ob ganz ungeachtet er daliegt? 150 

Denn fo ift die'mutter mir nun, wie verftandig» fie denket» 
pals iie ganz in Verwirrung den fchlechteren erdebewohner 
Ehrt, und den belTeren mann ohn einige ehren entfendet. 

Ihm antwortete drauf die verftandige Eurykleia: 
Sohn , befchuldige nicht die ganz unfchuldige mutter. 155 

Denn er trank daCzend des weins, fo^lang* ihm geliebte. 
Auch nicht mehr der Ipeife verlanget* er^ denn £e befragt* ihn« 
Aber fobald er der ruh und des lieblichen fchlafes gedachte; 
Trieb zwar )ene die magd* ein IsgergeRell zu bereiten: 
Doch er felbit, wie ein ganz qngluklichet mann und verworfner, 140 
Wollte nicht in dem bett auf prachtige polftelf lieh lagern; 
Nur auf vlielsen der fchaf * und der ungegerbeteri ftierhaut 
Schlummert* er vom p^m IM\ wir.dekten ihn noch mit dem ■^anteL 

Jene fprachsj da enteilte Telemachös durch den pflaft hin, - 
Haltend den fpeer; ihm folgten zugleich fchnellfuisige hunde; 145 

Eilend ^g er zum markt, zu den hellumfchienten Achaietn. 

• " ,' ■ 

Dort iudds den magden gebot die edle der weiber, 
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SüryUeia, die tochter von Ops, dem fohne Feifenofs: 

Hurtig heran, ihr dort, dtn faal mir gekehrt mit dem neuen; . 
Sprei^gt auch zuvor; dann legt auf die fchöngebildeten feflei. 150 
Purpurne teppicbe hin t Ihr anderen fcheuret die tafeln 
Alle mit fchwämmen umher, imd reiniget fauber die mifchkii]g\ 
Auch die doppelten becher, die künftlichen! Ihr dann enteäet, 
WalTer su holen vom quell 9 doch dals ihr fdileunig zurukkommtl 
Denn nicht Aumen die' freier fich hier im gemache zu fainmeln; 155 
Nein hout kommen ße früh; denn heut ift allen ein fefttag. 

Jene rpvacb8;'vda hörten lie. aufmerklam, und gehorchten* 
Z'wanäg eileten hia zur dunkelfprudelnden quelle; , 

Andere dort im gemach vollendeten kinglich die arbeit 
Jezo kamen herein hochherzige diener der' freier, 160 

Welche wohl und gefchikt holz fpalteten ; aber die weiber 
, Kamen, vom quelle zurük; auch kam der trefliche fi^uhirt, 
Dtei der fchweia* harfnhrend, die fettefien rings aus den heerden. 
Und nun liöfs er fie vereidend im fchönen geheg* umhergehn; 
Er dann trat za OdylTeus, und fprach die frenndlichen worte: 165 

Fremdlinge haft du bereits mehr anfehn vor den Achaiem? 
Oder entehren fie dich, vrie vormals, hier in der w<^ung? ' 

Ihm antwortete drauf der iferfibidungsreiche OdylTeus: 1 

Wenn doch einft, Eümäos, die himmlifohen ftraften den unfug 
Jener, die fo voU troz unwürdige thaten erünnen, 170 

■ 

• Hier im fremden palaft, und aller fcham fich entSuIsertt 
AUb redete ]en* im vf^echfelgefpräch mit einander« 
Naher jyandelte nun Melanthios, hüter der geistrift, 
Ziegen vom feld* herführend, die tre£{ichiten rings aus den heerden, 
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Fär die freier mm fchmaaS) von^zween |;ei$hirteii begleitet 
Diefe batiden das vieh- in der daaipfumtönenden iialle ; 
Er 4aiui trat zu Odyfleus', und^ fprach die ktäiikenden worte: ^ 
,. , FremdKng^ du willft noch jezo befchwerlich fein in der wohmingt 

% 

^ Bettebid mnber bei den mannem, und nie zur tbure hinausgehn? 

r 

Niemals werden v^ir beid* uns wieder trennen , vennut* ich, iQo 

£h du die fiufte giskoftet! Denn traun gans wider die Ordnung 

Be^telft 4u! Anderswo ja find fchmauie genug der Achaier! 

Jener fpracbs; ihm erwiederte nichts der kluge OdyiTeus; 

Schweigend nur bewegt^ ^ das haupt, voll arges entwuifea. 

■^ .• • 

Auch der m&nnergebieter Filötios führte den freiem 265 

Ein unfruchtbares rind sum fchmauP und gemafiete ziegen«' 

Diefe brachten im fchif fahnnanner daher , die auch andre 

; 'Menfchen heruberfahren, fö jemand kommt und fie anfpricht 

Fett nun band er.^as ^vieh in der dumpfumtonenden halle $ 

Selhft dknn ging er hinitn zum hüter der iau\ utid befragt* ihn: 190 

Wer ift doch, fauhütei;, der jungft gekommene fremdling 

Hier in unferem hauT*? und welcher männer eifeeogten 

Freifek er lieh? wo ift fein gefclilecht und vaterg«*filde? 

* • . ' ■ 

Armer! Fnrwajir er gleicht an geftak dem gebietenden könig! 
Doch die götter verdunkeln die vielumirrenden menfchen, 195 

Auch wenn königen felbft fie i^gemelTen das elend. 

/ - 

Sprachs, und reichte genaht die rechte hand zur begrülsung; 

Und er begann zu jenem, und fprach die geflügelten worte: 

- Freude dir, fremder vater! es rnuiFe dir wenigftens künftig 

Wohl ergehn ; denn jezb umringt dich mancherlei trübfal ! ^* fioo 

Vater Zeus, vrie bift du vor allen ukifterblichen graufam! 
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Du erVatinft der männer dich nicht 9 «Ke^da felber gezevget» 
DaCi.lie in noth verünken und unAusfprechliches eWd. 

« 

Schwaiis entdrang niirt indem ich dich fah, und mir thianten dieangen; 
Deai^ \ph dacht* an Odyffeua: diewail auch fener» ▼ennut' ich^. 805 
Alfo in lumpen gehüJllf umherirrt unter den mektfiAent 
Wenn. er vielleicilt noch lebt, daa licht der Tonne noch fchauend. 
Wenn er jedoch fchon ftarb, und in Aidea 'wohnnngen einginge 
Wehe mir dann um Odylleu^ den heriichenl der mich den rindern 
Yoigefeat, als kindf in der Kef aliener gebiete. « £10 

Oiefe vermehren, fich nun ins unendliche; fchwerHoh wo ondera 
Hat ein mann fo gedeihende zucht -bieitfBmiger rinder« 
Aber es heiiäen mich andre daher fie fuhren cum fchmauTe 
Ihnen telbfr) die weder des Ibhina im paläfte noch achten. 
Weder vor -göttlicher räche iich fchenn: denn fie traditen fogar fchoh 
Alles gut zu theilen des lang* abiöFelenden konigs. aiif 

Of^als fchon hat dieles das herz im innerfien bnfen 
Hin und her mir Bewegt: Sehr unrecht zwar^ da der foh\i lebt. 
Weg im ein anderes land zu entfliehn mit den famtlichen rindern, 
Zu ficemdärtigem 'Volk; doch fchreklicher, hier zu verweilen, aso 
llinder für andere hütend mit unaufhörlichem äigeri 
Ja vorlfingft fchon war* ich zu einem gewaltigen könig 
Wag aus dem lande geflofan; denn ganz unerträglich ift jene^! . 
Aber ftets noch denk* ich des leidenden , ob er doch endlich 
Komme, den. fchwaim der freier umher zu zerftreun in der wohnnng. 
Ihm antwortete drauf der erfindungsmitfae OdylTaus: ^ 226 
Kuhhirt, "weil kein Ichlechter noch thöcichter mann du erfcheinefi^ 
Sondern ich lelbfl: erkenne, dafs guter verftand dich befeelet; 
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Drum' verkünd! ich dir Jeet, und mit heiligem eide befchwor* iclia. 

• # 

Höre denn Zeus von den' göfctem.zuerft, und der gaAliche tifcb bier, 
Auch OdyHeus heerd, des untadlichen, dem ich genaht bin) 
Dal3 noch, wahrend du felt^ft hier bift, heimkehret OdyHeua» 
Und du mit eigenen äugen es anfohi^, wenns dir geiiebet^ 

Wie er ermordet die freier, die hier obwalten fo henifch« 

- « 

' Wieder begann dagegte der oberhiite der rinder: 
Wenn dies wort , a firemdling, hinaus doch führte Kronioa I 
Traun du fiüift, was auch meine gewalt und die hande ve r mdch t c n ! 

Eben Xb fleht* Eumaos su allen unfterblichen göttem, 
Dais in lein haus ^heimkehrte der ^eishmtsvoJle OdyiTeus« 

» 

AlTo redeten jen* im weöhfelgefpräch mit einander. 

Doch die freier beficifilofren den tod des Telemachos ]eso, 

Meuchlerifch^ Aber es kam Hnkshev ein bedeutender vog«I, 

Efai^hochfliegender adler, und hielt die bebende taube. 

Und Amfinomos fprachf imd redete vor der verfammlung: 
» . ■ .- ' 

Nimmer, o freuhde^ gelingt nach unferem wunfche der fathTchluCi 

Über Telemachos mord.' Wohlauf, und gedenket des mahlest a4tf 

I 

Jener fprachs^ imd iJlen gefiel des' Amfinomos i% Je. 
Als fie gekommen ins haus des götteigleichen OdylTeus; 
Ijegten fie ab die mäntel auf jfiattliche felTel und throne, 
Opferten grolse fchaf * und feifigenahrete ziege% 
Opferten auch gemattete fchwein*, und ein rind von der heerde^ 
Brieten die eingeweidV und Vertheileten ; andere mifcbten 
Sulsen ^ein in den krugenj. der ümhirt reichte die becheri 
Aber Hlölios reichte das brot, der manneigebieter, 
Rings in sierlichen körben; den wein dann Xichenkte Melanthens. 855 
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Und Ile erhoben die hSnde zum Jeckerbereiteten malile« 

Doch den OdyfTeus feste Telemachos^ H|^ erdenlLend, 
Drinnen. im .wohlgegrundeten Taal,- an die fteineme fchweHe» 
Wo er den fchleehteren ftuhl ihm geftellt, und die Ziemliche tafeL 
Vor ihn, fegt* er ein theil des eingeweides, ni)d gola ihm / fitfo 

Wein in den goldenen. becher, und fprach anredend die worte: 

äler nun JjLze gembig, und trinke wein mit den mannem. 
Schmähungen werd* ich'felber von dir abwenden und angdf 
Aller freier umher: denn nicht ein öffentlich haus ift . \ 

Diefes ^a, nein des OdylTeus} und mir erwarb es der rater. , 265 
Ihr indeb, o freier, enthaltet das heiz der faefchimpfung 
. Ünd^der gewalt ; dals nicht wo hader und sank £ch erhebe. 

Alfo. fprach er; und jene, gefamt auf die lippen lieh beiis^d, 
> Staunten Telemachos an , der fo entfchloirenr geredet. 
. Aber Eupeithea fohn. j^ntinoos fprach zur verfammlung: 870 

Freunde, wie hart üe auch ift, doch nehmt des Telenuichos rede 

m 

Ruhig an, der uns fo drohende worte verkündigt! 
" Nicht ja Zeus der Kronide veigönnts; fonft hatten wir längft ihn 
Hier gelchweigt im palaft^, den hell ertönenden redner! 

',. Alfo fprach der freier; doch Er nicht achtete. iolches* ' SI75 
Aber die herolde führten die fefthekatombe der götter 
Durch die ftadt; und es gingen die hauptumlokten Achider 
Dort in den fchattigen hain des treffenden Föbos Apollon« ^ 

Als nun diefe gebraten das fleifch, und den fpielsen entzogen, 
Theilten lie alles umher, und feierten ftattlichen feftfchmaus. figa 
Auch vor Odyffeus legten ein theil die gefchartigen diener, 
Cjieich, fo viel fie felher erlofeten; denn fo befahl es 



,7« H O AI £ ik S O D Y S S.E E 

Ihnen Telmnachos an, dei f^eliebta Tohn dea Qdyfleos. 

Di'cli nicht ganz ve^öonbi * den üppigm fraiem AthenSf 
Sich vopi fpott EU mthaltvn, d«m kräa^ndent dmls noch entbraimtn 
Dräng' in dio feele der fchmen deip LaertiadeB OdfQaua. agi 

Denn es wai mit dep freiem ein mann voll böfer ge£nnu^. 
Der, Ktefippos genannt, ein hatu in Same bevrohntei 
Und d«T ieet, ioü vertrauq aof die mächiigen gftter dea Wteis, 
Warb um Odyflena Vreib, dea lang' «bwelei}dsn königs. flpo 

.Die/er begann nnnmehr in der irppigea freier verfammlung: 

Hört mich an, was ich Tag*, ihr edehnüdgen freier. 
LÄDgft zwar hat der fremde fein antheil, wie fich gebühret, 
Glt^ich uns felbftt denn es würe ja uoanfiändig and unrecht, 
Cafte vorbeiisugehn , die Telemachoa wonnung befuchen. B93 

Aber auch Ich verriit' Üfm ein gafigefichenk , das er ielbec 
Gebe der magd.zum dank, die ihn badete, oder der aadem 
£inem vom hausgefinde des e6ttergleickea OdyiTeus. 

iDiefea gefa^, warf jener mit nervichter rechten den Kohfuls, 
Welchen er dort this dem korbe lieh natim ; doch der edle OdySexa 300 
Mied ihn, behend* ausbeugend das haupt; k. mit rchreklich'em Ucbeln 
Drängt' er den som in der bruRi und er traf an die, üerliche nmaar. 
Doch nt Kielippos bt^ann Telemacbos, heftig ihm drohend: 

Traun das war, Ktefippos, ein grofsefr gluk' ßir dein leben, 
Dab da den fremden nicht trafft;denn er beuget« felber dem woif au! 
Traim ich häcte dich mitten durchbohrt mit der fpiugen lanie, $06 ' 
Dab dir &ai' der vermähluiig ^hier dein vater ein grahfeft 
Kufiete! Dnun dafs keiner mir ungebühr in der wohnung 
AuiaerB! Denn fchon hab' ich verfiand genug nnd erkenntai*, 
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Gutes mid böfes zu tebn; doch vonnals war ich Din kind nQcb! 510 

Gleif^Wohl tragen wir dies , . mit duldendein hensen es 'fchauend» 

'Wie man das viefa abfchlachtet , imd wein und jeglichen yor^th 

Ausleert! Denn was vermag ein einzeler gegen fo viele? 
.' ' 

Aher wohlan, nicht nyahr der beleidigung übt oiir in feindfchaft! 

I > 

Wo ihr indefs mich felber en morden gedenkt mi|: dem erzb; 515 

Lieber )a wollt* ich das, auch weit zuträglicher war* es« 

Sterben 9 denn immerfort fo fchandliche that^n mit anfchaun: 

' Wie man fremdlinge kränket und Ichmäbt, und die mägde des hanfes 

Zur unwürdige loft hingeht in den icbönien gemachem,! 

/ Jener rpracbs;,doch alle verftummten tunher, und Ich wiegen. 320 

Endlich begann vor ihnen Damäftors I&hn Agelaos: ^ 

TrauteAe , dab nun keiner fo' billigen Worten entgegen 

Zu feindfeliger rede mit unge&üm lieb ereifre; 

Auch nicht kränkt den 'fremdling hinfort <, noch einen der andern 

l>ienenden rings im palafie des göttergleichefn OdylTeus. 32J 

' ' ' ■• ' . ' ^ 

Doch dem Telemachos möcht* ich ein wort und der mutter vertrauen, 

Woblgeiiieint > wenn etwa es beiden geEel* in der feel^. 

Als noch euch von hofnung das herz im bufen erfüllt war» ^ 

Dafs in< fein haus heimkehre der weisfaeitsvoUe Odyfleus ; 

Da wars nicht zu veraigen, wenn man, lein harrend, fie aufhielt, 550 

In dem palaft die freier; denn vortbeilhafter doch war* es, * 

-Wenn heimkehrt* OdylTeus, und wiederkam* in die wohnung. 

Doch nun fehn wir ja klar, dafs niemals )ener zuriikkehrt 

Aul denn, gehe zur multer, und heilse ^e^t neben ihr ßzend, 

, Wählen den mann, wer edler ^erfchien, und m^reres daibot: 555 

• Dals du ielbft in freude dein väterlich erbe beherfcheA, 
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EITend uhd Uinkend^ alliier, weil £e ein anderer hdmführt. 

' Und der verfiändige ]ungling Telemachos Tagte dagegen s - 
Nein bei 2^a, ^elaos, nnd allen leiden' des vaters, ' ^ 
Der von lthaka\feni fchon hinfchwand, oder umherirrt! * 5^ 

Nicht vetzögr! ich die wähl; vielmehr lelbft |ieifs* idi die mutter 
Wählen. den mann, den fie will, und wer reichliche gaben gei^ahret 
Scheu nur trag* ich, mit awang- He hinw^ aus dem häufe zu treibes 
Durch ein gewaltiames wiDrt. Nie bringe das gott sur Vollendung! 
Jener fprachs; und den.£reiem erregete Pallas Athene^ 545 

Ohne mals ein gelachter, imd' machte verwirrt die gedanken« 

* 

Und fchon lacKten fie alle mit veild verzerretem antliz. * 

Blutbefudeltes fleifch nim aisen fie; aber die aügen 
Waren mit thranen erfüllt, und ihr herz umfchwebete }aaimet» 
Jezt vor ihnen begann Theoklymenos, göttlicher bildung: 350 

Ach unglükliche männer, was duldet ihr? Rin^s ]a in na<5bt Und 
Euch gehullt'die häupter, die angeücht^ und die glieder!; 
Schreklich ertönt wehklag*, iind thräaenbenezt find die wangen! 
Blut auch trieft an den wänden^ und jeglicher* fchönen Vertiefung! 
•Voll der fchattengebild* ift ^<t flu^, und voll auch der vorhof, 555 

Dte zum Erebos eilen in finftemis! Aber die fotmVift • 

. •• ■ ■ / ■- . 

Ausgelöfcht am himmel , und rings hez'Icht grafsliches dunkel I 

Jener fprachs; doch alle mit herzlicher lache vemahmeas.' 

■ ■>. • ' • 

Aber Eutymachos fprach, des Folybos föhn, zur verfammlung: 

Höret,' wie raft der fremdling, der jÜDgft von ferne daherkam! 360 I 
Auf, ihr Jünglinge, fchnell ihn hins^usgefuhrt aus der wohnung, 
Dais er zum markt hingehe ; denn hier fcheint alles wie nacht Ihm ! 
Ihm antwortete drauf Theoklymenos, göttlicher bildung: 
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Keineswegs verlang^ icb> ^uryiQachos, deine geleitet;- -. 

_ s 

Denn mir iuid noch Augen und ohren gefund und die fufse, . 365 
Auch der verftand im herzen ift mir nicht irre geworden. 
Hiermit geh* ieh hinaus: demi fchon erkenn* ich das übel. 
Das chich nabty dem keiner duixh flucht ausweichet noch abwehr> 
^ir ihr freier im ^faale des gpttergleiohen OdylTeuSf ^ ^ » 

Wo ihr die n^anner yerböhiit) mutwillige thaten verübend. «70 

« 

Diefes gefagt, enteilt* er den rchönbewohnten gemachernf 
jKam alsdann zu Feiraos, der gern und freundlich ihn^ aufnahm. 
L&ber die freier umher', fich all* anfchauend ins antUz, 
Höhnten Telemachos aus^ um feine gäft* ihn verlachend. 

s . ; 

lA^lfo begann im fchwarm ein übermütiger jüngling : ^ 37^ 

^ 'Keiner, Telemachos, je hat Ichlechtere gäfie beherbeigt, 

ftJs du Telbft! Welch einen verhungerten bettler da haft du, 
er nach fpeif* und weine nur giert, doch weder der tfr]?eit 

pLundig ift, noch der kraft, die verworfene laft des gefildes! 

ber der andere. dort erhub fich wahrzufagen! - ggo 

.t 

uf, wenn mi|: du gehorchft; (was weit zuträglicher wäre!} 
aCi uns die gäft* einwerfen ins vielgerudeite meerfchif, 
Jndv an die Sikeler fenden , dafs grolseti gewinn du erlangeft. 
Älfo fpracben die freier; doch £r nicht achtete fokhes. 

/ 

r 

Ichweigend ^ wandt* er ziim vater den blxk, und hfirrte beftindig, 385 
p ann er die hand anlegt* an die fchamlos trozenden freier. 
Jezo dem^faal 'entgegen auf fchöngebildetem felTel 
fs Ikarios tochter> di^ fintiige Penelopeia, 
etliches wort der mdnner umhec im faale vernehmend, 
ruhmahl feierten jene nun zwar i|i lautqm gelächter^ . 590 
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Wohlgemut und behaglich, dieweil fel^ viel fie g^pfert. 
Doch unliebKcber teard kein abandrchmaus wo gefeiert^; 
Als wie bald die göttSn ihn dort "ttnd der^ tapfere ftreiter . 
Jenen gab, die zuvor unwürdige thaten verübten« ' 
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Penelopeia veratißaltet den entfcheidenden bogenkaihfjf. - 
jj/iiidung der treuen hirten, Telemackos fceÜt die kampfeifen , 
wird , den bogen zu, fpdnnen , ,vom ^ater^ gehindert. JXe fn 
verflicht* nach einander^ Ahndung des ojferprofeten. JOer bogi 
wird eriöeicht. Odjffeus entdekt ßcK drmlfsen dem fauhirten 
rinderhirten , und heifst die tküren verfchliefsen* Die- freier 
fchicben den bogenkampf Odjffeu^ .bittet um den bogen^ und dk 
freier laßen es endlich gefchehn. Er fpanntf und trift 'durch du 
eifen» 
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Jazo gab in die feele die herfciherin Pallas Athene 

^ - i 

Ihr des Ika;rios tochter, der finnigen Fenelopela, 

Vonsulegen den freiem g^fcHofs und grauliches eifen. 

Dort in Odyfleus Taale, smn kämpf und beginne des mordes. . 

Eilend ßieg fie hinah ^die erhabenta ftnfen der Wohnung, 

Nahm in die rundliche hand den fchöngebogenen rchlüflely 

Zierlich aus erz gebi1d/et , mit elfenbeinenem griffe; 

lÜle^e dann zu dar kammev hinab , famt dienenden weibem, 

Hinterwärts, wo verwahrt die kleinod^ lagen des königs, ^ 

Erz, und goldes^genug; und rcböngefchmiedetes eifen. 

Dort war auch verwahret das fchnellende hom, und der köcher, 

Voll der pfeil*; er enthielt viel bittere todesgelchoire. 

Beides fchenkt* ihm .begegnend in Lakedamon ein gaftfreund, " 

Ifito9, -Eurytos lohn, tmlleiblichen göttem vergleichbar. ' 
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In Meflene yordem begegneten beid* einandet, ^' . 15 

. In Orfilocbos häufe, des feui:jgen. ^ Siehe > ÖdylTeus 
Kam zu fodern die (chuld, die vom (amtlichen yolk ihm gebiiliTtey 

f V 

. Weil meiTenifche manner aus lüiaka fchafe geraubet. 
Und in den fchiffen entfuhrt, direi ^hunderte , famt dißn hirten. 
Darum kam ein gefisindc^r den weiten weg nun-OdylTens, fio 

Jüngling anfioch , vom vater gefandt, und den anderen obem: 
Aber Ifitos kam , die verlorenen roITe fich forfbhend, 
Zwölf noch laugende ftuten, mit laßbaren füllen der mauler: 
Welche darauf ihm felber befchleunigten tod und Verhängnis ^ 
Als zu dem fohne des 2^u8 «r gelangete , jenem beherzten 23 

Wundermann Herakles , dem kundigen grofser thaten, . 

■ 

Welcher den gaft aufnahm und erfchlug in der eigenen in^ohnung ; 
' Graufamer! nichts galt jenem der götter gericht, noch der gafttiTcb, 

Den. er ihm vorgefezt; nein gleÜchwohl wiiigt* et ihn felber ^ 

. * ' • . ■ • » 

Aber ,die roüe behielt er , die malmenden , felbft. im palafte« 30 

Diefe fuchf er, und traf den OdylTeus dott; und 6t fchenkt* ihm 

1 Seinen bogen, de^ einft der gewaltige Eurytos führte^ 

Und, da er flarb, dem fohn'im erhabenen häufe znruUieia« 

» 

' Ihm dann fchenkt* OdyHeus ein fchwert und die mä9htige lanse. 
Zum bc^tan giftfreier Vertraulichkeit; aber amgaßtifcb .55 

Sahen fie nie einander, zuvor iknk unter Herakles 
•Ifitos, Eurytos fohn, unfterblichen göttern vergleichbar; 
Der ihm den b gen gelchenkt. Ihn trug der edle OdylTeus 
Nie, zum ftreit ausziehend in dunkelen fchiffen des metrea; 
Sondern ein denkmal ftefcs dem unvergelsliche« gaftfreiud 40 
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Liag er dort im palaft; doch in Ithaka trug m ihn immer. 

>. 
AU fie* nunmehr die kammer eireicht, die edle der weiber* 

Und die eichene fchweile hinanftieg^ welche d«r meifter 

Schnizte ibit weifet kunft, und ordnete fcharf nadi der richtfcbnur, 

Drauf die pfofien erheb, nnd> einlkUafs ^lAnaende flugel; 45 

.Liöße Iie'ftb..den riemen fogleich vom ringe der pforte, 

Stekte den rchlüiTiöl hinein, und fchob w^drfingend die^riegel> , 

« « 

• Mit vorfchauendem blik; da erkrachten fie, laut wie eni pflugSiar 
Brüllt, auf blumiger am^ fo krachten die gl&isenden flfigelt 
Aufgedrängt von dem fchlüflel, und breiteten fich aus einander. 50 
Jezo Sieg fie sur höhe d^r bühn* auf, wo ihr die haften 
^ Standen j ea lagen darin wohlduftende kleider verwahret. 

Dort empor fich ftreekend, enthob ^ vomnagel den bogep, 
' Samt dem behält^r zugleich, der ihn voll glanzes umhüllte. 
Nieder fals üe anjezt, und ihn auf die kniee ßch legend, 55 

Weinete fie lautauf, und eiAzog den bc^en des^königs. 
Als fie nunmehr ficn gelättigt der thrflnen vollen betrübnia; ' 
Ging fie hinweg in 'den laal zu den übermütigen freiem, 
fialtend zugleich in der band das fchnellende hom, und den kocher, 
Voll der pfeil*; er enthielt viel bittere todesgefehofle. 60 

Hinter ihr trugen ^die mSgde die lad* einher, wo das eifen 
Lag in meng\ unil das eiz, die kampfgeräthe des königs. 
Als fie nunmehr die freier erreicht, die edle der weiber: 
Stand fie dort an der -^fifte des fchöngewölbeten faales, 
Hmgefenkt vor die wangen des haupts heUfchimmemde fchleier; 6$ 
Und an den feiten ihr ftand in fittfamkeit eine der jungfraum 
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Jene begann eu den freiem Ibfort) und redete alfo: 

Hprt mich, mntige freier, die ihr in diefem palafie 
Schmrenweif* euch verlamsiiek zu tiank und, fpeife beftandig^ 
Weil' der ^emahl fo lang* entfernt ift; und die Togar nichts 70 

Anderes ihr dem beginnen nur vorsuwtoden vermöget, 
Als dals niich ni erwerben ihr wünfcht, heimführend Sds galtin I 
Auf 9 Uur freier, wohlan; es erfcheint. euch jeso ein wettkampf ! 
''Dezm hier fez* ich das grobe gefchofs des erhabnen OdylTeus. 
Wer am leichtefien nun den bogen fpannt in den bänden, 75 

4 ^ 

Und duToh die äxt* binfchnellt, durch alle zwölf nach einander: 
Soldiem werd* ich folgen, getrennt aus diefem palafte 
Meines fügendgefnähls, dem prangenden « ^ voll des Vermögens, 

_ * % 

Dellen mein herz wohl künftig, ^ trauntie fogar, Hch erinnert! 

Jene fprachs, und befahl dem treflichen hirten Eumäos, Qe 

Vorzulegen den freiefn gefchofe und grauliches eifen. 
Weinend empfing EumSös, uiad legt* es dar; ihm .entgegen 
Weint* auch der rinderhirt,' da d^s königes bogen er anfah. 
Aber Andnoos fchalt, i^d rief mit erhobener ftimme: 

Alberne landbe wohner, dem täglichen nur nachfinnend, 85 

Unglukfelige , fprecht, was vergielst ihr thrSnen, tmd reizet 
ünferer königiu herz zur traurigkeit, welche ja fo fchon 
Kummer die feel* umhüllt, da den lieben gemahl lie verloren? ^ 
Sizt denn ruhig am mahl euch ßlttigend, oder entfernt euch, 
Vor der thüre^zu weinen, und hilst den bogen uns freiem; 90 

Dafs wir den kämpf angehen, den furchtbaren! denn ich vermut* es 
Gar nicht leicht, Um zu fpaunen, den fchöngeglätteten bogen. 
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Denn ein fol^h^ mann ift nicht in der.gfinsen vecTammliUig, 

Als wie Odyffeus war! Ich hab' ihn fei her gefeben; 

Und ich entfinne mieb wohl : ein ftanujaehidei ^ndbe noch war ich. '95^ 

> Jeper rpibcbsi decb daa herz xm inneren' dachte lieh felber 
Schon die Tenne gef])ännt, und den pfeil durch di» etfeii gefchnellet 

N 

Siebe > dea pfeilea suerft war ihm sa koften belchieden, 

Aus OdylTeus bind, des untadlichen: den er enteret, v 

Sisend dort iuLpalaft, und' angereizt di^ genoITeni loe 

Jezo begann vor ih&^n Telemaishos heilige ftätke; 

Götter^, fürwahr 'des verftandes beraubte mich Zeiis Kronion! 

Meine mutter yedUeibt nunmehr, wie gut fie auc^ ^nket, 

Einem anderen folgend hinwegsugehn au^ der wohnung^ 

Und Ich lache dazu, und freue aitok tbönchtes hetaena. 10^ 

Aber, o freier, wohlan; es erfcheint Auch |ezQ ein wettkampf, 

Um ein weib, wie^keinea nunmebr^ im acbaüfchen land** ift, 

Nicht in der heiligen Pylos, in Arges, oder Mykene, 

Noch in Ithaka felbft) noch dort in der dunkelen veSe. - 

Doch^ihr felbft ]a wiiat es; was brauch* ich die mutter zu loben ?^ 110 

^ Aber wohlan , nicht langer entzieht euch , oder erfinnet 

Jenes gelchoij zu fp^nnen socb zögerung; dais wir erkeanm! 

Ja ich £tihSL yrohl möchte den bogenkampf Terfnchen. 

''■*'• . . .. • 

Denn wofern ich gefpannt, und den pfeil durch die eilen gefchnellet; 

Würde mix tzaux^nden nicht dies haus verlaHen die mutter, 1^5 

Eitlem anderen folgend, da Ich ein veilalTener bliebe. 

Tüchtig fchon , des Vaters gemielene kämpfe zu wagen« 

\ Sprachs, und warf ron der fchulter herab den purpurnen mantel, - 
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Grad* auffahrend, und warf ^as' fchn^idende fchwert von der fcholter. 
;' . ' £rft nun flellt* er die äxt* einher, au£Furchend das eftridi ' 120 

y t ' ^Aljen in Einem zug*, und ordnete fcharf nach der richtjjchnur; 

Ringa dann ftampift* er die.erd*) und ftaunen ergrif,-<lie es anüahn. 
Wie fo genau er ftellte; da nie es Buyot es gefcha^eL 

i Jezo trat er zur Ichwelley den bogenkampf verfuchend. 

^^ ^' ' ', ' • ■" ' . 

' Dreigial erfcbüttett* er jenen, und ftrengt* im fpannen gewalt an; 185 

Dreimal verfagt* ihm die^ kraft^ doch eiferig hofi* er im geiiße 

-~ , ^'' * 

Schon die Tenne ^efpannt, und den pfeii durch die eilen gefchnellet» ' 

^ Und nun hatt' er gefpannt, da ,mit kr^ er das viertemal inzog; 

Aber Odyfleus winkt\ und hielt den Arebenden jüngling« 

Jezo begann vor ihnen Telemachos heilige ftärke: ^130 

tjötter, ich bleib* entweder* -Arerzagt auf immer und kraftlos; 

Oder zu.]ung noch bin ich, imd viöht den hfinden vertrauend. 

Abzuwehren d^ mazm, wer etwn zuerft nuch beleidigt!' 

Aber wohlan, ihr andern, die mir an krafit ihr vorangeht, 

* 
Jezo den bogen verfucht; und lalst uns enden den' wettkampf! 135 

Alfo fprach et^und ftellt* aus, der band zur erde den bogen. 

Angelehnt an die ftarken und fchongebiideten flugel » 

Ihm dann lehnt* er den hurtigen pfeil an die zierliche kriiunmung; 

^ Kam imd fezt* auf den feflel lieh hin, von -welchem er i^ufRand. 

I 

Aber Eoipeitfaes lohn- Antinoos fprach zur verfamknlung: 140 

Aechtshin nun in der Ordnung erhebt euch, alle geuoiTeu, 

Dort von dem end* anfiingend, woher umgehet der weinfchenki 
Jener fpracbs; und allen gefiel d<y Antinoos rede. 

Siehe, zuerft Leipdes, der lolm des Önops, erbub fich, 
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Der, ihr opferpfofet , am ftattlichen knige beftandig ^ Z4j 

Safs im winkel zulezt: der einzige, weichem der imfag 
Widerlich war, und rerhabt die iSmtliche rotte der freier« 
Diefcr nahm den bogen und hurtigen pfeU von der erde, 
Trat alsdann zu der fchwelle, den bogenkanfkpf verfuchend. 
Doch er fpannete nicht; ihm erfchlfften die händ' ihi aufidehn, 150. 
Weichlich ubd arbeitlos; und er fprach zu der freier verfammlong: 

Nicht bin Icl^, o freunde, der fpannt; nur ein anderer nehm* ihn. 

^-' 

Vieleiti der edelfien ja wird diefer bogen entreilsen 

Seer vaid lebenakraft; denn weit zuträglicher ift es, 

Sterben, vielmehr ab lebend den zwek verfehlen, um den wir, 155 

Harrend von tage zu tag', in diefem palafl: uns veriammeln. 

Jezo hoft wohl mancher m feinem geift^ und erwünlcht lieh' ^ 

Fenelopeia zum weih*, OdylTeus edle gemahlin. 

Aber fobald^den bogen er wob) geprüft uiid betrachtet 1 

Eine andere dann der prangenden töcfater Achaia*8 160 

Suche mit brautgefchenken der werbende; diefe dagegen 

Wahr ihn, welcher das meifte gefchenktyundvomfchiklal erfehn ward. 

Alfo redete jeder, und ftelk* auf die erde den bogen. 
Angelehnt an die ftaiken und fch6ngebildeten flugeli 
Ihm dann lehnt* er deü hurtigen pfeil an die zierliche krummung^ 1(5 
' Kam und fest* auf den feifel fich hin, von welchem er auffiand. 
Aber Antinoos fchalt, und redete, alib beginnend: 

Welch ein wort, Leiodes, ift dir aus den lippen entflohen? 
Furchtbar und fchreckenvoll! Ich ärgere mich, ea vernehmend! 
Wie? den edelften denn foU diefer bogen entrei&en 170 
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SeeP und lebenskraft, in^eil Do moht taogft ilin zu fpannen? 

» 

Dich twar' bat nicht alib die tr^fiiche matter gebohren, 

• * « 

Daus du ein hcfid mit bogen und 'hurtigen pfeilen ^rfchieneftl 
Doth find' wohl, ilin zii fpipinen, noch andere mutige freier! 

jTener fprachs^ und' gebot dem negenbirten Melantheus: 1.75 
Auf nun, aünd* uns'feuer in diefem gemat;h, o Melantheus; 
Stelle davor denfefl^l,. uhd breit* uns drüber ein fchafvliels; 
Bring* alsdann des «fettes gewaltige fcheib* aus der kämmet: 
Dab wir Jünglinge wohl mit warm* und falb* ihn erweichen, 
lidüan den boge^ Terfuchen, und Ichneil .vollenden den wettkampf« iQo 

Jene^ fprachs; da entflammte Mojanthios mächtiges feuer, 
Stellte davor d^n felTel) und breitete drüber ein fohafvlieis, . 
Bracht*. alsdann des fettes gewaltige Tcheib* aus der kämmen 
Hiermit wärnieten j^n* un^ verfuchten ihn. Aber fie konnte ^ 

Nicht aufziehn ; denn um Vielles ermaiigelten alle der ftärke. . 185 
Nu^ noch Antinoos laumt*, und Eurymachos , göttlicher bildong, 
Furßen der freierfchaar, an tapferkeit' alle befiegend. 

Jezo trafen zugleich hinauszugehn «aus der- wohnung 
Beide der rinderhirt und der fauhirt jenes beherfche^s. 
Ihnen folgt* aus dem faale der götteigleidie Odyireu3. ' 190 

Als fie nunmehr aus der pforte gefamgeten, und aus dem, ^orhof; 
Spraeh er zu jenen gewandt die fanft einnehmenden werte : 

• Hört, ich möcht* euch was la^en, du rinderhirt und du fauhirL 
.Oder verlchweig* ich das wort? Mich treibt zu redezf das hetz an. 
Wie wärt Ihr des Odyfleus vertheidiger, kam* aus der fremd* er 195 
Hieher plözlich zurük, und brächt* ihn der himmlirchen einer? 
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W^urdet ihr wohl die freier vertheid^n, oder OdylTeuB? 
Redet frei, wie euch fei bar däsheiz und die feele sebietet. 

Ihm antwortete drauf der oherhirte der rinder: , x 

Vafer Zeus, o wenn doch diefen wunfcfa du geWahrtefti £00 

Oal's heimkehrte der held, und ihii ein unjfterblicher führte! 
Traun du fähft; was auch meine gewalc und die faimie yexmdchten ! 

Eben fo ^eht' Eumäos zu aUen unfterblichen göttern» 
Dafs in fein haus heimkehrte der weisheitavolle 'OdylTeus. 
Aber nachdem er beider gelinnung erkannt nach der wflhrheit; 205 
/Wiederum antwortet* er drauf Im wechfelgefprache: 

Nun hier bin ich felber daheim; nach unendlicher trubfal ' 

Kain ich im swansigften jähre zurük in der yäter gefUde. 
Und ich erkenne, wie fehr eucb beiden «rwünfcht ich gekommen^ 
Euch allein des gefindes! denn niemand hört* ich der andern &10 
Jemals flehn , dafs kehrend ich heimgelangte zur Wohnung. , ' 

Euch denn will ich genau ankündigen, wie es gefchehn foH/ 

Wenn. ein gott mir e^wa bezwingt die 'trozigen freier; ^ 

% ... 

Werd* ich beiden vermählen ein weih, und befizuagen geben, 
Und euch häufer erbaun, ganz nahe mir, aber hinfoft euch 1215 

Als Teiemachos freund anfehn und leibliche brüder. ,• 

Je%o viohlan, noch will ich ein deutiiches zeichen entdecken, 
Dai'sihr wohl npich erkennt, und feft vertraut in der feele: 
Diefe i^arbe, die einjt ^nir ein eher gehann mit dem zahne, .m 

Ais zu^ Pamafos ich kaih mit Autolykos mutigen föhnen. seo 

Diefes gefagt, entblöist' er die grobe narb' aus den luifipen« 
Jene, fobald iie gei'ehn, und wohl nun alles bemerket, 
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Weineten beid*, um OdylTeus den waltenden fchlinge^d die arme, 
Hiefsen* lim froh Villkonunen, und külsten ihm antliz undfchultenL 
Alfo küTst' auch OdylTeus ihr ange&cbt und die h&ade« Sfij 

Ja den klagenden wäre 'das licht der Tonne geiunken, 
Wenn nicht Telbft OdylTeus geendiget, alTo bcfrinnend: 

Ruhet jest vom weinen lud gram ; daTs keiner es Tehe, 
Aus dem palaft vorgehend ^ und dann es verkündige drinnen. 
Einzeln gbht nach einander hinein^ nicht alle mit Einmal: ft^s 

Erft ich Telbft, dann ihr. Doch dies £ei unfre bezeichnung. 
Alle die anderen dort, To viel der mutigen fireiec, 
Dulden es nie, wenn mir auch gereicht wird )>og^ und kpcher. 
Doch du, edler Eiunäos, durchgehe den laal mit dem bogen 
Mutig, und reich* ihn mir in die band. Auch läge den weibem, sa^ 
Feft die Tchlieisehden pforten des hintergemachs zu verriegeln; 
Und wofern' man geachz* und tumult invirendig von männem 
Hört in unTerem Taal, dals keine hervor aus der thüie 
Wandere , Tondexn di^Telbft in ruhe befaarr* an der arbeit» 
Edler Filötios, Dir Tei das tbor des hofes vertrauet; t4e 

Schleuls es wohl mit dem riegel, und Tcbnell mit de^i Teile verbind* e& 

AlTo Tprach^ er, und ging in die , Tchöngebauete wohnung, * 
Kam und Tezt* auf den TelTel lieh hin, von welchem er aufßand. 
Drauf auidi gingen die knechte hinein des edlen OdylTeus.^ ^44 

» Aber Eurymachos wandte nunmehr in den bänden den bogen, 

« * > 

Hin und her ihn wärmend im ^lanz des feuers; und doch nich^ 

Könnt* er die Tenn* aufzaehn; er erTeufet* ehrTüpbtiges 'herzend 

Unmutsvoll nun fprach eri und redetet alTo beginnend; 
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' ' GStter, wie krSnkt mich ^er fchinera« um mich felbft a. die anderen alle ! 
^ Nicht fo tehr die \eimählung b^jammer* .iäU benslich betzfibt ewar^ 
Denn noch andere ^nd der Acheteriiinen in menge, fiji 

'. Theila io Ithaka felbft, und. theib in «ideren ftädtens 

, I ^ . . ■ N 

Sondern dieweii fo ginelkh der männerkiaft wir ermangahi. 

Gegctn QdylTeua d^n^beld, daüi nicht wir 'taugen eu Xpannen 

Sein gefchols ! Huhnlachend yemiiBts «ach der enk«! gefolflecht noch! 

^ Wieder begann AntinoM dranf^ der lohn des £op«%itheis fijtf 

IsTein, EnrymachoSi nicht allbl auch weifst du es lalbar. 

Heute begeht )a das Tolk eof. feft des'erhabraen gottes 

Feierlich. Wer ^ doch fpannt eip gefchoCr dann? Lieber geruhig ^ 

Li^t es hin: doch die äxte, mich deucht, die lafien wir iauAer ft6e 

Ailb ftehn;.denn fchweilich wird l^ier fie. einer entwendeo, 

Welcher komm* in den faal des Laertiaden Odylfeua. 

AnC, nun wende der Ibhenk von neuem Geh rechts mit den 
' ■ ■ » 

Da& wir nach heiligt fp-enge das krumme gefcho£i bialegeiu 

Aber moigen bejCehlt dem ti^enhirten MeJantheus, 

2iegen hereiaBufuhren,!-die tiefiichften rings aus den heerden: 

Da(s die fcho^Lel wir weihn dem bogenberuhmten Apollon^ 

# 

^ Dann den bogen Terfuchen, und fchneU vollenden den wettkamp£ 
Jener fprachs; und allen gefiel des Antihoos rede. 
Eilend fpr^igten mit ,waflet die herokl'' ihnen die bände; 670 

Jünglinge f&Uten fodann die kriige snm ^nd mit getiiid^e, 
Wandten von neuem fich rechts, und vertheileten allen die beAec. 
Als nun alle gefprengt , und nach henenswunfche getrunken \ 
TtugvoU )eBO begann 'dev: erfindungsceicfae Odylfeua: 
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Hort mdin wort 9 ihr freier der weitgepriefeoea furftm» 
'Da.b ich rede / wie mir das her« im bufen gebietet. 
Dpoh Eurymachos dort und Antinoos, gduüdier bildwig, 
Fldh* ich. zmneift, da iblches geidemende WQrt er geredet x 
Heute SU ruhn vom' gefchoisy und es aiisuyertrauen den göttero « 
Moigen wird ja« der gott» weon er will, darreichen di^ fiegskraft. stflo 

t 
% 

Gebt denn mir das gefchoiS) (tas geglättete \ dais ich anjeso 
Meiner haitde:gewa]t yor euch verfuch*, ob annoch fei 
Kraft j wie Tmrdem Jße geftrebt in den. leichtgebogenen gliedern» 
Ob fie bereits hinfchwand durch irr* und elende pflege. 

Jener fprtchs; da entbrannten in heftigem xome^üe freier, 8^5 
Sorgend f er mocht' ihn fpannen, den fchöi^eglatteten bogen.- 
Aber Antinoos fchalt, und redete ^ alfo beginnexfds 

Ha elendeAer fremdling, dein here ift TöUig verfijmdlos ! • . 
Bift du nicht froh, da du ruhig in unferer ftolsen verbnunlmig 
Schmaufeft, und nichts cur entgeht von dem gaftmahl, und da du anhözft 
Jedes wort und gefprach der ver&mmelten} weil Ja kein andrer 091 
Unfre gefprach* anhöret, der ftemdlinge oder der bettl^r? 
Wahrlich der wein bethört dich, der liebliche, welcher auch andern 
Schadet, fo einer ijin gierig verfehlingt, nicht m&Isig. genieüiet 
Selbft der berühmte Koataur Eürytion tobte vor unünn, 295 

Als der weiu ihn beraufcht in des edlen Feirithoos wohnung : 
Denn er kam den L«pithen ein gaift: doch im raufche des weines 
Rafie fein hen^ dab er grfiuel verübt' in Feirithoos fa^e; 
Zürnend fprangen die helden empor, und über den vorfaal^ 
Schleppten fie jenen liinaus, und fchnitten n^t gruulamm^rze 300 
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NaF und obren fliin ab ^ und fiortin dtunpfer betaubung 
Wankte der trunkenbold, und trug die ftraf e des nnfinns.' 
Hieraus folgte itt fbeit dem Keiitiiure)(ig,e£cblecht und den männem; 
Aber zuerft fand lelber dei* trunkönboi4 das yerderbezu ' ' 
Allb auch i\i ^erkund' ich das unheilt wenn du den bogen 505 

* 

£twa fpannftl Nicht wirft d^ hinfort miMredende g5nnec. 

Finden in unferem volk ; nein ftraks im fohiffe zum könig 

Cchetos hüif dem fchrecken der fterblichen erdebewohner, 

Senden wir dich, wo du fchwerlich gefund weggebeft ! Wohlan denn^ 

• • 

Trink in ruh 9 und eure du nicht mit ji^igeren männem I . jio 

Ihm antwortete drauf die finnige F^nelopjeia: 

O Antinoös, denke , 'wie imanftandig und unrecht, ^ ' 

Fremde vorbeizugehn, .die Telemftcbos wofanung befuchen! 

* ■ 

Meineft du, wenn anch der fremde den mächtigen bogen Qdyffeus 
Etwa Ipannt, den banden und eigener ftärke vertrauend, 315 

Dä£i er mich dann heimfuhr* ab feine Yermablete gattin ? 
Schwerlich er felbft wohl heget im inneren folcherlei hiofiaang! 
Auch fei keiner von euch; deshalb in der feele bekümmert. 
Hier am feftiiphen n^ahl! Unmöglich ja war* es, immdgUdn! 

Aber Eurymacbos fprach, des,Volybos fohn, ilu; erwi^emd: 3&0 
O Ikarios tochter, 4n finnige Fenelopeia, 
Nicht dals jener dich führe, vern^iteh wir; o vi^e unümoglich! 
Nein wir denken mit fcham der manner g^red* und der w^beri ; 
Dafs nicht läge dereinft ein niedriger wo der Acbaier: 
Schlechtere minner doch werben um jenes imtadlicben mannes 325 
.GStttn; da keiner rennag^ den geglätteten bogen an fpannen! 
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Aber eiA anderer kam, ein bettelndem maxm aus d^ fremde^ 
Diefer fpannete leicht das ge£^ls, und traf durdi dW ei 
AUb fprüchen fie dann; und Ccliand* uns war* ea auf ewig! 

Ihm antwortete drauf die. luinig^ Fenelopeia: ge 

Nie, Euryäiaohee, könnto )a woUgeptiereii im v<Ae 

Männer fein , die alfo dais haoa durch fchwelgen edtehreni 

■ ' .* ^ ' ♦ " 

Jenea erhabenen maims! Doch warum dünkt diefes euch Vorwurf? 

^chauet dort den fremdling, wie grab und -gedrungener lärke; 

Auch ein edeler mann, fo rühmet er, war fein erseuget! ^ 355 

Gebt denn Ihm daa gefchois, dia geglättete; dals wk eAemaen! ' 

Denn ich vetkündige )ezt, lind das wii^d wahrlich. vollendet. 

Wenn er den bogen gefpaimt, und rühm Ihm gewähret ApoUoni . 

Werd* ich ihn wohl umhCdlen mit ftattHchem 'mantel imd l^ibrok, 

. • - '' • • •• • 

flSÄeh ;mit fcharfem fpeer, dem fchreckender hund* «bd der'm&mier, 

' .' • • 

Und zweifchneidigem-fchwert^aüch' £chuh' arf die'fuise verUhen, 34z 
und ihn fenden , wohin fein hers und wOle geb/etet 

^ Und d4r verfiandige jüngling Te3ett«choa fif te dagegen t 
Mutter, des.bogens hat kein einziger aller Acbifier 
Macht, denn Ich, ihn shi geben nach willkuhr, oder zu weigern; 545 
Weder fo viel um die felfen von Ithaka machtig gebieten, ^ 
Noch in den infein umher vor der rolFeweidenden £lia: 
Keiner davon feil mich mit gewalt abhalten , und yroM^ ich . 
Ihm auch fogleich das gefchofs auf den weg mitgeben, dem fremdlii^! 
Auf, zum gemach hingehend, beforge du deine gefchafte, Jj^q 

Spindel und webeftuhl, und gebeut den dienenden weifoem, 
Fleilaig am werke zu fein. Das gelchols gebuhiet den m&mem. 
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Allen, und nur am meiftent dcvui mein ift iin hank diie obmactitl ' 
Staunend vemahms diQ mutter,nnd kernte mruk in die wohnodg; 

I ' 1 • 

Denn £e erwee ini geift die veififündige rede des fblinea. 555 

Als fie nunmehr i<eai loller erreicht siit den dienenden )ungfir«nn; 
"W^intefie dort nm Ödyfleu]^ den trauten gemahj, b]$ in fohlumaier 
Siinft die äugen ihr icUofs di» herfcherin Pallaa Ath^ie. 

^. Jeso ttug des krümme gelcliols. der treflidbe fuihirt 
A|>6r die freier nmlier erhubep gefchrei ux dem faale. S^ 

Alfo begann im jfebwarm ein nbermutiger jni^Iing^ 

Wo nun hin mit dem krummen gefchofi, vngefegnete^ fiiuhirt? 

' Rafender! bald bei den fifien verreiben dich huftige hunde, 
Einfam ven me^fehen entfernt, die du anfieogft! wenn nns Apollon 

1 .X 

Jeso gnade gewahrt, und die midem unfterblichoi götter! . 365 
Alfa der fchwarm ; da legte der tragende dori auf der fteU* ihn, 
Bange, denn viel lunher erhüben geichrei in dem -faale. 
Aber Telemachoat rief mit drohender, ffimme dagegen: 

Vater, bring das gefchöfsl Nicht wohl, wenn du a^en gdiorchefi ! 
Dals ich nicht; auch- jünger' annoch, m felde dich jage, * ^ ^^ 
Werfend mit fteinen daher; Ifenn tapferer.bin ich an ftarket 
Wemi docl^ [o weit vor allen, wie viel in den. Wohnungen ringsuAi 
Freier find, an handen und kiefk ich tapferer wäre; 
l^akL dann wanderte mancher, voll mir gar übel bewirtet. 
Heim -auS/tmlerem hanfe; dieweil fie nur böfea erlkin^l . 575 

Jener fprachs; und üe alle mit iieraUcher lache vemabmeoa 
Ringsum; imd nun lieben vom heftigen torat die freier. 
Gegen Teiemaohos nack. 'Da iaag den bogen der fauhift 
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Durch den faal, tind^ reiclit* Um dem waUenden h«ldm OdylTens^j 
Rief dann hervor, und erinahnte die pflegerin EuryUeia: 

4 

Höre, Telemachos lagt dir, verftändige EuryUeia, 
Feft die fchlielsenden pfofien des kintergemachs Ibu veniegeln; 
Und wofern man geächs* und tumult inwendig von mfinnem 
H5rt in unfeMm faal , dab keine hervor ans der thüze 
Wandere , fondem daCßlbft in ruhe beharr^ fn der arbeit* SBo 

Alfo Iprach Eumäos^ und nicht entfiog ihr die rede; 
Schnep verlchioblxe die pforUln 4er Jchönbewohnten gemikher. 

Heimlich nunmehr auch fpr^ng FilÖdos aus den^ palafte, . 
Und er verlchlob die pforte des wohlumfaegeten vdrhols. 
Dort lag unter der hall* ein feil aus dem hafte des.bybios, 390 

Voin gleichfchwebenden fchif; hiermit verband er die fiugel; 

« 

Kam und fe^f auf den lefiel fich hin , von welchem er aufftand« 

Stets auf Odyfleua den blilc« Er nun bewegte den bc^en, 

d'berall umdrehend , uäd hier imd dort ihn verfuchend, 

Ob das hom auch würmer semagt>' da der eigner entfernt* war. 395 

Aifo redete mahcfaer, gewandt zum anderen nachbari 

Traun ein kluger befchauer und kundiger ift er des bogenal 

Ob er vielleicht dergleichen auch lelbft im hai4e bewahret, 

I 
Ob er Um nachzubilden ücl| voinimt? Wie er ihn umdreht 

Hin ui^d her in den banden, der landdurchftreichende gaudiebf 400 

Drauf begann von neuem ein übennütigei^ j&ngUng:« 

Dafs doch eben fo viel der Wohlfahrt jenem beg^ne, 

y ..." » 

Als ihm diefes gefchdls jemals sn fpannen gelinget! 

AUo fprachen die freier. A||ein der kluge OdyAeo^h' 
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fh Als er den midtdgen bogen geprüfit ringsum und betracktet:* 405 

■ 

[-So~^ie ein man») wohlkundi^ des« lautenfpieb und gefangea, 
|- Sonder muhauffpannet am neuen \rirbel die iiiite, ^ 

^Fugend/ an )eglichenL/ende den fchongefpomienen /cbafds^m: 
> So nachlalBg nun fpannte den fnäcbtdgen bogen OdylTeus. 
IDacn mit der rechten band verfucht* er- faHehd die fenne ; 410 

Lieblich erklang ihm die fenn\ una heU wie die Aimme der fchwalbe. 
Aber die. freier umher durchdrang fcbmerz, aller geftalt auch 
"VTandelte lieh. Zeus ab^r erdonneite , zeichen gewährend. 
Freudig vernahm , das wunder der herliche dulder OdylTeus* 
"Welches ihm fandte der fobn des unerforfchliehen Kronos. . 4^.^ 
Jezo fafst* er den hurtigen pfeil^ -der entblöfst auf dem tifche 
Vot ihm lag) indels im bergenden köcher die andern 
Kuhbtcn, die 'Uun bald die Achaier Tollten verfuchen^ 
Diefen faJaC* er am grif , und sog die fenn* und die kerbe, 
Selbfl: wie dort auf dem feflel er fafs, und fchnellte den pfeil ab, 4&0 
Mit vorfchauendem blik, und verfehlete keine der äxte; 

» 

. Qanz vom vorderften öbr bjs hindurch ans dem lezten von allen 
Stürmte das ehme gefchofs; und drauf zu Telemachos fptach er: 
% Nichtf TelemaGht>s^ bringt dir fchand* im'palaße der fremdling, 
Sizend alhier ! Nicht fehlt* ich das ziel, yad den bogen zu fpannen 425 
Ward nicht lange geftrebt! Noch uqgerchwacht ill die kraft nur, 
. Nicht alfo, wie die freier mich ausgehöhnt und enteliret! 
Doch zeit ifts, den Achaiem den abendfchmaus zu bereitepf 
Noch bei tag*; und nachher ift andre beluftigung übrig, 

« 

« 

Lautenfpiel und gelang; denn das und Zierden des mahlest , 450 
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SfTachB^xmAvrinkt0 geheim; da warf fein fchneidendes fo h w e r t 
Hurtig Telemacbos tun , der fbhn des erhabnen Odfflein»' 
Sphlang d^um die neivichte hand um den fipeer, und nahe bei 
Stand' er am jiixone gefteUt« mit blinkendem eife~ gewännet. 
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J ' Odyjfeus erfchiefst den Antinoos y vnd eiitdekt ßch den freiem* 
EMrymachös bittet um fchonung. Kanipf. Telemachos bringt loqffen 
von oben^ und läfst die thüre offen* Der ziegenhirt fchletcht hin" 
aufj und wird von den treuen hirten gebunden, Athene erscheint 

, in Mentors geßaltj dann als fchivalbe, Ejitfcheidender fieg, Nur 
der Jünger und däedcm luerden verjhhont. Der gerufenen Eurykleia 

9 

• \ 

frohlocken gehemmt. Reinigung des faals , und firafe der treulo^ 
fen. Odyffeus räuchert das hauSy und wird von >den treuen mag" 
den bewillkommt. 
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Jener entbldl^tV aus den lumpen fich raTcb, der klage OdylTeuSy 
Sprang auf die hdhe fdiwell*, und hielt dea böge» und kÖGher, 

Gans. mit gefcboflen erfüllt; die gefiederten pfeile dann gols er 

« '■ , 

Port Tor'di^ f&be £cb aus, und fprach zu der freier verfammlung: 

- 

Oiefer, wettkampf nun , der furchtba;re , wäre vollendet 5 

Jezo ^ anderes siel, das noch kein fdiüse getroffen, 

WShr ich mir, ob ich es' tr^*, und rühm mir gewähret Apollon. 

4 
( 

Spracbs, und Anünoos drauf erzielt* er mit herbem gefcbolTe. 
pieTer trachtete {est das Icfadne gefäls au erlieben, 

* 

Golden imd zweigedhrt; und fcbon in den banden bewegt* fra, ' la 
' Dals^r tfanlLe des weins; doch nichts von feiner ermordung 
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Alindei* er. Wer auch dacbt'uider fcbmaufe^den maniier'rerlaminliBi:^ 

£iner allein bei £o vi6i<$n, un4 ob etiler tapferfte wäre, 

Würd* ihm bereiten! den fchreklichen tod nnd das tchwan^ verhing^nisf 

Aber OdyiTeu^ fchnellte den pfeil ihm grad* in die^gni^ely 15 

\- ' ' ", . ... 
Dnfs dtes dem aartea genik.die eherne fpise heiyordrang« 

Nieder Iknk er sur feit*» und der band entftijuxte der becher; / 

r . Scl^iell dem erfchoflenen fuhr ein dicker ftral ans der naJGsf 

Dunkeles menlchenbluts, npd. ichleunig hinweg oüt dem fu&e 

5tie6 er den tifch anfchlagend, nnd warf isnr erde^ ^^e fpeifen; 'so 

Dais fich brot und gebratnes befudelten« Wild durch /einander 

^ Lermten die freier im^Iaal, da deu fallenden mann £e gefehen; 

Und fie ent^rangen den tibronen, den laal darchtpb^nd mit anlnihr, 

^ Ripgfumher anfchauend die fchöngemauerten wände : 

Doch war nirgend ein fchUd, nach milchfciger fpeer, ta eigttifen. 25 

Und mit erbifctenett worteut bedioheten ße den Odyfleus': 

FremdUng,sum imheil fchnellft^du g4ircho(s auf man&er! .Hinfort nie 
Kimpfeft du -anderen kampf4 Nun naht dein graüies Verhängnis t 
Solchen numn nun eben erlchoITeft du, welpher der hefte 
JungUag in Ithaka warj Dpim freuen dich.)ctzo die geier! 50 

äo rief \edet im £bhwa^m ; dean fie wahneteUf ohn' es zu wollen, 
Hab* er getödtet den mann;; doch nicht erk^nten die thcottf 
Daft nun über, fie all' hetdrohe das ael d^ yerdtebena. 
Finfter'fdiattt^.und b^ann der erfindungsreiche OdyOeus: 

Ha ihr hund\ ihr wähntet, ich kehrete nimoier zur<*heimat 55 
Aus der Troer gebiet:, drum se^rtet ihr- fcfawelger meirf gut aus» 
Und imsnranohtet- sur luft die dienenden wexber gewaklami 
Ja ihr warbt fogar um des lebenden ehegendBn » ' * 
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'Weder die^fe^en fclieixendy di6 hoch, den himmel bewohnen, 
Noch'' ob ontef dfn-ntenfeben belchimpft wntd* euerged&clitausf 40 
Nun ift über enqh all- herdtob^nd das ciel des yerderbens! ^ 
Alfo rprach er; uiid«iogs nun fiibte He bleicb,es entiezen. . 

Jfsglicher fcbaixt* umher , su entfliebn dem grauleft verderben. 

Nur £ttryinacbo8 noch rntwortete» folchei erwiedemd: 

Wenn da denn )est Odyfleus der Itbaker heimgtdLehrt bift; 45 ' 

O dann rugft da mit füg >' was alles ver&bt die Acb^ier! 

Viel gefcbab ifli palaft unsiemendes, viel auf dem land* auch) ' 

Aber er li^gt Ja' bereits v*der fcfauldig war- an dem allen! « * 

IDenn Antinoos dort hat Telcherlei tbaten eefti{i|et% 

Nicht nfich vermiihlung einmal fo fehnfoohtsvoll und vedangendi 50 

Sopdem ein anderes denkend, das- 'nicht ihm. vollendet Kxonion: 

"' ' . ^ • , - 

Selber konig sa fein in ItbakaV mach^gem reiche 

. ■■ •- *.' . '• • 

Sttebf er, und' dein^i fohn, durch ^fainterlift sn ermorden. 

Doch nun hat'er^ bau theil la dahin! Du aber verfchpucf 

Peines voIks{ Wir alle, flieh öffentlich ^eder vetföhnendy 55^ 

Wollen , fo viel dir &n häuf* an trank und fpeife verzehrt ward, , 

> 
, Dels zom erfas herfahren an zwanzig rindet ein feder, 

Audi dir ert und gold einhändigen, Mia wir das herz dir 

. Wieder erfreut Nicht ift ja zuvor unbillig dein eifer. 

^ Finfter. fchaut^ imd^b^ann der erfindungsreidie Odyifeus: 60 

«Nein, Eurymachos, wenn ihr auch ganz darbrächtet das erbgut, 

Alles was jezo ihr habt, und dazu noch anderes legtet; 

J>och nicht feilten nunmehr die bände mir ruhn von ermordong, ' 

N ]ßhe 'ganz ihr freier die ntUFethat mir gebülset! 

Jezo fteht es ror euch: mit kraft entweder zu Jbeiten, 65 
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Qder SU fliolm i wer etwa dem to^* oAd v^iderben eDtrinne ! 
Doch kein eineiger, hfff* leb, entflieht deso gr^ufen rerhangnis! 
Jener^ fpracha ; und allen erzitterten hen^ und kniee. 

4 • 

Aber Earymachoa rief noch. Einmal su der ^erfammlnng: 

Trautefte, mmmer ja hemmt der mann die unnahbaren hande i 79 
Sdndem nachdem er gefault den gi^Iätteten bogen und köcher) 
Sepdet er feine gelchöITe daher von «fler zierlichen IchwcSIey 
9i8 fr uns^ alle 1 vertilgt! Wohlauf, und gedenket der fixeitioftf 

Hurtig die fchwertar gezukt^ und abgewehrt mit dep tifchen^; 

> 

Seinfchneiltodtend gefthobj dann alle zugleich auf ihn felber 75 
Eitigefturmt« ob wir etwa von fißhweir und pfort^ihn verdrangen, 
Dann umgehn in der fiadt, und fchnell ein ^fchrei lieh erhebe! 
Bald dann hatte der 'mann das leatemal pfeile verfendet! - 

Alfo redete )ener, und zog das gefchüffene fchwert aus. 
Ehern, mit doppelter £t2bneid\ und fprang empor zu OdylTeusy fle 
Mit graunvoUem gefchrei. Doch zugleich' der edle Odyfleua 

Schnellte daher ein gelchols, und traf ihm die bruft an der wane. 

• • . 

Tief in (Ue leber ihm bohrte der fiünnende pfeil \ aus der rechten 
Sank zur erde das fchwert, und übergewaL^t mit dem tifchb 
Taumelt* er fchwindelnd hinab, und warf zu^ erde die Ipeifen, 85 
Samt dem doppelten becher; er fchlug mit der ftime das eftridi. 
Voll der entfezlich'en angft, und den thron mit zaji^elnden faben 
Stampft* er erfchüttemd hinweg ; und die brechenden äugen umzog nacht. 
Aber Amfinomos fprang zu dem hochberühmten Odyfleus ^ ' 

■ • > 

Stürmend hinan, und zukce das fchneidende fchwert in der rediten, 
Ob er vidleicht ihm wiche vom.eiogang. Doch ihn ereilefid^, ' 91 
Rannte Telemachos fchnell den ehernen fpeer in den rikken, 
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Z'^ifcfaen der fchultetbuchty daüi vom aus Aem bufen er vordrang. 
£>umpf hin kracht' er im fall, und fcblng auf den-bodea das antliz.. 

m 

Ab«r Telemaohos floh , nnd liefs die ragende knäe ^ . 95 

X>ort in/Amfinomos leibt denn- to. fürchtete » daü» em Achaier» 

AATenn er die lasiz* aussöget die rag^de,, ihn .mit dem Schwerte 

« . * ' , . /' * ' • 

Hergeftürat entweder zerhaucfte» oder durchftäche« 

£ilehdes iaufs entkam er sum lieben vater Odyfleus; 

Und , ihm nahe, geftellt , die geflügelten worle ' begann er : lOo 

Vater, ick bringe fogleich dir einen fchild und zwo lanzen, 

Samt^dem ehernen heim, der wohl um die fchlafen fich fchmieget. 

Stdbft dann h^T ich mir waffen, imd txB^ auch nni^m Eumäos 

Und) dem Filötios su. - JVIan krumpft doch beiler in ruftung. 

I 

• . ( 

Ihm antwortete drauf der ezfindungsrttcheOdyfleus; 105 

'Liauf und i>riBg\ mdem mir zur abwehr pfeile noch da find ; 
DaXs fie mich nicht abdringen vom, eingang, wenn ich allein bin! 

Sprachst und Telemachos drauf gehorchte dem theueren vater. 
Eilt* und flieg ins gemach, wo die jprangeadai wafien ihm lagen. 
Dort erkohr er fich vier der fchild', acht ragende lauzen, 110 

Und vier eherne helme, gelchmukt mit ^i^^allendem roIsTchweif i 
Trug fie hinab, und eilte zum lieben vater OdyHeus. 

■ 

Selber zuerft nun hulltV er di^n leib in eherne ruftuiygi 
So apch wafneten fich' der rinderhtrt und der fauhirt; 

- Und üe umftanden den klugen erfindungsreichen OdyHeus* 115 

Jener, fo lang^ ihm pfeile noch überig. waren zur abwehr^ 

' Strekt* im eigenen faale, der zielende, einen der freier ^ 
Stets mit jeglichem fchufi^; und fie taumelten über einander. . 

r Aber nachdem es gebrach an gefchols dam fchnellenden herfcber; 
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Jezo gegen die pfofte des Aeri^egiSiideteBi fiudee / . u 

Lehnl* er den bogen m llehn, an die fcfaieunentideft TocdarwiMle. 

» 

Selbft dann warf er in ^le den vierfeclien fchild um die üpholcen; 



^Auch das. gewaltige htupt mit fiattfichem helme bedeki*-«».^ 
Von rofshaaren tunwäUts imd fiaditerlicfa. winkte- dec haimimfeli; 
Fa£ite fodann zwo fturke > ndc ers gerftftete lanzezL Uq 

Eine pforte snr treppe war fchii^ in der siediciieii maoar; 

• * * 

' Und an der Kuberften rchw:eUe der ftarkgegrundeten wahnmig 

; Führt* ein ^weg in den gang, mit wohlem&gender (hoxe. 

Diefen befahl OdylTetis der. hat des edlen £unM0S» 

Nahe davor zu ftehn; denn Einen nur fafste^ie olnui^. 131 

t 
Jezo begann Agelaos> und rief in die ganae. verfammlung ; 

Freund*> o könnte man nicht aur tfeppenp fo rte hinanfgehA 
Und es dem yolk anfagen, dais Ichnell ein gelchrei fieh edinbe? 
• Bald dann hätte der mann daa leztemal ;öfeile ^erfendetE 

Wieder begann zu fenem Blelanthios, h&ter der geianiHt: 
Nimmer gehts^ AgeIaos,'du gdttlicher! Fürohtetltch nahe 
Ift ja die pforte des ho£§, und /eng die mündung des. ganges. 
Selbft^ em einzeler mann« wenn er mnt hat« wehret ihn allen. 
Aber wohlan, ich' hol*. euch kriegesger&th ^us dem loller» 
Dais ihr den leib euch ruftet! Denn dort, fonft niigend, vermute id^ 
Hat OdylTeus die waffen verftekt , mit dem glänzenden fohnew . 141 

Diefes gefagt, auf fiieg er« der geistrift hüter Melantheu^ 
Hin zu OdylTeus kammeait toipor die fti:^en des haufiss. 
Dort exkohr er lieh zwölf der fdüld*, und zwölf auch der 
Auch zwölf eherne helme, gefchmükt mit wallendem roisTcbweif i 145 , 
Eilte hinab , und brachte fie fchnell , und eab fie den freiem. 
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A^faer dem adlea OdylTeixs cotitUrteii .he» usd kaice« 

^la er tunhülk fie fehaiifce mit ruftonigea^ und ia den hJbidM 

ILdtnge fpeare befregepd; dtao gi^ab'ertßlliaii ihoi. die av^ifci 

• * 

Scbnell an Teleoviehae naa die ge&ügehea worte bepin» ecf 150 

' Ss«dier, Tel0iBMbp»)\woU luit eine der magd' ioi piJafta 
Jenen kämpf iins erregtu«i<lea Iphrdiliclieat oder Meliat)ietie! 
Und der ▼erftindige jva^gUng TeleaiadiQt fi^te da|[nigen: 
Vater, du hab* ich feiber irerfeha^.fiad keiner i& aadeii ' 
«Sc^huldig deren $ denn der kanuner mit'kunft.einFageBde pforte> 155 
'Liels ich nur aogelebat \ und deb ytmx ein trefliolLer.lauIcber* 
Geh denn« ed}er £uniie9f yeiücideaüi die pfarte der kammei^ 
Und nim wahr, ob es eio^ der voA^ iilvdie daa gethapft ha% 
« Oder Dolios lohn Melantbeua > den ich Terniata 

I 

V ^ Alfo redeten )en* im wecbfelgefpraoh aut einander. 160 

Wieder nun eO^* in die kammer der geistiift hüter Melantkeiu, 
Holend die fiatt^he wehr. Ihn oiefkfee der treflicbe« fiiufairti 

"^ 

Schnell begann er .darauf su OdylTeua, dem er genaht war: 

^ • • ' •; 

Edlvr Laertiad', etliadnegsveieher Odyfleu«) 
Wieder ift dort depr vetdeibliehe mann, den'wir felber remmteti 265 
Um^ ia die kammer au gehn* Wohlan, du läge mir deutlich 1 
Ob ich Cogleich Um tädte, wofem ich an macht ihn befieget;. 
Ob ich ihn dir hetfuhres damit er buÜM die frevel 
Jeglicher art, die jener verübt in detaem palafte? 

Ihm antwortete dfauf d« erfindangsreiche Odyfleuss I70 

Ich mit Telemachoa werde IcHon felbft die troeigen • freier 
Drinnen an (aal aalhaltea, wie wild ihr häufen auoh aaftn/mt, 

I < 

Doch ihr lusderen dreht ihm band* uad fuüi* auf den ruckea« 
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Werft ihn hinein in die kammer, «nd hinter ^eu€h bindet die pfoit»; 

Knüpfet drauf an ]enem ein ftarkes fei^, nnd* sieht ihn 175 

< * 
Hoch an der ragendtti ükS empor » bis di^t an die baiken; 

' Dais er noch lang* liiiüeb*, und ibbrekÜehe qoaien erdulde. 

Jener fpraobs ; da horten fie .aufimerklani, und gehordtten. 

Beide lie üieg^ sur kammer hinauf, und befischen ihn driimen« 

Er dort Ipähte nach wäffen umher im winkel der kammer^ iflo 

Doch iie ftanden erwartend an jegliche pfofte des einganga* 

Als er die fchwelle betrat, der geistxif t hüter Mdfam|heusi 

Einen gewaltigen fchild , entftellt voa alter und fcUnunel» 
'Den Laast«! der held vordem .als fungling getragen; 1^5 

Doch mm lag er dort mit geb'orftenen näthen der riemen: 
Jqso hervoxgeftiirzt erhafehten ^^^ sogen hinein ihn 
Jugendlich, waifen fodann den jammernden hin auf das efinch. 
Banden ihm händ* und fulse Vereint in fchmensender fefllri, 
Gana auf den rucken gedreht mit heltigkeit, fo wie befohlea xoo 
£r des Laertes fohii, der herliche duIdecOdyfleus; 
Knüpften drauf jm jenem ein ftarkes feU, und sogen 
Hoch an der ragenden feul* ihn empor, bis didit an die baiken. 
Drauf begannft du höhi^end, und fprachft, fauhuter Eumaos; 

Jezo wirft du ja wohl die nacht durchruheto, Melantheus, 195 
Wann du im weichen iager dich ausdebnft,' wie dir gebühret. 
Auch wird nicht unj^merkt die goldenthronenda Eos * 

Dir von Qkeanqs fluten herannahn: dais du den freiem 

■ 

Ziegen bri&gft, im faale den köftlichen f^aus su bereiten. 

Alfo lieis man ihn dort, gefpannt jn der folteräden fisfleL aoo 
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Seul* in Waffen gehüllt ^ verfchlonen die fchimmetede pforte, ' ^ 
Eileten daon zum Idugen erfindujsgsr eichen OdylTeuJ. 
Diefen nunmehr mutachmend umftanden fie:/ dort auf der Ichwelle 
Vier y und dort, im faale fo viel und tapfere 4iiänner. i ' 

Ihnen nahete ntin Zeti» herfchende tochter Athene, jfoe 

li/Ientom gleich in allem, fowöhl an geftalt wie an ftimme. 
Freudig Iah die gottin der held, und redete allo: 

Mentor, wehre der noth, und gf^denke des liebenden freundes» 
I>er dir gutes getha'n^.auch find wir jugpndgenolT^n ! 

Allb fprach er, Aihene die fchaarensecdreuerin ahndend. fiio 

Aber die freier umher erhüben gefchr ei in d«^m faale, 

% » 

Heftig droht' ihr vor allen Damaßors fohn Agelaos: 
,• Mentor, lab dich nicht durch OdyiTeus w/>rte verleiten, 
Dafs du die frpier bekampffi, und fchuz ihm felb^tr gewfibreft. 
Denn fürwahr fo, mein\ich, vollenden wir unferen rathlchlufs: 215 
Wann wir diefe getödtet, den vater zugleich mit dem fohne. 
Dann auch dich faiiit ihnen ermorden wir, weil du ein fo]ches* 
Denkft zu thun im palafie; mit eigenem haupte bezahlft du! 
Aber nachdem wir euch der krafte beraubt mit' dem eizei 

r 

AU dein gut, das du haß, im häufe fowohl,,wie daraufsen» aao 
Unter Odyfleus gut vermifchen 'wir! Weder die fuhne 
LalTen wir leben hinfort in den Wohnungen , weder die töchter» 
Noch di^ edle gemahlin im volk der Itbäker weilen! 

Jener fpriibhs^ da entbrannte^ noch heftiger Pallas Athene. 
ZürDend fchalt Ce OdyiTeus, und rief die ereiferten worte: fts^ 

Nicht mehr dauri dir, OdyiTeus, der mut uad die ftarke buc abwehr. 
Als 'wie iMH Helena einft^ Zeus lUienarmige tochter, ^ 
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Da neun \nhr^ anennudet das volkv der Troer bekämpf teft^ 
Und viermänner erfchlugft in fchxeckenvoller entfcheidang. 

' Sank durch deinen rath doch Friamos thürmende ^efte l tji 

< 

Wie denn nun , da eu deinem palaft und gute du heimkel^rft» 
Zageft du gegen die freier dich tapferes nmts su erweüen? 
Aber wohlan, trii: niher, mein freund , und fchaue mein .tkun an : 
Dafs du erkennft, wie dir im kämpf init feindlichen mannem- 
Mentor , Alkimos fohn , wohlthat zu veigelten gewohnt fei ! 235 

Sprachst doch nicht gewährte fie ganz den wankenden fieg ihn, 
Sondern den mut annocjh und die tapferkeit prüfte fie ferner^ 
So des Odyfleus felbß, wie feines gepriefenen föhnes. 
Selber nunmehr an der detk* auf fchwareberulstedi gebälka 
Sals Üe empoigefchwungen, und gleich der fchwalbe von anfelm* fi4» 

Doch 4fe ffei^r ermahnte Damaftors fohn Agelaos, 

Demoptolemos auch, und Eurynomos, auch der entfchloisna 

Tolybos, auch Amfimedon dort» und der edle Feifandros. 

Denn fie ragten hervor an tapferkeit unter den f^ern, 

• , / 

Allen, fo viel noch lebten, imd noch die feele Verfochten; 845 

;[ene vertilgte bereits das gefohofs und die häufigen pfeile. 

JaiO' begann Agelaos, und rief in die ganze verfamn^lung: 

Freunde, gewifs bald hemmet der. mann die unnahbaren bände! 

a 

^^ 

Denn fchon ging ihm Mentor hinweg, da er eitel gepralet; 

Und üe bleiben allein an dar vorderen pforte des faales. 850 

_ • - * - 

Drum nicht alle zugleich entichwingt die ragendeh lanzen; 
Sondern ihr fechs «letft entfendet fie,' ob euch vielleidit Zfui 
Geh' OdylTeus zu treffea, und fiegearuhm zu gewinne^. 
Denn dja anderen kümmern uo$ uioht, wann jener nur daliegt! 
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Jener fprachsi und Ce all* entCnid^ten, wie er befoUeti, 855 

* Angeftrengt) doch nUes irereitelts Pallas Athene. 
» 

£iner hatte die pfoftedes wohlgegröndeteh faales ' 

Tief durchbohrt, ein andrer die feft einfugende pfbite» ' ^ 
ILinem entfuhr in die ^and 4i<^ en^eruftete efche. 

Aber nachdem iie die Jansen geüunt vermieden der fireie^i 9j6o 

♦ 

Drauf SU i}}neB begann der heiliche dnlder Odyfleiis: 

I 
Jezo Tollte ja wohl ich felbA euch freunden gebieljoi, ^ 

IDaia in der freier gewühl ihr hineinrchwingt , welche' Ibgar uns 

Auszutilgen gedenken bu allem vorigen frevel. 

Jener fprach$; und He air entfendeten fpizige lanieo» S64 

Wohlgezidt: pemoptölemos traf der edle OdylTeua, 

Dann den Eur^ades traf Telemachos, aber der lauhirt 

Ua|oa^ und den Teifandros der oberhirte der ainder: 

DieTe zugleich nhn knicCc^ten den ilaub der u^endliolien erde« 

' I 

* Aber die freier entflohn in den äuberften vrinkel des üeiales ; 270 
Sie dann fprangen hinzu , and zogen die fpeer* aus den todten« 

Angeßrengt; doch viele vereitelte Pallas Athene. ^ 

Einer hatte die pfofte des wohlgegründeten faales 

Tief durchbQhrt, ein andrer die feft einfugeode pfortet ^75 

Innern Entfuhr in jflie vtnnA die erzgeriiftete lanze. 

Nur Am&nedon traf des Telemachos händ an dam knodiel» 

Streif isnd, die obere haut ward kaum von dem eree verwundet. ' 

I . V 

Auflh Ktefippos traf dem Eucfiioe rizend die fdiulter 
] Über dem Ichild"; hin ftürmte der fpeer, nnd fank auf die erde« fiSo 

a 

Jene daranf um den klugen erfindungsreichen Odyffeus ' 
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Zielten ins freiergewübls und «ntTendeHen fpizige Idinxett» 

^ \ ■ . . ^ 
Jc£t den Eur^damaa traf d«r ftadteverwüfter GdyHeilli, 

Dann, den AmHinedon traf Telemacbbs, aber der Xauhitt 

Polybos, doch den. Ktefippos. der oberhirte der rinder, fiJS 

./ . . . . _ 

Ihm durchbohrend die.bruft, und rief frohlockend die wertes 

O PotytherGes lohn, du läfterer, ninuner hinfort doch ' 

Rede von thorheit verführt fo pralerifob) fondern den gotteiA 

Übezlafs das gercbaft, denn weit gewaltiger find lie. 

j ■' ' '' . .. 

N m.dies ehrengefchenk für den k'uhfuli^ welchen, dU nei^ich. 290 

Gabfi dem edlen OdyHeys, da bettelnd im faal er umherging. 

* X 

«Allo fpruchder hüter tlea homviehs. Aber OdyHetia 
* * 
Sprang auf DamaAors löhn> und erftach mit ragender lans* ihn« 

Auch Telemachoa :fiach dem Lieiokritos , lohn des E^enor, 

^ - ** . 

1 *. 

^Mitten den fpeer in den bauch« ynd dränget^ hititeln daa era durch i 89§ 
Und er entfank vorwärts, imd fchlug auf den boden das antlis. 

V - » • 

Jezo erhub Athene die menlchen^rderbende Agis, "^ 

Hoch von der decke daher 1 und ihr herz war wHd vor entfesen: 
Alle di^chzitterten bange den faal, wie" die heerde der rinder, 

* * ■ 

Welche die ralche bremfe voll wut nachJQiegend umherfcheucht, 300 

Einft in der früLlings^dity wann längere tage gekoninien. 

■ • ' • » 

Jene, den habichten gleich, fcbaifkiauigen, kriunmes' gebüTea, 
, Die, vom gebiig* ankommend, auf kleinste vögel fich fchwingen; 

Dieüe ilattem ina feld angftvoU aus den^wolken herunter, 

■ • • ' • . '' 

Doch die verfolgenden ftufser ermorden lie) nirgend ' erfcheinet 305 
Tapferkeit, oder eiitflie)in; es freun Xich die menfchen des fanges: 
So dort unter die freier hineingeitüz&t^in dem faale 
Mordeten wild £e umher; mistöniges röcheln erhub £ch' 
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Unter der üeJiMel gekradi, und blut' umftrdmte das eftikfa. 

Aber Leiodaa %rAiig zu Odyffeus hinan, und umichlang ihm 510 
Flehend die luiie\ auljanunemdf und fprach die geflügelten werte : 

Flehend falT' ich dein knie^ du erbarm dich meiner, OdylTeus! 
Nimmermehr ]a hab* ich dir eine der migd* in der wohnüng - - 
"Weder mit werten noch thatea verunehrt, londexn fogar auch 
Andere freier, geaähiht , wer je deigleichen verübte. 5^5 

Doch nichi^ folgten mir jene, die hand vom boten zu wenden: 
Darum traf die £revler*dasTchreUip)ie todMverh&ngnia. 
Aber Toll Ich^ ihr O|iferprolet, der nichts gethan hat^ 
Fallen zugleich; fo ift ja dea wohlthuna keine veigeltung! 

Finfter fcbaut* und begann der erfindungsreiche OdylTeua: sao 
Wenn du denn opferpcofeC bei jenen zu fein dich rühmeft. 
Oft dann baft- du vermutitch gefleht in diefem palafte» 
Dala mir fem hinschwände der' tag der fröhlichen heimkehr. 
Und mein liebendes weib dir folgt\ und kinder gebahre. 
Schwerlich demnach entrinnft du dem haythi nfeeokenden tode! S^ 
DieTea geiagtt eigrif er das fchwen mit nervichter xeohten, 

* 

*SVeIches er fand, A»a zur erd* entgleiten liefii iigelaos. 
Als er ftarb; mit diefem geradMnt den na<dien ihm haut* er^ 
X)ais des redenden haupt mit dem ftaub! binrollend vermifcbt ward. 
' Terpios fohn nur, der langer, yeonied das fchwarze vedbaognia» 
Femios, der dort fang^ von den trozigen freiem gezwungen. 351 
Diefer ftand, ii^ den hiänden die hellerklingende haxfei - 
Nahe der treppen^fortV und erwog im zweifelnden herzen: 
Ob er entfliehend dem faal, am altar des grolsen Kronion 

r 

Draulsen Im hof fiph feste, dem prangenden, wo zur verföhuuag 335 
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Viel« rchenkel det Aieü» liMdM lel^rbs^mt und Odylbtts'i 

Ofo «T die knie* umfafete , hinangdinnst xu OdySem. 

,■ ' ' - 

Ditf^ier f^edwk' eiibhien 'dem eweifeladea «adJich der beft6>\ 
Fafland die kniee cu flidin dem Ltertiade'n OdylUoS. 
Jezo legt* er sor erde die lohoi^ewalbete hatfe, 540 

Zwifchen dem «lichtigen knig' i^id dem filbeigebutkelten üsiCel ; 
Selber fprang er darauf eu Odyibua^ htfiaa , luid luaftbkag ihm 
Flehend die knia*> auf)amaMmd , aiid fprack dl« gefi^gdtttei wartat 
Flehend fair\i€ll dein ^ie; da erbarm dioh imÜMmj.OäySmml 
Denn du felber' binfort hedauerOeft, wann do dati ftagctt ' 545 

Jezo erlchlKigfty d#r göttem und tMrbliohte mwiraken gefui^^! 
Sieh, icb lernte Ton feibft, ubd ein gott hat macharlei Ikder 
Mir m die feele gepflansti Wohl wirft dn von mir im gefangs 
Hoch gefeirt^ n^e ei|igott! Drum trachte mtdi nieht au amthaoy Um ! 
Auch dein traut^er feha Teieniachos kann es beseugen^ J50 

Dals ich nie freiwillig hieherkamf aoth aus'gewiaaruGht, 
Vorzufix^an den freiem am feftliohen mahl in der Wofaauog ; 
Sondern m^hvere fühlten «ntt ftarkeze mich nit gewalt liir. 

Jener fpraehi) iftn hörte Telemachios hrtiige ttarkse; 

■V ' ■ _ 

Eilend Ijprang er hinan, und rief aam vater OdylTeus: ^ SSS 

- ' . * ' .' ■ , , ' > 

Halt, nicht diefen v^wiind^ »er ill anfdiuldig, mein viater! 

Auch ded herold Medon TerfcheniBn'wir, weleher mieh fovgfiua 

Immer in unferem häufe gepflegt hat, als ieh aia ksad war; 

.Wo nicht fchoa ihn gemordet Fitötios oder der fimfeart, 

Oder du felbft ihn gel^offen, den laal mit lache durcbftüraraad. 960 

I 

Jener fpracha; und M^on Ternaho», der inerAfindke hertld. 
Untar den thron fich fchacniegaiid, imd eing^SUt in des riadea 
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Frifcbe haut, \Bg {eo«r, und «nied dM Jobini«e ^r^aBgnSs« 

ff 

£ilend vom thron «sifiand er« und hoUte fiofa Üt^MoeU »us der kahhaiiit; 

IDann %u Telemachos fprang et dlit vngeftvHn, vmd umfehlaqg ifcin y6/y 

Flehend die knie', ^ttfjanunerad , und fpndi die geflügelten worte: 

Lieber 91 da bin ich felber! O l!bhop% und fage dem Tatec» 

I>af8 er midi nicht im eifisr mit mordendem ^ae vetli] 

"Wegen der freier erB&«t, die feine hab^ in der wehniuqg 

^Auageaehrt, woA dich m thoiinhtair feele irevaohtet! 570t 

i Drauf. mit lächebi b^ann der erfindungsreiche OdyfTens : *• ' 

Sei gelfroft, denn diefer gewährt dir fo|Niz und errettung: 

Da£s du •erkennft im dieccen, t^d anderen auch -ee^Texkimdefti 

Wie viel befler es fei, gerecht ajs bole sn handeku ' 

Aber geht ans dem laal , und fest euch draulfaen am ^orhoC 575 

Aus dem gewurg, du felbft und der Kedeilcnndige fänger. 

Bis ich alles im häufe befdileuniget, tasas mir gebührec 

' Jener fpracba; und ibibrt enteilten fie'beid* aus dem (aale, 

Seaten £ch rdenn im hof * am altar des grolseh Kronion^ 

Überall ümfchauend, den tod noch immer erwartend. «cgo 

Jezo fchaut* OdylTe^a im faal umher, ob vielleicht nodi 

Lebend ein mann ficfa entzöge, den finfteren töd wo venneidend. 

* . . ■ • 

Aber^er (ah fie oUe, mit blut und ftaube befudelt, 

Hingeftrekt in menge, den fifchen gleich , die die fifoher 

An den gehdhleten ftrand aus graulicher woge des meerea 385 

Aasgesogen im nea, dem mafchig^; alle rxan liegen, , 

■ ^ 

- Liechsend nach felsiger &ut , ^umher im üemde gelchutt^t; 

>Uad der iixalenden fonne gewalt raubt ihnen den ödem: ^ \ 

AUb lagen die 'fteier nunmehr auf emander g«fchikttet 
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Drauf zu Tieleniachos ffrach der erfindiingsreiche OdylTeiu: ' 39»' 

f Rafch; Telemachos', rufe die pflegerm Eurykjeia) 

Daffl ich ein wort ihr hgßt wie mir auf dem herzen es lieget. 

Sprachfl ; und Teletnabhos drauf gehorchte dem theueren Täter« 
Focht* an die thnr\ und ermahnte die pflegerin Euiykleia: ' 
x' Hie^er etie fofort, du hochhetagete muUer, 995 

Welche der dienenden mägd* auffeherin ift in der wöhnmig; . 
Komm, dich ruft mein vater, er hat dir etwas su' lagen« 

Alfo tprach der jüngling; und nicht entflog ihr die xed^ 
Schnell auflchUelsenir die pforten der fchönhewohntesi gemiriier, 
Ging lie einher,, wie fahrend Telemachos felber voran|^ing» 400 

• I 

Jeso fand fie OdyiTeus, umringt von erfchlagenen leiohen. 
Wie er mit blut und ftaube bedekt war: ähnlich dem löwen« 
Der, vom ländlichen ftiere gef&ctiget, ftols einhei^eht; 

Bings die zottige bruft. dnd die* backen an jeglicher feite 

/■ 

Triefen von i'chwarzem biut, und fürchterlich dVol^t fein aAtliz: 405 

• ^ ■ • ■ 

'So war OdylTt^us mit wüfte bedekt an handen und foCMBn^ 
Als lie die todten nunmehr und die ftröm* anfchaute dea blutes, 

■> • 

Jauchzte £e laut frohlockend ; denn fchreklich und grots war der anUik. 
' AbjBr^ O.ciylleus wehrt^ es^ und zähmt* ihr wildes ents&cken; 

« 

Und er begann zu jener , und fprach die gefiigeltea worte : 410 

Freue dich, mjutter, im geift \ doch enthalte dich jauchzendes ausni&! 
Sünde ja ifis, lieh Aols erfcblagener menfcben zu rühmen. 
Diefe bezwang der götter gericht, und die thaten des^frevela: ' 
Denn üe ehrten ja keinen der ßerblichen erdebewohneE, 
Weder gering noch edM , y^rer auch um efhaunen fie ahfpradL 415 
Darum traf die frevler daa fchiekliche todeaverhingnis. 
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Aber nenne mir jezt die weiber umher im palafte, , 
D^e midi Verachten fowoKl , als die unfträflich beharret«. 

Ifa&n antwortete dranf die pflegetin Eurykleia^ 
Gern will Ichs, o fohi^ dir verkündigen, ganz nach der Wahrheit ^o 
I^ir find fünfzig alhier der dienenden magd* im palafte, 
Oepen wir jegliche kanft gepriefene werke zu ^^rken 
Xjehreten, wirfle zu kämmen, und häuslichen dienft zu beftellen. . 
' Hievon haben lieh zwölf zur unverfchämtheit gewendet, 
i Wieder mich noch ehrend, noch felbft auch Fenelopeia. ' 4^5. 

Z'war feit kurzem erwuchs Telemachos; aber die mutter ^ 

Ouldete nie , dab )ener den* dienenden mägden geböte. 
Jeso wohlan, auffteigend' zum prangenden loUer rerkünd* ich 
Deiner gemahlin das wort, die ein gott mit fchlummer erquicket 

^Ihr antwort^ftte di'auf der erßndutagsreiche Odyil'eus: 450 

Noch nicht wecke mir jenej nur erft beftSelle die weiber 
Hieher, welche zQvor ynwurdige thaten verübten. 

Jener IpVachs; da enteilte die pflegerin aus dem gemache, ' 
Brachte den mägd^s befehle und ermahnete' fchleunig zu kommen. 
Ihn den Telemachos nun, Filötios auch und Enmäos, . 455 

Rief der kdnig heran , und fprach die geflügelten Worte : 
, " Tragt nun felbft die todten hinaus, und befehlt esr den weibem. 
Hierauf eilt im faale die ftattliche^ feffel imd tifche ' 
Wiederum mit wafier und lockeren fchwammen zu Taubem. • 
Aber nachdem ihr alles umher im faale geordnet; ■ 440 

Fübn die magde hinaus vor die wohlgcgrundete wohnung, . 
Zwifchen das i^uchengewölb* imd des ho& untadliche mauei^; 
Dott mit gefohltffenem fchwert ermordet fie, bis dab ihr aller 
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Seelen famweggetOgt, und gaos üe vergelTen der wolluft. 

Die mit Aem freserfchwarm ILe geübt , in heimlicher buhl Aibaft. ^ 
\ • - 

Jener fprachsi und die weiber VerlanuB^ten lieh im gedräiige, 

' ' ' • - . 

Jammervoll "wehklagend, und häufige tJiranen veigiebend. 

t ' , 

I 
Erftlich trugen fie nun die abgeCchiedenen todten 

Unter ^e tonende haUe des leftverfchloiTen^n hefes, 

V, 

liegten fie dal^n auf einander geßrekt. Es ordnet* Odyfflens 4f 

Selbfi nacfawandelnd daswwk s und ßB trugen^hinaua, aikhgeiPwiaM 
Hierauf eilten fie dort die sierlichen leHel und tifche 
' Wiederum mit wafler und lockeren Ichwammen au liiubem« 

Aber Te|lemachoa felbft , der rinderhirt und der fauhiKt, 

♦ 

Schau^eken nun das eftrich des anmutreichen gemaches 

Rein; und den unrat' trugen die magd* hinaus vor die thoxe. 

« 

Aber nachdem lie alles umher im faale geordnet; 
Führten fie jene hinaus vor die wohlg^rundete wohnung,» 
Zwifchen das küchengewölb* und des hofs untadliohe mauer. 
Drängten fie dann in die enge, wo nirgend ein weg au entflidm war. 
Und der verftändige füngling Telemachos fpraeh zu den aindena ; 4(1 

Nicht mit reinem tode fürwahr vertilg' ich das leben 
Dieferi die einft mir felber aufs haupt. undire gehäufet, 
Auch der mutter zugleich, und frech gebuhlt mit den freiem. 

Jener fprachs; imdein feildesfchwarzgerchnäbelten meerlchifii4tf5 
Knüpft* an d^n ragenden pfeiler er feft, und imifcUang daa gevfolbe^ 
Sjiannend fo hoch, dais keine den grund mit den fulsen 'erieicface. 
Und vtrie ein fliegender zug der droffeln, oder der tauben. 
Oft in die fchiing* einftürzt, die aufgeftellt im gefiiauch ift, 
Eilend zur nachiUchen ruh; doch ein trauriges lager empfangt fit : 4^ 
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V^lTo hingen Sie ^ort tn einander g^i&t mit den bSoptefn, 
^lle die fcbling' um den hab, des klaglichften todes zu fterbefr; 

« 

^zrppelten dann mit den fofsen ein weniges, abe^ nicht lan^e« 

Auch den Melastbios führten fie nber die flur nnd den votbof. 
[hm dann naf* und oh];^n hinweg mit graufamem erse ^75 

Schnitte]» fie, warfen entreifsend die Icham zerfleifchenden banden« 
Hauten dann faänd^ und fufse vom rümpf, mit ereiferter feele. 
Jezo ^nachdem Iie rein fich band* iind fufse gewafcben, 

Kebreten fie zu OdylTeus im üeial; und das w^A war Tollendet. 

Aber OdylTeus fprach zur pflegerin Eurykleia: i '4Q0 

Bringe mir glut, o mutter, und fiücbabwendend^ fchwefel, 

« « » . • » * 

Dals ich duTchräuchre den laaL Dann treib* auch Fenelopeia, * 

' «Schleunig bieberaukommen) zugleich mit den dienenden jungfraun ; 

Aui^h die anderen magd^ in den Wohnungen rufe mir eilend. 

Wieder begahn dagegen die pflegerin Eurykleia: 4^ 

Wahrlich d\x haft, mein kind, wohlziemende worte geredet 

Aber wohlan, dir bring* ich gewand' erft, mantel und leibrok; 

Dals nicht fo, mit lumpen bedekt um die mächtigen fcbultern, 

Du hier fiehlt im ^gemach ; denn unanftändig ja war* es. 

Ihr antwortete draixf dSr erfindungsreiche OdylTeus: 490 

Feuet werde zuerft mir hier im gemache bereitet. 

Jener fprachs; da gehorchte die pflegerin Eurykleia; 

■ • • . ■ I 

Eilend brachte fie glut und fchwefel ihm. Aber OdylTeus 
Kaucherte wohl im faal und im häuf* umher und im vorhof. 

Jezo durchging die alte die prachtigen kammem OdylTeus, 495 
Brachte den m'agden befehl, imd ermahnete fchleunig zu kommen. 
Sie nun gingen hervor aus dem faal, in den bänden die Fackel. 
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Alle ftonten umber mit freudigem grub um OdylTeus, ^ 

Hiefien ihn froh willkommen, und küfsten ihm antUs . und Jchulten, 
Auch die hftnd* ihm eigreifend mit inbronft. Aber Odyfleas 50» 

•Weint* 4iad fchluchste vor fireud*; er erkannt* im hensen noclx alle. 
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I 

■ ■ 

Penelopeta^ von der jfi^erin gerufen y geht mistrauifch in di 
faal. Odjjfeus gebeut den fsinig&n rdgentanz^ um die Ithaker \ 
teufchen.^ Er felbfc, t)om bade verfchönerty rechtfertigt fich ä 
gemahÜn durdi ein gehnmnis. Die neuverbuHdenmi erzählen m 
dem fdhlßfe ßch ihre leiden* An morgen befiehlt Odyffeus der A 
Thahlinßch einzufchHefsen^ und geht mit dem Johl ^und den hin 
zu Laertes hinaus. 
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A.htx das nrattetclMn flieg £rohlock«iid empor ua da» ßUw« 
iknzuiägeB d«r fBaiUii,-ilu lieber gemühl fei xq bcufe: 
Afuhfam firebten die ]uue\ «md e9 trippelten hujtig die foiae. 
Ihr snm baiipt nim trat fie^ und fpnch aaredeftd 4^^ wortW: 

Waeb* apf, Fenelopeia, mein locbterchen, dais du es feheft 5 
Selbft mit eigenen äugen ,'^woranf du täglich geharret: 
Heimgekehrt ift,Od7fle»8y und hier im palafte nun endlich ! ' 

- \ 

Auch die freier erfchlug er, die trougen, welche das haus ihm 

* 

AlTo gekrankttund dieguter yerfchwelgt, und den lohn ihn^ entehret! 
Ihm antwortete drauf die finnige Penelopeia: la 

« 

. Mutter, auv thdriir fchufen dich himmlilche : weltben ja leicht ift, 
UnyerSanlig 3eu machen auch lehr verfblndige menüchen. 
Und Uödfinnige wieder mit klugem taax bu erleuchten | 
Diefe bethöreten dich, da zuvor dein geift fo gefund war* 
Warum fpotteft du mein, der roU ven knmmer di^ herz ift, 15 
Durch unwahre verkundnng, und wekH mich vom lieUicben lohkunmer^ 
Welcher mir, acb wie fanft, die augenlieder uinhüUte? 
Nie fo feft noch IchUef ich, feitdem ausfuhr mein OdyiEoaS| 
lUoa ansnfchaun, die unnennbare ftadt deft Verderbens! 

■ 

flugs dem fteige hinab, und kehr' in das untere timmeBi m 

Hatte der anderen «»ne, fo viel auch w^ber mir dienen» 
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Solch- ein mahrchen gedacht, und micli vom fchlummer ge^r e c ket; 
' Bald dann hält' ich fürwahr, fie furchterlicl^ wieder «»itfendeC» . 
Heim in den unterfSfn faal! Doch dir fronunt diesmal das alter. 

Wieder begann dagegen die pflegerin Eurykleia: 
Nein ich fpotte ja nicht > mein töchterchi^; XonSem in iwrahriiek 
' Heimgekehrt ifl^gPdyireiis, und hier im paKft, wie ich fage; 
Jener fremde, den all* entehreten drinnen im laale! 
Auch Telemachos wuiäte Torlängfi: fchon, dala er daheim Lei; 
Aber niit wohlbedadit verbarg er des Vaters geheimnis, 51 

Bia er richte den> tro& der übermütigen' manner. 

Jene^fprachs; und mit freuden entfprang dem lagec die forftiD, 

» 

Feft um die alte gefchmiegt; ihr ftiirste die thran* aus^den wimpeca; 
Und iie begann von neuem, upd fpradi die geflügelten Worte: 

Nun [o verkünde mir doch, mein mütterchen> lautere Wahrheit; 55 

' • , ^ '' 

Wetin er gewüs zum palafte gekehrt ift, wie du ersähleS, - 

» 

Wie doch legt* er die hand an die Ichamlos trpzenden freier. 
Er allein, da ße immer to aahlraich hier üch verlammelt? 
Wieder begann dagegen die pflegerin Eurykleia: x "^ 
Weder gefehn hab' Ichs, noch gehört; nur das achsen vema&m ich, 4c 
Als er fie jTchlug: denn im winkel der fefige bauten gemacher 
Salsen wir alle voll angft, bei wohlverlchlbirenen thüren j ^ . . 
Bis mich zulezt dein lohn Telemachos aus clem gemache 
Yorrief.; denn 'ihn üandte de^ vatejc daher, mich so tüEen, 
"-Jezo fand ich Odyfleus, umringt von erfchlagenen leichen, -43 

Dallehn; aber umher am gediegenen eftrich die freier 
Über einander geftrekt 4Dich erfreut wohl hätte der anblik. 
Wie er mit blut und Haube bedekt ^war, ahojüoh dem^ löwen. . 
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I>och null liegen ße alP. an der vorderen pforte des hofes 4 
A.iifgdhäufl;; und er raucbert die präcl^lige wobnang mit fchwefel, ^o 
'iM.Sithtige gltvC anzündend, und fendet mich her, dich zu rufen. 
iFolge mir denn, damit ihr zu freudigem mute zurükfuhrt 
Seide das liebe herz, da des grams fo viel ihr geduldet 
Denn J9ttn geht jfi endlich der langet wunfch in Vollendung: 
ILiebend kehret er felhft zum eigenen, 'heerd*, und findet , ^ 55 

IDich und den lohn im#palafi; allein die ^iUes ihm thaten,^ 
Alle freier beßran: er mit Ichreklicher räch* in der wohnung. 

Ihr antwortete drauf die ßnnige Fenelopeia; 
IVIutter, entböte dich noch, fo lau£ frohlockend zn jauchzen. 
'Weiült du doch , wie herzlich «rwiinfcbt im palalt er erßhiene, 60 
Alleu, und mir am meülen, dejUMlohn auch, den. wi): gezeuget. 
Aber unmöglidb ift das Wahrheit, was du er^ähleft! 
Nein , ein tmfter blicher gott erfchlug die trozigen freier, ' 
Welchen der frevel empdrt\ und die ^elenkränkende bosheit. 
Denn fie ehrten ja keinen der Iterblichen erd^bewohner^ 65 

(KT 

/Weder gering noch edel, wer auph um erbarmen fie anfprach: 

, . .. ^ 

Darum traf fie <las weh, die freveler l Aber OdyiTeus, ^ 

Fem von Achala verlor er die heimkehr, ach und das leben l . 

Wieder legann dfigegen die pQegerin EuryUeia: 
Welch ein wort, o to^ter, ifi: dir aus den lippen entflohen?. 70 
Dein gemahl, der drinnen am heerd* ift, fagell du, kehre 
Nimmer nach häufe zuräk? Wie gar ungläubig dein herz iAl .' 
Aber wohlan, noch will ich eiii deutliches zeichen* dir fageui 
Jene narbe, die einft ihm ein «eher, gehaun mit dem zahne. 
Di6fe nahm beim wafchen ich wah|, und wollt* es dtt felbex 75 
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Kundthniii aber er falste mir fcluell mit den UUidaei die gaigäj 

Und rerbot mir sa reden , mit woUbedachtIkiner klugheit. 

Folge mir denn ; ich will' ]• zum pfand darftelltn mich felbasy 

Wo ich mit trug dich geteufcht, des klaglichllen todes ra tteAm 

Ihr antwortete^rauf die finnige Penelopeiar ' ] 

Mütterchen 9 fchw^rlich vennagft du, der ewigWBltenden gdttac 

Weilen rath au erforkhen, wie klag du fetft an ezfahmog. 

Dennoch iafs zu dem fq^ uns hinabgehn , da£i ich lie Ickaney 

Jene tro^igen freier entTeelt, und w#r ß» getddlet. 

f 
DieCes gefagt, entftieg fie den Wohnungen; aber ihih 

Unrühroll, ob entfernt den Kebep gemakl fie befragt»» 

Oder genaht ihm ku^te das hanpt taoA die hande mit 

Jezo ging &e hinein, die fteinetno lehwella betretend, 

Nahm dann gegen Odyfi^us den fia, im glanse des feners,» 

Dort an des anderen wand. Doch Er an der ragenden feule 9» 

Sab, die äugen gefenkt, und erwavt^» wa»fie ihm fagte, 

r • 

Seine erhabene eattin, nachdem fie gefehn mit den^augen. 

Laoge verftummt fais jene; denn ftaunen durchdrang ihr dit fieele: 

Forrohend glaubte üb bald fein' angpficht zu erkennen, 

Bali miskannte Ee wieder, da fchlecht« gewand' ihn umbäBet. % 

Aber Telemachos fchalt, und redete, alfo bannend« 

Mutter, du böfe mutter, von unempfindlicher feele! 
Warum fonderft du dich von meinem Vater, und feseft 
Nicht zu jenem dich hin, und fragft und forfcheft nadi aQem? 
Wohl kein anderes^ weih wird fo ausdaurendes hera^is ibo 

Von dem gemahl abftehn, der ihr nacii unendlicher Uübial 
Wieder im twanzigßen jähr heigikehrt in der viter gefildei 
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ühx nur txü&ft im Imfeii ein faerty das härter denn ftem ift! 

Ilim antwortete drauf die finnige Feneflopeia: 
lAmber fohb, mein geift ifc gans in erffieranen verloren! 105 

yVeder ihn ammreden vermag Ich , noch zu befragen, "* 
Noch ihm grad^ ins antlia zu fchaun. Doch ift er es, wirklich 
Selt>ll, und kehrt^ in das häus mein Odyileiä; virerden wir beid* uns 
Sc^on eulanSer erkennen, und ficherer; denn wir habeft 
£igene zeicl^ färuns^ die geheim wir wilTen vor andern. 110 

'^ Sprachsi da lädielt^ fanft der herliche dulder Odyffeus. # 
Sclinall zu Telemachos drauf die geflügelten worte begann drt 
Nun fo l(da die mutter, Telemi^os, Jiier in der wdmmig 
«Immerhin mi^ vejpfuchen; gewÜ3 bald merket Re belTer. 
Jezt da ich Idmwklos bin, und in häbliche lumpen gehullec, 115 
Drum verachtet fxb mic^, und glaubt,' idi lei es nicht lelber. 

Wir nun wollen erWagen, wie dies am heften gefchehe. 

* • 

Denn wer auch Einen mann nur todtete tmter dem volke^ 

Welchem gar nicht viele vertheidiger nachgeblieben/ 

' Flüchtet doch, und verläfst der feiiien gefchlecht und Ae heimat ifto 

i • 

Und |nrir fchklgen die ftuze des reichs, die die edelften aller. ^ 
JungUng* in Ithaka find. I^ies ilberlege nun falber. 

Und der verftündige )ungling Telemachos /ikgte dagegen : 
Vater, da mu&t du %)le(in w^hl zufi^! Stets ja der befte • ' 
War dein rath vor'den menfclysn, etilen fii; fchwerlich vermag dir 
Iigend ein mann ^'ch zu gleichen 'der Aeiblicfaen etdebewohner. x%6 
Wir mit freodiger fede Jbegleit^ dich; jiimmer auch follft du 
Uaferes mute vefmüTea, fo vieT die kraft nur gewahret! 
; Ihm antwortete drauf der erfindungsreiche Odyfl^us: 
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Nun fo will ich dir Hagen, wie mirs am heften erfcheinet. i|p 

Gehet zuerft in 'das bad , und Ichrnükt euch wohl mit dem leilxnl,i 
Auch den weibem -im häufe befehlt , fich gewande su wahien. 

\ 

V 

Aber der |;öttliche fänger , die klingende harf * in *den händen, 

Fühi^ euch an zur weife des fcherzenden reigentanaes; ^ . 

Daiä Ile ein feft Termuten der hochzöit, drauiben es hörend, ijjs 

Wer auf der gaff' hingeht, und wer in der^gegend umher^ofasiti 

* 
Lnd nicht eher der. ruf ringsiun ^on der i^er ermordyng 

D^rcludie ftadt fich verbreite, bevor wir draulsen ehreichet 

Unferen^ ländlichen hof voll pflänzungen. Dort mit einander 

Sinnen wir, was vum hei^ der Olympier etwa gewähre. 

Jener fprachs; da hört^ ße aufmerk fam^ und gehorchten $ 

Gingen zuerft in das bad, imd fchmükten fich wohl mit dem leibrok; 

A.uch die idiigd* erlCchienelh im fchmuL Doch' der göttliche fänger 

Nahm die gewölbete harf *, und reizt* in lieblichen v^ifen 

Alle zu luüsem gefang* und fchön nachahmendem tanze. 

Rings der groftse palaft erfcholl von dem ftampfenden fufstiitt 

Tanzender mätner umher und "fchöngegurteter weiber. 

• # - 

- f 

Alfo redete mancher, wer draulsen es hört* auf der gafle: 

Sidie^ vermählt lieh ein freier die vielumworbene fur£n! 
Konnte die bofe frau nicht iht^m ]ugendgemahle 

Hüten ^lengrofsen palaft in beKändigkeit , bis er gekehret? 

X. ' ' ' 

Alfo redete manch '^ ; doch wulst^n fte nicht, ^as- gefchehn wsr. 
Ihn in' der eigenen wohnimg, den groisgefis^ten ^dylTeus, 
Badet* Eurynome jezt, die fchafneri^, fachte mit öl i 
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Und umhüllt* um darauf mit prächtigem mantel und leibrok. ^'155 
Aber das haupt umgofs ihm mit anmut Fallal Atb^e, 
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Dafs er höber erfcbien und völliger; auch von def fcheitel ^' 

Gofs Re geringeltes haar> wie die purpurne 'bluif' hyakintbos. 
W^ie vrena mit goldenem rand* ein mann' das Glbef umgiebet. 
Sinnreich, welchem HeFäftosrgelehrt und Pallas Athene' 160 

Allerlei \i^etfibeit ^r kunft, um reizende werke zu bildmi: 
Alfo umgofs die göttin ibm baupt, und fcbultem^mit anmuL 

tieg er der wann\ an geßalt den unterblieben Shnltch) ' 
Kam, \in,d fezt* auf den feflel fioh bin, vpn- welchem er atifiland, ' 
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' Seiner gattin entgegen , und fprach anredend die worte.: 

Seltfame frau, wie Dir vor deif zartgebildeten weibemi 
Fübllos fchufen da^ herz der olympifcben höben bewohnei»! 
Wohl kein anderes weib wird to ausdaurendes berzens * 
Von 'dem gemahl abfiehn, der ihr nach unendlicher trübfal 
Wieder im zwanzigften ]abr heimkehrt in der väter gefilde ! 
Auf denn, bereite mein bett, o mütterchen, dals iclf mich lelber > 
Lagere! Sie hat wahrlich ein eifernes herz in dem bulen! 

\ 

m 

Wieder b^ann dagegen die finnige Penelopeia: 
Seitfaxher mann , mich hält ja fo wenig ftolz , wie Verachtung, 
Oder be&emden zuruk; ich weifs febr wohl, wie du auaiahft, 175 
A*.d do aus Ithaka fubrft im langbehiderten fcbifl^e. 
Aber wohlan, bereite das lager ihm, Eürykleia, 
Atüsor demf wohlerbauten gemach^, das er felber geziikimert.^ 
Sezt das zierliche bett ihm hinaus, und breitet ^um lager 

L 

Wollige vUefs* und mäntel, und teppiche, werth der betrachtung. iQo 
t So den gemahl verfuchte die königin. Aber OdylTeus 
Wandte ßch iinmutsvotl zur tugendfamen gemahlin : * 

Wahrlich du haft, x> frau> ein kränkendes wort mir geredecl 
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Wer liat das bati mir andan gaCost? Das konnte )a fchwerlich 
Selbift ain aifabraner mann^ wo nicht ein unfterbUcber m^iend 

s - ^ V 

Sonder müh\ ^e er wollte , xnr anderen ftell\ es hinwe^mg: 

■ 

Doch kein fterblicher menl'ch,' wie er tro£t* in kxaften der jogeBit 
Möcht* es bin wegarbeiten; diewell «in gro&es gejfflmnis 
War an dem kunfUichen bette, das felbft ich gebaut» kiein andrer. 
Grünend wuchs im gehegt ein weitumfcbattender Ölbaum, vfm 

Stark und blühender kraft; fein um£ang war, wie der feule» 
Diefem umjier erbikut* ich das ehegi^mach cur voUendung, 
Häufige ftein* anordnend, und Igolbete zierlich Aie decke; 
Auch verfchlpls ich die pforte mit feft einfügenden flugefai. 
Hierauf kappt* ich die kröne des Weitumfchattenden.olbauma; sf$ 
Aber den ftaimm von der wurael behaut* und glättet' ich ringmin. 
Wohl und gefchikt mildem erz,und ocdnetafchaxf nach der richtlcliiim^ 
Bildend des bettes fu£i, und bdbrt' ihn ganz mi^t dem bohrer. 
Hieran fügt* ich das bett, und meiiselt' es bis s«r voUendung, ' 
Knnftlich mit gold* und filber und elfenbeine durohwitkend | soa 
Spannte darin dann riemen von purpurCchinuneroder fiierbaut« 
AUb dies wahrseichen verkund' ich dir. Aber ich weiüi nicht» 
Frau, ob noch wie zuvor mein bett ift, oder ob jemand 
Anders fchon es geftellet, den fuis abhauend des olbaumSf 

Jener Iprachs ; ihr aber erättt^rten herz und kniee, scf 

Da fie die aeichen erkannt, die genau ihr verkündet* OdyAeus. 
Weinend lief üe'hiiian, ynd fchlang lieh mit offenen armen 
Ihrem gemahl um den hals, und das haupt ihm kttibnd begann fie: 

Zume mirvnicht, Odyfleus; du warft ja immer vor aiidem 

« 

Gut und verftandig geiinnt! Die ewi^ galfeq uus^end, 210 
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TITelche sa grob es geachtet, daCi wir beUammen in eintracht 
CTna der ]ugend erfreuten , und ianft annahten dem' alten ^ 
^ber du mtfät mir darum nicht gram t^l od«r mir eif«». 
Weil ich nicht, da du eben verfohienß, dich zirtUch bewillkommt 
[mmerdar ja ßarrte mein armes hers in dem bttüen 215 

A.ng(lvoll, dals mich einer der fi|rblichen teufchte mit vfoHeih 
Kommend hieher; es find ja fp mancherlei fchlaue betrieget! 
Auch die Aigeierin Helena nicht, Zeus liebliche tochter. 
Hätte dem fremdlinge ]e fich gefeilt in lieb* und umaimung, 
"V^^nn fie bedacht, dals einmal die ftreitbaren manner Achaia*s fiso . 
TVurden mit lui^esgewalt zum vaterlande fie fuhren. 

^^^ • • 

I^och fie wandte den finn, yön der göttin enregt, su der tmthat^' 
Nicht die fi.;^ «.vor ia ih««n herzen erwägend, , 
Weldie , fo fchreckenvoll , auch nns heimfuchte mit kummer. • 
Jezo nachdem du die «eichen mir fo umftändlich genannt haft, 02,5 
ITnferer lagerftatt, die Ibnft k«in fterblicher fcfiaute, 
Als du allein und ich felbft, und unfere dien^rin einzig,^ 
Al^toris«. die mein yater inir mitgab, als ich hieher ging, 
'Die uns bieiden die pforte bewahrt des feftei^ gemaches: 
Jeso befiegft du mein herz, wid hart es immer zuvor war. «30 

% 

Sprachs,. und erregt* ihm fiaiker des grams wehmütige fehnfücht; 
Weinend hielt er die^ treue, die hexzeinnehmende gattin. 
Und wie erfreulich d^s land den fchwimmendenmänneni erfcheinet, 
' Welchen Foieidons macht das rufiige fchif in der meeiflmt 
Schliß, mit ozkan umdrängend und aufgefchwollener brandnng; ^55 
Wenige retteten fich aus graulicher flut ans g^ftade 
Schwimmend daher, xmd hauSg umftarrt die g'Mer das meerialz; 
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'Freudig anjest erfteigen fie land, dem verderbeii entronnen: 
So war Ihr- auclf erfreulich der anblik ihres 'gern ahles^ 
Und fed hielt um den hals fie. die lilienanne gelchlung^i« 
Ja den traurendeik wäre genaht die roiig^ Elos; 
Aber ein andres erlann die herfcherin Talias Athene. 
Lange hielt iie die Nacht am end^der bahn, und verweilte 
Dort an Okeanos firom die göldenthronen^e Eos ; 

■ 

Und noch fchirrte üe nicht das selpann fchnellfuisiger rofle^ 

Lampos und Faetb^n an j das licht den m^nfchen zu bringen. 

* 

Orauf sux gi^tin begann der erfindungsreiche OdylEeus: 

Frau, noch haben wir nicht das siel der furcht]^aren kimpfe 
' Völlig erreicht, uns droht auch hinfort unermefsliche arbeit, - 
Viel und gefahrenvoll, die ganz zu vollenden mir o^Ui^t. 
So hat mirs des hohen Teirelias feele verkündigt, 
Jenes tags , da hinab in Aides wohnung ich einging, 
Wiederkehr den gendflen zugleich und mir felber erfbrlchend. 
AbeV o komm, lab) frau, zum'bett uns gehen, damit wir 
Auch des Erquickenden fchlafs uns fettigen, lauft gelagert. . 

Wieder begann dl^egen die Jlnnige ^Fenelopeia«: 
Jezo wird, dein lager bereit fein, wann du im herzen 
Nur es verlangft; nachdem dich- zurükgefuhret die götter ' 

r « 

In das erhabene haus mid deiner väter gefilde. 
Doch da du folches bedacht, und dirs ein himmlifcher eingab; 
Auch mir fage den kämpf. Ich muls ihn, denk' ich, lunfbrt doch 
Hören; fo.war^ Ja wohl, ihn gleich zu vemehxn^n, nicht Ic 

Ihr antwortete drauf der erfindungsreiche Odyfleus: 
Anne, war^ fo eifii^ Teilangeft du,4aiä. ich (dir {enes 
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age ? So will Ichs dann ankündigen , ^icht» dir verhehlend. 



^5 



*wibr «Ic^t wird dein hetz ii^ daröb* eilreuen;- ich felbft ]a * 

Veue mich nicht. Denn weit durch der Werblichen fiÄdfce gebjBut er 
lixiziigehn) in den bänden ein fiuiöngeglättetes rudeis 
xmnerfort, bis ich komme zu-ßerhUchen, welche das meer nicht 
iLennen , . und nimmer mit falz gewürzete fpeiie genieiseA* . ^70 

\uch nicht kutid\ ift ihnen der rotibgefcfanabeketf IcbiScj* 
Noch der geglätteten mder, mit welchen lieh fchiffe /beflügeln. 
Aber ein deutliches zeichen verkündet er; du auch vemim ea» 
Wenn i9ir eiiift in 3 er ^fremd^ ein begegnender wanderer Daget, 
Dai3 des worfelers fchaufel ich trag* auf rußiger Icbulter; &75 

Jezo heft? ich das rüder, wie jener gebeut, in die erde, 
^tring* auch heilige gabeh dem meerbeh^fcher Foleidon, 
£iiien widder und ßier und f^ubefrucbtenden eher; 
Und daion wander* ich heim, und opfere fefihekatomben 
Für die unßerblichen götter, die hoch den himmel bewohneb, iQo 
Allzumal nach der reihe. Zulezt wird aujfser dem meer mir 

I 

^Kommen der fanfte tod, der mich, von behaglichem alter 
Aufgelöß^ in frieden hinwegnimt; während die Völker 
» Ringsher blühn und gedeihn. Allb weilTagt* er mein fchikral. ^ 

Wieder begann dagegen die fixmige Fen^Iopdlas ftQ3 

Wenn dir die ewigen denn ein belT^es alter gewähren; 
Dann iß hofnung, es werde lieh ausflucht öfnen des elends. 
Alfo r^det,en jen* im wechfelgefpräch niit einander. > 
^ Aber Eurjuome'jezt und die pflegenbl dekten das lager, 
Weiche gewand' ausbreitend , inr glänz der leUiChtenden fudieln. 290 

s 

Drauf nachdem fie mit fleifs, da» wärmende lager gebettet, 
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Ging die alte zu ndm hinweg /n die e^ene kaauner. ' 
Doch Eurynome fuhrt*, als Wärterin Uyes gemaches. 
Jene eum lager daher, ia.der hand die leuciitende fackeL * 
Als £e erreicht das gemach, da enteilte Ce. Jene tmo beida 
Wandten lieh heralioh froh au des alten lagers gewohnheit» 
Aber Telemachos ielbft, und der rindeihirt und der lauhirt, 
Ruhten Tom fröhlichen tanze nunmehr, auoh ruhten die ^retberi 
Alle dann lagerten £ch umher in den dunklen gemachem. 

Saide, nachdem iie das herz der erfreuenden liebe gefiatti^ gs 
Freueten fich des gefprächa, und. redeten viel mit einander; 
Jene, wie viel im palaft iie ertrug, die edle der weiber. 
Stets ^die üppigen freier zu fchaun, und die arge verMruftungs 
Die um Üe felbft £o viele gemiftete rinder lind fchafe 
Schlachteten; auch wie den faisem fo viel des weines jentCbhöpft wnd 
Drauf ensählt* auch Odyfleus der held , wie mancherlei gram er 51! 
Andern gi^btachK, und wie manches er felbft im elend geduldet^ 
Alles genaut Froh horchte die königin, ohne dab fchlaf i 
Sank auf die augenlieder , bevor er alles eraahlet 

Und er begann, wie znerft der Kikonen gewalt er bezwungen, 31* 
Drauf an der Irnchtbaren flur dev-Lotofiigen gelandet! 

• I 

, Was der Kyklop dann gethan, und wie er gerächt die vertägoflg 
Seiner edlen" genoilen, die jener ihm frafii ohii^ erbarmen $ > 

V 

Wie danui Aolos ihn den kommenden freundlich bewirtst, 
Auch entfanat: doch.die ftund* ins Vaterland zu gelangen 515 

War noch nidit; da eigrif ihn der jingeftum des oikanes, . 
Der in des meers fifchwimmelnde flut den erCeufsenden Hinwacfi 
Wie er Telepylos dann und die LÄftrygonen erreichet, 
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iWelche di« Cshiff* ilim vazdttbt, und die hcUomfishienten genofliui 
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Allzamal} nur er rdhei eaCxana mit dem donkelen, fchifft. 

« 

Auch von der Kirke betjrog' und saaberküaften eiz$hlt* er, 
Uno "wie binab er gekommen in Aides dumpfe liehaafun|[>. 
Um des thebiicben greifea Teirefiaä leele'ZU firsgeo^ 

Im vielnidngen fcfaftf , und alle freunde gelehen, 

* 

Auch die leibliche nmtter, die ibn gebahr und ,ei3iihrte;^ 
W^ie er darauf der Seirenen betaifbtmde ftimne g^öret; 
Dann den inenden feilen genaht > un4 der grauTen Cb|^bdi% 
Skylla zugleich) der nie unbeXbhädigte mfinner entrannen i 
Auch wie des Halioe^ nnder ermordeten feine genoflen. 
Und wie das> hurtige fchif ihm der gott hochndlender donaer 
Schlug mit danrpfendeok' ftrah es, veKlei^ken:^ die tapforen freunde 
Allzünial, nur ei felber' entrann dem fchreckeoverhangnia; 
W],e sur ogygifcken iaM'er kam, und der Nymfe Kalypfo, 
Die fo lang* ihn verweilt, ihn felbft snm ^emahle begehrend. 
In dem gehöhleten I^S) und koft ihm gereicht, und verheiliMn, 355 
Ihn unfterbhch bu fcfaallen in ewig blühender Jugend» 
Doch ihm konnte iie nimmer das herarim bu£en bewegen; 
Wie er darauf die Faaken eneicht, nach* unendlicher trublal. 
Weiche hoch ihn im herzen, wie einen unfterblicheii, ehrten, 
Auch im fchif ihn emtlandtai zum lieben bmde ^er vftter, 340 

Keichlich mit ezz und golde befchenkt, und koßlicher kleidung. * 
Kajam nun hatt! er das leate geiagt, da der fchkf ihm die'glieder 
Sanft auflofend umläng, der fe^^ unrohe zerlbenend. ' 

Wieder eii^ ahdrea etlaan Zeua herfchend^ toohter Athene. 
Als fia. nunmehr im herzen vermutete, dals fich Odyfleaa S45 
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Scbon der ruh bei der gättin erfattiget hab\ und des fchlafes; 
6cbnell vom Ökdanosftröine die goldenthronende E9S 
Trieb lie daher, dals den inenf€hea iie* leuchtete. Aber OdyHaai 
Sprang aua dem fchwellenden lager, und redete fo »ur gemAhlia: 
liebes weib> wir fc^mekteir-des elhhds voUe-gQnüge ^ 3 

N 

Beide bisher: du hierunv^e^ne bejammerte heimkehr 
Weinend, und Ich /durch Zeus und die anderen götter ga hmilnr t, 
Strebt* umfonft ausharrend das yaterland zu erreichen. 
Jezo nachd^ wir beide gelangt zum erfehneten lager, 
Sorge Du für die guter, die mir im palafte geblieben. » s 

Was an vieb mir indefs die üppigen freier verfohwelget. 
Wird mir theils erfezen der kridesraub , tfaeils^ der Achaier 
Ehrengerchjenkybis ganz^ die meierhöfe gefüllt find. 1 
Aber ich rXelbft nun ^iD. zur ländlichen pflänzung hinausgehn, 
IVIeinen vater zu fchaun , der mich fo herzUch betrauert ^ 

Dir befehr ich diefes^ o frau; zwar.denkfi: dnTerftandig: 
Oleich wird gehen, der ruf,. Tobald die Tonne fich hebet," - 
Dafs ich die fämtlichen freier ermordete hier im palafie; ' 
Darum fieig' in den iollier^ imd lamt den dienenden weibem 
Seze dich, ohne dais jemand du anfchauft, oder befrageft. 5^ 

AICd fprach er, und hüllte die fiattliche wehr um die fchtikeDi 
Wekte Telemachosudann , ^ Filötios afich" uhd Eumäos, 
Und gebot, in den banden, das .kriegsgerftth zu eigreifen. 
Willig gehorchten ihm all*, und nahnien lieh eherne ruftung^ 
Ofneten dann die pfort\ und enteilten, geführt ^ovl OdyHeus. 37t 

Schon verbreitete licht unk die erde fith; aber Athene 

^ ^ ' " ' 

Führte fie fchnell aus det ftadt, in dunkele nacht de verhüllend. 
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fielen der freier ßndeiv in der. vnterweU den Ach 
j^amemnonfich unterredend: jener ^ der ruhmvoll vor Trcja 
fii gliÜdich vor diefinij der heimhshrend ermorde ward. Jgt 
non j dem Amßmedon das gefchehene nofh fiiner vorJieUung 
preifit die glükjeligkeit des ßsgreich heimkehrendeit Odjjfius, 
fer indefi entdekt fich dem vater Laertes mit fchonender\ 

\ 

und wird beim mahle von Dolioj und deffen Jahnen erkannt. 
peitkeSf des Aiitinoos vater ^ erregt einen aufruhr^ der nach 
kämpfe durch Jthew> g^füUt wird. 
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tlehnea aber^ entrieft der Kyllenier, {e>o die feelea 
Jener etfchlagenen freier, titid kielt den (Üb bt den banden. 
Schön aus gokle gebildet , womit er der fterblicben äugen 

■ 

ZAuTcUiefar, welcber er will, und die fcblununemden wieder erwecket: 
Hiermit fcbeucbf er üe fort) vnd fchwirrend folgten die feeien^ 5 
So wie die fledermäuf* im geklüft der fchaudrichten hohle 
Schwirrend umher fiofa Ich winjgen, wenn ein* aus der reihe des fchwarmes 
Niederfank von dem feis, und darauf an einander fich klamihem: ^ 
,-80, mit aartem gefchwirr entfchwebten lie; aber voran ging ^ 
Hermes, der retter aus noth, durch dumplbefchimmelte pfade. 10 
Hin an 'Okeanos flut, und hin am leukadifchen felfen^ 
Auch an Helios thore hinweg, und dem lande der triurae, ' 
Zogen de; kamen dann bald cur Asfbdeloswiefe hinunter. 
Wo die feelea sugleich, die gebild* ausruhender, wohnen. 

16 
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Udd üe fanden die feele des Peleiaden AchiDeos, 
Auch des Patrol^los leel', und Antilochos, jenes erhabneov. 
Auch des gewaltigen Ajas j der mgt' an geftalt und an bildus^ 
Rings im Danaervölk| nach dem tadeUofen Achilleus: 
Welche fiets um^ jenen lieh fammelten. Nahe daher a\ü& 
\Yandelte iezt die Xieele vbn Atr^us fohn Agamenmon, 
SchwermutsVoll ; auc^ umringten ihn andere > wekh^ zugltsid ibi 
Dort im faal des Ägidhos den tod und das fchikCEd erreicbten. 
Jeeo becann die leela^des Peleionen Achilleus i 

' ' ' . - 

Atreus lohn, wir dachten, der donnererx habe dich eifrig 

— \ 

Vor dem heldengefchlecht ßch auserkohren zum lieblingv 
Weil da ^em voik zahlreicher und tapferer manner geLotefi^ 
Fem im troifohen lande , wo noth umßiig uns Achaier. 
Aber au^h dir ja mulste^lo bald annähen des todes 
Hartes gefchiki dem keiner entrinnt, wen die mutter gebofa 
Ilatiefi du doch in der ehre genuTs, mit weicher du. herdbhtefi, 
Fem im troircb^n lande den tod und dad fchikfal gefunden! 
Denn ein denkmal hätten gefamt .dir erhöht die. Achaier, 

Und dir war* auch der fohn mit ewigem rühme verherlicht. 

■ . ^ ' 

£)och nun ward, su Herben den kläglichlien to^« dir geordnet! 

Wieder begann die ieele^ von Atreus fohn Agameninon: 
Gluklicher Feleus fohn, du göttergleichec Achilleus, 
Der du vor Ilios ftarbft, voiüArgos fem! <ienn umher dir 
Sanken zugleich der Trqer und Danaer ta'pferfte lohne. 
Kämpfend um deinen leib^ du lagft im gewirbel des ftaubes 
Grois, auf groi^exn bezick, der wagenkunde «veigeffendL 
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Doch wir anderen kämpf teil den ganzen tag; und durchaus nicht 
Hätten vom- (treit wir gerulit , wenn nicht Zeu^ wetter uns- trennte. 
Als v-wir nunmehr zu den fchifFen hinab dich getragen vom fchlachtfeld; 
Legeten wir auf gewande den fchönen leib, den wir fauber ^ 

^Wufchen in laulichem waller/und falbeten; häufige thränen 45 

"Weineten rings die Achaier um dich^ und Ibhoren ihr baupthaar. 
Aucb die mutter entflieg mit den me.ergöttinnen der falzflut) 

• V' 

Als lie vernommen die that; und ge-fchrei umTchoIl die gewälTer 

überlaut', dafs vor fchrecken erzitterten alle Acbaier. 

Jeder auch wär^ auffahrend entflohn zu den räumigen TdhiEen> , 50 

a " 

^ t 

Wenn nicht hemmt* ein mann, ein kundiger alter erfahrung, ^ 
Neftor, welcher auch fonfi: mit treflichem raihe genüze't; 
Diefer begann wohlmeinend, und redete vor der verfamnilung: 
Haltet ein, Argeier, und üteht nicht, mannet Achaia'si 

«Denn die mutter ertiteigt mit A^n meergötiinned der falzflut 55 

• ->••.■ •« 

Dort, um ihr^m fobn, dem geworbenen, nahf zu wande*In« 

Jener fprachs; da hemiiiten die flucht die erhabnen Achaier. ^ 
um dich ftanden die Nymfen, erzeugt vom altenden meergreiSf • 
Die ) aufjammernd vor gram , in ambroßfche kleider dich, hüllten. 
Alle neun auch die Mufen, mit holdem ton £ch erwiedernd, 60 
Rlageten: lieh, und keinen erblikte mari aller Achaier 
Tbränenlos; Ib rührten der göttinnen helle geCmge. 
SieWehn tage zugleich und liebzehn nacht' auf einandei: 
Weineten wir , die unfterblichen dort, und die fterblichen ^enfchen. 
Am achtzehnten verbrannten wir dich^ und fchlpchteten xingsum 65 
Viele gemaftete fchaf * und krunungehörnete' riuder. 
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Doch da braiinteft im gottergewiind't und von falben mndii&flt, 
Auph balCunilchean honig ; und viel der ^Iden Achtials 

^ Eiferten, ftralend in erz, um i das lodernde todtenfeuer^ . 
Rennend zu fuia und zu vvagen^ es ftieg ein lautes* getaP ati£ jb 
Als nun gans dicb verzehret iSie heilige glut des Hefafios^ 
Früh izt üunmelten wir dein weiise» gebein, o Achilieos, 
Lauteren wein auffprengend und balTaoL Aber die muUer 
Gab ein goldenes henkelgefals: ein^gefchenk Dionyfos 
f ries es jen', und ein wer^L des hochberuhmten Hefaftos. ^ 

Hierin ruht dein weifse^g^bein, ruhmvoller Achilleus, 
Mit dem gebeihe vermifcht des Menötiaden Patroklos } 
Aber gefondert der ftaub des Antilochos, den du vor allen 
Anderen freunden g^^hrt, nach dem abgefchiednen Fatioklos. 
Über diefe darauf ein gtobes bewundertes grabmal gc 

^ SchÜLtM^n wir, das heilige beer kampf&oher Argeitt', 

• ■■ 

Am vorlaufenden ftrande des breiten Hellespontos: 

Dab es fem erfchiene den meerdurchfchiffendeii ^männem. 

Allen, die jest miileben, und fpät aufbluhn in der sukunft. 

Aber die mutter trug Ueinod*, erfleht von den gottem, gj 

Her in den kreis, zum lohne den kämpfenden furfien AchaiaV. ' 

Sohon.bei vieler manner beftattnngen warft du zugegen, 

Edlea^ geTf^blechts» wann zur ehre des hingefchwundenen konigs 

JungHnge fcUön fich gurten, um preife des kampfs zu gewinnen; 

I>och dort hätt* am, meiften das herz dir geftaunt bei dem anblik, 90 

Welcherlei köftliche preife die filberfülsige Thetis 

I 

I 

Dir zur ehre gefteUt: denn ein liehUng warft du den göttdtnl 
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AlXb auch nicht im tod? erlofch dein name.; vielmehr ftets 

Wälirt bei allen menfchen dein herlicher rühm, o Achilleus. 

Aber xnirwas frommt* es, nachdem ich den krieg vollendet? 95 

]\fir keimkehrenden felber-befchied 21eu8 graufes verderben 

Unter Agilthos hand, nnd jenes entfezlichen weibesf 

'Alfo redeten )en' im. wechlelgefpräch mit einander. 

i 
Ihnen nahete jeet der beftellende Argoswürgerj . 

Führend die feelen der freier hinab, die Odyffeus getödtet v loa 

Gradan' gingen fie beide, verwtmderungsvoU ob dem anblik; 

Und* es erkannte die feele ' von Atretts fohn Agameninon 

Dort den Amfimedon gleich;, den rahmlichen fohn des MelintheuSi 

Welcher ihjoi gafifremäd vrar, in der felligen Ithaka wohnend. 

Je£o begann zu jenem die hohe feel* Agamenmons: 10^ 

Was, Amftmedon, fuhrt euch ins unterirdifche dunkel? 

Alle, wie anserwahlt, gleichaltrige! Schwerlich iro anders 

Könnte man weit in der fiadt fo trefliche männer erlefen! 

Hat euch vielleicht in fchiffen der £rcl,umltarmer bezwungen, 

Schreklidie wind' aufregend zum ungefiüm des orkanes? lief 

Haben euch feindliche mäxmer hinweggeraft anf der veftd» 

Als ihr rinder geraubt ond Jtättliche heerden der fchafe, 

Oder indem für die ftadt Ca kfimpfeten, udd für die v^eib^rf 

Si^ ^mir fragenden dias; dein gaf(fireund war ich ja lebend. 

Denkeft du nicht, wie dort in euere wohnnng ich ankam, 215 

. Und den OdyiTjßus ermahnte, dfm göttlichen heM Menelaoa 

Mit gen Troja zu folgen in fchöngebordeten fchiffen? ' 

Gam entfloh uns der mond das weite nleer £u dürdifegel% 
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Da wir kaum beredet den ftadteverwüfter OdylTeus 
^ ' Jenein erwiederte drauf AmRinedonis feele die antworts 

Atteus fohn, ruhmvoller ^ du völkerfurft Agamemnon, 
Wohl noch denk* ich das alles, du /göttlicher, wie du geredac 
Aber ich will dir alles verkündigen , gans nach der Wahrheit, 
Wie das fchrekliche ende gefchehn iß unferes tpdes« 
Wir umwarben OdylTe^s des lang* abwef^nden gättin; 1S3 

J 

Doch Be verfact* uns nie , und vollendete nie die TennahluK» 
Heimlu$h'*uns erfinilend den tod und das fchWaize Verhängnis. 
:^^' , - Diefen betrujg mit andern erfpahte iif fchlaues geiftes. 

Siehe, fie Aellt* in der kammer und wi vJ ein.grofses gewebe». 
Fein und übfirmäfsig ; und fprach vor untrer verfamniluQg: 150 

Jünglinge, werbend um mich, weil ftarb der edle OdylTeus, 
' Wartet den hocHseitsfcag zu befcUeunigen', bis ich d«i mantel 

' Fertig gewirkt, (damit nipht umfonfl das gam mir verderbe^) 

. Für den held Laertes ein leichengewand , wenn dereinft ihn 
Schreklich ereilt die ßunde des langhinßreckenden todes: - 135 

Dafs^nic^t irgend im voQc der Achairtnnen eine mich'tadlei 
Lag* uneingekleidet der mann von fo grober befisung« > 

■ 

Jene fprachs^ uxis abet gewann lie die mutigen herzen. 

Jezo Tab ile des tages, und wirkt* ihr grofses gewebe, 

Trennt' es fodann, in. der nacht, bei angezündeten fackeln. 140 

So drei jähr* entging fle durch lift, und betrog die Achaier, , 

: \ ' , ' . . ' - ' • 

JDoch wie das vierte der jähr' ankam , in^der Hören begleilong^ 
^ <^' , Und mit dem wechfclnden mo.nde üch viel der tage voIUudet; 



Jezo eraahltVes ^ine.dec dienenden) welche üe wahrnahm; 
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" ' ■ ■■ 

^d. Mrirfax^d^n^fiefelblk ihr fchönes geweV auftrennend. 145 

Xo yolltiiidete £es, zwar iingern, aber genöth'gt * / 

As üe den mantel nun zelgi\ und hell ihr grolkes gewebe. 
jpbimineirtiS) r^in gewafchen, der ibnne gleich und, dem monde; ' 

)ß^o kam OdylTeuSy geführt vom verderblicliexK Dämon, ^ - . 

r«rn an die grenze der flur, wo ein haus bewohnte der fauhirt 150 ;> . .!\ 

dorthin kam auch der lohn des göttergleifcüen Ddyfleus, 7^.^ 

Eleim mit d^m dunkelen fchiffe gekehrt aus der fandigen Fyloa. ' V* 

Beide, da über der. freier entfezUchen mord £e gerathfchlagti ^ ^ 

Kamen sur prangenden ftadt der Itl^ker: üeLe^ Odyileus ^ 

Kam sülest, und*Teletnachos war voraus ihm gegangen. . 155 v ^ 

Aher der fauhirt führte den f<;hjechtgek]eide^n könig, 

I>eri dem bekümmerten bettler von anfebn gleich, und dem greife,, j 

"*> . '' ' ' . 

Wankt*^am ftab\ um den leib mit hälslichen lumpen bekleidet 

Auch nicht >einer yoa ubs mocht* Ihn erkennen für jenen, 

» " ' 

Welcher fo plözlich erfichieni auch nicht die bejahrteren mSnner; 160 ■ ^ ^. 

Sondern nj^it worten zugleich mishan^elten wir und mit würfen. 
Jener zuetft nun trug in den- Wohnungen feines palaftes \ 

_ • * 

Würfe fowohl «fs kränkenden höhn, ausdaurendes herzens. ' 

Aber nachdem ihn erwekte der geift des Ägiserfchüttrers, 

}ezt mit ^elemachos ichnell die ßattlichen waffen enthebend, 165 \ 

Baig er fie ohen im föller, und fchlofs die pforte nüt riegeln« 

Sellrft dann feiner gemahlm mit li&iger feele gebot er, 

\ » 

t 

Vorzulegen den freiem gefchois und grauliches eifsn, 

» '. ' ■ 

Uns ungliptlichen männern zum kämpf und beginne des mordep« 

Keiner v6n uns nun konnte des übergewalligen bogens 170 
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Senn* amfüehn; denn mn vieles ermangelten alle jlerAblta. 
Doch da das grofse gefchols dem OdylTeus kam in die hinda* 
Jezo hüben "^'ir all* umher ein lautes gefchrei an, # - 

Nicht ihm den bogen zu geben., und redet* er noch fo vi^ML 
Aber Telemachos fpracb mit dringendem ernft dei> hefehl- au3. 
Ihn dann nahm in die band der herliche duld^r OdylTeus, 
Spannete leicht aufuebend die feun*, und traf durch die eifeo^ 
Sprang dann ,«ur fchwelle hinauf, und gofs die gefiederten p/^eiT «a% 
Fürchterlich rollend den bliki und Antinoos licboiii er, den Itöxn^ 
I)ann auf die anderen auch entfendet* er herbe gefchoffe^ 
2«ielend von oben daher*, und fie taumelten über tsinauder« 

y ■ 

Sichtbar wats, da£i ihnen ein gotf zur hülfe gefeilt war. 
Siehe, mit wut in dem laalo,' dahingeralt von der kothnhoüt^ 
Mordeten wild iie un^her^ miatoniges röcheln exfaub fick ^ . 
Unter ^er fchädel g^krach, und blut umftrömte daa eftriGli. 1Q5I 

AlTo traf, Agamemnon', der tod uns, und no^c^ anizo 
liegen vecfäumt die leiber im 'hohen palal| de^ OdyJleosu 
^ Denn noch wiiTen es nfcht die freund* in unferen häui'emt 

i * 

I 

Dais üe den wußigen mord abfpülen den wunden« und jagend 

Unlere bakren nrnfieini} denn das ift die ehre der todtcn. 190 

Wieder begann dagegen die hohe leel* Agamemnons i ^ ' 

Glüklicher lohn des Laertea, erfindungsreicher Ody^Teus^ 

Jn dir ward ein weih von erhabener tugend hefchibdenrl 

O wie edel g^finnt die untadliche Fenelopeia 

■ • . ' " * 

War, Ikarios tocbterl wie dachte fie ftets des Odyffeua, 195 

Ihrei lugendgemahls) Drum ücliwkul' auch aimmec der nadbulon 
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IhTem verAl&a&i ie/m 'die götter yerewigen unter den menfcliea 
'Emlt durch holden gefang die suchtige Fenelopeia. ^ *' 

* • 

Nicl|t wie Tyndareo9 tochter erfaim iie fchindlicbe tbaten, 
Welche den mann der jagend erfchlug. Ein yerhabter gefang ift ftoo 
Jene den menfchen hinfort, und häuft* tinehi* auf der vreiber 
Zarte^xgefbhlecht, wenn eine fichr auch dea guten b^flelfsigt! 
Alfo tedeCen jen* im wechfelgefpräch mit ^einai^der, 

4 

Stehend unter der 6rd\ in Aides dunkler bebaufungi 

Jen* liBlk^eilten hinab aus der fiadt, und erreichten Liaertea SZ05 
Lieblichen meierhof, den geordneten, welchen lieh felber 
£iüft Laertes erwarb, da dpt Urbeit' viel er geduldet - • 
Dort i^ar jenem ein haus, umringt von gebauden der wijrtlchafty 
Wo ihr mahl .empfingen, zugleich auch fafsen und fchiiefen 
Seine nöthigen knechte, die ihm, was er wünschte, beftellten« ftio 
Drinnen wolmt* auch die ahe Sikelerin, welche des greifes 
Pflegte mit fOrgfamer treu, entfernt von der fti^dt auf dem laiiAe. 
Dort feum fofan und den hirten begann der edle Odyffeus:/ 
Ihr nun gebet hinein, in die lotioiigebattete wofammg; 

Scilla«» op^«.-.«-^a«^.w^««a„*. .« 

1 

Aber ich felbft will gehen, um unferen yater au iprj^ai : 
Ob er mich etwa erkennt, und wohl bemerkt mit den augea; 
Oder mich fremit anfie)it, da lange zeit ich entfernt war. . 
Alfo fprach^er, und reiebte das kri^esgerith den getctoSea, 

' * - • 

Sie dAnnr w^^ndten fofort zu dem haiufe ßch. Aber OdylEous . fi2o 
'Eile, in dfas fruchtbepflanati gefild\ um den vater zu prüfen; 
DiHih nicht DoUos fand eri d« weit er den garten hinabging» ^ 
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Noch fönft einei^-der knecht', auch die föbnenicht; fondera £e lUi 
SammelteB donigefiräucb , dal's btfcit»diget wäide der frucfatha^s, 
, Drauüseii im feld'^ und er feiber, der greis, war führec d^S yire^Ba. 2^ 
Ihn nur fand er , -den vater^ im Ccböngeordneten fmcbtbüiif 
Welcher ein blmnclien nmgrCib. Ibn buUt' ein fchrouziger leibiol^ 
Grob und baußg ^eflikt; auch sin paar Aierlodemer Ccbieam 
Trug er geiUi.t um die beinei.den risepden dorn au vermeiden; 
Handichuh' auchan den banden, vor fiacbetgewäcbf; und van oben ty 
- DcLt;' er das faaupt mit der kappe von geisfeil, nährend d^n hugHMt 
Als nun' jenen erblikte der becliche duldet UdylTeua, 
Wie er gebeugt von alter,' und tief in dA ieele betrübt war; 
Stand et am micbligen ftanune t-JS biiobaums, thiäaen veigielM 
Und er erw&g hierauf in dea herzeas geift und erapEoduDg: 
Ob, er küffend den vater umsrmetei und ihm auf einmal - 
Sagte, wie heim er komme, f;ekehrt cum lande der vätetj 
Ob er Euvor -ausforfcht', und jegUofaris prüfte mit forgfait 
Dielt«r gedank' erlcbien dem zweifelnden eifdlich Jet befte: 
ErA mit fanftein tadel das heim zu prüfen des vaters. 
Aiio geünnt ging giad' ei hinan, der edle OdyHeus. 
Jener, das baupt abfenkend, umlockeite Smßg den fprölaliBgi 
Jezo trat ihm naber der gUtuende fohn^ und begann ^.fo; 

Oreis, dir' fehlet es nicht an kunft den garten su bauen j 
Sondern fchün iä alles beflellti kein'einaig gewachs bier> B45 

Weder rebf, noch ohß, kein tflbaum, feigen- und bifobaum. 
Keines der keet' auch vermilst di«i gehörige V^eg' in dam euteo. 
Eines nur ütg' ich , dir an i du eifue nicht in dez Ceel«. 
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Selbft nicht wirft .du gehörig g^flogt, vom traurige^ alter 
Schwach a^ugletcbv und elend in wuft und haisUcher kleidutig. 250 
Traun nicht tragheit iff es, wurum dein h^rr dich nicht pfleget. 
ßeibft'^ nichts knechtifches ift nur gemiüs dir, wenn man betrachtet 

« 

Deine geftalt und gröisei denn königlich Icheinft du von anfehn. 
Solch ein inann, dem es a^emte, vom bad* erqüikt i^nd der mahlzelt. 

Sanft ^fich au8zunihn;'denn das ift die weife der alten. ^ £55 

» 

Aber fage mir jezt, und verküVidige lautere Wahrheit: 
Welcher mann ift dein herr, und wem beftellft du den garten ?<> 
Auch eraable mir dies als redlicher, dals ich ea wille: 
Ob wir geydüivhier kamen in Ithaka, wie mir gefaget 
Jener mann, 'der mir eben b^egnete, als i^ hiener ging? ^^ 

Kein wohldtokender awars denn er barrete nicht, mir ein jedes 
JKund^uthjm, noch su achten des redenden, als ich ihn fragte. 
Wegen des gaftfreunds hier, ob diefer noch lebt und gefund ift, 
«Oder vielleicht fchon ftarb^ und in Aides Wohnungen einging. 
Denn* ich fage dir an ; du höre mein wort, uk^d vemim es. stfS 

£inen mann herbergt* ich vordem in der vater gefilde, 
' Welcher mein haus befucfat*:iund nie ein anderer mann ift 

Mir ein lieberer gaft aus der fremd* in die wohnung gekonunexL 
' Jener ]pries lein gefcfalecht aus Ithaka, und er era&hltei 
* Da(s ihn Laertes geseugt, der arkeifiadifche herfcher. &70 

Ihn nun führet' ich felbft sum'palaft» und- bewirtet* ihn freundlich 
.Mit forgfaltiger pflege, denn viel wat im häufe des vorraths; 
Ebrengefchenk* /luch reicht* ich, alt gaftfreund, wi« es gebührte: 
. Schenkt* ihm lieben taknte des üchön^ebildeten gbldes; . 
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/ ' ^ . ' ■ 

' £inen knig «uch fchenk^ tcb,dfln Glbaraen, Aarrend tob bim 

t Zwölf de^ teppich« damt.uod eiBfacbe hsUen d« Icbbfa»» 

' Auch leibiöcke lo viel, und fo Tie) dar prfehtigca mimte); 

, '' ' Aubeidem noch weibsr, nnUdlicbfl, hnndig d^r «thnCt ' 

' Tier ^on ed)«r geßalt , dift ^ falbft naöh ^efaUen C^ 

Abel der ytttei daiaaf antwortete, thiiifen rH^ebMd: 

' Fremdling, gewila du kamß in das landaber, yreUht» da firagefi; 

Doch mntwilltge mannet, dnd frevele, wchnen darimtea; 

Und umTonfl mit geichenk wilifshitoft du, vtetea gSnrährend. 

Hittofl du Ihn docli lebend in Itbaka'a volke gefunden t 

Walulicb er bitt'. anilandig mit gegengefchenk di<^ entfendet, 

Und gaßfreundlicher pRege; denn folcfaes gebührt dem beginn 

Aber Tage mit jest, nnd vetknbdtge lautere wahrb«it: 

Wie viel jähre nui^ Gnds, da jener ab gaft dkh befugt«? 

Dda uDgtükltcber fienad, mein tcAut ew&l ach er war eal 

Arpiei Ibbnl jiKit vi^ieiditfAva Usingen fem und der haimati 

Schon im moerdie fifche vemhieteii, oder au lands 

Wild und raubgevögel hrnwegrchlang ! Micbt hat die mnUer 

Ihn einkleidcad beweipt, und der vater, die wir ihtt aengtan; 

Noch die edle genofTm, die aücbtige Penelopeia, 

Schluchzend geklagt am bette ded lieben gemafals,wle ei stemei^ ggj 

Und ihm die äugen gefchloITeni denn das ift die dmridar tcxtCen! 

Auch eizähle mit dies als redlicher, dala ich ea wiSe: ' 

'Wer, und woher der miiMet? wo haolefi du? wo di« tnievgtif 

Dnd wo lieht dein rü&igea fchif , das dich Calbei dab^rtnig. 

Samt den Ufferen fieundea? Vidleicht als r aif enie« kamft da 31a 
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Auf gedungenem fcmf, nqid fie feste« dich bub^ und efiteiltei? 

Ihm antwortete drauf der erfiiidungfiriuclie OdyiTeuf : . ^ 

Gern will Ich dir lolchea verküAdi^eD, gj^nz nach der wahihett. 

Her aus Alybas hin idb, ein ftatdichea haus da bewohnend, 

Von Afeidas erzeugt, dem. herfohenden'üdm^Polypemonsi Sd3 

Und mein eigener nam* ifi; Eperitos. Aber ein Dämon 

Trieb vpn Sikania mich'^ dais ich herkam, ohne mein wolles* 

Dorthin ftebt mein fchif ron^ der ftadt eyitfemt am gefilde. 

Doch dem^ OdylleuA ift das fünfte fahr nun gekommen. 

Seit yon dannen er fiihr, mein heimifohes ufer verlalTendi 510 

Armer freund! doch flogen dem g^eaden giükliohe rögel, 

Rechtaeinber, und freudig darob entfendet* ich jenen, 

Freudfg ging er auch lelbft: denn oft noch dachten wir beide 

■ ■ • 

lins ab gäße zu fehn, und köftliche gaben zu wechfelo.t 

s 

Sprachs; und den greis« umhüllte derfchwezmut£nIlere]Pirolke.5»5 
Siehe, mit beiden binden .des rcbwän^iohen ßiuiibes ergreifend, 
Überftreut* er lein grauendes hi^upt, und jammerte klaglich. 
Aber empört ward jenem das herz, und es lehnob in der naT ihm 

Bcfanell der erbitterte«^ mut^ da den liebenden vater er anfah« 

• » 

füllend umfchlang er ihn jezo himmgefturst, und begann fo : , 320 
Selber bin Ichs, mein vater, alhiei^, ndch welchem du frageft, 
Der ich im swansigften jähr heimkehrt^ in der vSter gefilde! 
Doch nun ruhe vom weinen und endlos thränenden jammert 
penn ich Tage dir an: (uns drängt die äulsetfte eile!) 

|Ule freier erfchlug ich- in unferem hohen palafte, 52 j 

I' 

DA ich ißa fioe^^l beftraft', und die feelenkrankende bosheil 1 
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Aber LaerfM darauf antwortete, laut ausrufend: 

■ 

Wenn du denn \ezt OdylTeus, miain fohn, ^a häufe gekehrt bi^ 
Sag* auch ein zeichen mir an, ein'entrcheidendes, dala icli es 

V 

, I 

Ibm antwortete drauf der erRndungareiche Odyffeus: 

« ' ' • . ' 

ErAlich die narV aihier betrachte mit eigenen äugen. 
Die am Farnafos ein eher mit weifsem zahn mir gehalten« 
Als jch verreift; denn du fandteft mich feibft, und die treflicbe 
Hin eutn liebenden ahn Autolykos^ dafs die gefchenk* ich 
Nähme, die einft herkommend er mir gelobt und verheüsen. 
Jezo wohlas, auch die bäume - d^s' fchongeordneten fruchthaiai 
Zeig* ich dir, welche du einft mirgefchenkti denn ich bat dich um 
Ab ich ein kind dich iln 'garten begleitete; unter den bauma 
Gingen wir um, und du nannteft und seigteft mir jegliche 
Dreizehn fchenkteft du mir bimbaum\ ifnd zehifie mit apfeln» 
■ Vierzig der feigenbättm*;^auch nannteft du rebengelender, 
Mir zu verleihn, an fünfzig, wo jeglicher ftok f iir die keltet 
Wucherte: ringsum voll von 'mancherlei trauben ift alles. 
Wann nunmehr Zeus Heren mit laftender feucht fie gefegn^Ci 
Jener fp^achs $ und dem greif* erzitterten herz und knieei 
Als er die zeichen erkannt^ die genau ihm verkündet* Odybeus. 
Schnell den geliebteßen fohn umarmet* er; aber es hielt ihn, 
Wie er in ohnmadit lank , der herliche d^ilder OdylFeus. 
Als er zu athmen begann, und der geift dem herzen zurukluun; 
Jezo mit lauter ftimm* antwortet* er, folcbes erwied^md: 

Vater Zeus^ noch lebt ihr fürwühr, ihr olymj^ifchen götter, 
Wenn doch endlich die grauel der trozigen fttier beßraft finlf* 
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IDoch Tinn forg^ ieh im herzen geangiHget) dafs £e ftuf einmal 

> % 

/ • 

Atte eugleich ankommen, At& Ithaker/nnd- die Terkündung 

Ringsumher in die ftädte der KeBallenier fenden! . 8j5 

Ihm antvrortete drauf der erfindangsreiche OdylTeus: 

IVIuti^, und lals nicht diefes das herz dir im bul'ttn bekümmern* " .. 

Folge jnir nur zum häufe , das nah am garten dir lieget. 

Dort ift Tei6macho$~ fchon , und der rinderhirt und der fauhirt, 

"Welöhe voraA ich gefandt,. um Ibfinell zu bereiten 'das firuhmahL 360 

V Alio redeten beid* und gingen zur ftattlichen wohnung. 

Bald erreichten lle jezt die fchönbewobnten'göinächer, 

"^o Tel^machos fchon, und der rinderhirt und der fauhirt, ^ 

^ fleifch' zerlegten in mengV und milchten den röthlichen feftwein. 

^Ifan in der eigenen wohnung, derp gfobgelinnten Laertes, 365 

Badete jezt die treue Sikelerin, falbta mit Öl ihn, . ' 

Hüllt' ihn drauf in den xnaniel, den prangenden. Aber. Athene 

Trat hinan , und erhöhte den wuchs dem hirten der Völker, . 

Gröfser Wie erft ihn i'ci^ifendj und völliger anzufchauen« ' 

Jezo entitreg er der wann*; und es Ilaunte der lohn vor bewundrung, 

.Als. er ihn Iah- in geftalt unllerblicher götter einhergehn. 371 

Und er begann zu ]enem, und fprach die geflügelten worte: 

- . - 'S. 

Vater, ge^ifs hat einer der ewigwaltenden götter 
Dich an gröls* und gefialt erhabener )ezo gebildet 1 { 

< Und der verftändige greis Liaertes Tagte dagegen: 373* 

Wenn doch, o vater Zeus, und, Pallas ^tbenVund Äpdllon, 

m 

So, wie ich Nerikos einfi,' die fchöngebauete vefie, 
Nahm|,att Epeivos gefiadef'die'Kefallenier fahrend, 
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* So von geftalt dich gaSem ich fdbft in imferer wohmo^t 

Wohlbevrehrt um die Hchuhenii vathaid^^ hitt*, und 

* 

' Gegen der freier gewalt! Dalux hitt* kk die kniae gdofot 

• • # 

' ^ Mancher im rfitunigeir Cul, dafii imng dein hen fidi ecfirente! 

^ AUb redeten jen* im wecUelgefprach mitauumder. 

'^- '■*. '• ■ ' ' . 

I j^^ ' V Aber nachdem fie ruhten vom warfc^ und das mahl fich bezeiaet; 

fc ■ ■ . ' ♦ 

^' '. ' \ Sezien (ich alle gereiht auf ftatdich^ üelTel und thron«. \ 

^7 ^^\; i Dort erhoben cum mahle dfe hande fie. Nahe daher 

r,./ ' Dolioa ]eso der graist und suglaidi die ßhne des graifasi 

Müde det f eidarbeit; diewat( £e au rufen die mutter 
^ Gingi die fikeliüche alte, die {an* ar«og, und das gvetfes 

Fflegta mit foigfamer trepe, nachdem ihn das alter eigrift 
Ala fie nunmehr den Odyfleus gelehn, und im haiaan aihamitaD; 
Standen fie fiill im gemach, und ftauneten. Aber OdyAeos ' 
Radeta freundlich lia an mit fimft einnehmendan Worten: 
Seze dich, alter, cum mahl, und enthaltet auch alles var 
Dann fchon lange xur koft die band- eu erheben begierig, gpf 

Harren wir hier im gemach, auch anderen immer arwartand» 

Sprachsi doch Dolios fchnell mit ausgebraitatan arman 
Eilte .hinsu, und eigrif und kufste die haod dam Odyfleua; 
Und er begann au jenem, und fprach die geflügeltao worta: 

Lieber, da heim du gekehrt, nach unferem haraliohen wnnfiihe, 4« 

I I 

Doch ohn* alles vermuten, und himmlifcha falbft dich gefiihceti 
Heil dir, und grobe freud* und befiandiger fegen der göttar i 
Auch verkünde mir dies als redlicher, dals ich es wifflss 
WeÜs die gattm C|S ichon, die vatfiaiidige Fei^alopaia, 
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Dafs du SU hüufe gekelirt?. wie oder entfendea wir botfchaft? 40c 

Ibm antwortete drauf der erlladungsreiche O'dylTeus: 

t ' - ^ 

Alter, ile wei& es fchon; was brauohft du dich drum zu k<-jmühett? 

■ 

Spracbs; da fezte £Qh jener auf einen der tierlichen lelTeL 
So auch Dolios föhne, gedrängt um den edlen OdylTeu^f 
Hie&en ilm froh willkgramen« und dnikten ihm alle die hande, 410 

Sezten fich dann in die reihe su Dolios« ihrem erzeugen 

'I ■ • 

iÜfo rufieten jene das, frühmahl dort in -der wohnung. 

OiTa indefst die fchnelle verkünderin, eilte die ftadt durch, 

Aneufagen der -freier entfezliobes todesverhangnis. 

Jene vernahmen es kaum, und ße wandelten, dorther und daher, 415 

Liaut mit klag* und gefeu£s, vor den hohen jralaft des OdylTetts, . 

Trugen die todten hinaus, und beftatCeten^ leder den feinen. 

DoÄ die aus ,anderen fiädten entfaudten^Ee, joden Eur heimat, 

Durch hinfahrende fifcbtnr, in hurtige- XchifTe fie legend. ^' 

• « 
Selbft dann in menge zum taurj^t enteilten £e, trauriges hensens. 420 

« 

Als iie nunmehr Ach verfammelt, und voll gedrangt .die verfammlung; 
Jezo erftand^ Eup'eithes, und xedete vor den Achaiem; \ 

Denn um Antinoos trug er unheilbaren fchmers in der bele. 
Seinen fohn, den suerft mit gelchpia ermordet Odyfleusj *^ ^ > 

Diefer begann ipit thranen, und redete vor der verfammlung: 425 

■ 

Freunde., färwahr ein grolses verübt* der mann den Achaietn! 
Erft in den fchiffen entCührt* er lo viel und tapfere minnar. 



u> 



Ui;id er verlor dje geraumigen fchiff*, und verlor die genoflen; 
Heimgekehrt dann fchlug er der Kefallenier beiden. 
Aber wjohlan, eh. jener üoh fdbndl gsn Pylos gerettet,, 

^ »7 . , 
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Oder zur bafligen Elia, der berfcluift ftofaser Epeier; ' 
Folget ihm nach! SfSoSt werden wir nie aufheben das anilis! 
' Schande )a war* es und höhn auch fpitem gefchlecht xu ' 
Wenn wir nicht die mörder d^r löhn* und leiblichen bruder 

« 

.Strafet^n! Nein, ich konnte mit fröhlichem hersen hinfort nicfai 
Leben; vielviehr bald fänk* ich entfeelt su den fchatten hiiiimt&! 

f 

Auf deni»> verfolgt; dais nicht uns über das meer fie entfliehen? 

AUb der weinende • greis ; imd erbarmen ergrif die ver 
Jezo kam zu ihnen der gottUche fänger und Medon 
Aus OdylTeus palaft, nachdem fie der J[chliunmer verlalTen» 
Beide fie traten hervor in devE kreis; und es ft^iunten die minnfr. 
Hierauf redete Medon im volk, der verftondiga herold: 

Höret anjezt mein wort, ihr Ithaker! Wahrlich Odyllisiis 
Hat nicht ohne den rath der Olympier folches vollendet!- 
Selber erfah ich ihn, den unfterbtichen, der dem Odyfleas 
Immer zur feite ftand ., und Mentors ganze geßalt trug. 
Jener unfierbliche gott, bald daigeftellt vor OdylTans, 

Stärkt' er mit kraft fein herz,' und bald die freier zerrüttend, 

>> . » ' 

Tobt* er umher durch den faal; und lie taumelten über einander: 

Alfo fprach er; und rings nun fa£^te fie bleiches entfezen. 45» 

Jezo begann vor ihnen der graue held HaHtlierles, 

Mafiors fohn; der allein vorw&rts hinfchauet' und rukwarts; 

Diefer begann wohlipeinend , und redete vor der verfanunlung: 

Höret anjezt mein wort, ibr Ithaker, Was ich euch fsgej 

, - 

Euerer trägheit halben, o^i'reund*, ift folches gefcheheü; 455 

Denn mcht folgtet ihr mir, noch dem völkerweidenden Mentor, 
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Ms ihr enerer rohn'anbändSga herzeti bezähmtet, 
tTelcbfl die fchnUiche tfaat mit frevelmute verübteoi 
[lies gut rerrchwelgend , und Tellill «ntehiend die gattia 
enfls eibabeoen maana, im wahn , . er ^ehre nicht wieder. 4'^ 

|Jun maga alfo gefcbehni .willfalvet mir, wie ich euch Tage: 
4icht ihn verfolgt i dsiJi Leiner fich fülbfl nachüebe das unhetl! 
( Jener fpraohs} auf fuhren He nun mit g«lchrei und getnmmel, ' 
^lebr de^n die balfte des Tolks; die anderen blieben verlammelt. 
Denn nicht jenen gefiel, was ei redete; nein den Eupeithes J^Sg 
Hörten He. £jlend darauf xu den ri^fiungen ftürzten fie alle. ^ 

Jeso, nachdefn Ce den leib in hl^dendea erz fich gehüllet; 
Kamen fie aufiwr der Aadt'im blacbgefilde zuTammen. ' 
Aber Eupeithes führte die heerfchaar, thörichtes herzens: 
Denn er gedachte zu rächen den mord dea fohnes; allein nicht 470 
War ihm'za kehren bellimmt, nein dort das geTchüi zu rollendea, 
Jezo begann Athenäa ^um donneier Zeus Kronion; 

' UnTer Tater Kronion, o du, der gebieteqden hdchfier, 
Sage mir' fragenden nun, was ratbs du im heizen verbergeft: 
Ob du hinfort durch knegesgeWalt und verdeibende Zwietracht '475 
ZüchtigeA,' oder in bieden die beiderlei fchaaren vereinefi? 

Ihr antwortete drauf der herfcher im donne^ewälk Zeosi 
Tochter, w«ium doch folches erkundiget oder geforfchet? 
Haft du denn nicht felber den rath im hei^n erfonnen, 
Dafs einmal zu )enen Odyfleus kam' ein vergeltet? 48o . 

Thne, wie dir es gefällt; doch vrill ich lagen, Vas ziemet. 
W^ ei nmunehr die £ceier geftia&t der edle Od^ffensi 



a6o HOMERS ODYSSEE 

äcb^i'äre man heiligen bundi er bleib! ihr könig auf immsi| 
yvif dann wollen der John'. und leibüchsn brüdei enndidünfj 
Tilgen aus aller geiHj 'man liebe fich unter einander 48^ 

So wie zuvor; und es fei leichthuai und fdede befjiftigt. 

Air» Zeus, Wd erregte die fchon verlängernde göLtin-, 
Stimmend« fcb^ungs eüLflog He d«a felfenhühn des Olympos. 

Als nun jene das berx der labenden fpeife gefättigt* 
Je^ begann zu ihncj) der faerlicbe dulder OdylTeus: 49<^ 

Gebe doch einer zu fchaua, ob bereits annähen die feinds. 
Jener Tprachs; und ein fuhn des Dulioa ging> ihm gehort^endi 
Trat auf die fcbitrelle des haules, und fah annahen Ce allah ' 
Schnell zu OdyfFeus drauf die geflügelten worte begann er : 

Nahe Und jene bereits; yrohlauF, zu den rüSungen eilig! 495 
Sprachs; da fuhren He auf, und bülleten waffetagelchmeid' umt' 
Vier des Odyffeus zahl, und fecha von Doliü fobnen; 
Auch Inertes zugleich und DoUös nahmen die lüfiung, 
Graues baopts wie fie waren, durch noth gezwungene kriegei. 
. Aber nachdem lie den leib in blendendes ers ßch gefaülleb; 500 

Oljieten- fchaell üe die pforf, und enteUton, geführt von Odylleus. 

IhaeU nabete Zeus blauäugige tochtei Athene, - 
JVIentom gleich in allem, fowol^l an geftjtlt wie an fiimme. 
Diefe Iah mit fieude'der berliche dulder OdyfTeus; 
Sdmell zu Telemachos nun, dem trauteAeq fohne, begann efi 503 

Jezt, o Telemachos, wirft du dahinfeha, felber dich nahmd, 
Wo in der 'männerrchUcht ficb hetvorthun tapfere, ftieiter, 
Nicbt tu rdiüidcQ den Aaotm der uaJjägen, welche zuvor {• 
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I^iBft und entrcUofTener miit .auszeichnete rings auf der erde t 

Und der yerfiändige jüngling Telemachos Tagte dagegen: ^ 510 
Vater, du wirft abfchatm, to du ^IriUß/dafs mit diefer geßnnung 
Ich nicht fchande den'ftamm der deinigenl Welcherlei fpracbft dul 

Freudig vernahm Laertes das wort, und redete alfo: 

_ • « 

Welch ein tag ift mir diefer! wie freut fleh ipein herz, o ihr.göttert 

Sohn zugleich und enkel beginneti mir ftreit um die tagend! 5^5* 

Ihm genaht fprach {ezo die herfcherin Pallas, Athene s < 

O Arkeilios tobn, mir geliebt vor allen genolfen. 

Flehe zu 2ieu8 dem vater, und Zeus blauäugiger tochter, 

]^^ch dann fchwing\ und -entfende die weithinfchattende lanzoi .j 
» ■ • 

AiTo Fällaa Athen*, und haucht* ihm erhabenen mut ein. 520 

» ■■ ' , ^ 

Jener fiebere drauf zu'Zeua ißs allma9htigen tochter, 

Rafch daivi fchwang, und entfandt* er die weithinfchattende lanze. 

Sieh^ er traf dem Eupeithes die eherne wange des helmes; 

Und nicht Jxtxmnete folcher den fpeer; durch ftürmte das erz ihm:. 

Dumpf hin kraphtf er im fall, und es raffelten um ihn die waffen.^ 525 

'Aber Odyffeus rannt*, und der glänzende lohn , in den vorkampf, 

Zückend daher die fchwerter und zwiefachfchneidenden bnzen. 

Und nun hatten üe alle vertilgt und beraubet der heimkehr, 

Wenn' nicht Pallas Athene , des Agi3i^fchütterer8 tochter, 

Laut erhoben 'die fthnm*,. und die ftreitenden alle gehemmet: 530 

•Ruht, ihr Ithaker, ruht vom nnglükXeligen kriege! 

Schonet des menfchenblutes, und trexmt euch fchnell aus einander! 

AUb rief Athenäa ; da fafste. fie bleiche» entfezen. 

Schnell aus den halben hinweg der erfchrockenen flogen die waffen^^ 
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Air» Auf die erde geftürsti aU laut ausrufte die göttin; fg^^ 

Stadtwärta nuil entflohn iie, lieforgt ihr leben su-rettea. 
Aber fürchterlich fchzie der herliche dulder OdylTeuSy 
Und an IHirmi* er gefalst, wie ein hochherflxegender acUer. 
Doch nun fandte Kroniop den dampfenden fixal aus der höhe; 
Diefer fchlug vor Athene > die tochter des fchreklicben vaters. 54^ 
Und 2u OdyiTeus fprach die herfcherin Fallas Athene: 

Edler Laertiad*, erüodungsreicher Odyfleus, ' 

Halte dich, zähme den kämpf des allrerderbenden kri^es) 
Dais nicht Zeus dir ereiifre, der gott weithallender donner. 

Alfo g&bot ihm. Athen*) und mit freudiger feele gehorcht* er. 545 
Zwifchen ihm imd dem volk emeuete jezo das bündma 
Qelber Fallas Atheijie, des Ägiserfchüttereis tochter, 
Mentom gleich in allem, 'To wohl an geftalt wie an ftimme« 
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c. Die Mauer mit Zinnen : Ödyff. XVII, '^ßfj. XVni. lo*. XXU. 4äd* 

b. Steinerne Si/.o : X\1. 343 ; wie bei NeftoT, III, 406. 

A. Wirtfchaftshot , ixvc den Unrath der Küche und ^er Stille r XVII, 969. «37- 

XXir, 442. 

c. Das Thor mit dopx^elter Pforte, inwendig verriegelt: X\'TI, aö;, XXI, j^Qg^ . 

d. Schau cj* für die Hofhundeu* XVII, 291. 

. e. Stille fiir Maulthiere tmd Rinder: XVII, 998. Pferde waren in Ithaka nichta 
IV, 607. . ^ 

f. Doppel pforte ziir Halle des Hofes { XVII, 297. XVIII, 10a. 25^ 
%, Zimmer für das Gefinde, wie bei Menelaos: IV, 621. 

b. 1^9A Küchcnf^ewölbc : XXII, 44s. um deflen fpiz knslanfende Kuppel von der 
Zinne der vorderen Mauer ein Seil zum Aufhängen der fchuldigen Mägde 
gpfpaunt wurde : XXII, 466. ^ . • 

i. Die Halle, ein bedeckter Seulengang um den Vorhof. Oben vor dem, Haufo 
fchlafeu gewöhnlich die üUlle: IV, 900. Unten vor den Stallen find die Wa- 
, gen angelehnt : IV, 42. 

B. Der gepflallerte Vorhof: I, 1Q4. IV, 627. ,XVII, 168 i oft mit einem Bniunem 

k. Ein Altar des Zeua Herkeios: XXII, 334.. (H. XI, 772). 

.1. De« Telemarho5 Zimmer, mit einer Ausficht nach der Meerfeite : I, 436. (In einem 

ähnlichen wohnte Naufikaa :' VI, 45). 

m. Andere Zimmer «um "Wohnen und r.ur "SVirtföhaft; unter einigen auch Vor- 
rathsgcwölbe fiir den täglichen Gebrauch: IV, G21. 

n. Die Hau&ilrtr: XVIII, 10 ~ ico. 

o. Das Badezimmer: XXIII, 153; wie bei Menelaos: IV, 4a. 

p. Eine AVirtfchaft^kammer, worunter ein fchmaler Gang in den Seltenbof fuhrt & 

XXII, 127. 

C. Der Männerfaal, etwas in die Erde gefenkt; mit geÄampftem Eßrich: XXI. 120. 

XXIII, 46. Der Rauch des fieerdcs (VIf, 155. XX, 123) und der Feuergefchirre 
(XVIII, 307.) Rieht durch eine Öffning der Decke; I, 321. 

q. Stelle- für die Mitchkannen, ausweichen der Wein rechtsum gereicht wird: 

XXI, 142. XXII, 3:3. 541. 

r. Seulen, um die liaJken d<r Decke#7U tragen: XTX,». An einer fizt der Sängers 
I, 154; wie bei Alkinoos: Vm,e6. ',??- An einer iil das Speerbehältnis : T, 127. 
Nur wenn Telrmachos (gleich wieder ausgehn will, Äcllt er den Speer auf 
^der HauiJlur an eine SeulerXVfl, 29. 

t. Einfache Thüre , die auf den Seitenhof nach der Treppe führt; XXH, lafi. Durch 
diefe (an der linken «^ejte des Saals XXI, 142. XXU, 333. 541) werden die 
V^aifen In ei^ oberes Zimmer hinaufgetragen : XIX, 31.' 
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D. Durdhclnglichcr Seit^nhof , tim dis Gafizimmpr zn Tcrmeid^n : XSOl, 128. 

' \ Einfache Thüre von der Hausflur ziun Seiceultofe : XXII, 127. 137. 

^u- Treppe zu Odyl&its Kammern- über dem aTHnnerliwl: XCC^ 17. XXII, I43;b^i 
, der Klrke zum fUcheii Dache : X, 554 — 60. ' . 

V. Eiufache Thnte durch die .Scheidemauei> der Weiberwohnung: XXII, <3i9^ , 

E. Arbeits(#al der Königin: IV, ©79^768. XVI,4ii. -XVir.sS. 505. XX,587. XXin,'aO; 
« . - und ilirer "V^'eiber: .XVIII, 5i5. Au^h er hatte Seuleu:. VI, 307; <%nen Ueerd': 

"^j 305; und einen Hauch fang: XIX, 544. ! . 

W. Andere Ximmer J XXI, 387. XXlII,.4i. .Unter eignem die ^ehefme Vorraihskam- 

•mer: II, 3:58. (XV, gö.) XXI, 8j zu welchef" den SchlüiTel' teue\op/eiÄ aus dem* 

Obergemache holt: XXI, 5. « . . '' *' ^ 

X. Die ehlichc SchlafXammer,^rpätc^r um einen Ölbaum des hinteren Se^tenhofi 
hinaiugcbaut : XXIII, 'ige — 2q|. , 

y. TreppQ zu den Obergcmüchem der Königin, \ya fio Äuhc und Einfamkeit fitcht ; 
I» 33Q. II>357» 1^9 7G0; .und ingeheim ein Gewand webt, und wieder trennt > 
XV, 516- 

%, Die Doppelthure» an welcher; Penelopeia ftch den Freiern zeigt: I, JSM; durch 
diele erkennt fie auch , was im Saale vorgeht : XVn, 433. 591—4. 

Von deupgriechirchen Benennungen fehlen nur d-iefo einer Erklärung zn bedur- 
Xflh. CXixoq ilt ein gröfseres VVohhz immer» worin Feuer gemacht werden 
kann ; daher heilst da? ganze Haus zwar OfjOfJMTX , ueyotqoij auch ein Thell 
!^«Aa/utbi, aber nie o<xoV. Die \Vürter 7r^e5uf ov und -jr^o^ofto^; 'haben 
Beziehung auf dss Vorhergehende, und bedeuten, den Raum vor jeder Thüre/ 
vor jeder VV'ohiuuig , er fei Xrei » oder auch felbil ein Th«il des Haufes. 
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